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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juni/ Juli 1956 

Allgemeiner Überblick 

Die monetäre Entwicklung stand in den letzten 

Wochen weiter unter dem Einfluß verhältnis­

mäßig hoher Devisenzugänge, auf deren -

großenteils temporäre - Ursachen im Ab­

schnitt "Außenhandel und Zahlungsbilanz" 

(S. 32 ff. dieses Berichts) näher eingegangen wird. 

Man kann jedoch nicht sagen, daß dieser Devisen­
zustrom die kreditpolitische Linie der Bank bis­
her durchkreuzt hätte. Der Bankenapparat hatte 
auf Grund des erheblichen Devisenanfalls und. 
seiner Weiterleitung an die Bank deutscher Län­
der in den letzten drei Monaten zwar wieder 
einen beträchtlichen Liquiditätszufluß zu ver­
zeichnen, aber er hat diese Entwicklung im we­

sentlichen dazu benutzt, um seine bis Ende März 

d. J. auf fast 5 Mrd DM gestiegene Verschuldung 
beim Zentralbanksystem zu vermindern, wäh­
rend er im Aktivgeschäft trotz des wieder etwas 
erweiterten Liquiditätsspielraums auch weiterhin 
eine bemerkenswerte Zurückhaltung wahrte. 
Auch die Expansion der kurzfristigen Bankkre­
dite, die bis zum Mai verhältnismäßig stark ge­
wesen war, hat neuerdings nachgelassen. Zum 
Teil mag das freilich damit zusammenhän­
gen, daß viele der am Außenhandel beteilig­
ten Firmen ihre Einfuhr- und Ausfuhrgeschäfte 
seit einiger Zeit in stärkerem Umfang mit Hilfe 
von ausländischen Kreditquellen finanzieren und 
daher nicht mehr im bisherigen Maße den hei­
mischen Bankkredit in Anspruch nehmen. Immer­
hin sind in den letzten Monaten, besonders aber 
seit der Diskonterhöhung vom 18. Mai d. J. und 
der gleichzeitig erfolgten Beschränkung der Re­
finanzierungsmöglichkeiten des Bankenapparats, 
auch die Kreditbremsen immer stärker fühlbar 
geworden. 

Diese Entwicklung hat wesentlich dazu beige­
tragen, daß die von der Bundesregierung wieder­

holt - so vor allem in ihrer konjunkturpoliti­
schen Erklärung vom 22. Juni d. J.- als unerläß-
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lieh bezeichnete Verlangsamung in der Auswei­
tung der Gesamtnachfrage nunmehr in weiten 

Bereichen festzustellen ist. Da Kredit knapper 

und teurer geworden ist, ist es für die Unterneh­
men, aber auch für die öffentliche Hand, so­

weit ihre Ausgaben von der Möglichkeit einer 
entsprechenden Kreditbeschaffung abhängen, 

schwieriger geworden, die Inverstitionstätigkeit 
im bisherigen Tempo weiter auszudehnen. Ge­
rade in den Bereichen, in denen die Nachfrage 
bisher in einem besonderen Mißverhältnis zu den 
laufenden Produktionsmöglichkeiten stand, ist 

daher der Auftragseingang wesentlich ruhiger ge­
worden. Teilweise geht er sogar kaum mehr über 
die in den letzten Jahren beträchtlich erweiterten 
Produktionskapazitäten hinaus, ja in einzelnen 

Fällen sind die hohen unerledigten Auftrags­
bestände, die in einigen Industrien bis zum Früh­
jahr aufgelaufen waren, bereits etwas gesunken. 
Partielle Sättigungserscheinungen des Bedarfs, 
wie sie nach Perioden einer außerordentlich star­
ken Ausweitung der Märkte nicht selten sind, 
wirken hie und da in der gleichen Richtung. Un­
ter dem Einfluß dieser Entspannungstendenzen 
hat auch der Preisauftrieb zur Zeit nachge­
lassen. Die wichtigsten Preisindizes sind seit 
einigen Monaten stabil, vereinzelt sind sie 
- h~uptsächlich unter der Einwirkung von Preis­
rückgängen für einige international gehandelte 
Rohstoffe - sogar gesunken; lediglich im Ver­
brauchsgüterhereich waren in letzter Zeit, be­
günstigt durch die starke Zunahme der Nach­
frage von Seiten der Endverbraucher, noch ver­
schiedentlich Preissteigerungen festzustellen. 

Andererseits ist die konjunkturelle Lage jedoch 
nach wie vor äußerst labil. Sieht man von dem 
starken Devisenzustrom ab, der, wie erwähnt, 

die innere Kreditexpansion bislang zwar nicht 
stimuliert hat, aber sich bei längerem Anhalten 
eventuell doch zu einem Störungselement entwik-



kein könnte, so bereiten gegenwärtig vor allem 

die Tendenzen der Lohnentwicklung Sorgen. Der 
Arbeitsmarkt ist durch die ruhigere Konjunktur­

entwicklung der letzten Zeit noch kaum entlastet 

worden. Der Bedarf an zusätzlichen Arbeits­

kräften ist vielmehr nach wie vor größer als das 

Angebot, mögen auch da, wo die erwähnten par­

tiellen Sättigungserscheinungen den Absatz stär­
ker beeinträchtigten, vereinzelt Arbeiterentlas­

sungen vorgekommen sein, die aber absolute 

Ausnahmeerscheinungen darstellen und wohl 
auch nur deshalb eine stärkere Beachtung fanden, 

als sie materiell verdienen. Die Tendenz zu 

Lohnsteigerungen, die beträchtlich über die 

Zunahme ·der volkswirtschaftlichen Produkti­

vität hinausgehen, ist daher weiter stark. 
Zwangsläufig ergeben sich hieraus Kostener­

höhungen, die die Unternehmer auf die Preise 
abzuwälzen suchen, sofern es die Marktlage 

gestattet. Die momentane Preisstabilität wird 

hierdurch ständig bedroht. Die Gefahr ist 

um so größer, als die Lohnforderungen neuer­

dings vielfach mit der Forderung nach Verkür­

zung der Normalarbeitszeit verknüpft werden 

und die Möglichkeit besteht, daß ein Teil der 

Unternehmer auf die Verkürzung der Normal­
arbeitszeit auch mit einer Einschränkung der 
effektiven Arbeitszeit reagiert. Sehr leicht 

könnte also auch von der Seite der Produktion 

her die Entstehung einer neuen Diskrepanz zwi­

schen nominaler Nachfrage und realem Güter­

angebot wieder gefördert werden. 

Im Hintergrund steht ferner noch immer 

die Gefahr, daß die in Aussicht g.enommenen 

Steuersenkungen mit einer beträchtlichen Aus­

dehnung der zivilen Staatsausgaben und mit 

rascheren Fortschritten der Aufrüstung zusam­
mentreffen. Ist das der Fall, so würden aller Vor­

aussicht nach nicht nur die jetzigen Kassenüber­

schüsse des Bundeshaushalts rasch abnehmen, 
.sondern sich möglicherweise bald in ein beträcht-
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liebes Defizit verkehren. Die Gesamtnachfrage, 

und zwar auch die Nachfrage am inneren 
Markt, könnte hierdurch eine weitere starke 

Aufblähung erfahren, während sie bisher durch die 
Kassenüberschüsse der öffentlichen Haushalte im 

allgemeinen doch merklich gedämpft wurde. 

Solange also die Entspannungssymptome nicht 

allgemeiner und stärker werden und längerfristige 

Entwicklungstendenzen in dieser Richtung deut­

licher zu übersehen sind, bleibt eine straffe Kre­

ditpolitik währungs-und konjunkturpolitisch un­

erläßlich. Auch vom kapitalmarktpolitischen 

Standpunkt aus muß die Prädominanz der Erhal­

tung des inneren Geldwerts vor allen anderen 

Erwägungen anerkannt werden. Wenn Teil­

bereiche des Kapitalmarkts, wie vor allem der 
Rentenmarkt oder das Spareinlagengeschäft bei 

den Kreditinstituten, zur Zeit im Zeichen eines 

nicht unbeträchtlichen Rückschlags stehen, so 

ist das nämlich keineswegs nur eine Begleiter­

schdnung der Kreditrestriktionen, sondern eben­

so, ja zum Teil sogar ausschließlich, eine Konse­

quenz der verminderten Sparneigung und der er­

neuten Scheu vor einer Festlegung von Ersparnis­

sen in festverzinslichen Wertpapieren. Beides 
aber, und zwar besonders die in den letzten Mo­
naten ziemlich enttäuschende Zunahme der Spar­

einlagen, hängt weitgehend damit zusammen, daß 

das gegen Geldwertänderungen sehr empfindliche 

deutsche Sparerpublikum auf die konjunkturellen 

Übersteigerungstendenzen des letzten Jahres mit 

einer gewissen Nervosität reagierte. Wenn man 

sich also nicht damit abfinden will, daß die In­

vestitionen zu einem stark wachsenden Teil auf 

die unsozialste Weise, nämlich über einen Preis­
auftrieb anstatt über freiwillige Ersparnisse und 
damit über den Kapitalmarkt, finanziert werden, 
so ist die Sicherung der Vertrauensbasis für den 
Kapitalmarkt durch Herstellung und Wahrung 
eines gesunden Marktgleichgewichts dringend er­
forderlich . 



Geld und Kredit 
Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Liquidität des Bankenapparats hat sich in 
den letzten Wochen, von den üblichen, durch be­
stimmteT ermine bedingten kurzfristigen Schwan­
kungen abgesehen, im allgemeinen weiter er­
höht. Deutlichstes Symptom hierfür ist die Ent­
wicklung der Refinanzierungskredite des Zentral­
banksystems. Im März d. J ., am Höhepunkt der 
Anspannung, die sich in den Wintermonaten 
ergeben hatte, waren die Banken im Durchschnitt 
der vier Ausweisstichtage mit fast 5 Mrd DM 
beim Zentralbanksystem verschuldet. Im Juni 
war die Verschuldung bereits auf 4,1 Mrd DM 
gesunken, und im Juli dürfte sie weiter abgenom­
men haben; an den ersten drei Ausweisstich­
tagen war sie jedenfalls im Durchschnitt um etwa 
400 Mio DM geringer als zu den gleichen Zeit­
punkten des Vormonats, und wenn auch das Mo­
natsergebnis aller Voraussicht nach keinen ganz 
so starken Rückgang aufweisen wird, so ist doch 
mit einer weiteren Verminderung zu rechnen. 
Freilich wird die Inanspruchnahme des Zentral­
bankkredits durch die Kreditinstitute damit noch 
immer erheblich höher sein als im Mai 19 55, in 
dem sie im Durchschnitt der vier Ausweisstich­
tage mit 1,6 Mrd DM auf ihr bisheriges Mini­
mum gesunken war. 

Die Triebkraft dieses erneuten Liquidisierungs­
prozesses bildet, wie schon oben erwähnt, der zur 
Zeit ungewöhnlich starke Devisenzustrom. Im 
Juni hatte das Zentralbanksystem von den Ban­
ken Devisen im Betrage von per Saldo mehr als 
700 Mio DM übernommen, und im Juli werden 
die Ankäufe, nach den bisher vorliegenden Zif­
fern zu schließ.en, etwa die gleiche Größenord­
nung erreichen. Dem Bankenapparat floß damit 
aus dieser Quelle Zentralbankgeld in noch weit 
größerem Umfang zu als in den "devisenstärk­
sten" Monaten der Jahre 1952 und 1953, in 
denen sich der starke Liquidisierungsprozeß an­
gebahnt hatte, durch den die monetäre Entwick­
lung bis zum Mai vorigen Jahres weitgehend be­
stimmt worden war. 

Immerhin stieß die mit dem Devisenzustrom 
verbundene Liquidisierungstendenz auch in den 
letzten Wochen auf beachtliche Gegenkräfte. So 
ist einmal der Bargeldbedarf der Wirtschaft und 
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des Publikums im Juli weiter gewachsen, wenn­
gleidl die Zunahme nicht ganz so stark gewesen 
zu sein scheint wie sonst in diesem - den Höhe­
punkt der Feriensaison darstellenden - Monat, 
da der Bargeldumlauf bereits im Juni, wohl unter 
dem Einfluß des schon damals kräftig einsetzen­
den Reiseverkehrs, beträchtlich zugenommen 
hatte. Auf den Durchschnitt der jeweils ersten 
25 Tage des Monats bezogen, betrug die Zu­
nahme j,edoch noch immer etwa 130 Mio DM. 
Als weiterer Gegenfaktor ist die abermalige Er­
höhung der öffentlichen Einlagen im Zentral­
banksystem zu nennen. Sie dürfte allerdings be­
deutend geringer gewesen sein als im Juni, da im 
Juli weder die vierteljährlichen Abgaben für den 
Lastenausgleichsfonds noch die vierteljährlichen 
Vorauszahlungen auf die Veranlagte Einkom­
mensteuer und die Körperschaftsteuer fällig wa­
ren und infolgedessen nicht nur der Lastenaus­
gleichsfonds, sondern auch die Länder offenbar 
mit Kassendefiziten abschlossen. Immerhin 
scheint der überschuß des Bundes ausgereicht zu 
haben, um diese Defizite etwas mehr als auszu­
gleichen, so daß die mit der Kassenentwicklung 
der großen Haushalte verbundenen Geldströme 
dem Bankenapparat erneut Mittel entzogen 
haben dürften, es sei denn, daß sim das Bild am 
Schluß des Monats noch grundlegend geändert 
hat. Ein gewisser Neutralisierungseffekt war 
schli~ßlich damit gegeben, daß verschiedene 
öffentliche Anleger im Verlauf des Juli eine grö­
ßere Nachfrage nach Geldmarktpapieren entfal­
teten, die die Bank deutscher Länder befähigte, 
nimt nur den Umlauf an sogenannten Umtausch­
Titeln etwas zu erweitern, sondern auch ihren 
Bestand an sonstigen Geldmarktpapieren (Bun­
desbahnschatzwechsel und Vorratsstellenwech­
sel), der Ende April mit gut 460 Mio DM einen 
neuen Höhepunkt erreicht hatte, weiter zu ver­
mindern. Im ganzen sind durch die Offenmarkt­
operationen im Juli ungefähr 150 Mio DM an 
Mitteln abgeschöpft worden, die sonst wohl über­
wiegend im Markte verblieben wären und den 
Bankenapparat damit noch mehr liquidisiert hät­
ten. Der mit dem Devisenanfall verbundene Li­
quiditätszufluß zu den Banken war jedoch erheb­
lich stärker als diese Gegentendenzen, so daß 
die Institute auf die Refinanzierungshilfe des 
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Zentralbanksystems in dem oben angedeuteten 
Umfang verzichten konnten. 

Am Geldmarkt hat sich diese Entwicklung in 
den letzten Wochen nur wenig ausgewirkt. Mißt 
man seinen Liquiditätsgrad etwa an dem Ver­
hältnis, in dem der Tagesgeldsatz zum Diskont­
satz der Landeszentralbanken steht, so fällt auf, 
daß der Tagesgeldsatz den Diskontsatz im Juli, 
anders als in früheren Verflüssigungsperioden, 
nur zu Beginn und dann wieder gegen Ende des 
Monats unterschritt, im übrigen aber, beson­
ders um die Monatsmitte, über dem Diskont­
satz lag, und zwar an verschiedenen Tagen 
bis zu 3/s Ofu und mehr. Der Grund hierfür 
dürfte darin zu suchen sein, daß den Banken 
mehr daran lag, die ihnen zufließenden Mittel 
zum Abbau ihrer im allgemeinen noch immer be­
trächtlichen Verschuldung gegenüber dem Zen­
tralbanksystem zu verwenden als unter Aus­
nutzung des Zentralbankkredits Geldmarkt­
geschäfte zu tätigen. Am Geldmarkt machte sich 
daher eine stärkere Aüssigkeit nur in der ersten 
Dekade des Monats bemerkbar, in der sich zu 
dem hohen Devisenzustrom die am Monatsanfang 
übliche starke Abnahme des Bargeldumlaufs und 
eine - ebenfalls in den üblichen Rhythmus der 
Zahlungsströme passende - leichte Verminde­
rung der öffentlichen Zentralbankeinlagen ge­
sellte. Es kam hinzu, daß die Kreditinstitute in 
der ersten Dekade des Monats ihr Mindestreserve­
Soll im allgemeinen kaum oder doch bedeutend 
weniger als sonst um diese Zeit übererfüllt hat­
ten - wohl weil sie (nicht ohne Grund) von der 
Erwartung ausgegangen waren, daß die Erfüllung 
im weiteren Verlauf des Monats kaum Schwierig­
keiten bereiten würde. Dieses technische Moment 
hat dann später sicher dazu beigetragen, daß der 
Markt in der zweiten Hälfte des Monats eher im 
Zeichen einer gewissen Knappheit stand, da die 
vom 10. des Monats ab fälligen Steuerüberwei­
sungen unter diesen Umständen weniger als in 
anderen Monaten zu Lasten der Reserveguthaben 
getätigt werden konnten. Aber diese Verfas­
sung des Geldmarkts darf nicht darüber hin­
wegtäuschen, daß es den Banken in den letzten 
Wochen möglich war, ihren Liquiditätsspielraum 
durch weitere Verminderung ihres Rückgriffs auf 
den Zentralbankkredit erneut zu vergrößern. 
Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß sich 
zur Zeit auch noch die Refinanzierungsbeschrän-



Zur Entwicklung der Inanspruclmahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute (in Mio DM) 

Vorginge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü 1 s e u n d - a b f I ü s 1 e b e I d e n 
Kreditinstituten auf Grund von Verloderungen ln 
den untenstehenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nicbtbanken') 
davon: 1) Bund, Linder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der ehem. Besatzungsmächte 
4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

111. Zentralbankkredite an Nidttbanken °) (ohne Offenmarkt-Käufe und-Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 
Bank deutsdter Liinder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Under 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bio VI) 
Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

B. V e r i n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e I n I a g e n 
der Kreditinstitute 

Monats­
durchschnitt 1) 

Juni 1956 

gegen 

Mai 1956 

Stichtage 

30. Juni 1956 I 15. Juli 1956 

gegen 

31. Mai 1956 I 15. Juni 1956 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände. 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentral bankgeldzuflösse ( +) oder -abflösse (-) 
bewirkt haben *) 

- 246 - 107 
I 

-203 

- 250 - 283 + 215 

(- 327) (- 312) (+ 257) 

(+ 2) (- 3) (- 4) 

<+ 17) (+ 10) <+ 14) 

<+ 58) <+ 22) (- 52) 

- 10 - 51 - 22 

+ 655 + 747 + 786 

+ 1 + 134 - 7 

<+ 100) <+ 168) <+ 3) 

(- 99) (- 34) (- 10) 

+ 16 - 125 - 109 

<+ 21) (- 50) (- 4) 

+ 166 I + 315 
I 

+ 660 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

+ 189 I. Gesamt (Mindestreserven und Uberschußreserven) - 122 I + 206 I 
II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlieb angegeben werden) + 11 

-------------------------~--------~----------~---------1 
C. Inanspruchnahme deo Reflnanzlerungokredito 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 
des Zentralbanksyttem• 

Verinderuni - 288 - 109 I -471 

MD 1) Stidttage 

Stand an den nebemtehend genannten Terminen 

Juni 1956 30. Juni 1956 

I 

15. Juli 1956 

4 059 3 958 3 659 

D. ZUH< Vergleld<: Stand der Gut b ab e n der KredItInstItute 
beim Zentralbanksystem 3 806 I 3 550 I 3 447 

1) Monatsdurchschnitt aus den 4 Ausweisstidttagen der betreffenden Monate, - ') Einschließlieb der in Ausgleichsforderungen angelegten 
Guthaben. - ') Einschließlieb Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung 
von Arbeitsbesdtaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden 
können. - ') Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Aus­
gleidtsforderungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme 
Abnahme 
Zunahme 
Aktivierung 

Offenmarkt-Käufe 

Zentralbankgeldabfluß 
Zunahme 
Zunahme 
Abnahme 
Passivierung 

Offenmarkt-Verkäufe 

des Noten- und Münzumlaufo 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 
des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­

gesdtäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzu8uß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich alsc nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. 

kungen vom 18. Maid.]. durchsetzen, da die aus 
dem Exportgeschäft anfallenden Exporttratten 
und Auslandswechsel von den Landeszentralban­
ken nun nur noch unter Anrechnung auf die Re­
diskontkontingente angekauft werden und die 
fällig werdenden Rediskonttitel daher nicht mehr 
außerhalb des Kontingents substituiert werden 
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können. Der Verringerung des Refinanzierungs­
obligos steht bis zu einem gewissen Grade 
also auch eine Verringerung der außerhalb der 
Rediskontkontingente gegebenen Refinanzie­
rungsmöglichkeiten gegenüber. Die Wirkung des 
erstgenannten Faktors war jedoch zweifellos 
stärker als die des zweiten. 



Kredite und Wertpapierbestände der Banken 

Gleichwohl haben sich die Kreditinstitute, wie 
schon in der Einleitung erwähnt, vorläufig nicht 
veranlaßt gesehen, von der dadurch erlangt-~n, 
etwas größeren liquiditätsmäßigen Bewegungs­
freiheit für ihr Aktivgeschäft stärkeren Gebrauch 
zu machen. So ist es insbesondere bemerkens­
wert, daß in den letzten Wochen das Volumen der 
kurzfristigen Kredite wesentlich schwächer als 
sonst um diese Jahreszeit gewachsen ist. Nach der 
monatlichen Bankenstatistik die praktisch alle 
ins Gewicht fallenden Kreditinstitute umfaßt, 
haben die kurzfristigen Kredite an Wirtschafts­
unternehmen und Private im Juni trotz des gros­
sen Steuertermins vom 10. des Monats jedenfalls 
nur um 275 Mio DM zugenommen, während sie 
im Juni 1955 um 581 Mio DM und im März d. J., 
dem letzten steuertechnisch vergleichbaren Mo­
nat, um 466 Mio DM gestiegen waren. Auch die 
bisher für den Juli vorliegenden Teilangaben be­
stätigen den Eindruck einer wesentlich vermin­
derten Expansionsrate: Bei den 480 halbmonat­
lich berichtenden Kreditinstituten, auf die etwa 
zwei Drittel aller kurzfristigen Bankkredite an 
Wirtschaftsunternehmen und Private entfallen, 
hat das Volumen di.eser Kredite in der ersten 
Julihälfte um rd. 50 Mio DM abgenommen, wäh­
rend es in den beiden Vorjahren im gleichen Zeit­
raum um über 100 Mio DM bzw. um etwa 70 

Mio DM ausgedehnt worden war. Bis zu einem 
gewissen Grade dürfte diese Verminderung nun 
zwar mit der in den letzten Monaten stärker in 
Gang gekommenen Verlagerung eines Teils der 
Außenhandelsfinanzierung ins Ausland zusam­
menhängen, aber es kann kein Zweifel bestehen, 
daß dabei auch der Wunsch der Institute eine 
Rolle spielte, angesichts der noch immer als be­
trächtlich empfundenen Beengung ihres Liquidi­
tätsspielraums neue Engagements nach Möglich­
keit gering zu halten. 

Auch die Ausdehnung der mittel- und lang­
fristigen Bankkredite, die hauptsächlich von den 
Realkreditinstituten sowie von den Girozentralen 
und den Sparkass.en gewährt werden, blieb im 
Juni, dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, in verhältnismäßig engem Rahmen. Mit 
682 Mio DM war sie zwar wieder etwas größer 
als im Vormonat ( + 530 Mio DM), aber im Ver­
gleich zum entsprechenden Vorjahrsmonat, in 
dem sie etwa 730 Mio DM betragen hatte, war 

s 

sie - ebenso wie schon in den vorangegangenen 
Monaten - gering. Wieder zeigt sich dabei übri­
gens, daß die öffentliche Hand von den Ein­
schränkungen mindestens in gleichem Maße ge­
troffen wird wie die private Wirtschaft. Die an 
öffentliche Stellen gewährten längerfristigen 
Bankkredite haben nämlich im Juni nur noch um 
117 Mio DM gegen 136 Mio DM im entsprechen­
den Vorjahrsmonat zugenommen, während sich 
die Vergleichsziffern für die an Wirtschaftsunter­
nehmen und P·rivate gegebenen Kredite auf 565 

und 594 Mio DM stellen. In der gesamten ersten 
Jahreshälfte sind damit die längerfristigen Bank­
kredite an öffentliche Stellen nur noch um 764 

Mio DM gegen 946 Mio DM in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs gewachsen, die an Wirtschaftsunter­
nehmen und Private dagegen um 3 134 Mio DM 
gegen 3 15 6 Mio DM. Im übrigen ist die Ten­
denz zur Einschränkung der längerfristigen Aus­
leibungen weiter stark, da das Aufkommen an 
entsprechend terminierten Mitteln bei den Kre­
ditinstituten, wie unten noch näher darzulegen 
sein wird, nach wie vor eher im Abnehmen als 
im Zunehmen begriffen ist. So waren vor allem 
die Hypothekenzusagen der Realkreditinstitute 
sowie der Girozentralen und Sparkassen für den 
Wohnungsbau im Juni mit knapp 190 Mio DM 
nur noch etwa halb so hoch wie in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. 

Sehr restriktiv verhalten sich die Banken fer­
ner nach wie vor gegenüber den Wertpapieranla­
gen. Nach der monatlichen Bankenstatistik hat 
ihr Bestand an Wertpapieren und Konsortial­
beteiligungen im Juni erneut um rd. 19 Mio DM 
abgenommen, obwohl sie bereits im Mai die Bör­
seneinführung einiger öffentlicher Anleihen und 
die damit verbundene Kursstützungsbereitschaft 
der betreffenden Emittenten benutzt hatten, um 
ihr Wertpapierportefeuille um per Saldo 123 

Mio DM zu entlasten. Auch im Juni wurden, wie 
sich aus einer nunmehr vorliegenden Aufgliede­
rung der von den Banken unterhaltenen festver­
zinslichen Wertpapiere ergibt, wiederum in erster 
Linie öffentliche Anleihen abgestoßen, während 
der Bestand an Pfandbriefen, Kommunalobliga­
tionen und sonstigen Bankschuldverschreibungen 
- selbstverständlich ohne die zum Zwecke der 
Kursstützung aufgenommenen eigenen Emissio­
nen - weiter zugenommen hat. Der Gesamt­
bestand der Banken an derartigen Wertpapieren 



MONATLICHE VERÄNDERUNGEN 
DER KREDITE UND WERTPAPIERBESTÄNDE 

BEl ALLEN KREDITINSTITUTEN 
AUSSERHALB DES ZENTRALBANKSYSTEMS 

1951o 1955 1956 .... 
stellte sich damit Ende Juni auf 3,18 Mrd DM 
oder auf etwas mehr als die Hälfte der gesam­
ten Wertpapierbestände der Banken, sofern man 
die - etwa 33 5 Mio DM ausmachenden - Kon­
sortialbeteiligungen außer acht läßt. Im ganzen 
ist der Wertpapierbestand der Banken nunmehr 
seit dem Oktober v. J., als er rd. 6,2 Mrd DM 
oder etwa 6 bis 7 vH der gesamten werbenden 
Anlagen der Banken erreicht hatte, nicht mehr 
gewachsen, ja neuerdings sogar um ein Geringes 
zurückgegangen. Die insbesondere in den Jahren 
1954 und 1955 zu beobachtende stärkere Hin­
wendung des Bankenapparats zur Wertpapier­
anlage, die bekanntlich wesentlich dazu beigetra­
gen hatte, daß der Wertpapiermarkt in eine rela­
tiv starke Abhängigkeit vom Geldmarkt geraten 
war, ist also seit etwa einem dreiviertel Jahr un­
terbrochen und zunächst sogar eher in ihr Ge­
genteil verkehrt worden. 

Der Vollständigkeit halber sei schließlich noch 
erwähnt, daß auch die Bestände der Banken an 
Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanwei­
sungen im Juni erneut zurückgegangen sind, 
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nachdem sie im Mai vorübergehend wieder - um 
rd. 95 Mio DM- aufgestockt worden waren. In 
der Hauptsache handelt es sich dabei jedoch um 
Reflexe der jeweiligen Liquiditätslage einer Reihe 
größerer Institute, also im wesentlichen um Ver­
schiebungen im Placement des jeweiligen Um­
Inufs an Geldmarktpapieren, die für die Entwick­
lung des volkswirtschaftlichen Kreditvolumens 
von keiner großen Bedeutung sind. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken war im 
Juni, dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, zumindest soweit sie auf dem Aufkom­
men an längerfristigen Fremdmitteln beruht, wie­
der etwas höher als im Vormonat. Der Gesamt­
zugang an Mitteln auf Termin- und Sparkonten, 
aus dem Absatz von Bankschuldverschreibungen 
und aus der Aufnahme von mittel- und lang­
fristigen Geldern und Darlehen bei Nichtbanken 
(das sind die Quellen, die wir unter dem Sammel­
begriff "Aufkommen an längerfristigen Fremd­
mitteln" zusammenfassen) stellte sich in diesem 
Monat auf fast 800 Mio DM gegen knapp 580 

Mio DM im Mai, rd. 1 Mrd DM im April und 
etwa 725 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
ersten Vierteljahres. Für das gesamte erste Halb­
jahr beträgt das Aufkommen damit 4,6 Mrd DM. 
Gegenüber dem Stande in der ersten Hälfte von 
19 55 bedeutet das eine Verminderung um rd. 
1,6 Mrd DM, gegenüber dem Stande in der zwei­
ten Hälfte von 195 5 jedoch eine leichte Erhöhung, 
die freilich ausschließlich saisonbedingt sein 
dürfte. 

Eine beträchtliche Verstärkung hat der Zugang 
an längerfristigen Fremdmitteln bei den Banken 
im Juni vor allem dadurch erfahren, daß der Be­
trag an aufgenommenen Geldern und Darlehen 
mit 510 Mio DM beträchtlich größer war als 
sonst in einem Monat. Der weitaus größte Teil 
hiervon- nämlich 460 Mio DM- stammte von 
öffentlichen Stellen und dürfte im wesentlichen 
aus Darlehen für Investitionszwecke bestanden 
haben, in deren Weiterleitung an die ausersehenen 
Empfänger der Bankenapparat gewöhnlich ein­
geschaltet wird, und zwar in der Regel mit einer 
gewissen Mithaftung. Es entspricht der Natur 
dieses Mittelstromes, daß er größeren Schwan­
kungen unterliegt und den Fluß des Mittelauf­
kommens bei den Banken daher entsprechend 
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schwanken läßt. Andererseits ist dieser Mittel­
strom von der Beeinträchtigung, die andere For­
men des Kapitalaufkommens seit dem vergange­
nen Jahr erfahren haben, bisher nicht berührt 
worden, da seine Quelle eben im wesentlichen 
in der Kapitalbildung über die öffentlichen Haus­
halte liegt. Der Gesamtbetrag der von Banken -
wie gesagt hauptsächlich bei öffentlichen Stellen 
- aufgenommenen längerfristigen Gelder und 
Darlehen war daher nicht nur im Juni, sondern 
auch im gesamten ersten Halbjahr 1956 mit rd. 
2 050 Mio DM noch um etwa 230 Mio DM höher 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Abgenommen haben dagegen im Juni wieder 
die Termineinlagen, nachdem sie im April sehr 
kräftig und im Mai immerhin noch um einen 
kleinen Betrag gestiegen waren. Die Ursache hier­
für ist aller Wahrscheinlichkeit nach darin zu 
suchen, daß ein großer Teil der Betriebsmittel­
reserven der Unternehmen auf Terminkonten ge­
halten wird und anläßlich der vierteljährlichen 
Steuertermine im Juni daher wieder in größerem 
Umfang auf diese Konten zurückgegriffen wurde. 
Dem entspricht es, daß sich der Rückgang vor 
allem auf die Termineinlagen von Wirtschafts­
unternehmen und Privaten konzentrierte - die 
Terminkonten dieser Inhaber wiesen im Juni eine 
Abnahme von 61 Mio DM (gegenüber einem Zu­
gang von rd. 470 Mio DM in den beiden voran­
gegangenen Monaten) auf -, während die T er­
mineinlagen öffentlicher Stellen, die sich, wie in 
unserem letzten Bericht erwähnt, in einer länger­
fristigen Rückbildung zu befinden scheinen, nur 
noch um 8 Mio DM gesunken sind. Vermutlich 
wäre der Rückgang der privaten Terminkonten 
unter dem Einfluß der SteueTzahlungen sogar 
noch stärker gewesen, wenn ihm nicht einige 
außergewöhnliche Umstände entgegengewirkt 
hätten. So hat es einmal den Anschein, als wür­
den Kapitalbeträge, die normalerweise der Wert­
papieranJage zugeführt worden wären, zur Zeit 
auf Festkonten - ebenso wie übrigens auch als 
Sichteinlagen - angesammelt, bis die künftige 
Entwicklung der Wertpapiermärkte oder der 
künftige eigene Kapitalbedarf der Einleger kla­
rer zu übersehen ist und vor allem die in Aus­
sicht gestellten neuen Steuerbegünstigungen für 
das Sparen in Kraft treten. Auch die Entwicklung 
der von öffentlichen Stellen unterhaltenen T er­
minkonten mag hierdurch teilweise günstig be-
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ZUR ENTWICKLUNG DER TERMINEINLAGEN 

Mrd ,..-,----Aufgliederung nach Inhabern--~ 
DM I S/iJf/d am Monatsende 

. ---+-- --~- - ---+-7,0 

6,5 

6,0 

5,5 

4,5 

4,0 

3,5 

0 

I I 
I I 

Wirtschaftsunternehmen und Private 

I 

I 

-------l-----
1 

I 
- ··-1······----------

0ttentlich-rechtliche 
', KÖrperschatten 

----+~,-- ___ , ____ -----
\ I 
....... _J --------r--· ----

Aufgliederung 
nach Kündigungsfristen bzw. Laufzeiten 

trumu/atir ab tnde Norem!Jer 1954 

Wirtschatlsunternehmen und Private 
--,---------

1 

I 

·----------L - -·-··- -

Mrd 
DM 

0 

Mrd f-+---Ötfenllich-rechtliche Körperschatten ------· - o, 2 
DM I I 

I 

- 0,2 +-1+--:;.,A~---+--- 360 Tage und darüber 

I 
j 

-0,4 

-0,6 

-o,e+-1----+----+·-";;:::---+- -----1 
180-359 Tage 

I 
- 1,0 ~++-+--i-+-t-++t~H-+++-t-+-t-++++-i-+-r-J 

][ ][ lll 

1956 

D I Ir Jl[ 

1955 BdL 

einflußt werden, scheint es doch, als hielten auch 
die Sozialversicherungsträger, die bisher die wich­
tigsten Stützen des Absatzes von festverzins­
lichen Wertpapieren bildeten, neuerdings mit 
ihren Wertpapierkäufen etwas zurück, da sie erst 
einmal abwarten wollen, wie die bevorstehende 
Sozialreform ihren finanziellen Status beeinflus-



sen wird. In nicht unerheblichem Umfang schei­
nen ferner bis in die letzte Zeit hinein Mittel von 
Sparkonten auf Terminkonten umgebucht wor­
den zu sein. Auf die Beweggründe hierfür ist 
bereits im letzten Monatsbericht hingewiesen 
wo11den: Bei den Habenzinsrevisionen im März 
und im Mai bzw. Juni d. J. sind die Zinsen für 
Termingelder, besonders die der mittleren 
Be.fristungskategorien, erheblich mehr erhöht 
worden als die für Spareinlagen, so daß sich 
teilweise ein beachtliches Zinsgefälle zugunsten 
der Termingelder ergab, das alsbald entspre­
chende Umlagerungen zur Folge hatte. Wie das 
vorstehende Schaubild :zeigt, war in der Tat ge­
rade der Zugang zu den zwischen 1 SO und 3 59 

Tagen befristetenTerminguthaben der Wirtschaft 
in den Monaten Februar bis Mai- neuere Anga­
ben liegen noch nicht vor - sehr beträchtlich, und 
es ist anzunehmen, daß sich diese Bewegung unter 
dem Einfluß der Habenzinsrevision vom 19. Mai 
d.]. im Juni zumindest der Grundtendenz nach 
weiter fortgesetzt hat. 

Diese Umbuchungen erklären auch zum Teil, 
warum die Entwicklung der Spareinlagen in den 
letzten Wochen wiederum sehr enttäuschend war. 
Im Juni, dem letzten Monat, für den vollständige 
Angaben zur Verfügung stehen, haben die Spar­
einlagen mit rd. 1SO Mio DM zwar wieder etwas 
stärker zugenommen als im Mai ( + 13 5 Mio 
DM), in dem ihre Zunahme offenbar stark durch 
das Pfingstfest und die damit im Zusammenhang 
stehenden Ausgaben beeinträchtigt war, aber im 
Vergleich zum Juni 1955, in dem der Zugang 260 

Mio DM betragen hatt,e, war die Erhöhung weit 
schwächer. In der ersten Juli-Hälfte haben die 
Spareinlagen bei den für die halbmonatliche Ban­
kenstatistik berichtenden 480 Repräsentativin­
stituten sogar um fast so Mio DM abgenommen, 
während sie im Vorjahr in der gleichen Zeit bei 
den betreffenden Instituten noch um 44 Mio DM 
gewachsen waren. Allerdings erklären die Um­
buchungen auf Terminkonten wahrscheinlich nur 
einen Teil dieser Entwicklung. Für die erwähnte 
Abnahme der Spa,reinlagen in der ersten Juli­
Hälfte dürfte vor allem maßgebend gewesen sein, 
daß mit dem Ende des Kalenderhalbjahrs wieder 
für einen größeren Betrag an steuerbegünstigten 
Sparguthaben die festgelegten Sperrfristen ab­
liefen und die freigewordenen Summen nicht wie­
der vollständig auf Sparkonten angelegt wurden. 
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Wohin die abgehobenen Beträge flossen, ist 
natürlich nicht bekannt. Es ist möglich, daß sie 
zum Teil in anderen Sparformen-wie z. B. bei 
Bausparkassen, die nach wie vor einen stark zu­
nehmenden Prämieneingang aufweisen - Anlage 
fanden oder daß sie, etwa von gewerbetreibenden 
Einlegern, zur Verstärkung der eigenen Betriebs­
mittel verwandt wurden bzw. in Form von Pri­
vatdarlehen direkt von den Sparern ausgeliehen 
wurden. Jedenfalls wäre es nach wie vor falsch, 
die recht beträchtliche Verminderung, die der 
Spareinlagenzugang in den letzten Wochen und 
Monaten aufwies, in vollem Umfang als typisch 
für die Entwicklung der Ersparnisse der indivi­
duellen Haushalte anzusehen. Immerhin läßt sich, 
wie hier schon mehrfach betont, nicht bestreiten, 
daß das Maß, in dem sich der Spareinlagenzu­
wachs seit etwa einem Jahr verringert hat, auch 
eine Verminderung der individuellen Sparbereit­
schaft bzw. eine Erhöhung der Ausgabeneigung 
indiziert. Besonders die alles bisherige übertref­
fende "Reisewelle" dieses Sommers scheint der 
privaten Ersparnisbildung trotz der beträchtlichen 
Einkommenserhöhung weit stärker Abbruch ge-



tan zu haben als in früheren Jahren. Daß das die 
beträchtlichen Lohn- und Gehaltssteigerungen, 
die zur Zeit im Gange sind, in einem um so kri­
tischeren Licht erscheinen läßt, da unter diesen 
Umständen nicht angenommen werden kann, daß 
ein auch nur proportionaler, geschweige denn 
überproportionaler Teil der Einkommensteige­
rungen gespart wird, liegt auf der Hand. 

Auch die Erlöse aus dem Absatz von Bank­
sdtuldversdtreibungen, die eine weitere wichtige 
Quelle des längerfristigen Mittelzugangs bei den 
Banken bilden, sind im allgemeinen weiter ge­
ring. Betrachtet man die letzten zur Verfügung 
stehenden Ziffern, nämlich die für Juni~ so zeigt 
sich zwar, daß der Gesamtabsatz an Bankschuld­
verschreibungen, unter. denen Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen in der Regel bei weitem 
dominieren, in diesem Monat mit 178 Mio DM 
um 38 Mio DM höher war als im Vormonat; 
diese Zunahme war jedoch lediglich darauf zu­
rückzuführen, daß im Rahmen einer Kreditaktion 
für wasserwirtschaftliche Zwecke in Nordrhein­
Westfalen ein größerer Betrag an Kommunal­
obligationen von öffentlichen Stellen übernom­
men wurde. Der Absatz von Kommunalobligatio­
nen ist infolgedessen im Juni auf über 120 Mio 
DM- gegen nur etwa 30 Mio DM im Mai -
gestiegen. Abgesehen von dieser Spezialaktion 
waren die Absatzziffern für Bankschuldverschrei­
bungen jedoch wieder sehr gering. An Pfandbrie­
fen vor allem, dem bei weitem wichtigsten Finan­
zierungsinstrument im Rahmen der Begebung 
von Bankschuldverschreibungen, wurden im Juni 
nur Titel im Nominalbetrag von 55 Mio DM ge­
gen 114 Mio DM im Durchschnitt der voran­
gegangenen fünf Monate und 115 Mio DM im 
Monatsdurchschnitt des Jahres 19 55 abgesetzt. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Realkredit­
institute im Juni im Interesse der Kursstützung 
noch immer in gewissem Umfang Interventions­
käufe tätigten, so daß ein Teil des Erlöses aus 
dem Neuabsatz von Wertpapieren für die Rück­
nahme von alten Titeln verwendet werden 
mußte. 

Auch im Juli hat sich das Bild noch nicht ent­
scheidend geändert. Soweit sich die Dinge bisher 
übersehen lassen, haben die Rückflüsse an vor­
dem untergebrachten Schuldverschreibungen zwar 
weiter nachgelassen, zumal die Realkreditinsti­
tute im Juni die Kurse, bei denen sie intervenie-
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ren, auf ein realistischeres Niveau zurückgenom­
men hatten, aber der Neuabsatz stockt nach wie 
vor. Eine Rolle spielt dabei zweifellos, daß viel­
fach das lokrafttreten der angekündigten neuen 
Steuerbegünstigungen für das Sparen abgewartet 
wird. Nicht ohne Einfluß ist ferner, daß 
die Sozialversicherungsträger, die in den voran­
gegangenen Monaten, zum Teil auf Grund von 
langfristigen Finanzierungszusagen für den Woh­
nungsbau, den weitaus überwiegenden Teil der 
insgesamt untergebrachten Bankschuldverschrei­
bungen übernommen hatten, neuerdings eben­
falls eine gewisse Zurückhaltung üben. Auch der 
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Umstand, daß einige Realkreditinstitute den 
Emissionskurs der 6 °/oigen Wertpapiere inzwi~ 
sehen weiter - von 98 auf 96 - herabgesetzt 
haben, hat den Absatz bisher nicht zu beleben 
vermocht, da 6 °/oige Wertpapiere auch zu die~ 
sem Kurs heute offenbar nicht als attraktive An~ 
lage betrachtet werden. Die Institute tragen dem 
zunächst dadurch Rechnung, daß sie ihre Emis~ 
sionstätigkeit weiter einschränken. So sind in der 
Zeit vom 1. bis 25'. Juli d. J. vom Bundeswirt~ 
Schaftsministerium nur noch für 15' Mio DM 
6 Ofoige Kommunalobligationen und für 10 Mio 
DM 7 Ofoige Schiffspfandbriefe Emissionsgeneh~ 
migungen an Realkreditinstitute erteilt worden 
gegen 78 Mio DM im Juni, 66 Mio DM im Mai 
und 113 Mio DM im April. Ende Juni verfügten 
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die Realkreditinstitute jedoch - abgesehen von 
den in den letzten Monaten zurückgeflossenen 
Papieren- noch über einen "Emissionsüberhang" 
in Höhe von 621 Mio DM an Pfandbriefen und 
671 Mio DM an Kommunalobligationen, so daß 
noch ein beträchtliches Angebot am Markt ist. 
Die Neuausleibungen der Institute müssen nun 
freilich bereits zu einem etwas größeren Teil als 
im Vorjahr aus den Reserven der Institute finan~ 
ziert werden, die im ganzen betrachtet infolge-
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dessen rascher als vordem zurückgehen. Immer­
hin beliefen sich allein die als "Ersatzdeckung" 
zugelassenen Aktiva der Boden~ und Kommunal~ 
kreditinstimte Ende Juni d. J. noch auf rd. 1,19 
Mrd DM, d. h. auf nur 127 Mio DM weniger als 
zu Jahresanfang. 

Die übrigen Sektoren des Wertpapiermarktes 

In den nicht der Finanzierung der Realkredit~ 
institute dienenden Sektoren des Wertpapier~ 

marktes war die Lage in der letzten Zeit recht 
unterschiedlich. Nahezu völlige Emissionsstille 
herrschte, wie nun schon seit Monaten, am Markt 
der öffentlichen Anleihen. Immerhin konnten sich 
die Notierungen der öffentlichen Anleihen in 
den letzten Wochen ungefähr auf dem Niveau 
behaupten, auf das sie Anfang Juni zurückge~ 
nommen worden waren, wobei Kursstützungen 
in den letzten Wochen nur noch eine relativ ge~ 
ringe Rolle spielten. 

Etwas Bewegung ist dagegen kürzlich in den 
bis dahin fast ganz erstarrten Markt der Indu­
strie-Anleinen gekommen. Nach einer Pause von 
fast zwei Jahren trat im Juli zum ersten Male 
wieder einindustrieunternehmen mit einer größe~ 
ren Obligationen~Emission an den Kapitalmarkt 
heran. Die Anleihe ist mit 8 Ofo Zinsen bei einem 
Emissionskurs von 98 und 20jähriger Laufzeit 
ausgestattet und fand namentlich in ausländi~ 

sehen Anlegerkreisen staTkes Interesse, da sie als 
tarifbesteuerte Anleihe nicht, wie die bisherigen 
steuerbegünstigten lndustrieanleihen, automa~ 

tisch der Kapitalertra·gsteuer unterliegt, die der 
Ausländer nur auf Antrag zurückerhält. Die Nach~ 
frage war infolgedessen so rege, daß der ur~ 

sprunglieh vorgesehene Betrag von 30 Mio DM 
um 10 Mio DM aufgestockt werden konnte und 
sich trotzdem noch eine Überzeichnung ergab. 
Mag sich dieser Versuch vorläufig vielleicht auch 
nicht auf breiter Front mit gleichem Erfolg nach~ 
ahmen lassen, so zeigt er doch, daß bei entspre­
chender Ausstattung der Emissionen der Markt 
auch heute durchaus ergiebig sein kann. 

Sehr bemerkenswert ist ferner, daß auch der 
Aktienmarkt nach wie vor beträchtliche Emis~ 
sionschancen bietet. Das Kursniveau der an der 
Börse notierten Aktien ist in den letzten Wochen 
zwar weiter leicht zurückgegangen, der Kurs­
index des Statistischen Bundesamtes ist infolge~ 
dessen von fast 186 per Ende Juni auf 182 am 



23. Juli gesunken (31. 12. 1953 = 100), aber 
die Emissionstätigkeit hält sich weiter auf einem 
beachtlichen Stand. Im Juni wurden junge Aktien 
im Nominalwerte von 173 Mio DM unterge­
bracht, darunter eine Großemission von über 77 

Mio DM. Der Betrag der im ersten Halbjahr pla­
cierten Dividendenwerte stellt sich damit nach 
unserer Wertpapierstatistik auf nahezu 1 Mrd 
DM gegen 1.55 Mrd DM im ganzen Jahr 1955 

und etwas über 370 Mio DM im Jahr 1954. 

Es zeigt sich also, daß von einer generellen 
.Flaute an den Emissionsmärkten keine Rede sein 
kann. Hart getroffen durch die allgemeine mone­
täre Entwicklung der letzten zwölf Monate 
wurde lediglich der Markt der festverzinslichen 
Werte. Unter den monetären Faktoren darf da­
bei jedoch, wie wir wiederholt betont haben, 

nicht allein an· die kreditpolitischen Maßnahmen 
des Zentralbanksystems gedacht werden; eine 
zum Teil viel stärkere Rolle spielen vielmehr die 
Verminderung der Sparneigung und die erneute 
psychologische Scheu vor der längerfristigen 
Festlegung von Kapital, denn der Kapitalmarkt 
kann nicht florieren ohne eine entsprechende Bil­
dung von echtem SparkapitaL Das Ziel der straf­
feren Kreditpolitik, die zur Zeit befolgt werden 
muß, besteht aber letztlich darin, die hierfür un­
erläßliche Vertrauensbasis wieder herzustellen 
und zu sichern, und insofern liegt sie auf längere 
Sicht auch durchaus im Interesse des Kapital­
markts, selbst wenn sie in den letzten Monaten 
unvermeidlich dazu beitrug, daß seine Ergiebig­
keit in einzelnen Bereichen geringer wurde als 
zur Zeit des reichlichen und billigen Geldes. 

Öffentliche Finanzen 

Die monetäre Rolle der öffentlichen Finanzen 
war in den letzten Wochen, wie schon im voran­
gegangenen Abschnitt angedeutet, weiter vor 
allem durch die Kassenüberschüsse des Bundes 
bestimmt. Unter ihrem Einfluß sind die öffent­
lichen Einlagen beim Zentralbanksystem erneut 
beträchtlich gestiegen, obwohl der Lastenaus­
gleichsfonds neuerdings in stärkerem Maße auf 
seine Kassenmittel zurückgegriffen hat und auch 
die seitens der Länder heim Zentralbanksystem 
unterhaltenen Guthaben der Grundtendenz nach 
eher zurückgegangen sind. Ende Juni betrug der 
Gesamtbestand der Zentralbankeinlagen von 
Bund, Ländern und Lastenausgleichsfonds fast 
7,5 Mrd DM gegen rd. 6,9 Mrd DM Ende März. 
Auch für den Juli ist nach den bis zum 26. d. M. 
vorliegenden Ziffern mit einem Zugang zu rech­
nen, wenngleich der Anstieg auf Grund der Tat­
sache, daß in diesen Monat kein Steuertermin 
fieL wesentlich geringer gewesen sein dürfte als im 
Juni, in dem er sich auf rd. 330 Mio DM stellte. 
Daß diese Entwicklung zu der des entsprechenden 
Vorjahreszeitraumes in deutlichem Kontrast 
steht, wurd·e bereits im letzten Monatsbericht 
erwähnt: Von April bis Juni 1955 hatten die 
Zentralbankeinlagen von Bund, Ländern und 
Lastenausgleichsfonds um rd. 15 0 Mio DM ab­
genommen, im laufenden Jahr dagegen sind sie 
um fast 600 Mio DM gestiegen. 
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Der Grund hierfür liegt vornehmlich in der 
Entwicklung der Einnahmen der betreffenden 
Haushalte. In den letzten Monaten sind diese 
nach Überwindung des üblichen Saisontiefs in 
den Frühjahrsmonaten wieder so stark gewach­
sen, daß die kräftige Zunahme der Ausgaben, 
die vor allem beim Bund, aber auch beim Lasten­
ausgleichsfonds festzustellen war, mehr als aus­
geglichen werden konnte. Bestimmend war dabei 
natürlich das Steueraufkommen von Bund und 
Ländern, das mit 9 114 Mio DM im zweiten 
Vierteljahr das Aufkommen im entsprechenden 
Vorjahreszeitabschnitt um 1 050 Mio DM oder 
rd. 13 vH übertraf. An der Zunahme waren vor 
allem die Lohnst·euer ( + 226 Mio DM), die 
Umsatzs,teuer ( + 265 Mio DM) und die Ver­
brauchsteuern und Zölle ( + 180 Mio DM) be­
teiligt. Prozentual gesehen war die Einnahme­
steigerung bei der Lohnsteuer mit rd. 23 vH bei 
weitem am stärksten. Da sich die Steuersätze 
seit der zu Beginn des vergangeneu Jahl'es in 
Kraft getretenen Steuersenkung nicht geändert 
haben, ist dies lediglich auf die Zunahme der 
Arbeitseinkommen zurückzuführen, und zwar in 
ers,ter Linie auf dile des individuellen Arbeitsein­
kommens, die sich infolge des progressiven Steuer­
tarifs im Steueraufkommen wie üblich weit über­
proportional auswirkte. Der Ertrag der Veranlag­
ten Einkommensteuer war dagegen noch immer 
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etwas niedriger als im zweiten Vierteljahr 1955, 

wenn er auch bereits wieder merklich über dem 
Stand der Vorvierteljahre lag. Umgekehrt war 
das Aufkommen aus der Körperschaftsteuer ge­
ringer als in den beiden vorangegangenen Vier­
teljahren, jedoch weit höher als im zweiten 
Quartal von 1955. Insgesamt kamen aus der Ver­
anlagten Einkommensteuer und der Körper­
schaftsteuer im zweiten Kalendervierteljahr 19 56 

1 963 Mio DM auf, das sind nur knapp 6 vH 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Im 
Vergleich zum zweiten Vierteljahr 19 53 war der 
Ertrag der beiden Steuern sogar um rd. so Mio 
DM oder rd. 4 vH geringer, obwohl die Einkom­
men der Selbständigen und die Gewinne der 
Wirtschaft seit dem Jahre 1953 beträchtlich zu­
genommen haben. Die Ursachen dieser Diskre­
panz, die übrigens durch die Zunahme der son­
stigen Steuerleistungen der Wirtschaft, wie das 
Notopfer Berlin oder die Gewerbesteuer, keines­
falls beseitigt worden sein dürfte, liegen vor allem 
in den Steuersenkungen vom Juni 1953 und Ja­
nuar 19 55, von denen die letzte zu einer relativ 
starken Reduktion des Körperschaftsteuersatzes 
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und des Tarifs derVeranlagten Einkommensteuer 
geführt hat, und ferner in den seit dem Jahre 
19 53 gewährten großzügigen Abschreibungs­
möglichkeiten, deren verstärkte Inanspruch­
nahme offenbar die Abschaffung anderer Steuer­
vergünstigungen weitgehend aufgewogen hat. 
Möglich ist allerdings auch, daß der time-lag 
zwischen der Entstehung der Steuerschuld und 
der tatsächlichen Steuerzahlung eine Rolle spielt, 
ein Umstand, der, wenn er gegeben sein sollte, 
später zu entsprechenden Nachzahlungen füh­
ren müßte. über das Ausmaß einer solchen "Ver­
anlagungsreserve" sind allerdings keine ge­
nauen Unterlagen vorhanden. Sofern sie tat­
siichlieh in stärkerem Umfang bestehen sollte, 
kann sie erst seit dem vergangeneu Jahr entstan­
den sein. Für 1954 hat jedenfalls die Zustellung 
der endgültigen Steuerbescheide bisher nicht 
zu außergewöhnlichen Nachzahlungen geführt, 
woraus zu schließen ist, daß die laufenden Vor­
auszahlungen im Jahre 1954 weitgehend der tat­
sächlichen Steuerschuld angepaßt waren. 

Daß der gesamte Einkommensteuerertrag, wie 
aus der folgenden Tabelle ersichtlich, im zweiten 
Vierteljahr 1956 um 14 vH über dem entspre­
chenden Stand des Vorjahres lag, war angesichts 
der Entwicklung der beiden veranlagten Steuern 
auf die bereits oben erwähnte Entwicklung des 
Lohnsteueraufkommens und auf die- vermutlich 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländem 
(Bundesgebiet einschließlich West-Berlin) 

Zeit 

1954 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

1955 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

1956 1. Vj. 

2. Vj.P) 

1955 1. Vj. 

2. Vj. 

3. Vj. 

4. Vj. 

1956 1. Vj. 

2. Vj. 

Steuer- I 
einnahmen Einkommen­

gesamt I steuern 1) 

darunter 

MioDM 

7 349 2 767 

I 

2 259 

7 227 2 723 2 301 

7 854 3 062 2 437 

8 362 3 241 2 596 

8 222 3 147 2 625 

s 061 2 914 2 644 

s 660 3 037 2 807 

9 233 3 108 3 043 

9 270 3 304 3 004 

9 114 3 321 2 909 

I 
1 526 

I 
1 468 

1 642 

1 726 

1 638 

1 713 

1 937 

2 123 

1 959 

1 893 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 

+ 11,9 + 13,7 + 16,2 
I + 7,3 

+ 11,5 + 7,0 + 14,9 + 16,7 

+ 10,3 - 0,8 + 15,2 I + 18,0 

+ 10,4 

I 

- 4,1 + 17,2 + 23,0 

+ 12,7 + s.o + 14,4 + 19,6 

+ 13,1 + 14,0 + 10,0 + 10,5 

1) Lohnsteuer, Veranlagte Einkommensteuer, Körperschaftsteuer und 
Kapita1ertragsteuer. - 2) Einschließlich UmsatzausgleidJ.steuer. -
P) Vorläufig. 



durch hohe Dividendenaus·schüttungen verur­
sachte - kräftige Zunahme der Kapitalertrag­
steuer zurückzuführen. Das Aufkommen aus der 
Umsatzsteuer und den Verbrauchsteuern und 
Zöllen ist demgegenüber trotz der auch im zwei­
ten Vierteljahr noch sehr hohen absoluten Zu­
nahme, prozentual gesehen, erheblich weniger 
gewachsen als in den beiden Vorviertel j ahren. 
Bei der Umsatzsteuer hat dabei eine Rolle ge­
spielt, daß der Steuersatz für Milch und Molke­
reiprodukte ab April d. J. gesenkt und die auf 
Grund des "Grünen Berichts" in Aussicht ge­
nommene Umsatzsteuerbefreiung für die Land­
wirtschaft schon ab Mai durch Stundungen vor­
weggenommen wurde. überdies scheint sich mit 
dem verlangsamten Anstieg der Produktion und 
der volkswirtschaftlichen Umsätze eine Ab­
schwächung in der Zunahme des Aufkommens 
durchgesetzt zu haben. Bei den Verbrauchsteuern 
und Zöllen, die im ersten Vierteljahr noch um 
19,6 vH über ihrem Vorjahresstand gelegen hat­
ten, ist die Zuwachsrate im zweiten Vierteljahr 
auf fast die Hälfte, nämlich auf 10,5" vH, zurück­
gegangen. Das .war vor allem auf die nur noch 
wenig gestiegenen Zolleinnahmen zurückzufüh­
ren. Auch der Ertrag der Mineralölsteuer, der 
seit dem Erlaß des Verkehrsfinanzgesetzes (Mai 
v. J.) besonders kräftig gewachsen war, nimmt 
neuerdings nicht mehr so stark zu, da er nur 
noch nach Maßgabe des Mineralölverbrauchs 
wächst und nicht mehr durch die Erhöhung der 
Steuersätze beeinflußt ist. 

Der Bundeshaushalt 

Die Kassenentwicklung des Bundes, war im 
Juni ebenso wie im gesamten Vierteljahr April 

bis Juni erheblich günstiger als zur gleichen Zeit 
des Vorjahres. Im Juli dürfte der Kassenüber­
schuß nach den bisher vorliegenden Angaben 
allerdings eher niedriger gewesen sein als im Juli 
19 5"5". Die Ausgaben sind seit dem Beginn 
des laufenden Rechnungsjahres weit mehr ge­
stiegen als im letzten Herbst und Winter. Im 
ge-samten zweiten Kalendervierteljahr gingen sie 
mit rd. 6,4 Mrd DM um 625" Mio DM oder fast 
11 vH über ihren vergleichbaren Vorjahresstand 
hinaus gegen nur rd. 100 Mio DM im Vorvier­
teljahr. Zum Teil handelt es sich dabei um vor­
übergehende - durch haushaltstechnische Dis­
positionen bedingte - Ausgabesteigerungen, 
zum Teil aber auch um bleibende Mehraufwen­
dungen. Was den ersten Komplex anlangt, so ist 
außer einem Ende Juni an das Land Bayern ge­
währten kurzfristigen Kredit im Betrag von 100 

Mio DM vor allem zu erwähnen, daß einzelne 
Haushaltsansätze im ersten Rechnungsviertel­
jahr mit überdurchschnittlichen Beträgen in An­
spruch genommen wurden. Dies gilt namentlich 
für die lnvestitionsausgaben, wie den Autobahn­
bau und die Investitionsdarlehen an die Bundes­
bahn. Ferner wurden relativ hohe Mittel für die 
landwirtschaftliche Siedlung, für die Verstär­
kung des Häl'tefonds im Rahmen des Lasten­
ausgleichs und für die Vermögensregelung mit 
Schweden zur Verfügung gestellt. Die verhältnis­
mäßig frühzeitige Abwicklung dieser Ausgaben 
wird im späteren Verlauf des Rechnungsjahres 
selbstverständlich zu einer entsprechenden kas­
senmäßigen Entlastung des Bundeshaushalts füh­
ren. Auf der anderen Seite slind jedoch auch 
dauernde Mehrbelastungen in erheblichem Um­
fang zu verzeichnen, die sich in den späteren 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1 ) (in Mio DM) .----------------1 1954/SS I 1955/56 ---,--~------1-95-6,-,57-------. 

-~~ Ap:;;LtDi I Ge::t')-~~iln:i ~-~ril') Mai Juni ~~pril/Juni 
I :-----:-----:----:-~-

I. Einnahme-/Ausgaberechnung 
1) Einnahmen 
2) Ausgaben 

überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

II. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel 
2) der Kreditmarktverschuldung 

Saldo (1 ·/. 2) 

23 566 1~ 5 375 

22 374 4 908 

26 729 

23 823 

5 997 

5 747 

2 236 2 115 

2 026 2 050 

-- +1 ~·

1 
+ 467 +2 906 -~--·2-;;;----+ ~--~-· 65 

2655 

2 296 

+ 359 

7 006 

6 372 

+ 634 

~1 ~:~ I ~ 4:; ~2 :~~ = ~~~ + ~513) I + ~2:_:_ ~5:Lt ~283) 
+1 19;-- +-4-.;;--1 +2 906 I -~--·~ + _2_5_1 --;['---+ 23 I + 354 I + 628 

I--------------------------~----~-----L-----~--
1) Vgl. auch Tab. VI, 2 im Statistischen Teil. - 2) Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen vgl. Anm. 9) in Tab. VI, 2. 
- 3) Die Unterschiede zwischen der Zunahme der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen ergeben sich aus der Weiterleitung der Lasten~ 
ausgleichsahgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. 
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KASSENMÄSSIGE ENTWICKLUNG 
DES BUNDESHAUSHALTS 

Mrd .------ Kassenmiltel und Verschuldung----, 
D M Stand am Vierteljahresende 

Mrd 
DM 

.------ Kasseneinnahmen und -ausgaben----, 
in den Monaten April bis Juni 

I Einnahmen Ausgaben . . 

1! finheilskonlo der Bundeshaupi/rasse und Konten der Amiskassen bei 
der Bank deviseher Länder; einschließlidl der Rücksiellungen und frem­
den Gelder.- 2) Ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn 
der Bank deufscher Länder für Subskriptionszahlungen an den Inter­
nafionalen Wa'hrungsfonds und die Welfbank. 

Bdl 

Monaten eher noch verstärken und vermehren 
dürften. mes trifft in besonderem Maße für die 
Sozialausgaben zu. Hier waren die Zuschüss·e an 
die Soziaheers.icherungsträger - hauptsächlich im 
Zusammenhang mit der Anfang Juni fällig ge­
wesenen zweiten Rate nach dem Sonderzulagen­
,gesetz - um mehr als 200 Mio DM höher als vor 

18 

einem Jahr, und wenn diese Ausgaben im laufen­
den Quartal auch wieder zurückgehen werden, 
da das Gesetz nur Zahlungen in halbjährlichen 
Abständen vorsieht, so wird der Gesamtbetrag 
der Sozialausgaben trotzdem eher weiter wachsen 
als sinken. Ab Juli ist nämlich mit der Auszahlung 
der höheren Kriegsopferrenten zu rechnen, wobei 
außer den verbesserten laufenden Bezügen auch 
Nachzahlungen für die Zeit seit dem 1. ApriL 
an dem die Novelle zum Kriegsopferversor­
gungsgesetz in Kraft getreten ist, zu leisten sind. 
Auch ein Teil der sonstigen für das laufende Jahr 
zu erwartenden Ausgabeerhöhungen, über die im 
letzten Monatsbericht im Zusammenhang mit der 
Verabschiedung des diesjährigen Haushaltsplans 
berichtet wurde, ist bereits angelaufen. So erfor­
dert z. B. die Finanzhilfe an West-Berlin und der 
Rückkauf von Anleihen des Bundes seit einiger 
Zeit wachsende Mittel. Andere Maßnahmen, wie 
z. B. die Förderung der Landwirtschaft nach Maß­
gabe des "Grünen Berichts", werden demgegen­
über erst in den kommenden Monaten zu Mehr­
belastungen führen. 

Das Tempo des Ausgabeanstiegs wird jedoch 
auch in der nächs,ten Zeit noch dadurch be­
schränkt bleiben, daß die auf längere Sicht zu er­
wartenden höheren Verteidigungsausgaben nur 
langsam an Gewicht gewinnen. Die Ausgaben 
für die eigenen Verteidigungsstreitkräfte nehmen 
zwar allmählich zu, aber da die Steigerung von 
praktisch Null ausging, is1t die Zunahme vor­
läufig noch so gering, daß sie fürs erste durch die 
tendenzielle Verminderung der Aufwendungen 
für die fremden Truppenkontingente kompen­
siert, ja sogar überkompensiert wird. Im April 
und Mai z. B., den J,etzten Monaten, für die An­
gaben vorliegen, wurden für Besatzungs- und 
Stationierungsko·sten rd. 610 Mio DM veraus­
gabt, d. h. 3 5' 5' Mro DM weniger als in den glei­
chen Monaten des Vorjahres. Im Juni, für den 
Angaben noch nicht zur Verfügung stehen, dürfte 
der hohe Vo·rjahresbetrag (5'40 Mio DM) eben­
falls unterschritten worden sein. Von dem Ge­
samtbetrag de·r Stationierungsko·sten im April 
und Mai- 610 Mio DM- wurden rd. 290 Mio 
DM zu Lasten des "Überhangs" an unaus­
genutzten Bewilligungen früherer Jahre ver­
bucht, der damit von 2 282 Mio DM Ende März 
d. J., auf 1 992 Mio DM am 31. Mai gesunken 
is•t. Die res,tlichen 320 Mio DM sind zu Lasten 



Gesamtverschuldung der 
'öffentlichen Haushalte") 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen ') 
c) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 8) 

Einlagen ölfentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem •) 

davon: 
im Zentralbanksystem ') ') 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern. gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körpersthaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundesschuld •) 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung ') 

Länderhaushalte 7) 

Verschuldung ") 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung 

Guthaben im Zentralbanksvstem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ") ') 

Lastenaus g I ei eh s Ion do 

Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung ") 8) 

Kassenmittel •) ') 

A rb ei ts 1 o senversie beruna: 
Einnahmen 
Ausgaben 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

in Mio DM 

I 
195'4 

1. Vj. I 2. VJ. I 3. Vj. I 
1955 I 

I 4. Vj. ;-. -Vj-.--.--~-2-. V-j-.--.--~-3-. -V-j.--.--~-4-.-V-j-. 1. Vj. I 2. Vj. I März18) I April I 
1956 

Mai I Juni18) 

34 516 35 148 35 746 35 H9 36 280 

7 616 7 924 8 182 8 249 8 199 
20 394 20 392 20 434 20 427 20 444 20 427 20 477 

5 958 6 271 6 466 6 797 7 120 6 843 7 604 

10 959 11 076 10 966 11 397 11 678 11 481 !2 226 

3 955 4 159 4 149 4 279 4 511 4 067 5 052 
7004 6917 6817 7118 7167 7414 7174 

7 349 

914 
1062 

763 
2 259 

545 

5 488 
5 347 

7 227 

834 
1127 

695 
2301 

556 

5 375 
4 908 

7 854 

1014 
1201 

741 
2 437 

591 

5 900 
5 729 

+ 141 + 467 I + 171 

9 057 9 072 9 085 

7 872 
1185 

7 920 
1152 

14 308114 320 

12 522 12 472 
1 786 1 84-8 

169 851 

769 
673 
439 
615 

715 
687 
441 
726 

447 
288 

7 938 
1147 

14 263 

12 496 
1 767 

850 

763 
1173 

452 
323 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 596 

612 

8 222 

1043 
1 226 

803 
2 625 

587 

6 313 5 979 
5 678 6 059 

+ 635 - 80 

9 094 9 016 

7 948 7 979 
1146 1 037 

8 061 

985 
1148 

707 

2 :~! I 

8 660 

1138 
1 006 

750 
2 807 

672 

5 997 6 721 
5 747 5 896 

+ 250 I+ 825 

8 674 8 704 

7 997 8 027 
677 677 

14 238 14 312 114 319 14 526 

12 479 12 465 12 430 
1 759 1 847 1 889 

664 1 077 741 

997 
1282 

480 
26 

524 
295 

698 
1024 

735 
0 

743 
809 
562 
40 

12 450 
2 076 

663 

881 
885 
811 
276 

I I 
36 740 

8 258 
20 476 

8 006 

36 877 

8 331 
20 494 

8052 

. . . 36 877 

. . . 8 331 

. . . 20 494 20 494 20 494 

. . . 8 052 8 153 8 300 

12 845 13 329 13 604 13 329 13 201 13 235 13 604 

5900 7055 7610 7055 7241 7288 7610 
6 945 6 274 5 994 6 274 5 960 5 947 5 994 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

7 Oll 
6 023 

+ 988 

8 708 

8031 
677 

14 626 

12 445 
2 181 

335 

1154 
1142 

811 
203 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 

652 

7 001 
6 15 8 

+ 843 

8 654 

8 021 
633 

14 562 

12 473 
2 089 

687 

1101 
959 
811 
438 

I 

9 1!4P) 3 699 2 555 

1211 
1140 

823 
2 909 

665 

7 006 
6 372 

+ 634 

633 

568 

906 
947 
816 
4B 

342 
764 
689 
849 
225 

2 399 
2631 

1

- 232 

8 654 

8 021 
633 

373 
172 

85 
I 022 

213 

2 236 
2 026 

+ 210 

8 654 

8 021 
633 

14 562 114 608 

12 473 12 473 
2 089 2 135 

687 599 

210 
391 
811 
438 

227 
217 
816 
494 

2 555P) 4 005P) 

414 425 
154 814 
79 659 

921 966 
213 239 

2 115 2 655 
2 050 2 296 

I+ 65 I+ 3~~ 
8 654 

8 021 ... 
633 633 

14 717 

12 473 
2 244 

H9 

488 
378 
816 
577 

568 

191 
352 
816 
433 

Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) -

494 
665 
171 + 159 + 

512 
266 
246 + 229 -

516 
656 
140 

434 
266 

+ 168 

428 
229 

+ 199 

473 
242 

+ 231 

471 
670 

- 199 

448 1 

239 
+ 209 

181 
296 

.. 115 + 

HO 
77 
63 + 

141 
82 
59 

167 
80 

+ 87 

Angestellten- und 
l n validenversich e ru n g 1o) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung") 
Verschuldung •) ") 

Bundespost 
Verschuldung •) 14) 

1 258 
1 263 

1194 
1 278 
2 329 

1203 

1210. 
1 263 

1 250 
1 337 
2 367 

1 344 

1342 
1279 

1 375 
1 416 
2 359 

1 393 

1 422 
1 340 

1 384 
1 569 
2 546 

1 456 

1433 
1 430 

1 304 
1 365 
2 690 

1 698 

1477 
1 452 

1 376 
1 456 
2 469 

1 783 

1 534 
1 601 
2 459 

1 919 

1 781 P) 
1 557 P) 

1 538 
1 720 
2 601 

1981 

1409 ... 
1 569 •.. 
2 692 2 8 52 

2 158 1 2 173 

2 692 2 838 2 840 2 852 

2 158 2 142 2 163 2173 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI; Öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vennerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. - ') Einsd11ießlich der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - 0) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsrefonn 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - ') Einschließlich Berliner ·zentralbank. - ') Einschließlich zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtsduftHebe Zusammenarbeit lautenden Guthaben~ die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP~Sonde"errnögens stammen. und die Guthaben der General .. 
postkasse. - 1) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 7) Im Gegensatz zu der bisherigen Berichterstattung einschließlich West-Berlin. - 8) Ohne Verschuldung beim Bund. - 9) Guthaben im Zentralbanksystem 
und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlagen. - 10) 1953 ausschließlich, von 1954 an einschließlich West-BerJi.n. - 11) Ohne aus zweckgebundenen 
Krediten finanzierte lnvestitionsausgaben. - 11} Ohne Verschuldung heim Bund und ohne rückständige Zablungoverpflichtungen. - 18) Monate mit vergleichbaren Steuer­
terminen. - ") Ohne Verschuldung beim Bund. - P) Vorläufig. 
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der diesjährigen. Bewilligungen gegangen, die 
sich auf Grund der Ende Juni getroffenen Verein­
barungen über die nach dem 6. Mai aufzubrin­
genden Leistungen in Höhe von 1 455 Mio DM 
für das gesamte laufende Rechnungsjahr auf ins­
gesamt 1 688 Mio DM stellen. Ende Mai betru­
gen die für die Besatzungs- und Stationierungs­
kosten verfügbaren neuen Bewilligungen noch 
1 368 Mio DM und einschließlich des Über­
hangs von 1 992 Mio DM standen insgesamt 
noch 3 360 Mio DM bereit. 

Da die Ausgaben für die Aufstellung eigener 
Verteidigungsstreitkräfte bisher noch nicht in 
dem Maße gestiegen s~ind, wie die Stationierungs­
koSiten im Vergleich zum Vorjahr zurückgingen, 
war der Gesamtbetrag der Verteidigungsaufwen­
dungen im zweiten Vierteljahr 1956 erheblich 
niedriger als in der entsprechenden Zeit des Vor­
jahres. Hiermit hängt es im wesentlichen zusam­
men, daß der Kassenüberschuß im zweiten Quar­
tal mit 634 Mio DM seinen Vorjahresstand um 
gut 3 SO Mio DM übertraf. Die hohen Mehrein­
nahmen, die in dieser Zeit im Vergleich zum Vor­
j3hr erzielt wurden, sind demgegenüber weitge­
hend, wenn nicht voll von den Ausgabesteigerun­
gen im zivilen Sektor absorbiert worden. In den 
nächsten Monaten werden nun allerdings die Auf­
wendungen für Besatzungs- und Stationierungs­
zwecke kaum mehr stärker zurückgehen als die 
Ausgaben für die Aufstellung eigener Verteidi- · 
gungsstreitkräfte wachsen werden. Ferner ist mit 
einem anhaltend weiteren Anstieg der zivilen 
Ausgaben zu rechnen. Unter diesen Umständen 
ist es sehr wohl denkbar, daß die Kassenüber­
schüsse des Bundes im weiteren Verlauf des 
Rechnungsjahres nicht mehr den Umfang des 
Vorjahres erreichen, in dem sie allerdings gerade 
in den Herbstmonaten sehr hoch gewesen waren. 
Sollten außerdem die in Aussicht genommenen 
Steuersenkungen am 1. Oktober d. J. in Kraft 
treten und in erster Linie den Bund treffen, so 
würde sich das Bild noch wesentlich stärker 
ändern, da die Kassenüberschüsse dann noch 
mehr hinter ihrem Vorjahresstand zurückbleiben 
dürften. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Beim Lastenausgleichsfonds sind die Ausgaben 
in den beiden letzten Monaten, für die Angaben 
zu Verfügung s1tehen, verhältnismäßig stark ge-
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wachsen, nämlich von nur 217 Mio DM im April 
auf 378 bzw. 352 Mio DM im Mai bzw. Juni. 
Die Ausgabesteigerung beruhte allerdings zu 
einem erheblichen Teil auf einmaligen bzw. nicht 
regulären Faktoren, die schon im Juli. kaum mehr 
eine Rolle spielten. So wurden in den Monaten 
Mai und Juni insgesamt 137 Mio DM für die 
Kursstützung der Lastenausgleichsanleihen auf­
gewendet, die sich vor allem im Mai im Zusam­
menhang mit der Börseneinführung der zweiten 
Anleihe als notwendig erwies. Außerdem 
waren im Juni 41 Mio DM an Halbjahreszinsen 
im Rahmen der Altsparerentschädigung fällig. 
Immerhin waren auch die regelmäßigen Aus­
gleichsleistungen im Juni milt rd. 300 Mio DM 
höher als in den Vormonaten, und zwar vor allem 
auf Grund gestiegener Aufwendungen für die 
Wohnraumhilfe und die Aufbaudarlehen. 

Die Erhöhung dieser Ausgaben entspricht dem 
am 25. Juni verabschiedeten endgültigen Wirt­
sdJafts- und Finanzplan für das laufende Rech­
nungsjahr, der im Vergleich zum interimistischen 
Plan1) vom Februar d. J. sowohl auf der Ein-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, März 1956, 5. 20. 

Die Ausgaben des Lastenausgleidtsfo~tds 

in den Redtnu~tgsjaure~t 1955/56 u~td 1956/57 
und ihre Fi11a~tzieru11g (i11 Mio DM) 

1. A u s g a b e n, gesamt 

2. 0 r d. Ein n ahmen 

a) Abgaben 
b) Zusmüsse von Bund 

und Ländern 1) 

c) Sonstige 2 ) 

--------1 
Gesamt (a bis c) 

3. Fremde Mittel 

a) Anleihen 
b) Steuerbegünstigte 

Darlehen 
c) Sonst. Mittel des Geld­

und Kapitalmarktes 

d) Kassenkredit des Bundes 
e) Kassenkredit der Bdl 

Gesamt (a bis e) 

4. Gesamte Einnahmen (2 + 3) 

5. Zunahme ( +) bzw. Ab­
nahme(-) der Kassenmittel ! 

I 

1955/56 1956/57 

I tatsäch- i~~~;imi~ end-
Plan I licher stischer gültiger 

Abschluß Plan 

I 
4 1771 
2 265 

3 795 4 286 4 222 

2 652 2 265 2 265 

1 089 ' 1 026 878 ' 908 

160 206 170 170 

3 514 3 884 3 313 3 343 

400 250 10 

3-3-4-4 

363 

500 500 1 

- 300 120 1 

---: 125 I_= u_s_ ___ -

4 ::: I 4 ::: 3 :::Ii --:-::: 
i = 0 I + 511 - 23S I - 520 

1) Ohne die unt_er Position 3 b und e erfaßten Aufwendungen für 
Schuldentilgung und ohne auslaufende Posten der Soforthilfe. -
2

) Vcrmögensteucrliberweisungen, Rentenzuschüssc, Verstärkung des 
Härtefonds und Teuerungszuschläge. - 3) Vor allem Zinsen und 
Tilgungen aus früher gewährten Darlehen. 



nahmeseite als auch auf der Ausgabesei·te manche 
wesentliche Änderungen enthält. Auf der Ein­
nahmeseite ~st vor allem der Einsatz von Kassen­
mitteln, dem tatsächlichen Kassenbestand zu Be­
ginn des Rechnungsjahres entsprechend, mit '20 

Mio DM wesentlich höher angesetzt worden als 
•im Februar, wo mit einem verfügbaren Kassen­
bestand von nur 238 Mio DM gerechnet wurde. 
Bei nur um 4' Mio DM erhöhtem Ansatz für die 
Gesamtausgaben und nur um 30 Mio DM er­
höhtem Ansatz für die ordentlichen Einnahmen 
konnte infolgedessen der Betrag der geplanten 
Kreditaufnahme von 630 auf 363 Mio DM redu­
ziert werden. Als Quelle wird dabei nunmehr 
ausschließlich an eine Kassenhilfe des Bunde·s ge­
dacht, während nach dem interimisti,schen Finanz­
plan vom Februar der Geld- und Kapitalmarkt 
in Höhe von einer halben Milliarde DM in An­
spruch genommen werden sollte. Die Ausgaben 
sind mit 4 222 Mio DM, wie erwähnt, nur wenig 
höher angesetzt als im vorläufigen Plan. Der ver­
anschlagte Betrag geht jedoch um 427 Mio DM 
über die tatsächlichen Ausgaben des Jahres 
19"1'6 hinaus. Allerdings war es dabei not­
wendig, 1 '0 Mio DM für die Kursstützung der 
Lastenausgleichsanleihen anzusetzen, die im 
Mai bereits weitgehend verausgabt wurden, 
und infolgede•ssen die eigentlichen Ausgleich.s­
leistungen gegenüber dem Plan von Februar um 
ein Geringes zu kürzen. Immerhin ist der für sie 
vorgesehene Betrag noch imme·r um rd. 2'0 Mio 
DM höher als der der effektiven Aufwendungen 
von 19"156. Im einzelnen i'St dabei namentlich 
eine höhere Dotierung der Wohnraumhilfe und 
der Aufbaudarlehen in Aus'Si.ch,t genommen, 
während für die Hausrathilfe zunächst ein etwas 
geringerer Betrag veranschlag;t ist. Allerdings ist 
beabsichtigt, den Ansatz für die Hausrathilfe 
gegebenenfaUs im Herbst aufzustocken, falls es 
sich bis dahin herausstellen sollte, daß die Mittel 
für die produktiven Aufwendungen, also vor 
allem für die Aufbaudarlehen, nicht in der vor­
gesehenen Höhe abfließen. 

Festzuhalten ist jedenfaUs, daß beim Lasten­
ausgleichsfonds ebenso wie beim Bund für den 
we1teren Verlauf des Jahres mit steigenden Kas­
senausgaben zu rechnen ist. Besonders hervor­
gehoben zu werden verdient dabei, daß beim 
Lastenausgleichsfonds der überwiegende Teil 
dieser Zunahme durch den Einsatz von bisher 
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weitgehend im Zentralhanksyst·em unterhaltenen 
eigenen Kassenmitteln und ein weiterer Teil 
eventuell auch noch durch einen Kredit zu Lasten 
der ebenfalls im Zentralbanksys·tem angelegten 
Kassenreserven des Bundes finanziert werden 
wird. Käme es zu einer vollen Aus1schöpfung der 
Haushaltsansätze, so würde das bedeuten, daß. 



über den Lastenausgleichsfonds im laufenden 
Rechnun&1sjahr über soo Mio DM1) an Zentral­
bankgeld in den V er kehr fließen, und zwar 
hauptsächlich in der zweiten Hälfte des Rech­
nungsjahres, da sich die Zentralbankeinlagen des 
Fonds EndeJuli d.J. noch auf schätzungsweise 300 

Mio DM stellten und im August infolge der in 
diesem Monat fälligen Vierteljahreseingänge aus 
der Vermögensabgabe kaum mit einem Kassen­
defiztt zu rechnen ist. Neben der zu erwartenden 
Verminderung dcr Kassenüberschüsse des Bundes 
könnte sich aLso auch von der Seite des Lasten­
ausgleichs her der Einfluß der öffentlichen Finan­
zen auf die allgemeine monetäre Entwicklung im 
weiteren Verlauf des Rechnungsjahres wesentlich 
ändern. 

Die Länderhaushalte 

Die LänderhaushaLte wiesen im Juni infolge 
der Vierteljahreszahlungen auf die Einkommen­
steuern be.trächtliche Kassenüberschüsse auf, ob­
wohl auch die Ausgaben, vor allem wegen der am 
30. d. M. fälligen Zinszahlungen auf die Aus­
gleichsforderungen, relativ hoch waren. Offenbar 
haben aber die Einnahmeüberschüsse vom Juni 
nicht ganz ausgereicht, um die Fehlbeträge der 
beiden "steuerschwachen" Vormonate wettzu­
machen, so daß die Länder im gesamten zweiten 
Kalendervierteljahr im ganzen wahrscheinlich 
noch mit einem Kassendefizit abgeschlossen 
haben. Dabei ist .aUerdings zu berücksichtigen, 
daß die Einnahmen im zweiten Quartal aus 
Saisongründen gewöhnlich relativ niedrig sind, 
während die Ausgaben irrfolge von Abschluß­
zahlungen zu Lasten des Vorjahres einen ver­
gleichsweise hohen Stand aufzuweisen pfle·gen. 
Immerhin deuten aHe Indizien über die Entwick­
lung der Kas,senmittel und der Verschuldung der 
Länder darauf hin, daß der Fehlbetrag geringer 
war als noch vor einem Jahr um dies'e Zeit. Seine 
Deckung ist den Ländern dadurch erleichtert 
worden, daß ihnen vom Bund Kredite gewährt 
wurden. Nachdem die Länder Schleswig-Holstein 
und Rheinland-Pfalzbereits im März Kassenkre­
dite des Bundes in Höhe von je 30 Mio DM er­
halten hatten, wurden dem Land Bayern Ende 
Juni 100 Mio DM zur Verfügung gestellt. 

1
) Von den für den 31. März d. J. ausgewiesenen Kassenbeständen 

in Höhe von 5"20 Mio DM wurden rd. 450 Mio DM als Zentralbank­
guthaben unterhalten. 
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Der Grund für die, wenn auch nur leichte 
Verbesserung der Kassenlage dürfte ausschließlich 
darin liegen, daß die Einnahmen der Länder sdt 
einiger Zeit relativ ~tark wachsen. Wie die 
folgende Tabelle zeigt, erreichten die Steuer­
einnahmen der Länder im zweiten Kalender­
vierteljahr einen Betrag von reichlich 2,9 Mrd 
DM, der um rd. 420 Mio DM o.der fast 17 vH 
über den vergleichbaren Stand des Vorjahres hin­
ausging. Aus'Schlaggebend hierfür war die ein­
gangs geschilderte kräftige Zunahme des gesam­
ten Einkommensteuere11trags, auf den 272 Mio 
DM oder rd. 6 5 vH der gesamten Mehreinnahmen 
enJtfielen. Bemerkenswert dabei ist, daß sich 

Steuereinnahmen der Länder 
(Bundesgebiet einschl: West-Berlin) 

Ge-l 
-~amt __ 

Anteil am V.•r-~ ~~h~~-~S<mstige 
Einkommen- mogen- zeu _ Lander-
steuer-Ertrag steuer steu~r steuern 
----- -------·-----··-Zeit 

vH des 
MioDM Gesamt- MioDM 

ertrags 

1951 1. Vj, 2 307 1 716 62 210 150 231 

2. Vj. 2 206 1 688 62 138 151 229 
3. Vj. 2 402 1 898 62 116 146 242 
4. Vj. 2 580 2 010 62 156 152 262 

1955 1. Vj. 2 499 1 951 62 113 166 269 
2. Vj, 2 485 1 942 66'1• 100 187 256 
3. Vj. 2 645 2 025 66'/s 129 185 306 

4. Vj. 2751 2072 66'1: 193 191 295 

1956 1. Vj. 2 906 2 203 66'1: 192 204 307 
2. Vj.P) 2 905 2214 66'1• 156') 235') 300 

Veränderung· 
1956 gegen 1955 

1. Vj. + 407 + 252 + 4'1• + 79 + 38 + 38 
2. Vj. + 420 + 272 ± 0 +56 + 48 +44 

P) Vorläufig. - •) Geschätzt. 

diese Steigerung bei unverändertem Anteilsatz 
der Länder am Gesamtertrag vollzog, während 
die Zunahme im letzten Rechnungsjahr haupt­
sächlich aus der Erhöhung des Anteilsatzes von 
62 vH auf 662/3 vH resultiert hatte. Auch die 
Finnahmen aus den Iändereigenen Steucrn lagen 
erhebHeb über dem Niveau des Vorjahres, und 
zwar gilt dies vor allem für die Vermögensteuer 
und die Kraftfahrzeugsteuer. Freilich ist der Er­
trag dieser Steuern in starkem Maße zweckge­
bunden: die Vermögensteuereinnahmen müssen 
zum überwiegendenTeil an den Lastenaus·glekhs­
fonds abgeführt werden, und das Aufkommen 
aus der Kraftfahrzeugsteuer wird weitgehend zur 
Finanzierung von Straßenbauinvestitionen ver­
wendet. Immerhin war auch der für allgemeine 
Haushaltszwecke verfügbare Teil des Steuerauf­
kommens b.eträchtlich höher als vor einem Jahr. 



An neuen größeren Ausgabebelastungen sind 
demgegenüber nur die erhöhten Aufwendungen 
für die zu Beginn des Jahres in Kraft getretene 

Aufbesserung der Bezüge im öffentlichen Dienst 
zu erwähnen, die aber hinter dem Betrag der 
Mehreinnahmen zurückgeblieben sein dürften. 

Produktion und Märkte 

Die güterwirtschaftliche Entwicklung zeigt im 
großen und ganzen weiterhin die Merkmale einer 
Hochkonjunktur, zu der zur Zeit noch die sai­
sonale Intensivierung der Wirtschaftstätigkeit in 
einzelnen Bereichen, wie vor allem in der Land­
wirtschaft, hinzukommt. Der Beschäftigungsgrad 
ist daher nach wie vor in ständiger Zunahme be­
griffen. Die Zahl der Arbeitslosen, die das jeweils 
kurzfristigste Indiz der Beschäfti.gungslage bildet, 
ist im Juni, dem letzten Monat, bis zu dem bei 
Abschluß des Berichts Angaben vorlagen, erneut 
um 60 000 - auf insgesamt 479 000- gesunken 
und hat damit den saisonalen Tiefstand des ver­
gangeneu Jahres - 495' 000 im September -
schon jetzt unterschritten. Für den Juli ist allein 
schon auf Grund des erhöhten Arbeiterbedarfs 
der Landwirtschaft mit einer abermaligen Ab­
nahme zu rechnen, obwohl es immer schwieriger 
wird, aus den noch vorhandenen Arbeitslosen 
auch nur vorübergehend Arbeitskräfte zu gewin­
nen. Die als arbeitslos registrierten Personen 
entsprechen nämlich in ihrer beruflichen Zusam­
mensetzung und in ihrer regionalen Verteilung 
immer weniger den Ansprüchen der Nachfrage. 
In den hochindustrialisierten Gegenden ist die 
Zahl der unbesetzten Arbeitsplätze infolgedessen 
nac]J. wie vor weit höher als die der Stellensu­
chenden, bei denen es sich überwiegend um Per­
sonen handelt, die entweder kaufmännischen 
oder Verwaltungsberufen angehört haben oder 
überhaupt keine besonderen beruflichen Kennt­
nisse aufweisen. Immerhin hat sich das gesamte 
Beschäftigungspotential (Zahl der Beschäftigten 
und der Arbeitslosen) im zweiten Vierteljahr 
195'6 um 320 000 Personen und im ganzen 
ersten Halbjahr um 440 ooo (auf fast 18,9 Mil­
lionen) erhöht - eine Ziffer, deren Höhe wohl 
nur daraus zu erklären ist, daß das rasch stei.gende 
Lohnniveau und die Leichtigkeit, mit der auch 
ungelernte Kräfte heute einen Arbeitsplatz fin­
den, viele bisher außerhalb des Erwerbslebens 
stehende Personen, insbes·ondere Frauen, zur 
Übernahme einer unselbständigen Beschäftigung 
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veranlaßt. Da es sich dabei aber vielfach um wenig 
leistungsfähige, zum Teil nur halbtags arbei­
tende Kräfte handelt, ist der Leistungszuwachs 
der Volkswirtschaft weit geringer, als man auf 
Grund des rein numerischen Zuwachses an Be­
schäftigten annehmen könnte. So betrug jeden­
falls in der Industrie, für die genauere Zahlen 
vorliegen, der Produktivitätszuwachs oder, ge­
nauer, die Zunahme des Produktionsergebnisses 
je geleistete Arbeiterstunde gegenüber der ent­
sprechenden Vorjahrszeit im ersten Halbjahr 
195'6 nur noch knapp 4 vH gegenüber 8 vH im 
Jahr 195'5'. 

Frühere saisonmäßige Einschränkungen 
in der Industrie 

Nicht ohne weiteres scheint jedoch in das Bild 
eines anhaltenden Booms die neueste Entwick­
lung der Industrieproduktion zu passen. Nach 
dem vom Statistischen B"undesamt berechneten 
arbeitstäglichen Index ist die Industrieproduk­
tion im Juni von fast 221 vH ihres Standes von 
1936 im Mai auf rd. 213 zurückgegangen, wäh­
rend sie in den vorangegangenen Jahren im Juni, 
ungeachtet der in den Verbrauchsgüterindustrien 
oft schon um diese Zeit beginnenden Saisonum­
stellung, gewöhnlich noch um ein Geringes zuge­
nommen hatte und erst im Juli in die im Hoch­
sommer an sich übliche "Pause" eingetreten war. 
Das ist um so auffälliger, als sich der Rückgang 
nicht etwa auf einzelne Bereiche beschränkt, son­
dern in sehr vielen In~ustrien festzustellen ist, 
und zwar auch in solchen, in denen beträchtliche 
unerledigte Auftragsbestände indizieren, daß die 
Nachfrage hier zumindest" bis vor kurzem über 
die Grenzen der laufenden Produktion merklich 
hinausgegangen war. 

Bis zu einem gewissen Grade mag es sich dabei 
allerdings nur um ein statistisches Phänomen 
handeln: Der Produktionsindex wird, wie er­
wähnt, auf arbeitstäglicher Basis errechnet, und 
es hat sich wiederholt gezeigt, daß es dabei oft 
nicht leicht ist, die Zahl der Arbeitstage richtig 
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einzusetzen; der Juni hatte z. B. fünf Samstage­
gegenüber vier im Mai -, und es ist sehr fraglich, 
ob Samstage, wie es der Übung des Bundesamtes 
entspricht, noch als volle Arbeitstage gezählt 
werden dürfen, zumal die Tendenz zur Abkür­
zung der Arbeitswoche sich verstärkt. Wertet man 
aber den Samstag nur als halben Arbeitstag, so 
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ergibt sich gegenüber dem Mai ein Rückgang von 
nur 2 vH an Stelle von 4 vH nach der üblichen 
Berechnung. 

In manchen wetterabhängigen Zweigen, wie 
vor allem in der Sauwirtschaft, dürfte die Pro­
duktion f.erner durch die außerordentlich schlechte 
Witterung, die im Juni herrschte, beeinträchtigt 
worden sein; schwere Regengüsse hielten nämlich 
in einzelnen Teilen des Bundesgebiets die Außen­
arbeiten, vor allem im Tiefbau, zeitweilig fühl­
bar auf. Auch der verhältnismäßig frühe Beginn 
der diesjährigen Urlaubsperiode spielt wahr­
scheinlich eine Rolle, zumal die Bereitschaft, sich 
Urlaubsansprüche abgelten zu lassen, in der 
Regel geringer geworden ist. Es äußert sich hierin 
eine begreifliche Reaktion auf die jahrelange, fast 
überforcierte Kräfteanspannung, der die Be­
triebsleitungen um so eher nachgeben, als auch 
der Produktionsapparat nach einer so langen 
Periode einer nicht selten überoptimalen Ausnut­
zung in vielen Fällen dringend der Überholung 
bedarf. 

Nur in Ausnahmefällen dürfte die Produk­
tionsabschwächung dagegen mit Absatzschwie­
rigkeiten zusammenhängen. Zweifellos haben 
sich solche namentlich in einzelnen Zweigen des 
Fahrzeugbaus ergeben, wie vor allem bei Kraft­
rädern, Mopeds, Schwerlastkraftwagen und 
Ackerschleppern. In der Regel handelt es sich 
hierbei um strukturelle Sättigungserscheinungen 
einzelner T eilmärkte, wie sie in einer freien 
dynamischen Wirtschaft mit ihren ständigen 
Wandlungen des Bedarfs von Zeit zu Zeit nur 
natürlich sind und denen man nicht entgegen­
wirken sollte, weil sie in einer vollbeschäftigten 
Wirtschaft die unerläßliche Voraussetzung für 
die reibungslose Befriedigung anderer, nun stär­
ker in den Vordergrund tretender Bedarfsäuße­
rungen bilden. Im allgemeinen aber ist die Ab­
satzlage der Wirtschaft schon deshalb nach wie 
vor günstig, weil viele Industriezweige in den 
letzten zwei Jahren nicht in der Lage gewesen 
waren, die laufende Nachfrage voll zu befriedi­
gen, so daß sie zum Teil über außergewöhnlich 
hohe unerledigte Auftragsbestände verfügen. 

Entspannungssymptome in den kritischen 
Bereichen 

Auf der anderen Seite ist jedoch unverkennbar, 
daß gerade in denjenigen Bereichen, die bisher 



vori der Auftragswelle in besonderem Maße er­
faßt waren, die Nachfrage wesentlich ruhiger ge­
worden ist, so daß sich die Diskrepanz zwischen 
Auftragseingang und Produktionsmöglichkeiten 
erheblich verringert hat, ja vielfach sogar ver­
schwunden ist. Zu nennen ist hier einmal ein 
großer Teil der Grundstoffindustrien. Im ganzen 
genommen waren di:e Auftragseingänge im 
Grundstoffbereich im April und Mai d. J ., den 
letzten Monaten, für die Angaben vorliegen, nur 
noch wenig höher als die gleichzeitigen Auslie­
ferungen, obwohl sie ihren entsprechenden Vor­
jahrsstand dem Volumen nach noch um 8 bis 9 vH 
übertrafen. Angesichts der Tatsache, daß verein­
zelt Aufträge später immer wieder storniert 
werden, kann hier also von einem Ungleichge­
wicht zwischen Angebot und Nachfrage fürs erste 
kaum mehr die Rede sein. Besonders deutlich ist 
diese Normalisierung in der Eisen schaffenden 
Industrie, für die im Gegensatz zur Mehrzahl 
der übrigen Industrie auch mehr ins Detail gehende 
und gegenwartsnähere Angaben vorliegen. In der 
Walzstahlindustrie sind danach die Auftrags­
bestände seit Februar nicht mehr gestiegen, son­
dern bis Juni zum ersten Male über einen 
längeren Zeitraum hinweg leicht abgebaut wor­
den, da sich die Auftragseingänge nur etwa auf 
gleichem Niveau gehalten haben, während der 
Ausstoß weiter erhöht werden konnte. Für die 
Wiederherstellung des Gleichgewichtszustandes 
spricht hier übrigens auch, daß die Einfuhr von 
Walzstahlfertigerzeugnissen seit Beginn des Jah­
res merklich zurückgegangen ist, während sich die 
Ausfuhr wieder erhöht hat, so daß sich in den 
Monaten April bis Juni zum ersten Male seit ge­
raumer Zeit wieder ein Ausfuhrüberschuß von 
etwa 57 000 t im Monatsdurchschnitt ergab, 
während im ersten Quartal die Einfuhr im Mo­
natsdurchschnitt noch um rd. 32 000 t höher ge­
wesen war als die Ausfuhr. Einen wesentlichen 
Anstoß zu der neuerlichen Zurückhaltung der 
Nachfrage gab zweifellos die Tatsache, daß die 
Handelsläger an Walzstahlfertigerzeugnissen 
seit dem Spätherbst des vergangenen Jahres nicht 
unbeträchtlich zugenommen haben und der Han­
del diese Entwicklung um so mehr zum Anlaß 
einer gewiSisen Beschränkung nahm, als sich in 
der Verarbeitungsstufe das Marktbild ebenfalls 
verändert hat. 
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Auch in den lnvestitionsgüterindustrien, die 
die Hauptabnehmer der Eisen schaffenden Indu­
strie bilden, hat sich nämlich die Nachfrage in 
den letzten Monaten sichtlich beruhigt. Im Mai, 
dem letzten Monat, für den genauere Daten zur 
Verfügung stehen, war der Auftragseingang der 
Investitionsgüterindustrien dem Volumen nach 
zwar noch um 9 vH höher als im Vorjahr, aber in 
der Grundtendenz ist doch schon seit geraumer 
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Zeit eine merkliche Abschwächung des bisherigen 
steilen Anstiegs zu verzeichnen. Gefördert wurde 
die Entspannung der Marktlage in den betreffen~ 
den Industrien ferner dadurch, daß gleichzeitig 
auch hier die Produktion bis in die letzte Zeit 
hinein beträchtlich zugenommen hat, so daß auch 
von dieser Seite her die "Schere" zwischen An­
gebot und Nachfrage geschlossen wurde. Im Mai 
war der Auftragseingang der Investitionsgüter~ 
industriendaher zum ersten Male seit Jahren nur 
noch um ein Geringes höher als das Volumen der 
Auslieferungen, wobei die Inlandsbestellungen im 
allgemeinen sogar bereits unter den laufenden 
Lieferungen lagen und nur noch der starke Auf~ 
tragseingang aus dem Ausland das Bild korri~ 

gierte. Bemerkenswerterweise macht dabei auch 
der Maschinenbau, dessen Auftragseingang 
wegen der breiten Streuung seines Absatzes ein 
besonders gutes Indiz der allgemeinen Investi~ 

tionsgüternachfrage bildet. keine Ausnahme. 
Der Auftragseingang war hier im Mai nur wenig 
höher als im Vorjahr, so daß ihn der stark er~ 
weiterte Ausstoß zum ersten Male seit mehr als 
zwei Jahren einzuholen und sogar um ein Gerin~ 
ges zu überflügeln vermochte. 

Sehr beachtliche Anzeichen einer Abschwä~ 

chung der Nachfrage zeigen sich aber vor allem 
in Teilen der Bauwirtsd!aft, in der die Konjunk~ 
turanspannung im vergangeneu Jahr bekanntlich 
einen besonderen Höhepunkt erreicht hatte. Daß 
die Zahl der bei der Erstellung von Rohbauten 
arbeitstäglich geleisteten Arbeitsstunden, die die 
Grundlage des Produktionsindex für die Bau~ 

Wirtschaft bildet, im Juni abnahm, so daß der In~ 
dex um einen Monat früher als sonst (und über~ 
dies verhältnismäßig stark) z~rückging, dürfte 
zwar, wie schon eingangs erwähnt, in der Haupt~ 
sache oder gar vollständig mit zufälligen Einflüs­
sen zusammenhängen. Aber auf der anderen 
Seite ist doch auch in verschiedenen Bereichen 
eine merkliche Beschränkung der Bauplanungen 
festzustellen, die, wenn sie anhält und nicht 
durch die Entwicklung in anderen Bereichen 
überkompensiert wird, zu einer noch stärkeren 
Entspannung am Baumarkt führen wird, als sie 
in der Rohbaustufe - wenn auch noch in keiner 
Weise beim Ausbau- zum Teil schon heute ge~ 
geben ist. 

Im Mittelpunkt dieser Entwicklung steht der 
Wohnungsbau. Unter dem Einfluß der starken 
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Erhöhung der Baukosten während der letzten 
zwei Jahre und der besonders in der letzten Zeit 
beträchtlich gewachsenen Finanzierungsschwie~ 

rigkeiten sowie nicht zuletzt auch auf Grund der 
vielen Unzuträglichkeiten, die eine Reihe ausge~ 
sprochener Engpässe beim Ausbau heute mit sich 
bringen, ist in der letzten Zeit offenbar manches 
Wohnungsbauprojekt fallen gelassen oder doch 
bis auf weiteres zurückgestellt worden. Die Zahl 
der Wohnungen, für die die baupolizeiliche Ge­
nehmigung erteilt wurde, ist daher seit dem Februar 
d. ]. geringer als in den entsprechenden Monaten 
des Vorjahres, und zwar um knapp 5 vH oder 
11 000 Wohnungen in den ersten fünf Monaten 
des Jahres. Insbesondere die zunehmenden Finan­
zierungsschwierigkeiten machen auch zunächst 
eine weitere Abnahme wahrscheinlich: der Betrag 
der von den Kapitalsammelstellen - also den 
Realkreditinstituten, den Sparkassen, den Bau­
sparkassen und den Lebensversicherungsgesell~ 
schaften- zugesagten Wohnungsbauhypotheken 
war im ersten Halbjahr 1956 mit schätzungsweise 
insgesamt 2,3 Mrd DM um rd. 400 Mio DM ge­
ringer als in der gleichen Zeit des Vorjahres, da 
die Realkreditinstitute und die Sparkassen in­
folge des verminderten Pfandbriefabsatzes und 
Spareinlagenzugangs erheblich weniger Zusagen 
erteilten und die Bausparkassen und Lebensver­
sicherungsgesellschaften, deren Mittelaufkom~ 

men sich anhaltend günstig entwickelt, diesen 
Ausfall nicht ganz ausgleichen konnten. Aller­
dings ist damit nicht gesagt, daß- wie es manch­
mal hincr,estellt wird - schon in Kürze mit einer 
entsprechenden Einschränkung des Wohnungs­
baus zu rechnen sei. Zunächst einmal existiert 
ein beträchtlicher Bestand an bisher nicht in An­
spruch genommenen, aber in Bezug auf die Aus­
zahlung bereits weitgehend gesicherten Hypo~ 

thekenzusagen, der Ende Juni mit rd. 3,5 Mrd 
DM nur wenig niedriger war als vor Jahresfrist 
und bei dem gegenwärtigen Bauvolumen dem 
Hypothekenbedarf von etwa drei Vierteljahren 
entsprechen dürfte. Vor allem aber hängt der 
Wohnungsbau keineswegs starr von dem Hypo­
thekenbetrag ab, den die erwähnten Kapital­
sammelstellen zur Verfügung stellen können, da 
auf die Kapitalsammelstellen, wie aus der fol~ 

genden Übersicht hervorgeht, in den letzten Jah­
ren jeweils nur ein Teil der gesamten Wohnungs­
baumittel entfiel und Ausfälle bei dieser Quelle 



Die Finanzierung des Wohnungsbaus seit 1953 

Effektiver Aufwand in Mio DM 

I 

Verände~ 
rung 

1. Hj. 
1. Hj. 1. Hj. 

1953 1954 1955 1956 
1955 1956 gegen 

1. Hj. 
1955 

--- - ~- -~- ------- ---··-·------ -----

MioDM vH MioDM vH MioDM I vH Mio DM vH 

! 
Mittel der Kapitalsammelsteilen 

Gesamt 1 ) 2 528 32,4 3 881 43,1 4 881 48,8 1 7393) 1 9633) +13 
davon: 
Sparkassen 707 9,1 1 009 11,2 1 246 12,5 448 519 + 16 

öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 369 4,7 552 6,1 787 7,9 286 316 + 10 

Private Hypothekenbanken 434 ~ 5,6 878 9,8 1 063 10,6 441 386 -13 
---- -- ----------- ---- ----- - . -

I I 

Kreditinstitute gesamt 1 510 19,4 2 439 27,1 3 096 31,0 1175 1 221 + 4 

öffentliche und private Bauspar-

kassen 592 7,6 982 10,9 1 327 13,3 565 ! 
742 + 31 

Lebensversidterungsunternehmen 2) 345 4,4 402 4,5 396 4,0 169 

öffentliche Mittel 2 747 35,2 2 995 33,3 2 737 27,4 

Sonstige Mittel 2525 32,4 2 124 23,6 2 382 23,8 
---- - ------~--- ·-

Gesamt 7 800 100,0 9 000 
! 

100,0 10 000 
I 

100,0 

Quelle: Bundesministerium für Wohnungsbau. - 1) Einschl. SozialveJSicherungs- und ERP-Mittel. - 2) Ohne mittelbare Förderung, insbeson-
dere durch Pfandbrieferwerb. - 3) Ohne Sozialversicherungs- und ERP-Mittel. ohne Mittel der lebensversicherungsunternehmen. 

eventuell durch höhere Beiträge von anderer 
Seite zumindest teilweise kompensiert werden 
können. Neben den bereits vorgesehenen höhe­
ren Zuschüssen und Darlehen von öffentlichen 
Stellen ist hierbei vor allem an höh..:re Mieter­
darlehen und Privathypotheken zu denken, ganz 
abgesehen davon, daß die Bauherren zum Teil in 
der Lage sein dürften, von sich aus höhere Mit­
tel einzuschießen. Wenn es somit auch falsch 
wäre, die Perspektiven des Wohnungsbaus allein 
unter dem Aspekt der augenblickiichen Einschrän­
kung der Hypothekenzusagen von Seiten der 
Kapitalsammelstellen zu beurteilen, so ist aber 
doch anzunehmen, daß hier eine gewisse Dämp­
fung im Gange ist, die zumindest teilweise auf 
eine Verringerung dt>r bisherigen Spannungen 
am Baumarkt hinwirkten. 

Wie weit sich daneben auch in den übrigen 
Baubereichen eine Abschwächung des Booms an­
gebahnt hat, läßt sich wesentlich schwerer sagen. 
Wie schon in unserem letzten Bericht erwähnt, 
hat es den Anschein, als ~ei vor allem in einzel­
nen Teilen des öffentlichen Baus eine ähnliche 
Entwicklung wie im Wohnungsbau festzustellen. 
So hat namentlich die kommunale Bautätigkeit 
mit ähnlichen Finanzierungsschwierigkeiten zu 
ringen wie der Wohnungsbau, da sie ebenso wie 
dieser in relativ hohem Maße von der Ergiebig­
keit de~ Kapitalmarkts abhängt und die Stellung 
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der Gemeinden in dieser Hinsicht gewöhnlich 
nicht günstiger ist als die anderer Reflektanten 
auf die für Bauzwecke erhältlichen Kredite. 
Weniger sind dagegen bisher die gewerblichen 
Bauplanungen beeinträchtigt worden. Der ver­
anschlagte Bauaufwand für die in den ersten fünf 
Monaten des Jahres genehmigten gewerblichen 
Hochbauten war mit 1 5'30 Mio DM noch um 
ungefähr die Hälfte höher als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Immerhin griff im Laufe der Zeit 
bereits eine deutliche Zurückhaltung Platz, so 
daß die im Mai erteilten Genehmigungen eine 
Bausumme involvierten, die dem Volumen nach 
nur noch um etwa 5 vH höher war als in der glei­
chen Zeit des Vorjahres. Auf der anderen Seite 
freilich stand die Entwicklung gewisser öffent­
licher Bauvorhaben vermutlich im Zeichen einer 
weiteren beträchtlichen Ausdehnung. Das gilt ins­
besondere für den öffentlichen Tiefbau, der zur 
Zeit sehr starke lmpul3e von dem umfangreichen 
Programm an Verkehrsbauten erhält, das sich die 
öffentliche Hand für dieses und die nächsten 
Jahre vorgenommen hat. Immerhin kann im 
großen und ganzen festge·stellt werden, daß sich 
die Marktspannungen in der Bauwirtschaft in der 
letzten Zeit höchstens noch in den Endstufen des 
Hochbaus verstärkt haben, da hier die Anforde­
rungen nach wie vor über die Kapazität des Aus­
baugewerbes hinausgehen, während sich im Roh-



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1954 I 195> 

I 
1956 

2. Vj. I 3. vJ:I0~ 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj.P) 

I I 

! 

April MaiP) 

I 
Juni P) 

Monatodurmsmnitte 

Index der Industrieproduktion 

(arbeitstäglim. 1936 = 100) •) 

Gesamt . 171 171 191 179 198 197 217 197 216 215 221 213 
Bauwirtsmalt 193 201 191 100 225 228 209 117 231 214 252 225 
Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 158 163 167 164 185 186 188 176 201 199 202 202 
Investitionsgüterindustrien 206 201 230 230 25> 248 27> 263 285 282 290 281 

darunter: 
Maschinenbau 200 193 220 218 245 242 269 252 280 275 287 277 
Fahrzeugbau 315 289 329 370 419 383 412 431 468 466 477 460 

V erbraudtsgü terindustrien 161 163 184 171 178 180 207 187 196 199 200 188 
darunter: 
Textilindustrie 162 167 182 174 174 180 200 188 189 194 190 183 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung. arbeitstäglich 414.3 413.0 435,2 437,2 434,3 413,9 441,4 446,1 446,9 451.5 446,2 443,1 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 4 586 3 728 2 079 638 195 200 217 458 15'2 245 i 132 152 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 651 703 724 845 1 091 1654 1743 1 461 1 454 1 261 1 505 1 595 

Eisen· und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 30,9 36,6 39,1 42,9 14,8 46.2 46,8 47,0 47.3 46,9 46.2 48,8 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 55,5 59,4 63,5 67.7 71,4 69,8 72,6 74.6 76,2 76,4 77,6 74.5 
Walzstahlfertigerzeugnisse ') 

Lieferungen 866 1 031 1071 1116 1110 1 206 1 238 1 269 1 258 1 246 1 212 1 316 
Auftragseingänge 1200 1346 1 590 1354 1 229 1 302 1 305 1 351 1 303 1271 1 328 1 309 
Auftragsbestände 1) 3 072 3 878 5 379 5 890 6 081 6 241 6 370 6 419 6 375 6 376 6 465 6 375 

AuPtragseingang bei de• Indu<ot~ie 

(Volumen; arbeitstägl .. Umsat2 1951=100) 

Gesamt 146 138 164 157 171 160 173 167 ... 183 186 ... 
Grundstoffindustrien 141 140 155 142 155 151 151 150 .. . 164 166 ... 
Investitionsgüterindustrien 156 145 197 189 193 184 206 198 .. . 207 208 ... 

darunter: 
Maschinenbau 148 140 217 194 196 191 215 202 . . . 205 197 ... 
Fahrzeugbau 197 158 190 219 237 199 218 242 . . . 270 276 ... 

V erbra ucbsgü terindustrien 140 126 144 143 162 144 170 157 . . . 175 182 ... 
darunter: 
Textilindustrie 137 124 139 150 161 143 172 169 ... 177 183 ... 

Ba uwi rtsch alt 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 8) 

I 
Gesamt 204,3 233,0 214,2 109,6 234,1 25'8,6 230,3 129,5 240.7 220,8 25'0,6 250,7 
Wohnungsbauten 104,3 116.2 103,3 48.3 112,8 122,8 108,2 5'8,8 ... 104,6 117.9 ... 
öffentliche und Verkehrsbauten 53,4 64,3 62,8 29,4 65',8 73,7 66.7 33,9 ... 61,8 71.9 ... 
Gewerbliebe und industrielle Bauten 38,2 4J,7 42,2 30,2 16,0 51.8 48,9 34,6 ... 47,5 50,9 ... 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 1146,9 1262,4 1 211.7 930,0 1349,9 1 415,0 1 374,6 1 091,0 . . . 1 343,3 1 436,4 ... 
Wohngebäude 797.1 861.2 776,2 604.9 897,0 962,9 851,8 647,1 ... 823,7 957,9 ... 
Übrige Gebäude 349,7 397,1 432,5 325,1 453,0 492.1 522,8 443,9 ... 519,6 478,5 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital. 
sammelsteilen (Mio DM) ') 

Monatliebe Zusagen 354,5 439,0 406,3 397,2 460,8 477,7 393,7 355,2 355',5 341,3 342,2 382,9 
Monatliebe Auszahlungen 230,6 314,9 406,6 277,5 302,3 398,0 496,8 313,1 341,3 303,3 317,6 402,9 

Umsätze im Einzelhandel (1954=100) 

Werte 
Gesamt 96 95 123 95' 105 I 105' 137 110 114 107 118 116 

davon: 
Nahrungs- und Genußmittel 98 99 114 98 107 108 124 113 113 107 113 119 
Bekleidung, Wäsche und Schube 96 86 136 88 105 94 151 103 110 98 126 106 
Hausrat und Wohnbedarf 89 99 131 93 100 111 155 109 119 111 119 128 
Sonstiges 96 96 117 101 108 112 137 117 119 120 117 121 

Arbeitsmarkt <T•d) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 1 007,7 822,5 1 287,6 1405',0 650,5 495,0 1 046,0 1 019,3 478,8 634.9 538,8 478,8 
Männer 611.8 461,1 841.6 962,8 313,8 225.1 690,4 666,6 215,0 317,9 253,0 215,0 
Frauen 305,9 361,4 446,0 442,7 336,7 269,9 355,6 3~2.7 263,8 317.0 285,8 263,8 

Unselbständig Beschäftigte ') 16 500,2 16 830,7 16 516,0s) 16 442,3 11 5oo,os) 17 806,6 17 384,0 17 531.4 18 391,5 ... . .. 
I 

18 391,5 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt. Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 2) Ohne g .. amtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einscbl. Vorprodukte: ab Januar 1953 einscbl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - 3) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - 5) Stand am Vierteljahr .. ende. - P) Vorläufig. - 8 ) Gescbät:t. - •) Original-
basis 1950 = 100; Neuberechnung des industriellen Produktionsindex durch das Statistische Bundesamt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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bau zumindest vorläufig eine gewisse Entlastung 
angebahnt hat, die sich bereits deutlich in einem 
regeren Wettbewerb um "Anschlußaufträge" an 
die gegenwärtig noch in Durchführung begriffe­
nen Bauarbeiten äußert. 

Ruhigeres Preisbild 

Auch die Entwicklung des Preisniveaus deutet 
in der letzten Zeit auf ein wenigstens teilweises 
Nachlassen der konjunkturellen Spannungen hin. 
Nahezu alle repräsentativen Preisindizes sind seit 
dem März praktisch stabil geblieben: der Preis­
index der Lebenshaltung und der InJex der Ein­
zelhandelspreise sowohl als auch der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte, der Grund­
stoffpreisindex und bis zu einem gewissen Grade 
sogar der Index der Erzeugerpreise landwirt­
schaftlicher Produkte, der nach einem weiteren 
Anstieg im April seitdem wieder etwas gesun­
ken ist, wenn er dabei auch das Niveau der 
Frostperiode vom Februar nicht wieder unter­
schritten hat. Die Entwicklung der Weltmarkt-

DIE PREISE IM BUNDESGEBIET 
1950·100 

T}WI!nds/o/fe in!Jndisc/ier und ausländischer Herkunft.-2)M!Hiere Yerbrauchergruppe. 
BdL 

preise hat diese relative Stabilität des innerdeut­
schen Preisniveaus in mancher Hinsicht zweifel­
los gefördert. Von den viel zitierten Preisauf­
triebstendenzen im Ausland, die sich im großen 
und ganzen freilich in weit engeren Grenzen hal­
ten als man auf Grund der weit verbreiteten Ver­
allgemeinerung gewisser nationaler Sonderent­
wicklungen annehmen könnte, 5ind nämlich die 
international gehandelten Rohstoffe und Grund­
stoffe fast ganz unberührt geblieben. Die wich­
tigsten für die Beurteilung der Preisentwicklung 
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an den Weltmärkten zur Verfügung stehenden 
Indexziffern waren vielmehr in den letzten Mo­
naten leicht rückläufig, wobei vor allem ziemlich 
starke Preisabschläge für NE-Metalle, ölsaaten 
und Fette sowie bis vor kurzem auch für Kaut­
schuk ins Gewicht fielen. In den deutschen Preis­
indizes hat sich unter diesen Preisermäßigungen 
vor allem der Rückgang der NE-Metallpreise und 
des Kautschukpreises ausgewirkt; auf den Rück­
gang der NE-Metallpreise ist es jedenfalls im 
wesentlichen zurückzuführen, daß der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte im Juni so­
gar leicht gesunken ist, da die niedrigeren NE­
Metallpreise eine gewisse Senkung des Teilindex 
für die Grundstoffpreise mit sich brachten. 

Für die relative Stabilität der Einzelhandels­
preise und der Lebenshaltungskosten war von be­
sonderer Bedeutung, daß sich in den letzten Wo­
chen die Preise für Nahrungsmittel im großen 
Schnitt nicht weiter erhöht, sondern sogar 
etwas ermäßigt haben. Maßgebend hierfür war 
vor allem, daß die Gemüse- und Kartoffelpreise 
nach den scharfen Erhöhungen, die die Frost­
periode im Februar ausgelöst hatte, wieder fielen, 
wenn sie auch noch immer beträchtlich über ihrem 
früheren Niveau liegen und ihr Rückgang zu 
einem erheblichen Teil durch den Anstieg der 
Preise anderer Ernährungsgüter, wie vor allem 
für Fleisch, kompensiert wurde. 

Im übrigen aber ist die größere Preisruhe sicher 
auch der im Vorangegangenen geschilderten 
Dämpfung der Nachfrage im Investitionssektor 
zu danken. Die dadurch entstandene leichte Ab­
kühlung des Marktklimas hat es zweifellos 
schwieriger gemacht, die in zahlreichenFällen vor­
handenen Kostensteigerungen auf die Abnehmer 
weiterzuwälzen. So ist z. B. die vor einigen Wo­
chen lebhaft erörterte Erhöhung der Stahlpreise 
bisher ausgeblieben. Auch in der Bauwirtschaft 
sollen die Preisforderungen für manche Baulei­
stungen bereits mäßiger geworden sein, wenn 
auch der Preisindex für den Wohnungsbau, des­
sen Berechnung methodisch von der Entwicklung 
einzelner Baukostenelemente ausgeht, im Mai 
gegenüber dem vorangegangenen Erfassungszeit­
punkt - Februar - wieder um etwa 2 vH gestie­
gen ist. Lediglich im Bereich der langlebigen Ver­
brauchsgüter, wo sich die Nachfragewelle im 
Verlaufe der letzten Zeit eher noch verstärkt hat, 
sind bezeichnenderweise weiter nennenswerte 



Zur Preisentwicklung 1) 

1955 

I 
1956 Verijnderung Juni 1956 gegenüber 

1--------~--~---~---1---

März _:I ___ A_p_r_il _ __,I __ M_a_i_l ~ Juni 1~~J~~5--~ ~6~ Juni 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 
davon: industrieller Herkunft 

darunter: Mauerziegel 
Kupfer 

land-, forst-und plantagen­
wirtschaftlicher Herkunft 

darunter: Baumwolle 
Rohwolle, ausländ. 
Rohholz (Stamm), in!. 
Rohkautschuk 
Kartoffeln 
Schweine 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahl­
industrie 

NE-Metallindustrie 
Papiererzeugung 

Investitionsgüterindustrien 
darunter: MasChinenbau 

Fahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrien 

darunter: Textilindustrie 
Schuhindustrie 
Holzverarbeitung 

Einzelhandetspreise insgesamt 
darunter: Lebensmittelgeschäfte 

darunter: Gemüsegeschäfte 

Geschäfte für Textilwaren 
und Schuhwerk 

Geschäfte für Hausrat 
und Wohnbedarf 

darunter: Geschäfte für 
Eisenwaren 

Möbel 
Elektrogeräte 

(ohne Rund· 
funkgeräte) 

Frei sindex für die Lebenshai tung 
insgesamt 

darunter: Ernährung 

Bekleidung 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Weltmarkt 

Preisindex des "Volkswirt" 2) 3) 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel') 
Gewerbliche Rohstoffe 3) 

Moody's Index') 
Reuter' s Index ') 

125 

138 

116 

155 

114 

92 

74 

221 

101 

138 

90 

119 

136 

178 

138 

137 

124 

129 

106 

96 

88 

100 

122 

105 

107 

132 

92 

112 

128 

113 

100 

109 

115 

97 

129 ') 

98 

101 

98 

97 

97 

130 

140 

123 

184 

120 

100 

67 

212 

93 

185 

101 

121 

139 

179 

162 

136 

127 

133 

107 

98 

89 

103 

124 

107 

111 

158 

92 

114 

133 

114 

101 

113 

121 

97 

100 

102 

100 

98 

95 

1950 = 100 

130 

140 

124 

162 

120 P) 

103 

67 

213 

88 

195 

99 

121 

137 

179 

147 

136 

127 

134 

107 

98 

89 

103 

124 

106 

111 

156 

93 

115 

133 

115 

101 

113 

120 

97 

100 

104 

100 

101 

95 

130 P) 

139 

124 

154 

121 P) 

106 

71 

219 

81 

189 

100 

121 

137 

179 

140 

136 

127 

134 

106 

98 

89 

103 

125 

106 

110 

157 

93 

115 

133 

116 

101 

113 

120 

97 

134 

100 
104 

100 

100 

95 

129 P) 

139 

125 

137 

120 P) 

99 

75 

219 P) 

81 

139 

99 

120 

136 

179 

129 

136 

127 

134 

106 

98 

89 

103 

125 

107 

110 

156 

93 

115 

133 

116 

101 

113 

120 

97 

99 

103 

99 

99 

94 

+ 4,9 

+ 5,3 

+ 13,6 

+ 19.1 

+ 5,3 

+ 2,0 

- 19.4 

+ 16,5 

+ 26,6 

+ 9,4 

- 7.5 

+ 3,4 

+ 6,3 

+ 4,7 

+ 15,2 

+ 4,6 

+ 5,0 

+ 7,2 

- 1,9 

+ 2,0 

- 1,1 

+ 2,0 

+ 10,6 

+ 2,9 

+ 3,8 

+ 15,6 

± 0,0 

+ 4,5 

+ 8,1 

+ 5,5 

± 0,0 

+ 4,6 

+ 6,2 

± 0,0 

+ 13,6 ') 

+ 1.5 

- 4,3 

3,8 

- 4,3 

- 1.0 

vH 

+ 3,2 ! 

+ 0,7 

+ 7.8 
1

i 

- 11.6 

+ 5.3 

+ 7,6 

+ 1.4 

- 1,0 

- 19.8 

+ 0,7 

+ 10,0 

+ 0,8 

± o.o 

+ 0,6 

- 6,5 

- 0,7 

+ 2,4 

+ 3.9 

± o.o 

+ 2,0 

+ 1.1 

+ 3,0 

+ 2,5 

+ 1.9 

+ 2,8 

+ 18.2 

+ 1.0 

+ 2.7 

+ 3,9 

+ 2.7 

+ 1.0 

+ 3.7 

+ 4.3 

± o,o 

+ 3,9 ') 

+ 1.4 

+ 1.9 

+ 1,1 

+ 2,2 

- 3,2 

- 0,7 

- 0,3 

+ 1,0 

- 11,0 

- 1.1 

- 6,9 

+ 4,5 

± 0,0 

+ 0,5 

- 26,5 

- 0,6 

- 0,2 

- 0,7 

± o.o 
- 7,5 

± o.o 
+ 0,0 

+ 0,1 

- o.o 
+ o.o 
- 0,0 

+ 0.1 

+ 0,1 

+ 0,1 

- 0,0 

- 0,7 

J.. 0,1 

+ 0,2 

+ 0,0 

+ 0,4 

+ o.o 

- 0,0 

- 0,1 

+ 0,1 

- 0,7 

- 0,7 

- 0,9 

- 0,9 

- 1.5 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Vlll, 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
2) Berechnet von R. Schulze. - 3) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - 4) Jeweils Mai. -
6) Veränderungsprozentsätze Juni 1956 gegenüber Mai 1956 unter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - P) Vorläufig. 

PreiS'steigerungen festzustellen, so z. B. für Möbel 
und Hausrat. 

Unsicherheitsmomente 

All diese Entspannungssymptome dürfen je~ 

doch nicht darüber hinwegtäuschen, daß eine de~ 
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finitiv·e Konsolidierung noch keineswegs gesichert 

ist, da die expansiven Nachfragetendenzen in 
absehbarer Zeit sehr leicht wieder das überge~ 

wicht erlangen können. Zu verweisen ist in die~ 

sem Zusammenhang einmal auf die zur Diskus~ 



sion stehenden Steuersenkungen, die, aufs Jahr 
bezogen, den Steuerzahlern mindestens 2,5' Mrd 
DM an Mitteln belassen werden. Sollte die Spar­
neigung nicht größer werden und sollte der im 
Grunde genommen noch immer •Starke Investi­
tionsdrang der Unternehmen nicht weiter nach­
lassen, so ist kaum anzunehmen, daß ein erheb­
licher Teil dieser Summe gespart oder zur Ver­
mindqung von Schulden verwendet werden wird. 
Die Möglichkeit, daß sich hieraus ein kräftiger 
neuer Nachfragestoß ergibt, ist um so größer, als 
gleichzeitig die öffentlichen Ausgaben nicht etwa 
entsprechend den zu erwartenden Steuerausfäl­
len eingeschränkt werden sollen, sondern im Ge­
genteil am Beginn einer beträchtlichen Ausdeh­
nung stehen, und zwar nicht nur auf Grund der 
allmählich in Gang kommenden Aufrüstung, 
sondern auch in Verfolg zahlreicher ziviler 
Zwecke, wie vor allem der Aufbesserung der 
staatlichen Sozialleistungen und der Unterstüt­
zungsmaßnahmen zugunsten bestimmter Wirt­
schaftsgruppen. An die Umleitung eines großen 
Teils der bisherigen Kapitalbildung bei den 
Sozialversicherungsträgern in den Konsum, wie 
er bei Verwirklichung der derzeitigen Soziai­
reformpläne zu erwarten wäre, ist dabei noch 
nicht einmal gedacht, obwohl es klar ist, daß 
hiermit ebenfalls tiefgreifende, auf eine Erhö­
hung der Gesamtnachfrage hinauslaufende Pro­
zesse ausgelöst würden. Von einer so kompeten­
ten Stelle wie dem Bundeswirtschaftsministerium 
werden diese Tendenzen als so schwerwiegend 
empfunden, daß es in sdnem letzten Lagebericht 
der Überzeugung Ausdruck gab, "daß selbst, 
wenn sich die gegenwärtig vorhandenen Ab­
schwächungstendenzen noch mehr als saison­
üblich durchsetzen und viell~icht eine mäßige 
Einbuchtung des aufwärtsgerichteten Trends 
hervorrufen würden", (womit das Ministerium 
freilich nicht zu rechnen .scheint) "eine solche 
Atempause für die Wirtschaft vor dem Beginn 
der eigentlichen Belastungsprobe gerade im rech­
ten Zeitpunkt käme"; sie würde nämlich "die 
Wahrscheinlichkeit künftiger Übersteigerungen 
erheblich einschränken und dazu beitragen, einen 
Teil der seit einiger Zeit eingetretenen Preiser­
höhungen wieder abzubauen", was für die Spar­
tätigkeit und für die Konsolidierung des Auf­
schwungs nur förderlich wäre. . . . Ohne hierzu 
im einzelnen Stellung nehmen zu wollen, möch-
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ten auch wir erneut auf die konjunktur-und wäh­
rungspolitischen Konsequenzen hinweisen, die 
sich ergeben könnten, wenn die inneren öffent­
lichen Ausgaben durch die Kumulation weitrei­
chender sozial- und wirtschaftspolitischer Ziel­
setzungen mit einer raschen Aufrüstung so ge­
steigert werden sollten, daß sie nicht mehr aus 
den jeweiligen ordentlichen Einnahmen oder aus 
am offenen Markt placierten Anleihen gedeckt 
werden könnten. 

Ferner aber ist, und zwar auch auf kürzere 
Sicht, auf die Störungen aufmerksam zu machen, 
die sich aus der anhaltenden Anspannung des 
Arbeitsmarktes und den daraus resultierenden 
Lohnforderungen zu ergeben drohen. Schon in 
unserem letzten Monatsbericht haben wir unter­
strichen, daß die Entspannungstendenzen in ver­
schiedenen Marktbereichen den Lohnauftrieb bis­
her noch nicht gedämpft haben. Auch in den letz­
ten Wochen hat sich hieran nichts geändert. Die 
Tendenz zu Lohnerhöhungen ist ungebrochen 
stark, und zwar ohne Rücksicht darauf, daß die 
Produktionsleistung je Arbeitsstunde, also die 
sogenannte Produktivität, wie bereits in anderem 
Zusammenhang erwähnt, bei weitem nicht mehr 
so rlltlch zunimmt wie noch im vergangeneu Jahr. 
Mit der zunehmenden Verkoppelung der Lahn­
erhöhungsforderungen mit dem Verlangen nach 
Arbeitszeitverkürzung ist überdies ein neues, 
nicht unbedenkliches Moment in die Lohnbewe­
gung gekommen. Da viele Betriebe kaum in der 
Lage sein werden, bei Verkürzung der Normal­
arbeitszeit die bisherige effektive Arbeitszeit auf­
rechtzuerhalten und die Differenz als Überstun­
den zu bezahlen, besteht durchaus die Möglich­
keit, daß die Lohnsummen zwar steigen oder 
doch wenigstens gleichbleiben, aber die Produk­
tion stagniert, wenn nicht gar fürs erste sinkt. 
Was das in Anbetracht der wachsenden An­
sprüche, die allenthalben an das Sozialprodukt 
gestellt werden, bedeutet, liegt auf der Hand. 
Schon der private Verbrauch ist- nicht nur auf 
Grund der anhaltenden Lohnerhöhungen und der 
bisher noch immer wachsenden Beschäftigung, 
sondern auch auf Grund der geringeren Sparnei­
gung - in einer kräftigen Ausdehnung begriffen. 
Gerade in den letzten Wochen ist diese Entwick­
lung durch bemerkenswert hohe Einzelhandels­
umsätze, durch eine Reisewelle, die alles Bis­
herige übertrifft, durch die rapide zunehmenden 



Automobilkäufe von unselbständig Beschäftigten 
und durch zahlreiche andere Symptome sinnfällig 
demonstriert worden. Kommt nun noch eine stär­
kere Ausdehnung des staatlichen Verbrauchs hin­
zu, ohne daß die Investitionen oder der Außen­
handelsüberschuß entsprechend zurückgehen, so 
wäre es leicht möglich, daß sich erneut eine Dis-

krepanz zwischen der nominellen Nachfrage und 
dem realen Angebot einstellt, die um so mehr 
preissteigernd wirken könnte, als Lohnsteige­
rungen, die - wie in der letzten Zeit - weit 
über die Produktivitätserhöhungen hinausgehen, 
die Preisauftriebstendenzen auch von der Kosten­
seite her verstärken. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Anhaltend hohe, aber weiter durch Sonderfaktoren 
beeinflußte Gold- und Devisenzugänge 

Der auswärtige Zahlungsverkehr der Bundes­
republik stand in der Berichtsperiode weiter im 
Zeichen außerordentlich hoher Gold- und De­
visenzugänge bei der Bank deutscher Länder. Sie 
beliefen sich im Juni auf 715 Mio DM gegen 522 

Mio DM im Mai und 310 Mio DM im April. 
Auch im bisherigen Verlauf des Juli hielten die 
Zugänge in unverminderter Stärke an, so daß für 
diesen Monat mit einem ähnlichen Ergebnis wie 
im Juni zu rechnen ist. Noch stärker als bisher 
muß jedoch betont werden, daß diese Zugänge 
nicht etwa mehr oder weniger permanente Ober­
schüsse der Leistungs- und Kapitalbilanz in 
dieser Höhe widerspiegeln, sondern zu einem 
erheblichen Teil nur denNiederschlag temporärer, 
z. T. spekulativ bedingter Geld- und Kapitalbe­
wegungen bilden, die gleichzeitig mit dem durch 
sie hervorgerufenen Devisenzustrom auch ent­
sprechende Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Ausland entstehen lassen. 

So sind zunächst, wie bereits im vorigen Be­
richt ausführlich erläutert, die Gold- und De­
visenzugänge bei der Bank deutscher Länder in 
gewissem Umfang nur das Pendant zu einer V er­
schlechterung der Devisenposition der Außen­
handelsbanken und insofern nicht einmal Aus­
druck eines entsprechenden Oberschusses im 
gesamten Zahlungsverkehr mit dem Ausland. 
In besonders starkem Maße galt das für den Mai: 
Bei Gold- und Devisenzugängen bei der Bank 
deutscher Länder in Höhe von 522 Mio DM be­
trug der Zahlungsüberschuß in jenem Monat nur 
349 Mio DM, da sich die Position der Außen­
handelsbanken gleichzeitig um 173 Mio DM ver­
schlechterte. Im Juni war die V erschlechteruqg 
der Devisenposition der Außenhandelsbanken 
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zwar geringer; sie belief sich aber immerhin 
wieder auf 93 Mio DM, so daß der Oberschuß 
des gesamten Zahlungsverkehrs der Bundesre­
publik mit dem Ausland 622 Mio DM be­
trug, während sich der Gold- und Devisenzugang 
bei der Bank deutscher Länder, wie erwähnt, auf 
715 Mio DM stellte. Im einzelnen war die Ver-
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schlechterung der Devisenposition der Außen­
handelsbanken im Juni auf einen weiteren Abbau 
der von diesen im Ausland unterhaltenen Fremd­
währungsguthaben bei gleichzeitiger Erhöhung 
ihrer Verbindlichkeiten gegenüber dem Ausland 
auf den DM-Abkommenskonten sowie auf den 
frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten 
zurückzuführen. Die Verringerung der eigenen 
Fremdwährungsguthaben der Außenhandelsban­
ken betrug 21 Mio DM, nachdem die Guthaben 
bereits im Vormonat um 45 Mio DM gesunken 



waren. Die DM~Guthaben des Auslands auf den 
obengenannten Konten sind dagegen im Mai 
und Juni zusammen um 190 Mio DM gestiegen, 
wovon etwa 70 Mio DM auf den Juni entfielen. 
Die Ursachen hierfür dürften mannigfacher Natur 
sein. Neben der normalen Anpassung an ein 
wachsendes Geschäftsvolumen im Außenhandel 
und anderen Gründen scheinen dabei noch immer 

Juni wegen des eben erwähnten Defizits bei den 
Außenhandelsbanken um rd. 270 Mio DM nied~ 
riger war als der Gold~ und Devisenzugang bei 
der Bank deutscher Länder, beruht z. T. auf 
Geld~ und Kredittransaktionen mehr oder we~ 
niger ephemeren Charakters. Von nicht unbe~ 
n·ächtlicher Bedeutung ist hierbei einmitl die 
verstärkte Verlagerung der bankmäßigen Außen~ 
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Spekulationen auf eine Aufwertung der D~Mark 
eine Rolle gespielt zu haben, obwohl diese nach 
den wiederholten Erklärungen der Bundesregie~ 
rung und der Bank deutscher Länder müßig sind. 
Daß sowohl der Abbau der eigenen Fremdwäh~ 
rungsguthaben der Außenhandelsbanken als auch 
d1e Vergrößerung der DM~Guthaben des Aus~ 
Iands u. U. sehr rasch in das Gegenteil umschla~ 
gen können, ist bereits im vorigen Bericht er~ 
wähnt worden. 

Aber auch der Aktivsaldo des gesamten Zah~ 
lungsverkehrs mit dem Ausland, der im Mai und 

33 

handelsfinanzierung ins Ausland, auf die bereits 
im vorigen Bericht hingewiesen wurde. Sie geht 
in verschiedenen Formen vor sich. Unter den 
statistisch erfaßten Vorgängen fällt die Auf~ 
nahme ausländischer Rembourskredit~ und Bar~ 
kredite zur Finanzierung der Einfuhr am meisten 
ins Gewicht. Die Inanspruchnahme solcher Kre~ 
dite ist seit dem Herbst des vergangeneu Jahres 
mit nur kurzen Unterbrechungen gestiegen; 
allein soweit sie durch die Vermittlung deutscher 
Banken erfolgt, hat sie sich im Mai und Juni um 
je knapp 70 Mio DM erhöht. Dazu kommen aber 



noch Kredite, die von den Importeuren unmittel­
bar, d. h. ohne die Zwischenschaltung deutscher 
Banken, bei ausländischen Banken aufgenommen 
werden. Daneben haben in letzter Zeit auch deut­
sche Exporteure in offenbar nicht unerheblichem 
Umfang auf die Kreditfazilitäten des Auslands 
zurückgegriffen, indem sie Exportwechsel - z. T. 
ohne das Indossament deutscher Banken -
bei ausländischen Banken rediskontierten. Um­
fassende Angaben über diese Kreditaufnahme 
liegen begreiflicherweise nicht vor; bekannt sind 
nur diejenigen Rediskontierungen, die mit dem 
Giro einer deutschen Bank versehen sind. 

Eine beträchtliche Rolle haben in der Entwick­
lung der deutschen Devisenbilanz in der letzten 
Zeit ferner Verschiebungen in den sogenannten 
terms of payment, d. h. in den bei der Einfuhr 
und Ausfuhr zwischen den Geschäftspartnern 
vereinbarten Zahlungsmodalitäten, gespielt. Sie 
beruhen darauf, daß einerseits deutsche Impor­
teure bei ihren ausländischen Lieferanten nach 
Möglichkeit längere Zahlungsziele in Anspruch 
nehmen, während andererseits die Exporteure 
bemüht sind, die Exporterlöse früher als gewöhn­
lich hereinzuholen, soweit nicht die auslän­
dischen Empfänger der Waren selbst an frühzeiti­
ger Zahlung oder sogar an Vorauszahlung auf 
spätere Lieferungen interessiert sind, wie es im 
Hinblick auf die bereits erwähnten Spekulatio­
nen auf eine eventuelle Änderung der Wechsel­
kurse zugunsten der D-Mark teilweise der Fall 
sein mag. Derartige Verschiebungen in den Zah­
lungsbedingungen im Außenhandel bedeuten, 
daß in größerem Umfang als bisher Güter aus 
dem Ausland bezogen werden, für die die De­
visenzahlung erst später zu leisten ist, und daß 
umgekehrt für die Ausfuhren die Zahlungen 
vielfach schon erheblich früher eingehen als bis­
her, so daß die ausstehenden Exportforderungen 
im Verhältnis zur laufenden Ausfuhr wesentlich 
langsamer wachsen als früher. Ihren Ausdruck 
findet diese Entwicklung darin, daß sich im Juni 
eine erhebliche Diskrepanz zwischen dem Saldo 
der aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr 
resultierenden Zahlungen und dem- wesentlich 
niedrigeren - Saldo der effektiven Waren- und 
Dienstleistungen ergeben hat. Der Zahlungsüber­
schuß aus dem Waren- und Dienstleistungsver­
kehr betrug nämlich 734 Mio DM, während sich 
der - in bezug auf die Dienstleistungen ge-
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schätzte-Überschuß des entgeltlichen Waren-und 
Dienstleistungsverkehrs nur auf 525 Mio DM 
stellte (jeweils ohne Kapitalerträge). Da es jedoch 
nicht auf die Dauer bei einer so starken Verschie­
bung der terms of payment bleiben wird, ist frü­
her oder später mit Sicherheit damit zu rechnen, 
daß sich das Bild umkehrt, d. h. daß die Zahlungs­
überschüsse aus dem Waren- und Dienstleistungs­
verkehr unter den tatsächlich erzielten Überschüs­
sen liegen werden. Insofern stellt also die heu­
tige Verbesserung der Zahlungsbedingungen im 
Außenhandel in gewisser Hinsicht eine Hypothek 
auf die künftige Zahlungsbilanzposition der Bun­
desrepublik dar. 

Die Rolle der Außenhandelsentwicklung 

Allerdings darf nicht übersehen werden, daß 
auch die Bilanz des Waren- und Dienstleistungs­
verkehrs seit einiger Zeit wieder durch hohe 
Aktivsalden gekennzeichnet ist, die nur z. T. 



durch die Defizite in der Bilanz des Kapitalver­
kehrs und der unentgeltlichen Leistungen absor­
biert werden. Im Juni hat der überschuß im 
Außenhandel bei starker Ausweitung sowohl der 
Einfuhr als auch der Ausfuhr erneut zugenom­
men. Er betrug 329 Mio DM gegen 261 Mio DM 
im Mai und 205 Mio DM im Monatsdurchschnitt 
Januar/ April 19 56. Für das gesamte erste Halb­
jahr ergibt sich ein überschuß von 1,4 Mrd DM, 
der annähernd doppelt so groß ist wie der über­
schuß im ersten Halbjahr 19 55 und etwa dem 
des ersten Halbjahres 1954 entspricht. 

Daß die Zunahme der Außenhandelsüber­
schüsse in den. letzten Monaten entgegen einer 
verschiedentlich geäußerten Meinung nicht auf 
einer deflatorischen Entwicklung des Binnen­
marktes beruht, wird durch den starken Anstieg 
der Einfultr im Juni erneut bestätigt. Die Einfuhr 
erhöhte sich gegenüber dem Vormonat um fast 
200 Mio DM auf 2 431 Mio DM; sie war damit 
um 25 vH höher als im Juni 1955. Diese Zu­
nahme ist aus zwei Gründen besonders bemer­
kenswert: einmal, weil sie im Gegensatz zum ge­
wohnten Saisonrhythmus steht, nach dem die Ein­
fuhr in den Sommermonaten bisher gewöhnlich 
nur noch sehr wenig stieg, und zum andt>ren des­
halb, weil sich die Erweiterung der Dollarfreiliste 
vom 19. Juni d.J. und die Zollsenkung vom 1. Juli 
d. J. auf die Juni-Einfuhr noch nicht aus,gewirkt 
haben können; teilweise dürfte die Zunahme der 
Einfuhr durch diese bevorstehenden Änderungen 
eher sogar retardiert worden sein. Das zeigt, wie 
stark die konjunkturell bedingte Nachfrage nach 
Einfuhrgütern im Juni gewachsen ist. Für das 
erste Halbjahr 19 56 ergibt sich ein Einfuhrwert 
von 13,1 Mrd DM gegenüber 11,4 Mrd DM im 
ersten Halbjahr 1955. Die Wachstumsrate der 
Einfuhr betrug damit im ersten Halbjahr 19 56 

rd. 15 vH, während das Sozialprodukt im gleichen 
Zeitraum nach überschlägigen Schätzungen nur 
um etwa 10 vH zugenommen haben dürfte- ein 
Zeichen dafür, daß die Einfuhr noch wesentlich 
stärker wächst als die Inlandsproduktion. Die 
Einfuhrzunahme beruhte dabei ganz überwiegend 
auf einer mengenmäßigen Expansion und nur zu 
einem relativ geringen Teil auf einer Erhöhung 
der Einfuhrpreise. 

Die Ausfultr erreichte im Juni mit 2 760 Mio 
DM gegen 2 495 Mio DM im Mai und 2 691 

Mio DM im April einen neuen Höchststand. Im 
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ersten Halbjahr 1956 lag sie mit 14,5 Mrd DM 
um knapp 20 vH über dem Ausfuhrwert vom 
ersten Halbjahr 19 55. Daß diese hohe Wachs­
tumsrate des deutschen Exports nicht etwa das 
Ergebnis eines Ausweichens auf die Auslands­
märkte auf Grund verschlechterter Absatzmög­
lichkeiten im Inland ist, bedarf angesichts der 
oben geschilderten Einfuhrentwicklung wohl 
kaum näherer Erläuterung. Ebensowenig läßt sich, 
wie bereits im vorigen Bericht betont, die starke 
Expansion der Ausfuhr im ersten Halbjahr mit 
einer Vergrößerung unseres preislichen Wettbe­
werbsvorsprungs erklären, denn die deutschen 
Preise dürften etwa seit der Mitte vorigen Jahres 
kaum weniger gestiegen sein als die der meisten 
anderen großen Industrieländer. Betrachtet man 
z. B. das nachstehende Schaubild, in dem die Preis­
entwicklung in den wichtigsten Industrielän­
dern, wenn auch leider nicht durchweg mit voll 
vergleichbaren Indizes, zusammengestellt ist, 
so zeigt sich, daß der Preisanstieg in einigen Län­
dern sogar geringer war als in der Bundesrepublik 



Ebenso sind die deutschen Ausfuhrpreise, wenn 
man die Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Ausfuhr zugrundelegt, in der sich allerdings auch 
Verschiebungen in der mengenmäßigen Zusam­
mensetzung der Ausfuhr niederschlagen können, 
in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres 
mit einer Zunahme von 4 vH gegenüber der ent­
sprechenden Vorjahrszeit stärker gestiegen als 
die der meisten anderen Industrieländer. Aus-
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schlaggebend für die günstige Entwicklung des 
deutschen Exports in der letzten Zeit war also 
offensichtlich nicht ein größeres Preisgefälle, son­
dern vielmehr die generelle starke Ausweitung 
der, ausländischen Nachfrage im Zusammenhang 
mit dem Investitionsboom in zahlreichen Län­
dern. Daß sich in dieser Situation die strukturelle 
Zusammensetzung der deutschen Ausfuhr mit 
ihrem hohen Investitionsgüteranteil (über 50 vH) 
vorteilhaft ausgewirkt hat, liegt auf der Hand. 
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Ob diese Begünstigung des deutschen Exports 
durch den internationalen Investitionsboom wei­
ter in demselben Maße anhalten wird, erscheint 
indessen fraglich, da in zahlreichen Ländern eben­
so wie in der Bundesrepublik, wenn nicht sogar 
noch stärker, versucht wird, den Übersteigerun­
gen des Booms entgegenzutreten. Ferner bleibt ab­
zuwarten, wie sich die weitere Konjunkturent­
wicklung im Inland auf die Außenhandelsposi­
tion auswirken wird. Die Inlandsnachfrage er­
scheint zwar im Augenblick etwas gedämpfter, 
aber es muß damit gerechnet werden, daß von der 
kommenden Steuersenkung und von der zu er­
wartenden Erhöhung der öffentlichen Ausgaben, 
wie sie u. a. aus den Mehraufwendungen für die 
Rentenreform und den Aufbau der eigenen Streit­
kräfte resultieren wird, neue Impulse auf die 
Nachfrage ausgehen. Ebenso ist an die Steigerung 
der heimischen Nachfrage und zugleich des hei­
mischen Kostenniveaus auf Grund der anhalten­
den Lohnerhöhungen zu denken. All diese Ent­
wicklungstendenzen deuten nicht nur auf eine 
weitere kräftige Ausweitung der Einfuhr hin, son­
dern sie könnten auch leicht zu einer gewissen 
Beeinträchtigung der Exportzunahme führen. Dar­
über hinaus ist zu berücksichtigen, daß die ge­
planten Rüstungskäufe der Bundesrepublik im 
Ausland möglicherweise schon in Kürze hohe De­
visenbeträge erfordern werden. 

Bei der Beurteilung der derzeitigen außen­
wirtschaftlichen, Position ist ferner zu bedenken, 
daß die Bundesrepublik beträchtliche Überschüsse 
im Waren- und Dienstleistungsverkehr benötigt 
um ihren langfristigen Verpflichtungen, insbe­
sondere aus dem Londoner Schuldenabkommen 
und aus der Wiedergutmachung, nachkommen 
zu können, wenn auch die heutigen Überschüsse 
über das hinausgehen, was selbst bei steigenden 
Verpflichtungen erforderlich wfre. Im Monats­
durchschnitt des ersten Hall:jahrs belief sich die 
Nettodevisenbelastung aus Kapitalverkehr, Er­
trägnistransfer und unentgeltlichen Leistungen bei 
ziemlich starken, z. T. terminbedingten Schwan­
kungen von Monat zu Monat- im Mai und Juni 
waren die Defizite mit 92 Mio DM bzw. 112 Mio 
DM relativ niedrig- auf 138 Mio DM; sie ent­
sprach damit annähernd der durchschnittlichen Be­
lastung im ersten Halbjahr 1955 (132 Mio DM). 
Dabei ist ein Rückgang der Zahlungen im Rahmen 
des Schuldenabkommens, dessen Ursachen in den 



vorangegangenen Berichten verschiedentlich er~ 
läutert wurden, durch eine Erhöhung der Devi~ 
senausgaben für Wiedergutmachungsleistungen 
und für private deutsche Investitionen im Aus~ 
land, in geringerem Maße auch für den Transfer 
ausländischer Vermögenserträgnisse, kompen~ 

siert worden. Für die nächste Zeit dürfte eher 
noch mit einer Erhöhung der Defizite im Kapital~ 
sektor zu rechnen sein; jedenfalls ist es möglich, 
daß sich die Steigerung der Leistungen für die 
individuelle Wiedergutmachung sowie die vor~ 

zeitige Tilgung von Auslandsschulden in dieser 
Richtung auswirken werden. 

Faßt man die Ergebnisse der vorangegangenen 
Analyse der Zahlungsbilanzsituation unter Ab~ 
wägung aller erkennbaren Entwicklungstenden~ 
zen zusammen, so ist folgendes festzustellen: Die 
extrem hohen Gold~ und Devisenzugänge bei der 
Bank deutscher Länder seit dem Mai beruhen fast 
zur Hälfte auf - z. T. spekulativ bedingten -
Transaktionen im Bereich der kurzfristigen Geld~ 
und Kreditbewegungen, die als temporär anzuse~ 
hen sind. Läßt man diese außer Betracht, so er~ 
geben sich zwar immer noch Überschüsse in der 
Leistungs~ und Kapitalbilanz in der Größenord~ 
nung von 300 bis 400 Mio DM monatlich, doch 
ist es aus verschiedenen Gründen zweifelhaft, ob 
auch weiterhin Aktivsalden dieser Höhe zu ver~ 
zeichnen sein werden. Wirkt sich die Rüstung in 
der vorgesehenen Weise aus, so kann es sogar 
zu einem Abbau der Gold~ und Devisenbestände 
der Bank deutscher Länder kommen. Im übri~ 
gen sind diese Bestände keineswegs als extrem 
zu bezeichnen. Nach dem derzeitigen Stand ent~ 
sprechen die gesamten Gold~ und Devisen~ 

bestände der Bank deutscher Länder einer Ein~ 
fuhr von sieben Monaten, wobei vom Monats~ 
durchschnitt der Einfuhr im ersten Halbjahr 1956 

ausgegangen wird. Die Gold~ und Dollarbestände 
allein würden zur Bezahlung von fünf Monats~ 
einfuhren ausreichen. 

Angaben zur regionalen Entwicklung 
des Zahlungsverkehrs 

über die regionale Entwicklung des Zahlungs~ 
verkehrs unterrichtet im einzelnen die Tabelle 
auf S. 38. Folgende Punkte sind besonders her~ 
vorzuheben: 

Die Aufgliederung des Juni~Zahlungsüber~ 
schusses nach Währungsräumen bestätigt erneut, 
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daß die starke Zunahme der deutschen Über­
schüsse in den letzten Monaten fast ausschließ~ 
lieh auf die EZU~Länder beschränkt ist. Der Zah~ 
lungsüberschuß gegenüber dem EZU~Raum er~ 

höhte sich im Juni auf 546 Mio DM gegen 212 

Mio DM im Vormonat, während der Aktivsaldo 
im Verkehr mit den Nichtabkommensländern 
mit 77 Mio DM um rd. 20 Mio DM unter dem 
Mai~Ergebnis lag und sich im Verkehr mit den 
Abkommensländern außerhalb des EZU~Raums 
sogar wieder ein geringfügiges Defizit gegenüber 
einem Überschuß von 39 Mio DM im Vormonat 
ergab. Im ersten Halbjahr war der Zahlungsüber~ 
schuß gegenüber dem EZU~Raum mit rd. 1,9 Mrd 
DM um knapp 1, 3 Mrd DM höher als im zwei~ 
ten Halbjahr 195 5. Die Überschüsse gegenüber 
den Nichtabkommensländern stellten sich dage~ 
gennur auf 95 Mio DM gegen 61 Mio DM im 
vorangegangenen Halbjahr. Ohne die Dollarein~ 
gängeaus dem DM~ Eintausch der amerikanischen 
Dienststellen in der Bundesrepublik (1. Halbjahr 
509 Mio DM) hätte die Bilanz gegenüber den 
Nichtabkommensländern wiederum mit einem 
beträchtlichen Passivsaldo abgeschlossen. Der 
Zahlungsverkehr mit den Abkommensländern 
außerhalb des EZU~Raums war im ersten Halb~ 
jahr 1956 mit 14 Mio DM passiv, während sich 
im zweiten Halbjahr 1955 ein überschuß von 128 

Mio DM ergeben hatte. Dieser Umschwung hat 
auch in der am Schluß dieses Abschnitts kommen~ 
tierten Kontenentwicklung gegenüber dieser Län~ 
dergruppe seinen Niederschlag gefunden. 

Der Rechnungsüberschuß der Bundesrepublik 
in der EZU stellte sich im Juni auf 480 Mio DM 
(114 Mio RE) gegen 362 Mio DM (86 Mio RE) 
im Mai und 254 Mio DM (61 Mio RE) im April. 
Der überschuß im Juni war der höchste, den die 
Bundesrepublik seit Bestehen der EZU aufzu~ 
weisen hatte. Trotzdem hat sich das EZU~Gut~ 
haben der Bundesrepublik nach der Juni~Abrech~ 
nung nur geringfügig, von 2 502 Mio DM (596 

Mio RE) auf 2 514 Mio DM (598 Mio RE), er~ 

höht. Das liegt daran, daß die Bar~Rückzahlungen 
an die Bundesrepublik im Rahmen der Konsoli~ 
dierungsaktion, durch die jeweils ein entspre~ 

ehender Teil des EZU~Guthabens getilgt wird, im 
Juni mit 108 Mio DM nur wenig unter dem Kre~ 
ditanteil des Rechnungsüberschusses (120 Mio 
DM) blieben. Der größte Teil dieser Rückzah~ 
lungen entfiel auf die Sofortzahlungen Italiens 



195~ 

3. Vj. I ~- Vj. 

Außenhandel') 
Ausfuhr, gesamt 1 864 2104 

Einfuhr, gesomr 1 602 1 944 

daruuter: Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 17 14 

Aktivsaldo(+) bzw. Pasdv-
saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt + 262 + 160 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 279 + 174 

Ausfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 1 350 1 544 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 211 233 

Nichtabkommensländer 8 ) 292 313 

Einfuhr nach Währungsräumen !) 
EZU-Raum 1 113 1 347 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 217 271 

Nimtabkommensländer ') 270 324 

Durmschnittswerre (1950 = I<X') 

DurdudJ.o~rrswerte der Autfub•· 
einbrJt 111,6 111,2 

Durmscbnlltswerte der Einfuhr-
einhe1t 103,5 101,9 

Austauschrelation ') II3,7 115,0 

Zahlungsverkehr 
Zahlungssaldo 5) gegenüber: 

Allen Ländern 

inst!esamt + 247 + 166 
davcn: 
Waren- und Dienstleistungs-

+ verkehr 6) 381 + 236 
Kapitalverkehr u.Kapitalerträge - 107 - 32 

Unentgeltliche Leistungen - 27 - 38 

EZU-Raum 
insgesamt + 131 + 127 

darunter: Waren· und 
Dienstleistungsverkehr 6) 223 + 144 

Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums 
insgesamt - 26 - 50 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr 6) - 19 - 46 

Nimtabkommensländern 8) i 
insgesamt + 142 + 89 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr 8) + 177 +- 138 

Remnungspositlon in der EZU + 138 + 64 

davon: Kreditgewährung + 69 + 32 
Gold- u. Dollarzahlungen + 69 + 32 

Gold- und Devisen-
bestände der BdL (netto) 

am Ende des Berlmtszeitraums 
insgesamt +1o 406 +1o 945 

davon: 
Goldbestand + 2412 + 2 628 

Guthaben (netto) 7) gegenüber: 
Nimtabkommensländern3)') + 5 061 + 5 451 

EZU-Raum + 2 292 + 2 330 

darunter: Guthaben 
bei der EZU ') + 1 983 + 2 054 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 641 + 536 

I 

+ 

+ 

+ 

+ 

-
-
+ 

+ 

-
-

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

Zur Außenwirtschaftslage 
in Mio DM 
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L Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

i 
1 970 2 063 2 095 2 445 
1 836 1 961 2 09~ 2 267 

4 15 20 4 

134 + 102 + 1 + 178 

138 + 117 + 21 + 182 

1~53 1 545 1 531 1 7BO 

208 208 211 256 
296 297 338 391 

1 270 1 312 1 395 1 488 

230 243 215 241 
334 404 482 536 

119,0 119,2 119,9 lll,l 

103,0 106,0 108,1 106,8 
115,6 112,5 111,0 113,4 

177 + 197 + 100 + 166 

292 + 347 + 250 + 299 

79 - 99 - 96 - 87 
36 - 51 - 54 - 46 

146 + 205 + 80 + 123 

187 + 275 + 148 + 195 

26 + 25 + 15 + 28 

12 + 30 + 23 + 36 

57 - 33 + 5 + 15 

117 + 42 + 79 + 68 
84 + 149 + 140 + 133 
42 + 74 + 53 + 33 
42 + 75 + 87 + 100 

+u 288 +u 794 +12 248 +12 806 

+ 3 000 + 3 197 + 3 464 + 3 862 

+ 5 566 + 5 538 + 5 637 + 5 788 
+ 2 237 + 2 539 + 2 584 + 2 605 

+ 2 036 + 2 123 + 2255 + 2 187 

+ 485 + 520 + 563 + 551 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vll, Außenwirtschaft, im Statistischen 

I 
1956 

1. Vj. I 2. Vj. 

I I I April Mai Juni ') 

2 178 2 6~9 2691 2 ~95 2 760 

2 041 2 316 2 283 2234 2 ~31 

4 17 12 17 23 

+ 137 + 333 + ~08 + 261 + 329 

+ 141 + 350 + 420 + 278 + 353 

1 609 1 925 1 971 1 801 2 004 

206 286 268 294 295 
347 420 432 

! 

384 445 

1 311 1 432 1 443 

I 
1 380 1 473 

237 273 271 262 286 
491 609 567 590 669 

123,4 124,7 124,4 124,4 125,4 

107,7 108,9 107,8 108,5 110.2 
114,6 114,6 115,4 114,6 113,8 

+ 229 + 425 + 304 + 349 + 622 

+ 353 + 577 + 555 + 441 + 734 

- 70 - 84 - 147 - 48 - 57 
- 54 - 68 - 104 - 44 - 55 

+ 272 + 354 + 305 + 212 + 546 

+ 322 + 431 + 413 + 265 + 614 

- 14 + 10 - 9 + 39 - 1 

- 3 + 22 + 11 + 50 + 6 

- 29 + 61 + 8 + 98 + 77 

+ 34 + 124 + 131 + 126 + 114 
+ 202 + 365 + 254 + 362 + 480 
+ 50 + 91 + 64 + 90 + 120 
+ 152 + 274 + 190 + 272 + 360 

I 

+13412 +14 959 + 13 722 +14 244 +14 959 

+ 4 212 + 4635 + 4 347 + 4 436 + 4635 

+ 5 880 + 6 638 I+ 6 002 + 6 304 + 6 638 

+ 2 791 + 3 234 
I+ 

2 865 + 3 017 + 3234 

+ 2 315 + 2 502 ,+ 2 357 

1: 
2 416 + 2 502 

I+ + 529 + 452 508 487 + 452 

Teil des vorliegenden Heftes. 
1

) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - ') Ohne nimt ermittelte Länder. - 3) Dollarländer und sonstige Nicbtabkommensländer. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchsmnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksiebt auf die gezahlte Währung. - 6) Zahlungen, die nicht unter Kapital-
verkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erlaßt sind. - 7) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten. - 8) Einsml. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 9) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten 
EZU-Abrechnung. - •) Teilweise vorläufig. 

38 

I 

I 



und Norwegens gemäß den anläßlich der jüng­
sten Verlängerung der Zahlungsunion abgeschlos­
senen neuen Konsolidierungsabkommen zwischen 
der Bundesrepublik und diesen Ländern. Außer­
dem hat die Bundesrepublik 29 Mio DM als An­
teil an einer freiwilligen Sonderrückzahlung er­
halten, die Italien, ähnlich wie Frankreich im 
Jahr 19 55, an die Union geleistet hat. Einschließ­
lich dieser Beträge sind von der EZU und von 
einzelnen EZU-Ländern seit dem Anlaufen der 
Konsolidierungsaktion am 1. Juli 19 54 Bar-Rück­
zahlungen an die Bundesrepublik in Höhe von 
knapp 1,4 Mrd DM geleistet worden. Die Bedeu­
tung dieser Rückzahlungen läßt sich daran er­
messen, daß das deutsche EZU-Guthaben per 
Ende Juni 1956 noch um 22 Mio DM niedriger 
war als am 30. Juni 1954, obwohl in den beiden 
dazwischenliegenden EZU-Jahren Rechnungs­
überschüsse von insgesamt 3,8 Mrd DM für die 
Bundesrepublik zu verzeichnen waren. In der 
Juli-Abrechnung wird sich nach dem bisherigen 
Verlauf wieder ein außerordentlich hoher Rech­
nungsüberschuß für die Bundesrepublik ergeben. 
Da jedoch die am 1. August fällige jährliche 
Ratenzahlung Großbritanniens aus den Konsoli­
dierungsvereinbarungen von 19 54 ( 8 8 Mio DM) 
am Valutierungstag für die Juli-Abrechnung zu 
berücksichtigen ist, dürfte sich der Anstieg des 
Guthabens auch in diesem Monat in verhältnis­
mäßig engen Grenzen halten. 

Der noch offene Spielraum für die Kreditge­
währung der Bundesrepublik im Rahmen der 
Quote und der anläßlich der jüngsten Verlänge­
rung der EZU vereinbarten neuen Rallonge be­
lief sich nach der Juniabrechnung auf rd. 318 Mio 
DM (76 Mio RE). Im Rahmen von Quote und 
Rallonge könnten also ohne Berücksichtigung der 
zu erwartenden Rückzahlungen aus der Konsoli­
dierung nach dem Stand von Ende Juni weitere 
Rechnungsüberschüsse in Höhe von 1,3 Mrd DM 
abgerechnet werden. Stellt man die im Laufe die­
ses EZU-Jahres fällig werdenden Rückzahlungen 
in Rechnung, so ergibt sich ein Kreditspielraum 
von 548 Mio DM (130 Mio RE) und ein entspre­
chender Spielraum für künftige Rechnungsüber­
schüsse von rd. 2,2 Mrd DM. 

Im Zahlungsverkehr mit den Abkommenslän­
dern außerhalb des EZU-Raums waren in der Be­
richtsperiode im Zuge der fortschreitenden Mul­
tilateralisierung größere Veränderungen auf den 
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verschiedenen Konten zu verzeichnen. Die Gut­
haben der Bank deutscher Länder auf den 
laufenden Verrechnungskonten (US-$-Abkom­
menskonten) sind von Ende Mai bis zum 27. Juli 
um 120 Mio DM auf einen Stand von 183 Mio 
DM gesunken, während sich die Guthaben der 
Bank deutscher Länder auf den bei ihr geführten 
DM-Konten der zum multilateralen Verkehr 
übergegangenen Länder in der gleichen Zeit um 
65 Mio DM auf 165 Mio DM erhöht haben. 
Diese Verlagerung beruht vor allem darauf, daß 
im Zahlungsverkehr mit Ägypten gemäß den 
Vereinbarungen vom 18. Februar d. J. das alte 
bilaterale Verrechnungskonto mit dem 1. Juli ab­
geschlossen und der ägyptische Schuldsaldo bei 
Umstellung des Zahlungsverkehrs auf beschränkt 
konvertierbare D-Mark konsolidiert wurde. Der 
Abbau der alten Verrechnungsguthaben war fer­
ner darauf zurückzuführen, daßJapan,mit dem der 
laufende Zahlungsverkehr bereits seit dem 1. Ok­
tober v. J. dezentral in multilateraler Währung 
abgewickelt wird, im Juni die beiden ersten Vier­
teljahresraten zur Rückführung des noch beste­
henden Schuldsaldos auf dem US-$-Abkommens­
konto an die Bank deutscher Länder überwiesen 
hat. Nach den Regierungsvereinbarungen vom 
15. Juni d. J. wird der Saldo bis zum 30. Juni 
19 57 durch vierteljährliche Ratenzahlungen voll­
ständig beglichen. Außerdem konnte auch der 
noch bestehende Schuldsaldo Uruguays auf dem 
alten Verrechnungskonto weiter abgebaut wer­
den. über das Konto, das vereinbarungsgemäß 
bis zum 31. Juli 1956 abgewickelt sein soll, 
werden seit der Umstellung des Zahlungsver­
kehrs auf beschränkt konvertierbare D-Mark im 
April d. J. nur noch die deutschen Weizenbezüge 
abgerechnet. Der Zahlungsverkehr mit Bulgarien 
ist ab 1. Juli 19 56 auf beschränkt konvertierbare 
D-Mark umgestellt worden. Ebenso wird der 
Zahlungsverkehr mit Jugoslawien gemäß dem 
am 16. Juli in Belgrad unterzeichneten neuen 
Zahlungsabkommen ab 1. Oktober 1956 über 
beschränkt konvertierbare DM-Konten abge­
wickelt werden. Zum 30. September laufen 
schließlich auch die bisherigen bilateralen Ab­
kommen mit Chile und dem Iran aus- mit Chile 
wurde die Neuregelung des Zahlungsverkehrs be­
reits zwischen den Regierungen vereinbart-, so 
daß vom 1. Oktober an aller Voraussicht nach 
nur noch mit drei Ländern (Argentinien, Polen, 



Tschechoslowakei) bilaterale Zahlungsabkommen 
bestehen werden. Demgegenüber hatte der Kreis 
der über bilaterale US-$-Abkommenskonten ab­
rechnenden Länder Anfang 19 54 noch 17 und 
Anfang 1956 noch 10 Länder umfaßt. 

Da der Rückgang der bilateralen Verrech­
nungsguthaben in der Berichtsperiode größer war 
als der Anstieg der Guthaben auf den bei der 
Bank deutscher Länder geführten DM-Konten 
im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme 
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neuer Überbrückungs- bzw. Konsolidierungskre­
dite, sind die gesamten Guthaben der Bank ge­
genüber den Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums weiter gesunken. Sie stellten sich 
am 27. Juli auf 431 Mio DM gegen 487 Mio DM 
Ende Mai und 551 Mio DM am Jahresende 1955. 

Ihr Anteil am gesamten Gold- und Devisenbe­
stand der Bank deutscher Länder ist damit auf 
3 vH zusammengeschrumpft, während er Ende 
1953 noch 11 vH betragen hatte. 

\ 



Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung im Jahr 1955 

Im folgenden werden die in unserem Monatsbericht vom September 1955 u~-td in unserem Geschäfts­
berid1t für das Jahr 1955 veröffentlichten Untersuchungen über die Vermögensbildung und ihre 
Fina11zierung für das Jahr 1955 fortgeführt. Gleichzeitig werden die dort veröffentlichten Angaben 
auf Grund neuerer statistischer Unterlagen zum Teil revidiert. Die angewandte Methode, die im Sep­
tember-Heft 1955 der Monatsberichte näher erläutert worden ist, wurde unverändert beibehalten. Um 
einen besseren überblick über den Gesamtzusammenhang der Vorgänge bei den einzelnel-f volkswirt­
schaftlichen Sektoren zu ermöglichen, wurde eine statistische Gesamtübersicht beigefügt. 

I. Vermögensbildung und Ersparnis 

In der Hochkonjunktur des Jahres 19 55 haben 
die Vorgänge auf dem Gebiete der Vermögens­
und Ersparnisbildung eine noch stärkere Bedeu­
tung erlangt als bisher. Der wichtigste Teil der 
Sachvermögensbildung, die Anlageinvestitionen, 
dehnte sich in einem bis dahin kaum gekannten 
Maße aus und führte in den speziell betroffenen 
Bereichen, nämlich in der Bauwirtschaft und den 
lnvestitionsgüterindustrien, zu einer ausgespro­
chenen Überforderung der Produktionsmöglich­
keiten. Die hieraus resultierenden Marktspan­
nungen ließen sich nicht lokalisieren, sondern 
übertrugen sich auf immer weitere Bereiche der 
gesamten Wirtschaft. Eine wichtige Rolle spielte 
dabei die Entwicklung der Sparquote der priva­
ten Haushalte, die im Gegensatz zur Investitions­
quote leicht sinkende Tendenz aufwies. Aller­
dings gab es auf dem Gebiete der Vermögens­
und Ersparnisbildung auch Vorgänge, die der 

Gefährdung der finanziellen Stabilität entgegen­
wirkten. So ist einmal die sogenannte "Erspar­
nis<'' der öffentlichen Haushalte im Vergleich zum 
Vorjahrnoch gewachsen, und zum anderen sind die 
Überschüsse im Handels- und Zahlungsverkehr 
mit dem Ausland gesunken, so daß der Güterent­
zug für das Inland 1955 geringer war als 1954. 

Mit den nachfolgenden Angaben wird versucht, 
diese Entwicklung zahlenmäßig darzustellen. 

1. Die Vermögensbildung 

Im Jahr 19 55 hat sich das Volksvermögen 
nach Durchführung der notwendigen Ersatz­
investitionen um schätzungsweise 31,5 Mrd DM 
erhöht. Gegenüber dem Vorjahr, für das die ent­
sprechende Zahl auf 27 Mrd DM geschätzt wer­
den kann, hat die Netto-Vermögensbildung so­
mit um gut 16 vH zugenommen, während das 
Netto-Sozialprodukt gleichzeitig nur um 12,4 vH 
gestiegen ist. Die Quote der Netto-Vermö-

Tab. 1: Die Vermögensbildung in der Bundesrepubli.~ Deutschland 1950 bis 1955 1) 

Arten der Vermögensbildung 

1) Bruttc-Anlageinvestitionen 
davon 

a) Ausrüstungsinvestitionen 
b) Bauinvestitionen 

2) Ersatzinvestitionen 
----------------
3) Netto-Anlageinvestitionen (1 ·/. 2) 

4) Vorratsinvestitionen 

1950 1951 1952 I 1953 

I 

i 

MrdDM 

18,0 24,7 I 27,7 

1954 1955 

Veränderung 

1954 I 1955 
gegenüber gegenüber 

1953 1954 

vH 

30,6 1 38,1 + 10,4 + 24,4 

! 
9,9 12,6 13,9 I 15,3 I 17,0 i 20,9 + 11,1 + 23,4 

8,1 10,0 Ii 10,8 12,5 I 13,7 I 17,2 + 9,6 + 25,6 

22.5 1 

I 

_, ___ 
1 
__ 6_,4_,! __ 8_.1_ 9,5 i _1_o._2---,_11.1 1 13,o +_9_,I __ +_I6_,s~ 

11,6 14.5 ~-1-5.-1- 17.5 1 1~~---~-+ 11.2 + 28,9 

1,0 5,2 4,9 4,3 5,0 I 5,1 + 16,3 + 3,6 

5) ZuwachsderForderungengegenüberdemAusland -0,6 

I

I 2,3 2,3 I 3,4 2,9 1,9 - 16,61 - 32,5 

6) Zuwadls der Forderungen gegenüber West-Berlin 

(15,0) 

0,5 0,2 1 - 0,2 - 0,3 - 0,7 • a) • a) 
-- -~ -----1'------+---------;-------,-----,--- ---~------1 

22.5 25.1 ! 27.1 1 31.5 + 8,1 

1 (20,9) 

und der sowjetisch besetzten Zone 0,4 

7) Nettovermögensbildung (Summe 3 bis 6) 12.> 

desgl. in vH des Nettosozialprodukts 
:u Marktpreisen 

+ 16,5 22.5 

(21,3) (19,3) (20,2) (20,2) 

') Abweidlungen in den Summen durdl Runden der Zahlen. - a) Angabe entfällt wegen großer zufälliger Sdlwankungen und statistisdler 
Fehler. 
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GESAMTE VERMÖGENSBILDUNG 
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Jiihriicher Vermb'ger;sz _,; ~: ?s 
Mrd ,------------------
DM 

+35 

+30 --------~ -~---~---

+ 25 -- ----

+20 ---, 

+15 

+10 

.·.·. .·.·. 
+ 5 1--- ::::: .·.·. 

---- ,.... ,-- ~ 

,,.: 
- . i 

Anlageinvestitionen 

:0:::: 
. . Vorralsinves1ilion~n \i ---1 ~ ~ 

111111 Wl ' 11111 ' lllll: ~. Zuwachs an Forde-
O -H>W---'--"'"""-~=---,__...,.,..._,_.._."""-..J:ü:""--; rungen gegenüber 

dem Ausland 
und West-Ber!in 

- 5 '-----1----t----t----t---+---+-------
195o 11951 11952 11953 11954 11955 I 

gensbildung erhöhte sich damit von 20,2 vH 
des Nettosozialprodukts zu Marktpreisen im 
Jahr 1954 auf 20,9 vH im Jahr 1955. 

Diese Zunahme betraf fast ausschließlich die 
Anlageinvestitionot. Der Bruttozugang an An­
lagen belief sich 195 5 auf 3 S Mrd DM und war 

somit um nahezu ein Viertel höher als im Vor­
jahr. In keinem Jahr s,eit 1949- vom Hausse­
jahr 19 51 abgesehen - wurden die Investi­

tionen in Bauten und in Ausrüstungen derart 
kräftig ausgedehnt. Setzt man die Ersatzinvesti­
tionen in Höhe der verbrauchsbedingten Ab­
schreibungen, die vom Statistischen Bundesamt 
für 195 5 mit 13 Mrd DM angegeben werden, 
vom Bruttowert ab, so verbleiben Netto-Anlage­
investitionen im Werte von 2" Mrd DM gegen­
über 19,5 Mrd DM im Vorjahr. Bei dieser Aus­

weitung der Nettoinvestitionen um nahezu 30 

vH spielte die Investitionstätigkeit der gewerb­
lichen Wirtschaft die größte Rolle; daneben 
haben auch die öffentlichen Investitionen erheb­
lich zugenommen. Die Lageriuvestitionelt waren 
dagegen im gesamten Jahr 19:; 5 nicht wesentlich 
höher als im Vorjahr; gegen Ende des Jahres dürf­
ten dieLagerbeständeverschiedentlich sogar stärker 
als saisonüblich verringert worden sein. Diese 
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Vorsicht in den Lagerdispositionen hat in den 
bisher zu überblickenden Monaten des Jahres 
19 56 offenbar angehalten, wie auch das Wachs­
turn der Anlageinvestitionen in jüngster Zeit et­
was langsamer geworden sein dürfte. 

Der Zuwad1s an Forderungen gegenüber Ge­

bieten außerhalb der Bundesrepublik war 19 5 'i 

mit 1,3 Mrd DM erheblich niedriger als im vor­

angegangenen Jahr, was in erster Linie mit einer 
Verringerung de's ·Überschusses im Handelsver­
kehr mit dem Ausland zusammenhing1). Es 
hatte sich damit- jedenfalls während der ersten 
drei Quartale des Jahres- eine schon 19 5'4 wirk­
same Tendenz fortgesetzt, die den - hauptsäch­
lieh aus der übersteigerten Investitionstätigkeit 
h~:rrührenden - Spannungen auf den heimischen 

Märkten entgegenwirkte. In den letzten Mona­
ten des Jahres 19 5 'i ist jedoch diese dem klassi­
sd·,en Zahlungsbilanzmechanismus entsprechende 
Ausgleichstendenz durch die stark intensivierte 

Ausbndsnachfrage erneut unterbrochen worden. 
Die Überschüsse der Waren- und Dienstleistungs­
bi!.~ nz und damit auch der laufende Zuwachs an 
Ford, 'mgen gegenüber dem Ausland weisen 
seither wieder steigende Tendenz auf. 

2. Die Ersparnis 

Der kräftig erhöhten Nettovermögensbildung 
stand 19 55 eine unverändert gebliebene "frei­
willige" Ersparnis der privaten Haushalte gegen­

über; gestiegen sind jedoch die sogenannte "Er­
sparnis der öffentlichen Haushalte" und - in 
noch stärkerem Maße - die nicht entnom­
menen Gewinne der Unternehmen. Die nach­
folgend genann tl'n Zahlen geben Anhalts­
punkte, um welche Größenordnungen es sich 
dabei gehandelt haben dürfte. Es sei aber - wie 
schon früher - darauf hingewiesen, daß bei die­
sen Schätzungen mit vl.'rhältnismäßig hohen Feh­
lermargen zu rechnen is•. Dies gilt insbesondere 
für die absolute H"·;.e der nicht entnom­

menen Gewinne der lh,t?~nehmen, die (wenn 
auch nicht innerhalb diese,· Ersparnisberechnung, 
sondern auf dem Einkommenskonto der Unter­
nehmen in den Gesamtrechnungcn) als Rest er­
mittelt werden. Da sich in solchen Restgrößen 
auch die Fehler der Ausgangszahlcn. z. B. 
ein zu niedriges Sozialprodukt, niederschlagen. 

1) Auf die Netto-Veränderung ,:]er forderungen und Vopflichtuc~,·:l 
gegenüber Wcst-Berlin und der SBZ wird ;~uf S. =>2 n~ihcr cini!l"g<!llg~·n 



sollten. sie weniger in ihrer absoluten Höhe, als 
in der zum Ausdruck kommenden Veränderung, 
die weit verläßlicher ist, beurteilt werden. 

Die Ersparnis der privaten Hausl!alte belief 
sich nach unserer Schätzung im Jahr 1955, an~ 

nähernd wie im Vorjahr, auf knapp 7 Mrd DM; 
ihr Anteil an der gesamten Vermögensbildung 
sank damit von 25,6 vH 1954 auf 21,5' vH. Die 
Stagnation in der Ersparnisbildung is.t um so be~ 
achtlicher, als gleichzeitig das verfügbare Ein-

Die sogenannte "Ersparnis der öffentlichen 
Haushalte", worunter der überschuß der laufen­
den Einnahmen aller Gebietskörperschaften, des 
Lastenausgleichsfonds und der Sozialversicherun­
gen über die laufenden (d. h. nicht für dte Ver~ 
mögensbildung verwendeten) Ausgaben ver­
standen wird, dehnte sich 19 55 gegenüber dem 
Vorjahr um gut 2 Mrd DM auf 12,9 Mrd DM 
aus. Diese Zunahme war etwas stärker als die 
der gesamten Ersparnis, so daß sich der Anteil 

TaG. 2: Die Ersparnisbildu11g in der Bundesrepublil~ Deutsdtland 1950 bis 1955 1 ) 

I 
I 

I 

Veränderung 

sl~ktorcn 1950 1951 1952 1953 19>4 1955 -1954-11955-
I gegenüber gegenüber 

1953 ' 1954 

Mrd DM vH 

Ersparnis der privaten Haushalte 2.2 i 2,7 I 4,5 5.8 6,9 6,8 + 19,6 - 2,2 

Nidlt entnommene Gewinne der Unternehmen 2) 5,6 I 12.9 
i 

10.9 9,6 9,4 12,1 - 1,9 + 28,9 

Überschuß der lld. Rechnung der öffentlichen 

Haushalte 3) 3,3 5.8 
! 

6,9 9,7 10,6 12,9 + 9,9 + 21,2 

Saldo der Vermögensübertragung des Auslands 

und West-Berlins 4 ) 1,5 1,0 0.2 - 0,0 0,1 - 0,3 . a) . a) 
-- ---:---- --- -- ------

I 
---- ------

I 
I 

-
Insgesamt 12,5 22,5 22,5 25,1 27,1 31,5 + 8,1 

I 
+ 16,5 

vH 

Ersparnis der privaten Haushalte 17,5 12,1 

J 

20,0 i 23,2 
I 25,6 21,5 

Nicht entnommene Gewinne der Unternehmen 44,3 57,5 48,6 38,2 I 34,7 38,4 

' Übersd1uß der lld. Rechnung der öffentlichen 

I Haushalte 26.0 25,9 30,5 38,7 I 39,3 40,9 

Saldo der Vermögensübertragung des Auslands I I 
und \Vest~Brrlins 12,2 4,5 i 0,8 - 0,1 

I 
0,3 - 0,9 

- -- -- -r ' I 
--------- . - - - . -----

Insgesamt 100,0 
I 

100,0 100,0 100.0 100,0 I 100,0 I I ~-----------------'--------'-----
1 

1 J Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 2) Einschließlich öffentlicher Unternehmen und Erwerbsbetriebe sowie Bundesbahn 
1 und Bundespost. - 3) Gebietskörperschaften, Lastenausgleich, Sozialversicherungen und ERP-Sondervermögen. Der überschuß ist errechnet aus den 

I 
laufenden Einnahmen abzüglich der laufenden (d. h. vermögensunwirksamen) Ausgaben. Er enthält somit die Ausgaben für eigene Investitionen, 
Darlehen und sonstige Vermögensanlagen sowie die Zunahme der KassenmitteL - 4) Auslandshilfe und Restitutionen. - a) Angabe entfällt 
wegen großer zufäl1iger Schwankungen und statistischer Fehler. 

kommen der privaten Haushalte sehr erheblich 
gewachsen ist. Allein das Masseneinkommen hat 
sich in diesem Zeitraum um 9 Mrd DM erhöht, 
und die Entnahmen der Selbständigen für nicht~ 
geschäftliche Zwecke sind allen Anhaltspunkten 
nach ebenfalls gestiegen. Die Sparquote ist also 
nicht unbeträchtlich, nämlich von knapp 8 vH 
auf 7 vH des verfügbaren Einkommens zurückge~ 
gangen. Zweifellos ist einer der dafür maßgeb~ 
Iichen Gründe in dem Wegfall steuerlicher Be~ 
günstigungen für einige Sparformen zu Beginn 
des Jahres 19 55 zu suchen. Allem Anschein 
nach hat sich aber auch die Ausgabenneigung der 
Konsumenten - nicht zuletzt unter dem Einfluß 
der Iabileren Preissituation - etwas verstärkt. 
Die Tendenz einer abnehmenden Sparquote hat, 
nach den bisher vorliegenden Angaben, auch im 
ersten Halbjahr 19 56 weiter angehalten. 
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der öffentlichen Haushalte am Gesamtbetrag von 
39 vH auf 41 vH erhöhte. Dazu ist jedoch zu be~ 
merken, daß die "Ersparnis" der öffentlichen 
Haushalte nur zu einem geringen Teil "Kassen­
überschüsse" enthält, während sie sich in der 
Hauptsache aus Ausgaben für eigene Investitio~ 
nen, Darlehen und Wertpapiererwerb zusammen­
setzt, deren Vermögenseigenschaft teilweise um­
stritten sein dürfte (vgl. Zahlenangaben auf 
S. 49/5"0). Dies gilt z. B. für die Aufbaudarlehen 
des Lastenausgleichsfonds, die später gegen die 
sog. "Hauptentschädigung" aufgerechnet werden 
können. Bei der Zunahme der gesamten "Erspar­
nis" der öffentlichen Haushalte im Jahr 19 55 

handelte es sich überdies nicht um eine plan~ 
mäßige Entwicklung, sondern um das Resultat 
einiger "zufälliger", bei der Budgetaufstellung in 
diesem Umfang nicht vorhersehbarer Umstände. 



Einerseits stiegen die Steuer- und Sozialversiche­
rungseinnahmen in diesem Jahr infolge des kon­
junkturell verstärkten Sozialproduktzuwachses 
weit mehr als erwartet. Andererseits verzögerten 
sich die Ausgaben für Verteidigungszwecke 
(einschl. Stationierungskosten), so daß sie erheb­
lich unter den Voranschlägen blieben. Die dadurch 

JÄHRLICHE ERSPARNISBILDUNG NACH SEKTOREN 

Mrd 
DM 

14 +--+- -i---+-öffentliche Haushalte-~ 

--+------

1950 1951 1952 1953 1956 
Vlntt/i/1 Ausgdötn fiirtigene.lnvestitionen, O.,rkhtn, WJslig~ Yel'mögr.nsMiv~n IJ/Id Zunahme 
der ~s.senmittel. Bdl 

erhöhte .. Ersparnisbildung" der öffentlichen Haus­
halte übte, soweit ihr nicht zusätzliche eigene 
Investitionen gegenüberstanden, zweifellos eine 
stabilisierende Wirkung aus, die auch in der ersten 
Hälfte des Jahres 1956 angehalten haben dürfte. 

Die uicf.tt eut11ommeueu Gewiuue der Unter­
nehmen stiegen nach unserer Rechnung 19 55 um 
nahezu 3 Mrd DM auf etwa 12 Mrd DM (auf den 
Vorbehalt, der hinsichtlich der Genauigkeit dieser 
Ziffern zu machen ist, wurde bereits oben hinge­
wiesen) und haben damit fast wieder den außer­
gewöhnlich hohen Stand des Haussejahres 1951 

erreicht. Hierin spiegelt sich die Verbesserung der 
Ertragslage der Wirtschaft wider, die durch die 
kräftig ausgeweiteten Mengenumsätze bei leicht 
gestiegenen Verkaufspreisen bewirkt wurde. Das 
gesamte Einkommen der Unternehmen im wei­
testen Sinne - d. h. einschließlich der öffent­
lichen Unternehmen und Erwerbsbetriebe sowie 
aller Selbständigen, wie z. B. Landwirte und freie 
Berufe, und des Einkommens aus Kapital- und 
Vermögensbesitz- beHef sich 1955 schätzungs-

weise auf 44,4 Mrd DM gegenüber 40,5 Mrd DM 
1954. Da infolge der Anfang 1955 in Kraft ge­
tretenen Tarifsenkung von den gesamten Unter­
nehmen nur ebensoviel Steuern auf das Einkom­
men undVermögen wie im Vorjahr gezahlt werden 
mußten, konnten trotz erhöhter Gewinnaus­
schüttungen und zusätzlicher Privatentnahmen 
die nicht entnommenen Gewinne in dem ange­
gebenen Maße steigen. Für die Finanzierung der 
Investitionen der Unternehmen bestanden somit 
sehr günstige Voraussetzungen. 

II. Die Finanzierung der Vermögensbildung 

Die jeweilige Ersparnis deckt in den einzelnen 
Sektoren immer nur einen mehr oder weniger 
großen Teil der gesamten Vermögensbildung. 
Dabei ist es nicht möglich, die Ersparnis der ein­
zelnen Sektoren nur den Anlageinvestitionen 
oder der gesamten S a c h Vermögensbildung (zu 
der außer den Anlage- auch die Vorratsinvesti­
tionen rechnen) gegenüberzustellen. Vielmehr 
muß ,auch der Erwerb von finanziellen Vermö­
genswerten, die sogenannte Geldvermögens­
bildung, mit in die Betrachtung einbezogen wer­
den, da sich nicht angeben läßt, in welchem Um­
fang die eigenen Mittel eines Sektors für die Sach­
eder die Geldvermögensbildung verwendet wor­
den sind. Entsprechendes gilt für die aufgenom­
menen fremden Mittel. die ebenfalls nur mit der 
ganzen Vermögensbildung eines Sektors in Be­
ziehung gebracht werden können. Aus diesen 
Gründen wird die schon im Vorjahr augewandte 
Darstellungsweise beibehalten, bei der, be­
triebswirtschaftlich betrachtet, jeweils die Verän­
derung aller Aktiv- und Passivposten eines Sek­
tors (soweit sie sich nicht als den gleichen Sektor 
betreffend saldieren lassen) aufgeführt wird. Für 
die Analyse der Finanzierungsquellen der einzel­
nen Sektoren erwies sich dies als eine brauchbare 
Methode. Dagegen bieten die aus der Addition 
der Geldvermögensbildung bzw. der Kreditauf­
nahme aller Sektoren gewonnenen Gesamtsum­
men keine besonderen Aufschlüsse. _Sie sind in 
der beigefügten zusammenfassenden übersieht 
vor allem aus Gründen der bilanzmäßigen Ab­
stimmung eingesetzt worden. Da es sich dabei 
um den Niederschlag der gleichzeitig entstande­
nen Forderungen und Verpflichtungen handelt, 
die sich im Rahmen der gesamten Volkswirtschaft 
gegenseitig aufheben, würde es zu Fehlschlüssen 



führen, wenn man diese Summen zur gesamt~ 
wirtschaftlichen Vermögensbildung bzw. Erspar~ 
ni:s hinzurechnen würde. 

1. Die Unternehmen 
Die Unternehmen - zu denen, wie schon er~ 

wähnt, auch die Betriebe der öffentlichen Hand 
(einschl. Bundesbahn und Bundespost) gerechnet 
werden - haben im Jahr 19 55 in erster Linie ihre 
Sackvermögensbildung ausgeweitet; ihr gesamter 
Nettozuwachs an Anlagen und Vorräten kann auf 
26 Mrd DM gegenüber 21 Mrd DM im Vor~ 
jahr geschätzt werden. In diesen Beträgen sind 
außer den gewerblichen und landwirtschaftlichen 
Investitionen auch die Nettoinvestitionen im 
Wohnungsbau (einschließlich des Baues von Eigen~ 
heimen, aber ohne den s_ogenannten behörden~ 
eigenen Wohnungsbau) in einer Größenordnung 
von gut 8 Mrd DM enthalten. Gleichzeitig ver~ 
stärkten die Unternehmen im Jahr 19 55 auch die 
Bildung von Geldvermögen, das insgesamt (ohne 
den Zuwachs von Forderungen der Unternehmen 
untereinander) 5,2 Mrd DM betragen haben 
dürfte, gegenüber 3,2 Mrd DM im vorangegan~ 
genen Jahr. Ins besondere die Forderungen an 
Banken sind in diesem Jahr in Höhe von 3,1 Mrd 
DM wieder stärker gewachsen. Von Bedeutung 
war dabei vor allem, daß die Termineinlagen 

wieder etwas gestiegen sind, während sie im 

Vorjahr rückläufig gewesen waren. Eine weitere 
bemerkenswerte Veränderung bestand in dem 
verstärkten Wertpapiererwerb, der sich 195 5 auf 
1,6 Mrd DM gegenüber 1,1 Mrd DM 1954 und 
0,5 Mrd DM 1953 belaufen hat. In erster Linie 
handelte es sich dabei um Käufe von neuemittier~ 
ten Aktien, wodurch die gegenseitige Kapital~ 
verflechtung der Unternehmen weiter intensi~ 

viert worden 1st. 

Zur Finanzierung der um 7 Mrd DM auf 31,3 

Mrd DM erhöhten Vermögensbildung der Unter~ 
nehmen stand ein Mehr von knapp 3 Mrd DM an 
nickt entnommenen Gewinnen gegenüber dem 
Vorjahr zur Verfügung. Aus den verfügbaren 
eigenen Mitteln iri Höhe von 12 Mrd DM kenn~ 
ten somit etwa 39 vH der gesamten Vermögens~ 
bildung der Unternehmen bestritten werden, 
während der Rest aus fremden Mitteln aufge~ 
bracht werden mußte. Wie erwähnt, ist in den 
Zahlen für den gesamten Sektor "Unternehmen" 
auch der Wohnungsbau enthalten, in dem der 
Eigenfinanzierungsanteil weit niedriger sein 
dürfte. Die Wirtschaftsunternehmen im engeren 
Sinne waren deshalb wahrscheinlich in der Lage, 
einen etwas höheren Anteil ihrer Vermögens~ 
bildung aus eigenen Mitteln aufzubringen. 

Tab. 3: Die Vermögensbildung der Unternehmen 1950 bis 1955 1) 

Arten der Vermögensbildung 
1950 11951 1 19>2 1 1953 1 1954 

Mrd DM 

I 1955 I 1950 1 1951 1 19>2 1 19>3 1 1954 1 195> 

vH 

I. Sachvermögensbildung 
(Nettoinvestitionen) 2) 10,9 17,41 

li. Ge I dv e rm ö g en sb i I dun g 4,6 3,7 

1) bei Banken 3) 

darunter 

a) Sidtteinlagen 

4,0 

(einsdtl. Bargeld) ( 1,3) 

b) Termineinlagen ( 1,3) 

c) Spareinlagen ( 0,0) 

d) sonst. längerfristig an 
Banken gegebene Mittel (- o,o) 

2) bei Bausparkassen ') 

3) bei Versidterungen ') 

4) Erwerb von Wertpapieren 

5) Zunahme der Direktforde­
rungen an das Ausland 
und West-Berlin 

0,0 

0,1 

o.o 

2,9 

(1.1) 

(0,9) 

(0,0) 

! 
(0,1)' 

0,0 

0,2 

0,0 

! 

17,41 18,7 21.1 

3,4 4,3 3,2 

2,9 

(0,7) 

(1,1) 

(0,1) 

(0,7) 

0,0 

3,4 1,6 

(0,7) ( 2,2) 

(0,9) (- 0,8) 

(0,1) ( 0,3) 

(0,8) ( 0,1) 

0,0 

::: I ::: 

0,0 

0,4 

1,1 I 

o.o 
6) sonstige Geldvermögens­

bildung 6) 

0,0 I 0,1 I 

0.4 0,6 I 0,2 I - I 
Insgesamt (I + I!) - ~; 1---.;1-:-o r--;M""I~f 24,3 1 

26,1 

5,2 

3,1 

70,4 

29,6 

26,0 

(1.2) I 8,2) 

(o,3) I 8,4) 

(o,2) I o,1) 

(0,0) l-0,1) 

0,0 

0,3 

1,6 

0,1 

31.3 

0,0 

0,6 

0,1 

2,8 

100,0 

i 

82,5 

17,5 

13,6 

15,4) 
14,2) I 

IO,O) 

10,5) 

0,1 

0,7 

0,2 

I 

83,6 

16,4 

13,8 

13.4) 
15,4) 

10,5) 

13,6) 

0,1 

1,1 

0,3 

0,1 

81,3 

18,7 

H,S 

86,91 

13,1 

6,8 

13,2} I 9,o) 
13,8) 1- 3,4) 

(o,4) I 1.4) 

13,7) I o,4J 
0,1 

1,2 

2,3 

0,3 

0,1 

1,6 

4,6 i 

0,0 

83,4 

16,6 

9,9 

14.0) 

10,9) 

10,6) 

10,1) 

0,0 

1,0 

5,2 

0,4 

2,9 1 1,0 : - - _ 

10~~r100~r;~;,or 100.0 1----;-;,~ 
1) Abweichungen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - 2) In Anlagen und Vorräten. - 3) Einschließlich des Zuwachses an eigenen Mit­
teln der Banken, die ebenfalls Mittel von Unternehmen darstellen, die- wie andere Zuflüsse -ausgeliehen werden können. - ') Zuwachs an 

.; eigenen Mitteln der Bausparkassen. - 5) Zuwadts an eigenen Mitteln der Sach- und Rückversicherungen. - 6) Einschl. statistischer Ermitt­
~ lungsfehler. 
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A. V e r m ö g e n s b i 1 d u n g 

1. Sachvermögensbildung (Nett0i11h'Stitioncn) 

Tab. 4: Die Vermögensbildu11g und 
in Mrd 

Private Haushalte Unternehmen 

1953 1954 1955 1953 1954 1955 
I 

18.69 21,12 26,09 

11. Zuwachs der Forderungen gegenüber dem Ausland, West-Berlin und der 

sowjetisch besetzten Zone 
I 

III. Geldvermögensbildung 6,48 8,28 7,75 4,29 3,17 5,19 

1) bei Banken 4.69 i 5,54 4,69 3,40 1,64 3,10 

darunter 
I 

a) Sichteinlagen (einsml. Bargeld) (J.ll) '( 0,92) ,( 1.20) (0,71) ( 2,20) (1,24) 

b) Termineinlagen (0,07) i (-0,01) '(-0,02) (0,86) (-0.83) (0,27) 

c) Spareinlagen (3.48) I( 4,63) ( 3,51) (0,09) ( 0,34) (0.18) 

d) sonstige längerfristig an Banken grgcbcne Mittel (0,85) ( 0,10) (c1,0l) 

2) bei Bausparkassen 0,85 1.30 1.51 0,01 0,02 0,01 

3) bei Versicherungen 0,67 0,84 0.92 0,28 
I 

O,l9 0,32 

4) Erwerb von Vlertpapieren 0,27 

! 

0,60 0,64 0,54 1.12 1.64 

5) Zunahme der Direktforderulli:<-'11 0,07 0,00 0,12 

davon 

I I a) an inländische Sektoren 
b) an das Ausland und '\iVest-Berlin (0,07) (o,oo) (0,12) 

6) sonstige Geldvermögensbildung ~) 
---

I I Summe 4') 6,48 
: 

8,28 7.75 22.98 24.29 H,28 i 

B. F i n a n z i e r u n g der Vermögensbildung 

I. Ersparnis 5,81 6,95 6,79 9,58 9,40 12,12 

II. Vermögensübertragungen 0,33 1.08 0,47 -0,17 -0,07 -0,13 

I 
III. Kreditaufnahme 0,34 0,26 0,49 !3,56 !4,96 19,28 

I) bei Banken 0,34 0,26 0,49 8.48 9,34 11.15 

davon 

a) lang- und mitte1fristigr Krl·ditc (5,86) (6.12) (S.6S) 

b) kurzfristige Kredite (0,34) ( 0,26) ( 0,49) (2.62) (3 .23) (2,48) 

c) Kredite an das Ausland 5) 

2) bei Bausparkassen 0,60 0,<.)9 I 1,33 

3) bei Versicherungen 
I 

0,53 0,65 
i 

0,75 

4) durch Absatz von Wcrtpapicr.;on 0,56 1,08 1,91 

5) Aufnahme von Direktkrediten 2.72 1.94 
i 

2,46 

davon 

(!,94) ! a) bei inländischen Sektoren (2,72) : (2 .46) 

b) im Ausland und in ,~lest-Ralin 

i I 6) sonstige Kreditaufnahme 
I 

0,68 0,96 1,67 
------ -----

Summe') 
----------

6,48 1 8.28 7,7, l 22,98 i 24,29-- 31,28 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 2) Die volkswirtschaftliche Vermögensbildung bzw. Ersparnis kann im Ge-samt­
aufheben. - 3) Als Rest ermittelt. - ") Aus den in Anmerkung 1) genannten Gründen sind die Summen de-r einzelnen Sektoren nid1t zu einem 
worden. - 5) Veränderung des Gold- und Devisenbestandes. - a) Saldo der Vermögensübertragungen des Auslands und West-Berlins. 

Leider läßt das bisher vorliegende statistische 
Material darüber keine auch nur annähernd ge­
naue Aussage zu. Es verdient jedoch vermerkt zu 
werden, daß selbst unter den ertragsmäßig un­
günstigeren Verhältnissen des Jahres 1954 bei 
nahezu 2 000 vom Statistischen Bundesamt in 
die Bilanzstatistik einbezogenen Aktiengesell­
schaften der Anteil der Eigenfinanzierung am 
Nettovermögenszugang durchschnittlich 3 6,3 vH 
betragen hat. Dabei sind die buchmäßigen Ab­
schreibungen außer Ansatz gelassen, die zweifel-
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los über den - in den Gesamtrechnungen ver­
wendeten - verbrauchsbedingten Abschreibun­
gen liegen, so daß die Quote der Eigenfinanzie­
rung bei den untersuchten Gesellschaften in 
Höhe der neugebildeten "stillen Reserven" unter­
bewertet ist1). 

Die von den Unternehmen zusätzlich aufge­
nommenen fremden Mittel (ohne Direktkredite 

1) Hinzu kommt, daß in dem Netto-Vennögenszugang der Aktien­
geseilschaften im Gegensatz zu unserer Rechnung auch die Zunahme der 
Forderungen an andere Wirtschaftsunternehmen enthalten ist, weshalb 
unter sonst gleichen Umständen der Gesamtzuwachs höher und der 
Anteil der eigenen Mittel niedriger als nach unserer Methode ausfällt. 



ihre Finanzierung 1953 bis 1955 1) 

DM 

öffentliche Haushalte Ausland W~st-Berlin und sowjetisch 
besetzte Zone 

Insgesamt 2) 

Vermögensbildung I Geldvermögensbildung 
bzw. Kreditaufnahme 

1953 

3,13 

8,31 

4,23 

1954 

3,36 

9,04 

5,15 

1955 

4,20 

9,64 

5,73 

1953 1 1954 ' 1955 

3,44 2.s1 I 1.94 

o,o7 I o,os o,21 

0,10 -0,03 -0,17 

-0,20 

0,58 

0,17 

( 1,15) 

( 1,09) 

( 0,27) 

( 1,72) 

( 1.43) ' ( 1,80) ( 0,18) (-0,04) (-0,17) ( 0,17) 

( 0,39) (-0,41) 

( 0, 51) ( 0,26) 

( 3,03) ( 4,09) (-0,04) ( 0,01) 

1.13 1.05 1.07 

2,96 2.64 I 2,84 -0,33 -0,49 -0,27 -0,01 

( 2,78) ( 2,24) ' ( 2,46) (-0,33) : (-0,49) (-0,27) (-0,01) 

( 0,18) ' ( 0,39) : ( 0,37) 

11.44 12,39 13,84 1 

9,69 10,65 12,90 

-0,19 -0,92 -0,62 

1,95 2,67 1,55 

1,35 2,37 1,69 

( 1,35) ( 2,18) ( 1,90) 

(-0,01) ( 0,19) (-0,21) 

0,14 

0,75 

0,13 

0,35 

0,09 

0,05 

0,25 

3,51 

3,51 

3,59 

0,58 

2,93 

2,93 

2,72 

0,71 

2,21 1 

2,21 

1,92 

( 3,59) ( 2,72) ( 1,92) 

0,42 

I 
0,38 

0,38 I 

-0,28 -0,18 -0,27 -0,08 0,20 0,29 

0,05 

0,33 

(-0,28) (-0,18) (-0,27) 

(-o,os) ( o,2o) ( o,29) ( o,33) 

-- ---- -~-- -- --- --

I -0,27 -0,68 

1,12 

I 

0,)5 

0,16 J 
0,17 

I 
(0,16) I ( 0,17) 

I 

o,o1 [-o,oo 

co.otl I c-o.ooJ 

I 
! 

0,38 0,96 

bzw. Ersparnis _ __ 

1053 1954 I 19;5 
' 

~1 .82 , 24.48 I 30,29 

~ 24 i 2,60 ],26 

o,28 I 0.44 1 :s,o~-- 1 27,08 31,54 

0,28 

0,09 

0,19 

(0,19) ( 

0,44 

0,24 

0,21 

0,21, 

25,08 

-0,03a) 

26,99 31,82 

0,09a) -0,27a) 

1953 1954 I 1955 

]9,74 21.09 

12,63 12,66 

(3,39) 1 c 4,66) 

(2,02) (-0,45) 

(3,84) ( 5,48) 

(2,53) ( 3,14) 

0,87 

0,95 

1.93 

2,b9 

1,32 

1,23 

2,77 

2,16 

(2,44) ( 1,76) 

(0,25) ( 0,39) 

0,68 0,96 

-1-- 19,74 ! 21,09 

19,74 

13,76 

21,09 

14,69 

(7,21) ( 8,29) 

(2,95) ( 3,68) 

(3,59) ( 2,72) 

0,60 

0,67 

1,36 

2,69 

0,99 

0,78 I 
1,52 

2,16 

23,97 

13,52 

( 4,23) 

(-0,16) 

( 3,95) 

( 4,12), 

1,52 

1,23 

3,35 

2,69 

( 2,19) 

( 0,50) 

1,67 

23,97 

23,97 

15,25 

( 10,57) 

( 2,76) 

( 1,92) 

1,33 

0,84 

2,20 

2,69 

(2.44) ( 1,76) I ( 2.19) 
(0,25) ( 0,39) ( 0,50) 

0,68 _ 0,96 _ 1,67 1 

11.44 12,39 ll,84 I 3,51 1 2,93 
1 

2.~_o,_3_s-'l __ o_,2_s--'l __ o_,4_4_1'----2-5_,o_6 __ 2_7,_o_s---'-I-31_,5_4___,1_1_9_,7_4 __ 2_L_o_9_1'-----2-3,_97_
1 

betrage nicht mit der Geldvermögensbildung bzw. Kreditaufnahme addiert werden, da sich die finanziellen Veränderungen insgesamt betrachtet 
Gesamtbetrag zusammengefaßt, sondern nach Vermögensbildung bzw. Ersparnis und Geldvermögensbildung bzw. Kreditaufnahme getrennt addiert 

anderer Unternehmen) beliefen sich 19 55 auf 
19,3 Mrd DM und übertrafen damit die Kredit­
aufnahme im Vorjahr um gut 4 Mrd DM. Die 
größte Rolle hat dabei nach wie vor die Kredit­
gewährung der Banke11 gespielt, die 19 55 mit 
11,2 Mrd DM um nahezu 2 Mrd DM oder gut 
19 vH über dem Vorjahrswert lag. Bemerkens­
werterweise hat sich dabei nur die Aufnahme 
längerfristiger Kredite vergrößert, während die 
Neuverschuldung in Form von kurzfri1stigen Kre­
diten in Höhe von 2,5 Mrd DM niedriger war als 

47 

19 54. Eine weitere Festigung der finanziellen 
Struktur der Unternehmen spiegelt sich auch 
darin wider, daß 195 5 der Anteil des Bankkredits 
an der Gesamtfinanzierung der Vermögensbil­
dung der Unternehmen abgenommen hat. Im ver­
gangeneu Jahr sind nur noch 35,7 vH der Ver­
mögensbildung der Unternehmen durch Bank­
kredite finanziert worden gegenüber 38,5 vH im 
Jahr 1954, während sich der Finanzierungsanteil 
der übrigen, außerhalb des Bankensystems ge­
währten Kredite von gut 23 vH auf 2b vH er-



FINANZIERUNG DER 
VERMÖGENSBILDUNG DER UNTERNEHMEN 

in vif der gesamten VermiigellSbildunq der Unternehmen 

Kreditautnahme 

~ 
d:v;;stlge Kred1te 1) 

v H Nicht entnommener lang-und m1ttelfr1st·1ge ~ 
Gewinn > Bankkredite 

• kurzfristige 1 

70 +-"----

60 +-~~~~-------~~--{~----{~----~ 

J) ffre(fif~fndlime bei Bausparirassen ufld 1/er!iclletunpe,~. dum~ Ab5all ron Wettpapie!'En Ja wie 
durch Direktkredite. BdL 

höht hat. Besonders wichtig waren dabei die 
Fortschritte in der Emission von eigenen Wert­
papiereu, von denen 1955 nahezu 2 Mrd DM 

abgesetzt wurden gegenüber 1 Mrd DM im Vor­
jahr. Dieser Zuwachs - der um so beachtlicher 
ist, als der gesamte Wertpapierabsatz 19 55 nicht 
mehr nennenswert vergrößert werden konnte -
geht vor allem auf die verstärkte Aufnahme­
fähigkeit des Wertpapiermarktes für Aktien zu­
rück. Der Absatz von neuemittierten Aktien 
(ohne Bankaktien) betrug 19 55 rd. 1,2 Mrd DM. 
Daneben haben auch andere Kapitalsammelstel­
len den Unternehmen (einschl. des Wohnungs­
baues) in wachsendem Umfange Mittel zur Ver­
fügung gestellt. Insbesondere die Bausparkassen 
konnten infolge der stark gewachsenen Sparein­
gänge ihre Auszahlungen (einschließlich der an­
gesparten Eigenmittel der Bausparer) von l,O 

Mrd DM 1954 auf 1,3 Mrd DM 1955 erhöhen. 
Diese Beträge dienten überwiegend der Woh­
nungsbaufinanzierung. Auch die Direktkredit­
gewährung der privaten Versicherungen hat sich 
weiter, nämlich von 650 Mio DM 1954 auf 750 

Mio DM im Jahr 1955 ausgedehnt. Wie aus 
Tabelle 6 näher entnommen werden kann, dürf­
ten außerdem die Direktkredite der öffentlichen 
Haushalte gegenüber dem Vorjahr um gut 200 

Mio DM auf nahezu 2,5 Mrd DM gestiegen sein. 
Die in Tabelle 5 ausgewiesene stärkere Zunahme 
der "Direktkredite" erklärt sich daraus, daß 195 4 

-- im Gegensatz zu 19 55 - per Saldo Direktkre­
dite des Auslands. die in dieser Position ebenfalls 

Tab. 5: Die Finauzierung der Vermögensbildung der Unternehmen 1) 1950 bis 1955 

Finanzierungsquellen 

I. Nicht entnommene 
Gewinne 

ll. V e r m ö g e n s ü b e r -
tragungen 2) 

III. K r e d i t a u f n a h m e 

1) bei Banken 
a) lang- u. mittelfr. Kredite 
b) kurzfristige Kredite 

in a) und b) enthaltene 
Kredite f.d. Wohnungsbau 

2) bei Bausparkassen ') 

3) bei Versicherungen 

4) durch Absatz von Wert­
papieren 

5,6 12,9 

-0,1 I -0,2 

j 
10,1 I 

8,; I 
(4.4) 

(4.1) 

(1.7) 

0,4 

0,3 

0,3 

8,3 

6,2 

(3,8) 

(2,4) 

(1.3) 

0,3 

0,4 

0,2 

I I I 
10.9 9,6 1 9,4 12.1 35,9 61,3 ! 52,4 i 41,7 38,7 38,8 

-0,2 

10,1 

6,8 
(3,8) 

(3,0) 

(1,7) 

0,3 

0,5 

0,4 

-0,2 

13,6 

8,5 

(5,9) 

(2,6) 

(2.5) 

0,6 

0,5 

0,6 

i I 

-0,1 

15,0 

9,3 

(6,1) 

(3,2) 

(4,0) 

1,0 

0,7 

1,1 I 
I 

-0,1 

19,3 

11.2 

(8,7) 

(2,5) 

(4,3) 

1,3 

0,8 

1.9 

-0,8 

65,0 

54,8 

(28,2) 

(26,6) 

(10,7) 

2,4 

2,1 

2,0 

-0,9 

39,6 ! 

-0,7 

48,3 

-0,7 

59,0 

29,5 I 32,4 36,9 

(18,0) i (18,1) (25,5) 

(11.5) (14,4) I (II,4) 

! 

( 6,3) 

1,6 

1,8 

! ( 8,1) 

1,0 I 

1,7 

2,3 

I 

2,6 I 
2,3 

(10,7) 

2,4 1 

j 

II,8 I 

-0,3 i -0,4 

61.6 : 61,7 

38,5 35,7 

(25,2) (27,7) 

(13,3) ( 7,9) 

(16,6) (13,7) 

4,1 4,3 

2,7 I 2,4 

4,5 6,1 ,. 

1) AbweidlUngen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Wiedergutmachungsleistungen. - 3) Einschließlich Auszahlungen der ange­
sparten Eigenleistung der Bausparer. - ') Direktkredite öffentlicher Haushalte und des Auslands abzüglich Schuldentilgung. - ') Im Ausland 
und in West-Berlin; einschl. statistisdter Ermittlungsfehler. 
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enthalten sind, zurückgezahlt worden waren. 
Nach unserer Rechnung sind auch "Sonstige 
Kredite" in verstärktem Maße aufgenommen 
worden. Neben Privatdarlehen zählen hierzu u. a. 
auch die Lieferantenkredite West-Berlins und des 
Auslands, deren Größenordnung aber nur als 
"Rest" aus den Zahlungsbilanzen entnommen 
werden kann. 

2. Öffentlidte Haushalte 

Die Vermögensbildung der öffentlichen Haus­
halte ist 19 55 nicht mehr in dem gleichen Maße 
gewachsen wie die der übrigen Sektoren. Aller­
dings gilt dies nicht für die Sadtvermögensbil­
dung, d. h. für die eigenen Investitionen der 
öffentlichen Haushai te, für die 19 55 4,2 Mrd 
DM oder rd. ein Viertel mehr als im Vorjahr 

aufgewendet wurden. Erheblich langsamer hat 
jedoch die Geldvermögensbildung zugenommen, 
nämlich von 9,0 Mrd DM 1954 auf 9,6 Mrd DM 
19 55; immerhin entfielen darauf noch 70 vH der 
gesamten Vermögensbildung der öffentlichen 
Haushalte. Besonders kräftig haben sich die Teile 
des Geldvermögens ausgedehnt, die der Finan­
zierung privater Investitionen dienen, während 
sich die eigentlichen Kassenmittel nicht in glei­
chem Maße wie im Vorjahr erhöht haben. Unter 
der Geldvermögensbildung der öffentlichen 
Haushalte bei Banken haben deshalb die gesam­
ten Einlagen 1955 schwächer als 1954 zugenom­
men, nämlich nur um 1,6 Mrd DM gegen 2,3 

Mrd DM. Die Einlagen des Bundes sind aller­
dings etwas stärker gewachsen - was sich auch 
in der Entwicklung der Sichteinlagen zeigt -, 

Tab. 6: Die Vermögensbildung der öffentlichen Hausi1alte1) und ihre Finanzierung I 950 bis I 955 

Arten d~r Vermögensbildung 
bzw. Finanzierungsquellen 

Vermögensbildung 

I. Sadwermögensbildung 
(Nettoinvestitionen) 

ll. Geldvermögensbildung 

1) bei Banken 
a) Sichteinlagen 

(einschl. Bargeld) 
b) Termineinlagen 

c) Spareinlagen 

d) sonst. längerfristig an 

1,8 

4,1 

3,1 

(-0,0) 

( 0,7) 

( 0,0) 

2,3 

5,4 

3,3 

(0,6) 

(0,5) 

(0,0) 

I I 

3,1 I
i 

2,6 

5,9 

3,0 

8.3 1 

4.2 1 

(0,4) ( !,2) 

(0.7) ( Ll) 

(0,2) ( 0,3) 

3,4 

9,0 

5,4 

4,2 

9,6 

5,7 

30,3 

69,7 

53,2 

29,8 

70,2 

42,7 

(1.4) ( 1.8) (- 0,8) ( 7,4) 

(0.4) C- o.4) I 11,2) I ( 7,1) 

(0,5) ( 0,3) ( 0,5) ! ( 0,5) 

1952 

30,8 

69,2 

35,5 

vH 

I 4,5) I 
( 8,4) I ( 

( 2,0) 1( 

1953 
1 

1954 1 1955 

27,4 

72,6 

37,0 I 

I 
10,1) 1 

9,5) I 

2,3) 

27,1 30,4 

72,9 69,6 

43,2 41,4 

(11,5) ( 13,0) 

( 3,1) (- 3,0) 

( 4,1) ( 1,9) 

Banken gegebene Mittel') ( 2,5) (2,1) (1,8) < u) (3.o) c 1.1) 1 42,3) (27,s) 12o.s! I 15,o) (24,3) '1 29,5) 

2) Erwerb von Wertpapieren 

3) Zunahme der Direkt­
forderungen 
a) an inländische Sektoren 
b) an das Ausland und 

West-Berlin 

Insgesamt 

Finanzierung der 

Vermögensbildung 

I. Überschuß der laufenden 
Rechnung 

I!. Saldo der Vermögensüber­
tragungen 8) 

lll. Kreditaufnahme 

1) bei Banken 
a) lang- u. mittelfristige 

Kredite') 
b) kurzfristige Kredite 

2) bei Versicherungen 

3) durch Absatz von Wert­
papieren 

4) Aufnahme von Direkt-
krediten 5) 

Insgesamt 

0.1 

0,6 

0,3 

5,9 

3,3 

1,7 

1,0 

0,9 

( 0,4) 

( 0,5) 

0,5 

1,2 

0,4 

7,7 ! 
i 

5,8 

1,2 

0,6 

0,5 

(0,5) 

(0,1) 

0,0 i 0,0 

0,0 

0,8 1.1 1,0 1,1 2,4 7,1 9,4 9,7 8,5 7,7 

17,8 
1,5111 

0,5 0,4 

2.8 I 

0,2 

2,2 18,0 24,3 18,1 2,5 9,6 15,4 

6,4 I 1.5 3,2 0,4 4,5 5,0 2,7 
:------c---

8,5 1 11.4 12.4 
I 

~~-~~~~T;oo.o --;;o.~-·- wo.o 1 1oo:~- 100,0 

6,9 

0,3 

1,3 

0,9 

9,7 

-0,2 

1,9 
I 

1.3 ! 

(o. 7) ( 1.4) i 
(0,2) (- 0,0) 

0,1 0,1 

0,4 0,7 

i 

10,6 1 12,9 

-0,9 1-0,6 

2,7 1 1.5 

2,4 1,7 

(2,2) I ( 1.9) I 
(0,2) (- 0,2) ( 

0,1 0,1 

0,4 0,0 

55,4 

28,1 

16,6 

16,0 

7,0) 

9,0) 

0,5 

76,0 

15,7 

8,3 

7.0 

( 5,9) 

( 1,0) 

0,6 

0,4 

80,4 84,7 85,9 93,2 

3,9 

15,7 

-1,7 -7,4 

11,0 1 21,5 

-4,4 

11,2 

10,2 11,8 

( 7,8) ( 11,8) 

( 2,4) (- 0,1) 

0,7 1,2 

4,6 6,5 

19,1 12,2 

(17,6) ( 13,7) 

( 1,5) (-1,5) 

1,0 0,6 

2,8 0,3 

I 

- 0,0 I 0,0 ! -0,3 -0,2 ' -0,3 - 0,2 I 0,1 -2,5 . -1,4 - 1,9 

5.9-! -~.~T wl~~--~~~~-;-o~.~---;-~~~M~ 
1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Einschl. bei Banken durchlaufende Mittel. - 3) Auslandshilfe an die Bun­
desrepublik abzüglich Wiedergutmachungsleistungen, Wohnungsbauprämien und Altsparerentschädigung. - 4) Einschließlich Deckungsforde­
rungen. - 5) Einschließlich Rückzahlung von Auslandsschulden. 
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während die Bankeinlagen der übrigen Haus­
halte, vor allem deren Termineinlagen, zurück­
gegangen sind1). Weit mehr als im Vorjahr haben 
sich 19 55 die längerfristig an Banken gegebenen 
Mittel erhöht, nämlich um 4.1 Mrd DM gegen­
über 3,0 Mrd DM. Bei diesen Geldern handelt 
es sich überwiegend um MitteL die von den 
Banken an bestimmte Investoren, z. B. an Woh­
nungsbauunternehmen, Empfänger von Aufbau­
darlehen aus dem Lastenausgleichsfonds usw., 
weitergeleitet werden müssen. Der kräftige An­
stieg dieser Mittel ist wohl in erster Linie auf 
die verstärkte Darlehensgewährung der Sozial­
versicherungen zurückzuführen. die sich 195 5 auf 
1,5 Mrd DM gegenüber 0,7 Mrd DM im Vorjahr 
belief, und die allem Anschein nach in hohem 
Maße über die Banken geleitet wird. Die Bevor­
zugung der Darlehensform als Vermögensanlage 
ging weitgehend auf Kosten des Wertpapier­
erwerbs durch öffentliche Haushalte, der 19 55 

nur wenig höher war als im Vorjahr. Die Sozial­
versicherungen (einschließlich der Bundesanstalt 
für Arbeitslosenversicherung und -Vermittlung) 
haben in diesem Jahrtrotz eines um nahezu 900 

Mio DM gestiegenen Gesamt:uwachses an Ver­
mögensanlagen nur um gut 100 Mio DM mehr 
Wertpapiere als 1954 - nämlich für insgesamt 
950 Mio DM- erworben. 

Bei der Finanzierung der Vermögensbildung 
der öffentlichen Haushalte haben die eigenen 
Mittel 1955 weiter an Bedeutung zugenommen; 
gut 93 vH gegenüber 86 vH im Vorjahr wurden 
aus dem Überschuß der laufenden Rechnung auf­
gebracht. Die Kreditaufnahme bei Kapitalsam­
melstellen und anderen Sektoren (nicht jedoch 
bei anderen öffentlichen Haushalten, die gegen 
den entsprechenden Erwerb von Forderungen in­
nerhalb des gleichen Sektors aufgerechnet wurde) 
konnte infolgedessen von 2, 7 Mrd DM im Vor­
jahr auf 1,5 Mrd DM verringert werden. Dazu 
ist allerdings zu bemerken, daß in den bei Ban­
ken aufgenommenen längerfristigen Krediten 
auch die Zunahme von Deckungsforderungen 
enthalten ist, die der Lastenausgleichsfonds für 
Altsparergutschriften gewährt hat. Da sich diese 
Beträge von knapp 1 Mrd DM 1954 auf gut 300 

Mio DM im Jahr 1955 verringert haben, war 
die Verschuldung i. e. S. in diesem Jahr nicht 

1) V gl.: Geschäftsbericht der Bank dc-ut~dt.:-r Länder für das Jahr 
19,., S. 7o. 
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wesentlich niedriger als im Vorjahr. Sie be­
schränkte sich im übrigen weitgehend auf länger­
fristige Bankkredite. Die Mittelbeschaffung 
durch Ausgabe von Anleihen spielte in diesem 
Jahr, in dem allgemein eine Beanspruchung der 
Wertpapiermärkte durch öffentliche Haushalte 
als unzweckmäßig angesehen wurde, keine nen­
nenswerte Rolle1). Kurzfristige Bankkredite (ein­

schließlich der von Banken erworbenen Geld­
marktpapiere) wurden per Saldo sogar verringert. 
Daß bei den an sich sehr hohen Eigenmitteln 
überhaupt noch Kredite in Anspruch genommen 
wurden, ist eine Folge der selbständigen Baus­
haltsführung der finanziell sehr unterschiedlich 
strukturierten einzelnen Gebietskörperschaften. 
Vor allem der Investitionsbedarf der Kommunen 
wird vielfach zu einem sehr erheblichen Teil 
durch Kredite finanziert. 

3. Private Hauskalte 

Die Vermögensbildung der privaten Haushalte 
- zu der definitionsgemäß nur die Zunahme des 
Geldvermögens (also nicht etwa der Bau eines 
Eigenheims) gerechnet wird - war 1955 um 
0, 5 Mrd DM geringer als im vorangangeneu Jahr. 
Der Rückgang konzentrierte sich auf den Zu­
wachs an Spareinlagen, der in diesem Jahr nur 
noch 3,5 Mrd DM betrug gegenüber 4,6 Mrd 
DM im Vorjahr, und hängt nur bedingt mit der 
eigentlichen Spartätigkeit zusammen, die sich 
19 55 insgesamt zwar nicht mehr erhöht, aber 
auch nicht merklich vermindert hat. In diesem 
Jahr sind nämlich nur für etwa 300 Mio DM Alt­
sparerentschädigungen gutgeschrieben worden 
gegenüber rd. 1 Mrd DM 1954. Darüber hinaus 
hat auch die Einschränkung der Steuervergünsti­
gungen für neu abzuschließende Sparverträge mit 
Kreditinstituten zu geringeren Zugängen auf 
Sparkonten geführt. Begünstigt durch diese steu­
erliche Maßnahme wurden vor allem die Bauspar­
kassen, bei denen die Sparbeträge nach wie vor 
mit steuerermäßigender Wirkung (oder mit An­
sprudl auf Wohnungsbauprämien) eingezahlt 
werden können. Die Geldvermögensbildung der 
privaten Haushalte bei Bausparkassen war des­
halb 1955 um rd. 200 Mio DM höher als im 

1) Die v0n der Bundespost aufgelegte Anleihe wurde, wie alle übrigen 
die Bundespost und -bahn sowie die Erwerbsbetriebe der öffentlichen 
Hand betreffenden Vorgänge, dem Unternehmenssektor zugerechnet. Die 
Anleihe der Lastenausgleichsbank wurde wie andere Bankschuldver· 
schreibungen behandelt und ist deshalb in den Anleihen öffentlicher 
Haushalt~ ebenfalls nicht enthalten. 
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Vorjahr und belief sich auf 1, 5 Mrd DM. Die 
ebenfalls steuerlich begünstigten Ersparnisse, die 
durch Einzahlung bei Lebensversicherungen ent­
standen sind, haben ihren steten Anstieg fortge­
setzt; sie betrugen 1955 0,9 Mrd DM gegenüber 
0,8 Mrd DM 1954. Dagegen dürfte der Erwerb 
von Wertpapieren durch private Haushalte -
auch wenn man einen Zuschlag für den Erwerb 
aus zweiter Hand vornimmt - nur etwa so hoch 
gewesen sein wie im Vorjahr. 

Rechnet man die Geldvermögensbildung bei 
Bausparkassen, bei Versicherungen und in der 

Form des Wertpapiererwerbs zusammen, so ent­
fallen darauf 19 55 knapp 40 vH der gesamten 
Geldvermögensbildung der privaten Haushalte. 
Ihre Bedeutung ist somit der des Kontensparens 
sehr nahe gekommen, das im gleichen Jahr noch 
45 vH der gesamten Vermögensbildung auf sich 
vereinigen konnte. Im vorangegangenen Jahr be­
lief sich der Anteil des Kontensparenos noch auf 
56 vH und der der übrigen organisierten Spar­
formen auf 3 3 vH. (Der jeweils gegenüber dem 
Gesamtbetrag fehlende Rest entfällt auf die 
geschätzte Zunahme der Bargeldbestände und 
Sichteinlagen.) Zweifellos ist die bereits geschil­
derte Umschichtung in der Unternehmensfinan­
zierung (vgl. S. 48), derzufolge die Nichtbanken 
unter den Kapitalsammelstellen als Kapitalgeber 
eine wachsende Bedeutung erlangt haben, durch 
diese Veränderung in den Anlagegewohnheiten 
der privaten Sparer wesentlich mitbestimmt 
worden. 

4. Veränderung der ßnanziellen Position geget1-
über Gebieten außerualb der Bundesrepublik 

Der Netto-Zuwachs an Forderungen gegenüber 
dem Ausland war 1955 in Höhe von knapp 2 Mrd 
DM um nahezu 1 Mrd DM niedriger als im Vor­
jahr. Auf der finanziellen Seite hat sich diese Ver­
änderung in erster Linie in einem sehr viel gerin­
geren Gold- und Devisenzugang bei der Noten­
bank und bei den Geschäftsbanken ausgewirkt, 

Tab. 7: Die Ver111ögensbildung der privaten Haushalte und ihre Fi11anzierung 1950 bis 1955 1) 

Arten der Geldvermögensbildung 
und Finanzierungsquellen I~~ 19!1 I 1952 I 1953 I 19!4_1_1955-1 

Mrd DM l----+1---,--1 -.-.--1 I I. Geldvermögens-
bildung 

1) bei Banken 
a) Sichteinlagen (einschl. 

Bargeld) 2) 

b) Termineinlagen 

c) Spareinlagen 

2) bei Bausparkassen 

3) bei Versicherungen 3) 

4) Erwerb von \Vertpapieren 
---- ---~-------

Insgesamt 

11. F inan z i er u n g d e r 
Vermögensbildung 

l) Nettoersparnis 

2) Vermögensübertragungen 4) 

3) Kreditaufnahme bei Banken 5 ) 

1,6 i 2,0 

I 

(0,6) (1.1) 

(0,0) (0,0) 

(1,0) (0,9) 

0,4 0,3 

0,4 

o.o 

0,4 

0,0 

2,4 2,8 ! 
I 

2.:: I 
0,1 

2,2 

0,2 

3,6 

(1,3) 

(0,1) 

(2,2) 

0,5 

o,; 

0,2 

4.7 I 

4,5 

4,7 5,5 4,7 

i~:~; I i- ~:~~ i- ~:~; 
(3.5) I c 4,6) (3,5) 

0,9 

0,7 

0,3 

6,5 

5,8 : 
0,3 

0,3 

1.3 

0,8 

0,6 ! 

8,3 

6,9 I 1,1 

0,3 

1,5 

0,9 

0,6 

7,8 

6,8 

0,5 

0,5 

1950 I 1951 I 19~2 L____1_9_5_3_i__~~4 I 19\5 I 
vH 

67,1 

(25,7) 

( 1,0) 

(40,4) 

71,3 

(39,1) 

( 1,2) 

(30,9) 

11,2 

15,8 

I I 

I ", 
(28,5) 

I

. ( 1,2) 

(45,4) 

10,4 

11,3 

72,3 

(17,5) 

( 1,1) 

(53,7) 

16,6 

15,6 

0,8 1,7 I 3,2 

13,1 

10,3 

4,2 

100,0 100,0 I 100,0 
1

100.0 

92,0 96,6 I 94,9 89,7 

- 5,2 

8,0 3,4 5,1 I 5,2 
I 

: "' I oo; 

Ir 11.1) 1r 15.4) 

(- 0,1) (- 0,2) 

r 55,9) Ir 45,3) 

15,7 ' 19,4 

10,2 

7,2 

100,0 

83,9 

13,0 

3,1 
I 

11,8 

8,3 

100,0 

87,6 

6,1 

6,3 

Insgesamt 2,4 2,8 1 

0,2 i 

4,7 1 6,5 I s~; T ----;-:8- -1-00-.o-
1 

-1~0.0 100,0 1100.0 1 100,0 1 100,0 

1) Abweichungen der Summen durch Runden der Zahlen. - 2) Schätzung. - 3) Prämienüberschüsse der Lebensversicherungen. - 4) Altsparer~ 
entschädigung und 'Wohnungsbauprämien. - S) Teilzah1ungskredite. 
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darüber hinaus auch in einer etwas kleineren 
Kapitalausfuhr. Im einzelnen sind diese Verän~ 
derungen der "Zahlungsbilanz für die Bun~ 

desrepublik Deutschland und West~Berlin" zu 
entnehmen1). Gewisse Abweichungen im Konto 
"Ausland"dervorstehenden Gesamtübersicht von 
den dort veröffentlichten Ergebnissen erklären 
sich daraus, daß bei den Gesamtrechnungen in 
einigen Unterpositionen aus methodischen Grün~ 
den andere Definitionen angewendet werden2); 

doch wird das Gesamtbild dadurch nicht wesent~ 
lieh beeinträchtigt. 

Gegenüber West~Berlin und der sowjetisdt be~ 
setzten Zone hat sich 19 5' 5', ebenso wie in den 
Vorjahren, perSaldoein Zuwachs von Verpflich~ 
tungen des Bundesgebiets ergeben, der in diesem 
Jahr mit schätzungsweise 700 Mio DM mehr als 
doppelt so hocli wie im Vorjahr gewesen ist3). 

Dieser Tatbestand ist einer näheren Erklärung 
bedürftig, zumal der Waren~ und Dienstleistungs~ 
verkehr der Bundesrepublik mit diesen beiden 
Gebietsteilen auch 19 5'5' aktiv war und deshalb 
vielfach angenommen wird, daß per Saldo die 
Forderungen des Bundesgebiets, nicht aber die 
Verpflichtungen zugenommen haben. Es genügt, 
dabei lediglich auf die Wirtschaftsbeziehungen 
des Bundesgebiets mit West~Berlin einzugehen, 
da der Saldo im Handel und im Zahlungsverkehr 
mit der sowjetisch besetzten Zone relativ unhe­
hedeutend ist. 

Der wichtigste Grund dafür, daß sich das Bun~ 
desgebiet per Saldo an West-Berlin verschuldet 
hat, liegt darin, daß die finanziellen Hilfeleistun­
gen des Bundesgebiets weit höher sind als das 
Defizit West~Berlins im Waren~ und Dienstlei~ 
stungsverkehr. Diese unentgeltlichen Leistungen 
- in den Gesamtrechnungen "laufende übertra~ 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Juni 1956, S. 40ff. 
2) So wird z. B. in den Gesamtrechnungen der Warenverkehr in Höhe 

des Generalhandels eingesetzt, während in der Zahlungsbilanz ''om 
Spezialhandel ausgegangen wird. 

8) Die hier genannten Ziffern können nur als Anhaltspunkte für 
die tatsächliche Entwicklung gewertet werden. Die statistische Trennung 
zwischen West~Berlin und dem Bundesgebiet ist auf einzelnen Gebieten 
sehr schwierig. Andererseits reichen aber di~ bisher vorliegenden Anp 
gaben noch nicht aus, die Gesamtrechnungen für das Bundesgebiet ein­
schließlich West-Berlin zu erstellen. 
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Tab. 8: Zu11al1me der Forderu11gen bzw. 
Verpf/id1tu11geH des Bundesgebiets 

gegenüber West-Berlin uHd der sowj. besetzten Zone1) 

in Mrd DM 

11950 ! 
I 

195"3 i 1954 1955 1951 1952 ! 

' I. Saldo der Waren- und 
Dienstic istungsbilanz 1,1 1,3 1,1 1,0 1,0 0.8 

li. Übertragungen öffent-

lieber Haushalte ') -0,7 -0,8 -1,0 -1,2 -1,2 -1,5 

III. Zunahme der Forde-

rungen bzw. Verpflich-

Iungen (-) an West-

Berlin u. d. sowjetisch 

besetzte Zone 0,4 0,5 0,2 -0,2 -0,3 -0,7 

davon entfallen auf: 

1) Direktforderungen 

öffentl. Stellen 
(netto) 0,3 0,4 0,2 0,3 0,2 0,2 

2) Zunahme der For-

derun gen bzw. 
Verpflichtungen(-) 

bei Banken o.o -0,2 -0,3 -0,2 -0,2 -0,2 

3) Erwerb von Wert-

papieren - - - 0,1 0,1 0,2 

4) Zunahme sonstiger 

Forderungen bzw. 

Verpflichtungen(-) 

einseht. statistischer 

Ermittlungsfehler 0,1 i 0,2 0,2 -0,4 -0,4 -1,0 
I 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. -
') Überschuß der Ausgaben über die Einnahmen des Bundes für 
West-Berlin, Gemeinlastverfahren der Rentenversicherungen, Zu-
schüsse der Arbeitslosenversicherung u. a. 

gungen" genannt - bestehen zum Teil aus den 
Zuschüssen des Bundes an den Landeshaushalt 
Berlin; zum Teil resultieren sie daraus, daß seit 
der Einbeziehung West-Berlins in das Finanz­
und Sozialversicherungssystem des Bundesge­
biets in Berlin weit mehr Ausgaben aus Mitteln 
des Bundes bzw. der Sozialversicherungen ge­
leistet, als von dort Einnahmen an diese Haus­
halte abgeführt werden. Insgesamt belief sich 
die finanzielle Hilfeleistung an West~Berlin im 
Jahr 195'5' auf rd. 1,5' Mrd DM; das Defizit im 
Waren~ und Dienstleistungsverkehr betrug da­
gegen nur etwa 800 Mio DM. Es verblieb somit 
195'5' ein Zahlungsüberschuß West-Berlins in 
Höhe von schätzungsweise 700 Mio DM gegen­
über etwa 300 Mio DM im vorangegangenen 
Jahr, der in Form von Krediten und Einlagen an 
das Bundesgebiet zurückgeflossen ist. 
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I. GeldversorguHg, BaHkkredit, 
Bankenliquidität 

Monats- Aktiva 
ende insgesamt 

l9H Dez. ~0 229 
19~2 Juni 

Dez. 61 682 
1953 Juni 67 927 

Dez. 76 ~77 

1954 Mai 82 94S 
Juni 84 244 
Juli 85 390 
Aug, 86 555 
SeN. 88 948 
Okt. 90 369 
Nov. 91 792 
Dez. 94 891 

1951 )an. 95 680 
Febr. 96 706 
März 97 692 
APril 98 617 
Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 453 
Aug, 103 711 
Sept, 105 433 
Okt. 107 062 
Nov. lOS 424 
Dez. 111 280 

19~6 )an 11 I 3C4 
Febr. 112 688 
März 113 505 
April. 115 357 
Mai 116 165 
JuniP) 

I 
-"" 

I 
I 

! 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt 

I 
I 

I 
29 923 28 771 16 710 I 
32 267 31 818 17 947 
38 226 37 486 20 190 
42 940 42 577 21 817 
48 877 48 272 22 936 

53 071 52 761 23 908 
53 992 53 659 24 174 
54 930 54 582 24 141 
5~ 658 55 316 24 112 
57 568 57 037 24 ~38 
58 649 58 105 24 745 
~9 S37 59 265 2~ 004 
62 228 61 102 26 191 

63 402 62 e3o 26 638 
64 234 63 588 26 776 
65 496 64 694 27 104 
66 100 65 133 27 066 
67 724 67 122 27 690 
68 983 68 296 27 900 
70 392 69 780 27 804 
71 591 70 908 27 8>6 
72 998 72 H2 28 H3 
74 136 73 497 28 3oS 
75 273 74 512 28 505 
77414 76 410 29 221 

78 100 77 486 29 305 
79 178 78 376 29 715 
so 035 79 321 29 987 
81 24611 ) 80 407 11) 30 144 11) 
81 926 81 094 30 424 
82 711 81 9:)5 30 622 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

! 

Wirtschafts- 1 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewährung an 

außerhalb des Zentralbanksystems 

mittel- und langfristige Kredite 1) 

Schatz- Wertpapiere 

wechsel und 
Wirtschafts- Konsortial~ 

unter~ öffentliche 
und unv~r-
zinsliehe insgesamt unter- öffentliche betei-

nehmen Stellen nehmen Stellen ligungen 
Schatz-und Private anweisungen und Private ')") 

')") 

I 

1~ 3~0 433 927 11 3~~ 9 69~ 1 660 706 
16 471 291 1 181 12 981 10 999 1 982 930 
18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 I 20 138 2~7 1 422 18 820 15 805 301S 1 940 
21 500 310 1 126 22 754 19 025 3 729 2 582 

22 110 396 1 402 25 424 20 928 4 496 3 429 
22 461 430 1 283 2~ 753 21 151 4 602 3 732 
22 461 400 1 280 16 487 21 713 4 774 3 9~4 
22 399 392 1 321 27 121 22 257 4 864 4 083 
22 927 351 1 260 28 23~ 23 340 4 895 4 264 
23 175 348 1 222 28 973 23 915 5 05~ 4 387 
23 477 330 1 197 29 725 24 158 5 16: 4 536 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 

25 013 433 1 192 31 334 21 813 5 521 4 SIS I 
25 202 428 1 146 31 842 26 1S6 5 656 4 970 

I 25 542 389 1 173 32 497 26 719 5 778 5 093 
25 6~6 298 1 112 33 247 27 259 ~ 9S8 ~ 210 
25 684 421 1 ~SI 34 023 27 ;o2 6 121 I 409 
26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 I 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
26 835 360 1 148 37 735 30 795 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 38 71:j} 31 631 7 120 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 1 174 40 tsJ.':l 33 397 7 422 6 370 

27 ~64 378 1 363 41 577 34 099 7 578 6 504 
27 926 393 1 396 42 265 34 592 7 673 6 396 
28 392 342 1 253 42 877 l5 063 7814 6 461 
28 61711) 375 1 152 43 65311 ) 3 5 727~9 7 926 iP 

I 
6 61011 ) 

28 72S 448 1 248 44 1S3 36 158 8 025 6 487 

I 
29 003 418 1 201 44 865 36 723 8 142 6 468 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 2) Emschl. der aus dem Umtausch von Ausgleichs-
Bankschuldverschreibungen. - 5) Einschl. Lombard- und Wechselkredite. - ') Einschl. des im Bestand der Bank deutscher Länder befindlichen Teils der 6 °/oigen Reichs-
Banken, Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapicre; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und 
forderungen der Bank deutscher Länder. - 11 ) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen lt. § 11 \Vährungsausgleichs:t!es.-rz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 
erworben werden können. - 11 ) Statistisch bcdin!!te Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute "erursacht wurde (kurzfristige Kredite 
16 Mio DM; Wertpapiere 10 Mio DM). - 12) Umbuchung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlichen Stellen zu \Virtschaftsunternehmen und Privaten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sichteinlagen Tennin-
-----

I 

Bargeld-
I 
I 

um lauf 
insgesamt öffentliche Stellen 

ohne mit I ohne mit ohne alliierte 
Monats~ Passiva Kassen- Wirtschafts- I Dienst~ Spar-

ende insgesamt bestände 
! 

zeitweilig I unter~ zeitweilig stellen einlagen 
der 

I 
in AusgleidlSforderungen I nehmen in Ausgleichsforderungen (Zentral- insgesamt 

Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) 

I 

bank-
institute 2) 

I system) 

I I I I I 
1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 1 988 991 4 984 5 692 
1952 Juni 9 985 13 137 12 150 9 459 2 878 1 891 800 ~ 994 6 780 

Dez. 61 6S2 10 817 14964 13 291 10 490 3723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 15 289 13 420 10 ~73 3 955 2 OS6 761 8 902 9 443 

Dez. 76 177 11 972 17 326 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11241 9 940 

1954 Mai 82 945 11 8S6 18 147 14 173 11 644 5 928 1 914 571 13 S38 10 224 
Juni S4 244 11 930 1S 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14 244 9947 
Juli 85 390 12 H8 1S 363 14 265 11 867 5 943 1 SH 513 14 539 9 870 
Aug, 86 551 12 076 1S ~24 14 586 12143 5 825 1 887 156 14 874 10 033 
Sept, 88 94S 12 358 19 296 14 629 12 170 6 564 1 897 562 J 5 177 9 934 
Okt. 90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6271 1 831 560 15 547 10 1ll 
Nov. 91 792 12 556 19 S32 15 156 12 615 6 6S9 2013 528 15 835 9 853 
Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 752 

1915 )an. 95 680 12 588 20 361 11113 11 630 7 212 1 964 519 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 20 147 14 980 12 356 7 2S2 2 115 509 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 20 277 15 609 12671 7 096 2 428 510 18 0•9 10 431 
April 9S 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15 843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 ~46 13 211 19 640 16 lOS 13 075 6 206 1 874 359 1s n6 10 029 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug, 103 711 13 29~ 20 207 16 915 13547 6 336 3 044 324 19 :;94 10 627 

f:5c:: 105 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 21 350 18 Oll 13 871 7 203 3 864 276 19 ':liS 10 314 

Nov. 108 424 13 759 22 102 1S 639 13 938 7 904 4 441 260 20 127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20 118 14 979 8451 4 874 265 20 668 9 762 

1956 Jan. 111 304 13 744 23 044 19 613 14033 8 751 5 324 256 21 187 9 SSJ 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 

I 

März 113 505 14 556 23 042 19 826 13 533 9 265 6 049 244 21 814 9 410 
APril 115 3 57 14 295 23 551 10) 20 37710 ) 14 11710) 9 201 6 031 229 22 009 9 81910 ) 
Mai 116 165 14 442 2~ 809 10 708 14 285 9 3)8 6 237 186 12 144 9 822 
JuniP) 14 625 24 082 20 717 J4 176 9 719 6 364 177 22 325 9 753 

1
) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 2) Einschl. Münzumlauf und der in West-Berlin 

digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. ,.Durchlaufende Kredite". - 6) Eins.:hl. der in Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Lända angelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene PMtlaufkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
wurde (Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehm('n und Privaten 25 Mio DM; Termincinlagl'n von \~1irtschaftsuntcrnehmcn 89 Mio DM, von öffentlichen Stellen 20 Mio DM; 
nach Berlin verursacht wurde. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 

I 

Bankenliquidttät 

kredit, Bankenliquidität 

institute einschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM Aktiva 

Nichtbanken Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Zentralbanksystem Schuldverschreibung 8) __ " ___ ----·· ·--

öffentliche Stellen Saldo aus 

Münz- Forderungen 

gutschriften Auslands- mit Grundstücke und Ver- Sonstige 
Monats-Schatz- Wirtschafts- zu Gunsten aktiva Rücknahme- und pllichtungen Aktiva 

ende wechsel unter- des Bundes ') ver- Gebäude zwischen 'l 
insgesamt Kassen- und unver-

nehmen Bestand pllichtung Kredit-
kredite zinslhhe und Private abgegebene instituten 

') Schatz- Ausgleichs- I 

anweisungen forderungen 

I 
') 

1 152 169 860 123 509 23n 13 886 977 585 + 109 1 867 Dez. 1951 
409 25 265 119 679 3 '580 13 804 1 026 667 1 765 Jtini 1952 
710 233 367 140 828 4 994 13 175 1 707 787 - 160 2 125 Dez. 
363 188 65 110 907 6 384 13 006 1 879 864 - 391 2 339 Juni 1953 
605 225 243 137 939 8 436 11 689 3 222 963 - 357 2 808 Dez. 

310 184 7 119 9>7 9 844 10 898 3 974 1 026 - 513 3 688 Mai 1954 
333 189 26 118 961 10 116 10 492 4 379 1 037 - 625 3 892 Juni 
348 191 J; 122 966 10 405 10 781 4 098 1 047 - 583 3 746 Juli 
342 189 34 119 968 10 642 10 943 3 938 1 061 -524 3 869 Aug. 
531 380 31 120 970 10 807 10) 10 221 4 667 1 074 - 385 4 026 Sept, 
544 394 31 119 972 10 970 10 445 4 440 1 092 - 288 4 089 Okt. 
572 419 35 118 976 11 112 10 206 4 676 1 106 - 346 4220 Nov. 
726 473 131 122 978 11 479 10 143 4 730 1 131 + 72 4 134 Dez. 

572 391 35 146 980 11 708 9 622 5 248 1 151 -314 3 883 )an. 1955 
646 403 94 149 981 11 856 9 706 5 167 1 157 - 393 3 998 Febr. 
802 571 84 147 983 11 920 10 210 4 668 1 169 - 763 4 009 März 
567 404 29 134 983 11 987 10 571 4 309 1 181 - 462 3 988 APril 
602 426 43 133 985 12 260 10 097 3 571 8) 1 193 - 656 4 253 Mai 
687 456 100 131 988 12 430 10 108 3 332 1 209 - 795 4 291 Juni 
612 394 93 125 991 12 711 10 131 3 3)2 1 222 - 667 4311 Juli 
683 483 85 115 995 12 627 10 179 3 292 1 241 - 698 4 484 Aug. 
646 453 83 110 998 12835 10 165 3 405 1 258 - 718 4 492 SeP!. 
639 455 74 110 1 001 12 964 10 231 3 339 1 277 -440 4 554 Okt. 
761 525 123 113 1 003 13 094 10 248 3 463 1 292 - 719 4 770 Nov. 

1 004 629 261 114 1 008 13 394 10 258 3 581 1 328 - 432 4 729 Dez. 
614 417 88 109 1011 13 541 10 204 3431 1 339 - 798 4 476 )an. 1956 
802 479 212 111 1 017 13 778 10 224 3 277 1 342 - 804 4 676 Febr. 
710 394 209 107 1 023 13 981 10 145 3 216 1 359 - 877 4 623 März 
839 414 325 100 1 027 14 405 10 223 3 174 1 377 - 913 4 818 Aoril 
832 428 303 101 1033 14833 10 239 3 101 1 394 - 921 4 560 Mai 
756 403 266 87 1 037 15 533 3 365 Juni") 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinsli.:hen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) Efnsch1. durdllaufender Kredite. - 4) Einseht. 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im TausdJ gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichs~ 
au<h einseht. Deckun~sforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 19'i3. - 10 ) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten sC'it Septrmber 1Ql:i4 
an Wirtschaftsunternehmen und Private 10> Mio DM; mittel- und langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, an öffentliche Stellen 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen ') I 

I 
Umlauf an Gegenwert~ Kapital und kanten im Wirtschafts- Bankschuld- Wirtschafts- Zentral~ 

Auslands- Rücklagen Sonstige 
Monats~ 

unter~ 
öffentliche ver~ 

unter~ öffentliche bank- ' 
passiva gemäß Passiva ende nehmen Stellen schreibungen insgesamt nehmen Stellen ') § 11 KWG ') 

und Private ') system ') 
') und Private ') 

I I 

3 345 2 347 2 219 5 639 293 

I 
5 346 1186 6) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 

4 019 2 761 2 566 977 6) 242 1 988 >214 Juni 1952 
4 603 315> 3 027 8 449 1 092 7 3>7 738 6) 449 2 353 5 723 Dez. 
5 283 4 160 3 77> 9 664 1 549 8 115 427 ') 369 2 785 6071 Juni 19>3 
5 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 6) 407 2991 6 249 Dez. 

5 528 4 696 5 983 12 397 2 141 10 256 361 >92 3 203 6 314 Mai 1954 
5 214 4733 6 516 12 384 1 913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 
5 207 4 663 6 932 12 633 1 985 10 648 360 599 3 260 6 676 Juli 
5 242 4 791 7 324 12 967 1 982 10 985 322 617 3 276 6 542 Aug. 
5 167 4 767 7 645 13 691 1 993 11 698 330. 630 3 3v'l: 6 583 Sept, 
5 316 4 815 7 917 14 031 2 040 11 991 340 692 3 ':llo 6 758 Okt. 
5 096 4 757 8 171 14 297 2 o9> 12 202 351 697 3 366 6 834 Nov. 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 

5 526 4900 8 862 15 290 2231 13 059 301 827 3 498 6 251 )an. 195> 
5 787 4 923 9 115 15 463 2 142 13 321 29> 861 3 >52 6 128 Febr. 
5 664 4 767 9231 15 666 2 184 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
5 783 4911 9 387 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 April 
5 983 5 037 9 6o> 16 510 2 292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14 514 296 739 3 854 6 606 Juni 

·5 475 4951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3971 6 885 Juli 
5 572 5055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4 015 7 088 Sept, 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 581 11 l70 18 752 2 354 16 3~8 263 71~ 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 46> 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 

5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 075 25> 663 4 327 7 112 lan. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 741 4 388 7 1()4 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 16416) 3 65510) 12 21611 ) 20 31416 ) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 April 
6 249 3 573 12 323 20 659 2 430 18 229 232 817 4 759 7 158 Mai 
6 188 3 565 12 547 21 169 2 478 18 691 23; 860 JuniP) 

ausgegebenen Noten. - S) Einseht. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldversdueibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün· 
7

) Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer Banken. Exportakkrt'ditive und inländisdle \Vährungskonten; Außenhandelsbanken; Guthabt>n ausländ1scher Banken und 1m 
Kreditinstitute. - 9) Einschl. Sammelwertberichtigung. - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht 
aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). - 11) Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Übertragung des westdeutschen Geschäfts eines Lnstituts 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Gesamt-Zeit 
wirkung 

19H 

I 
+ H2 

I 
1952 +1 774 
19B + 966 
1954 + 699 
19H - 809 

19H 

I 
+ 38 

I 
1952 + 147 
1953 + 80 
1954 + 58 
19H - 67 

19>3 1. Yl. - 41 
2. . + 777 
3. .. - 35 
4. .. + 265 

1954 1. Yi. - 3 
2. . + 227 
3. .. + 198 
4. . + 277 

19H 1. Yi. - 130 
2. . + 221 
3. . - 762 
4. . 

I 
- 138 

1956 1. Yi. -1471 
2. .. +1111 

1953 1. Yi. - 14 
2. . + 259 
3. . + 11 
4. .. SB 

1954 1. Yi. - 1 
2. . + 76 
3. . + 66 
4. .. + 93 

1955 1. Yi. - 43 
2. .. + 74 
3. . - 254 
4. . 

I 
- 46 

19S6 1. Yi. - 490 
2. .. + 371 

19H Jan. + 73 
f<br. + 20 
März - 96 
Aoril + 358 
Mai + 79 
)uni - 210 
Juli + 240 
Aug + 586 
Seot. + 628 
Okt. 323 
Nov. - 64 
Dez. + 18 

1955 Jan, - 218 
Febr. + 299 
März - 210 
Aoril + 461 
Mai - 100 
Juni - 140 
Juli - 170 
Aug, + 331 
Sept, - 923 
Okt. + 106 
Nov. - 90 
Dez. - 154 

1956 Jan. - 662 
Frbr. - 250 
März - 559 
Aoril 

I 
+ 619 

I 
Mai + 178 
Juni + 315 

I 

Bargeld-
umlauf insgesamt 

-1 299 

I 
+ 267 I 

-1 5>7 + 346 

I 

-1165 -1 143 - 861 I -1710 
-1 346 -1964 

- 108 

I 
+ 22 

I - 130 + 29 - 97 - 95 ! - 72 - 142 - 112 - 164 

- 127 - 52 I - 262 + 336 I - 478 - 713 I - 298 - 714 

I + H3 - 915 
- 164 l - 4H 
- 446 - 273 
- 404 - 87 

- 122 ! - 374 
- 376 + 397 
- 526 - 998 
- 322 - 989 

I I - 462 - 917 
' - 88 - 555 

- 42 ! - 18 
- 87 I + 112 - 159 - 238 
- 99 - 238 
+ n - 30) 
- H - lH 
- 148 - 91 
- 135 - 29 

- 41 - 125 
- 125 + 133 
- 17) - 331 - 107 - 330 

- 154 - 306 - 29 I - 185 

+ 307 - 389 
- 202 - 64 
+ 4S - 462 

202 + 334 
+ 84 - 359 
- 46 - 410 
- 20) + 209 
+ 50 + 71 
- 291 - 553 
- 169 + 311 
- 4) - 274 - 190 - 114 

+ 187 - 528 - 106 + 53 - 203 I + 100 
- 176 

' 
+ 709 

- 55 

I 

- 294 - 145 - 17 
- 212 - 178 
+ 115 

! 
- 122 - 428 - 699 

+ 91 

I, 

- 143 
- 145 - 50) - 268 - 341 

I 

+ 29) I - 719 
- 88 - 482 - 669 + 285 
+ 212 

I 
- 207 

- 194 - 65 
- 107 - 283 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 1) Saldo der 

öffentliche Stellen I, 

Konte-n zur , 
Abwicklung ', 

--. --------1 des 

Bund, I Auslands-

I 
Gegenwert- alliierte 

! 
geschäfts Länder und sonstige mittel Dienst-

sonstige 
bei der 

insgesamt Lasten- öffentliche 
I 

') stellen Einleger 

I 

Bank ausgleichs- Stellen deutsd:ler behörden 

I I 
'I Länder ') 
I ') 

n a eh Jahren 
I Gesamtveränderung 
I - I - 17> I' + 17> + 32 

I 
- 224 + 4;9 

I 
+2 072 

- 3H I - 366 I + H + 447 + 243 + 7 +3 38) 
' -1 629 ! -1435 

I 
- 194 + 3>3 I + 112 + 21 +3 747 

-1 734 -1707 - 27 - 30 I + 1H - 61 +3 311 
-2 231 -2 049 I - 182 + 62 + 1H + 70 +2 234 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

-

I 

- 14 

I 

+ 14 i + 3 i - 19 + 38 + 173 
- 29 - 31 + 2 + 37 I + 20 + 1 + 282 
- 1H - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 + 312 
- 144 - 142 - 2 I - 3 ! + 10 - 5 + 276 - 186 - 171 - H I + , + 11 + 6 + 186 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 317 - 332 + J5 + 201 + n I + 13 + 602 
+ 294 + 282 + 12 + 111 - 61 - 8 + 919 - 773 - 787 + 14 - 76 I + 122 + 14 +1145 
- 833 - 597 - 236 + 117 - I + 2 +1 081 

- 914 - 772 - 142 - 45 + 43 + 1 +t 022 
- '133 - 538 + 1o; - 18 + 24 - 8 + 786 - 249 - 2.25 24 + 11 + 10 - H + 922 - 138 - 172 + 34 + 22 + 38 - 9 + 584 

- 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 335 
+ 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
-1018 - 985 - 33 + 32 + 66 - 14 + 670 
-1090 - 887 - 203 82 + 28 - 9 + 619 

i + + + + - 957 -1122 165 42 21 - 23 657 
- 609 I - 670 + 61 - 31 + 68 + 17 +1 668 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 106 - 111 + 5 + 67 + 17 + 4 + 201 
+ 98 + 94 + 4 + 37 - 20 - 3 + 306 
- 258 - 262 + 4 - 25 + ~1 + 4 + 382 
- 278 - 199 - 79 + 39 - + 1 + 360 

- 305 - 258 - 47 - l5 + 15 + 0 + 341 
- 144 - 179 + H - 6 + 8 - 3 + 262 - 83 - 75 - 8 + 4 + 3 - H + 307 - 46 - 57 + 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

- 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 112 
+ 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 + 203 - 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - s + 224 
- 363 - 296 - 67 

I 

+ 27 + 9 - 3 + 206 

- 319 - 374 + 55 + 14 + 7 - 8 + 219 
- 203 - 223 + 20 - 11 + 23 + 6 + 556 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 412 I, - 475 + 63 - 6 + 27 + 2 + 404 - 68 - 81 + 13 - I; + 6 + 13 + 266 
- 434 - 216 - 218 - 24 + 10 - 14 + 352 
+ 430 + 128 + 302 - 60 + 0 - 36 + 239 - 406 - 240 - 166 + 22 + 21 + 4 + 294 
- 457 - 426 - 31 + 20 + 3 + 24 + 253 
+ 224 + 60 + 164 + 19 + 19 - 15 + 349 
+ 77 + 201 - 124 39 

I - 3 - 42 + 365 - 550 - 486 - o4 - 9 - 6 + 12 + 208 
+ 246 + 2i8 + 28 - 10 + 2 + 73 + 127 
- 292 - 140 - 1)2 - 11 I + 32 - 3 + 147 - 92 - 2)0 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

- 515 - 582 + 67 + 6 + 5 - 24 + 226 
+ 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - 8 I + 67 
+ 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
+ 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 I + 76 - 323 - 209 - 114 + 33 I + 5 - 9 + 264 
- 54 - 169 + 11) - 4 + 26 + 15 + 270 
- 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 321 
- 143 - 89 - 54 I + 22 

I + 13 - 14 + 151 - 689 - 714 + 2) I - 35 I + 31 - 6 + 19> 
- 193 - 228 + J< + 28 + 17 + 5 + 180 
- 577 - >23 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 - 321 - 137 - 184 + 17 

' 
- 6 - 31 + 296 

i + + - 734 - 963 + 229 - 10 + 9 16 273 
- 491 - 451 - 40 + 27 

I 
- 0 - 18 + 164 

+ 268 
' 

+ 293 - 25 + 24 + 12 - 19 + 220 
- 207 - 264 + 57 - 2) + 15 + 10 + 373 
- 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + 548 
- 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 + 747 

i I 

i 
I 
I 

I 

I 

I 

I 
I 

i 
: 

i 
i 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem ZentralbankgeldzuAuß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute ver .. 
Landeszentralbanken. Die Yorzcid1en geben an, ob die Veränderungen ZentralbankgeldabAüsse (-) bzw. -zuAü.se (+)bewirkt haben.-') Einschließlich der in Ausgleichs-
änderungender Guthaben des Bund\'s.- ~) Gegenwertkonten des Bundes (bis 31. 12. 1953 einschließlid1 der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben), ERP-Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere abzüglich Guthaben auslän-
Währungskonten. - 6) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und In vesti tionsprogrammen. die 

S6 



des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 
Veränderung der 

Zentralban keinlagen 
der Kreditinstitute 

Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
sonstige Faktoren (ohne Ankauf bzw. Verkaul des Zentralbanksystems 

___ v_o_n-,G_el_d_m_a_r_kt_t.,-it_e_ln_) ___ l----~im Umtausm 

ins· 
gesamt 

Kredit­
anstalt 

Nimt- für 
banken Wieder-

ins· 
gesamt 

gegen Aus~ 
gleimsfor· 

aufbau 
') 

derungen der 
Bank dcut­
smer Länder 
ausgegebene 
Geldmarkt-

ltitel d. Bundes 

- 524 
- 287 

- 609 
- 102 

11 

I + 
I= 

+ + 
77 
19 
9J :j: 1~: i = 

i­
i:j: 

+ 

44 -
24 -
7 -
2 i + 
8 + 

- 111 

+ + 
66 i -

~g i :j: 
- 114 

35'­
+ 10 
+ 158 + 

46 
29 

5 
59 
50 

4 

80 

+ 50 
- 118 

58 
+ 218 

+ 123 
- 132 

23 
+ 180 

- 292 
- 19 

+ + 

+ + 
+ 

'-
+ 

37 
22 
10 
23 

38 
11 

3 
53 

17 
39 
20 
73 

97 
6 

- 242 
- 11 

+ + 

+ 
+ 

+ 

1S 
10 

2 
20 

17 
1 

27 

41 
44 

8 
61 

81 
3 

+ 

68 I -
~~I = 
23 -
21 

43 
5 
2 
3 
6 
5 
6 
5 
1 
2 

37 
+ 68 

15 
43 

+ 8 
+ 25 
+ 125 

+ + 

+ + 
24 
58 

- 137 I - 58 + 27 i + 14 
+ 160 + 167 

192 - 180 + 27 + 21 + 47 + 27 
93 - 68 

+ 79 + 79 
45 35 

+ 6 + 3 + 84 + 73 
+ 129 + 106 

- 251 + 82 
- 123 
+ 32 
+ 1 
- 51 

- 218 + 65 
- 89 
+ 13 
+ 15 
- 38 

+ + 

+ + 
+ 
+ 

i= 

+ + 

+ + 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ + + 

+ 

+ + 
+ 
+ + + 
+ 
+ 

85 + 2161 185 - 213 
66 I _ 269 

7 - 132 
56 - 16 

7 I + 
H -

i I :: 

18 181 

65 
37 
25 
11 
64 
31 
10 
78 

73 
14 
35 
38 

50 
8 

22 
12 

8 
3 

22 
11 

1 

- 383 
23 
67 ' + 204 ' 

- 298 
5 

21 + 192 

- 142 
- 494 + 92 + 528 

- 589 
+ 163 

- 128 

+ 
8 

22 
68 

21 : -
10 

99 
2 
7 

64 
3 

26 

24 
5 

12 
12 

16 
3 

25 
15 
24 
26 
15 
42 
62 
10 
42 
10 

1 
67 

79 
13 

7 
12 

6 
20 
25 

0 
10 

3 
11 
23 

33 
17 
34 
19 
14 
13 

+ 
- 47 
- 165 
+ 31 
+ 176 

- 196 
+ 54 

+ 
- 278 

54 
74 

+ 
31 

3 
29 

8 
10 

3 
+ 1 
+ 4 + 187 

- 187 
+ 158 
- 112 
- 56 
- 227 
- 211 + 47 + 21 + 24 

4 + 200 + 332 

- 466 
9 

- 114 + 227 
- 198 
+ 134 

- 1H 

- 10 

- 511 
+ 109 
+ 277 

- 527 
+ 127 

- 171 + 36 + 93 

- 176 
+ 42 

- 287 
- 225 
+ 56 

20 
+ 73 
+ 6 
+ 147 + 125 

- 221 
- 133 
- 173 
+ 16 

57 + 168 

zum darunter 
sdtwebend~ 

Verrem­
nungen 

im 
Zentral­

bank­
svstem 

gesamt Vergleich: 

(~!~~e:~~ Veränderung sonstige 
Titel 1) 

ins· 
gesamt 
(netto) 

und des 
Oberschuß- Mindest-

reserven) 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

I~ 
216 
213 
269 
132 
109 I 

+ ~~g I + i~ I + ;:~ I - 127 - 27 + 292 

+ 1;~ + m + ~;~ 

I~ 
Veränderung im Monatsdurchschnitt 

18 I - 2381 + 'I + 67 I ~~ .:::. 11 .:::. 1 l+ ~~ I 
1

; ' :j: 1~ + 1: ~~ 
nach Vierteljahren 

Gesamtveränderung 

= 3~~ ! 
+ 30 I + 157 -1 008 
- 127 - 78 + 365 

67 + 204 

- 298 
5 

! + 1~~ 
- 142 + 17 
- 17 
+ 251 

+ 
62 
36 

+ 48 - 88 + 1 
- 78 - 18 + 934 

:j: l:b :j: 2og + m 
+ 6 - 52 - -107 
- 166 - 264 +1 547 

+ 123 + 323 -1 056 
+ 202 - 14 + 179 
+ 58 - 40 + 147 

~ ~:~ I ~ ~~: +1 ~~: 
- 58 - 98 + 176 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

= 12: I .:::. ~~ I .:::. ~! + m 
- 22 + 16 - 29 + 1 
+ 68 - 26 - 6 + 311 

99 + 49 + 67 - 244 
2 + 27 + I + 85 
7 + 2 - 17 135 

+ 64 - 55 - 88 + 516 

+ 
+ 
+ 

47 
6 
5 

83 

20 
12 

+ 
- 278 

54 
74 

+ 
31 

3 
29 

8 
10 

3 
+ 1 
+ 4 
+ 187 

- 187 
+ 158 
- 112 

+ 
+ 
+ 

56 
60 
14 

9 
41 
49 
10 

+ 53 + 207 

- 245 + 124 + 59 + 211 = ~n 1 

+ + + 

+ 

41 
67 
19 
64 

44 
19 

+ lOS 
4 

14 
34 

+ 53 
- 33 

- 352 + 60 
+ 49 
+ 409 

- 315 
+ 59 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 97 I + lH - 957 ! 
- 14 , + 10 + 13S • 

: :! I ~ ~H : ~gf I' 

+ 1 + 5 + 120 
- 173 - 131 - 2Sl + 1~~ , .:::. ~~~ .:::. m 
+ 45 + 11 + 229 + 79 + 90 13 
- 290 - 365 +1 331 

+ 221 
+ 100 
- 197 
+ 100 + 185 

+ + 

84 
59 
87 
30 
24 + 133 

- 302 

+ 206 
+ 83 
- 1)8 

18 
+ 

+ 304 + 44 

+ + 
+ 

25 
58 
13 
32 
22 
64 
83 
73 

+ 192 
- 221 

+ 209 
+ 134 
- 184 

+ 86 I - 125 -

69 
21 
50 

-1392 + 209 + 127 
- 77 
- 29 + 285 + 38 
- 110 
+ 219 
+ 243 
- 84 
+1 069 

- 953 
28 

+ 6 

I 
+ 225 
- 254 + 206 

reserve· 
Solls 

+ -103 
- 56 
+ 388 
+ 364 + 823 

+ 
+ 
+ + 

34 
5 

32 
30 
69 

+ 43 
+ 181 
+ 112 + 52 

+ 79 + 107 + 63 + 115 

+ 130 + 130 
+ ~24 
+ 39 

+ 4] 
+ 106 

+ + 
:j: 
+ + + + 

14 
60 
37 
17 
26 
36 
21 
38 

+ 43 + 43 
+ 175 
+ 13 
+ H 
+ 35 

+ 
+ + + 
+ 
+ + + + + 
:j: 

57 
4 

18 
67 
24 
16 

8 
36 
19 
30 
56 
2g 

+ 128 
9 

+ 11 
+ H 
+ 51 + 33 

:j: 3~ 
+ 483 
+ 12 + 40 

+ 

+ + 
+ 

12 

89 
21 
27 
2~ 
68 
11 

I. Ge/dversorgung, Ba11kkredit, 
Bankenliquidität 

lnansprumnahme des 
Refinanzicrun gsk red i ts 

111 

i des Zentralbanksystems 

I 

Stand arn 
Ende des 

! Ver-
' änderung 

I

I Zeitraums 
bzw. 

jl 

+ 345 
-1 506 
- 674 
- 34 
+1 307 

+ 
- 125 291 

56 
3 

+ 109 

- 967 
- 412 + 36 i 
+ 669 

1

, 

- 728 + 29 
- 605 
+1270 

- 926 
- 42 

:j:l ~~ ! 

+ 49; 
- 935 

- 322 
- 137 

:j: 2~~ 
- 243 
+ 9 
- 201 
+ 423 

- 309 
- 14 
+ 303 
+ 455 

! + lH I 
- 312 

-1 030 
+ 118 
+ 184 
- 527 
+ 126 + 430 
- 521 
- 235 
+ 151 
- 94 
+ 51 
+1 313 

-1174 
- 90 + 337 
- 538 
+ 71 + 425 
+ 208 
- 441 
+1142 
+ 137 + 6 
+1223 

- 291 + 222 
+ 565 = !ii I 
- 109 1 

im Monats· 
durmschnitt 

5 304,7 
3 798,7 
3 124.4 
3 090,2 
4 397,6 

4 474.7 
3 517.4 
2 532,4 
l 081.9 
2445,7 

2 832,3 
2 419,8 
2 455,9 
3 124,-1 

2 396,1 
2 425.4 
1 811.1 
3 090,2 

2 164,3 
2 121.5 
3 031.7 
4 397,6 

-1 893.0 
3 957,8 

2 955.5 
2 371.7 
2 247.9 
2 554.3 

2 234.1 
2 096,9 
1 798,5 
2 198.3 

1 969,2 
1 815.6 
2 417.6 
3 580,4 

4 442.7 
4 174.6 

l 094,3 
2 211.8 
2 396.1 
1 869.6 
1 995.7 
2 415.4 
1 9cH,5 
1 669,9 
1 821.1 
1 726,9 
1 777.7 
3 090,2 

1 916.5 
1 826,7 
2 164,3 
1 626,4 
1 698.0 
2 111.5 
2 331.0 
1 890.2 
3 031.7 
3 168,9 
3 174.7 
4 397,6 

4 106,8 
4 328,3 
4 893 .o 
4 498.8 
4 067.3 
3 957,8 

zum 
Vergleich: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 

beim Zentral· 
banksystem 
am Ende des 

Zeitraums 
bzw. im 
Monats ... 

durmsmnitt 

2 627,9 
2 896.3 
3 187,8 
3 851.9 
4 349.7 

1 823,7 
1 999.6 
2 209.7 
2 580.8 
3 028,J 

1 888,9 
2 253,5 
2 254,4 
3 187,8 

2 456.2 
2 711.7 
2 305,0 
3 851.9 

2 796,0 
2 974,6 
3 121.4 
4 349.7 

3 373.7 
3 550.0 

1 901.5 
2 104,0 
2 161.1 
2 571.9 
2 351.6 
2 496,9 
2 505.5' 
2 969,0 

2 641.4 
2 794,3 
3 011,4 
3 664,8 

3 379.5 
3 497,6 

J 130.6 
2 368.1 
2 456,2 
2 287,2 
2 491.8 
2 711.7 
2 430,3 
2 781.3 
2 305,0 
2 534,2 
2 521.0 
3 851.9 

2 459,7 
2 668,6 
2 796.0 
2 718,6 
2 689,7 
2 974,6 
3 013.0 
2 901.7 
3 121.4 
3 364.2 
3 280,5 
4 349,7 

3 396,7 
3 368,1 
3 373,7 
3 598,4 
3 344.4 
3 550.0 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1. Vi. 1953 
2 • • 
3 •• 
4 •• 
1. Vi. 1954 
2 • • 
3 .• 
4 •• 

1. Yi. 1955 
2 •• 
3 ... 
4 ... 

1. v;. 1956 
2 •• 

1. VJ. 
2 . • 
3 •• 
4 •• 
1. Vi. 
2 .• 
3 .• 
4 •• 

1953 

1954 

1. Vi. 1955 
2 •• 
3 •• 
4. " 
1. VJ. 19S6 
2 •• 

)an. 1954 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seo. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1955 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
F<br. 
März 
April 
Mai 
Juni 

bunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entspredlendcn Positionen im Zusamrnengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Aussmaltung der durm die Münzgutschriften und dte Zahlungen im Rahmen des Londoner Schuldenabkommens bedingten Ver­
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP~Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - 5 ) Saldo aus folgenden Positionen: 
dismer Banken (einsmließlim Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten der Außenhandelsbanken sowie &onstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblid:um Sinne betrachtet werden können.- 7) Sdtatzwed1Sel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Bargeld~ -----~un_d_P_n_·v_a_tecn ______ _ 

umlauf 1 I 

Sichteinlagen von 
öffentlichen Stellen 

-- ---- -~-------- Ein-

Monats~ 
ende 

1948 Dez. 

1949 Juni 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 9) 
Aug 9) 

~k::•) 
Nov. 
Dez. 

1951 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Okt. 13) 
Nov 
Dez. 

1952 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr 
März 
APril 
Mai 
JuniJ!) 

ohne bei den 
Kassen~ Kredit-

be- insti- 1 beim 
stände I 

der 
tuten Zentral-

Kredit- ins- außer- bank-
gesamt halb des system 

inst1)tute Zentral- 3 ) 

bank­
systems 

6 376 

6 708 
7 187 
7 186 
7 078 
7 466 

7 312 
7 400 
7 556 
7 700 
7 597 
7 872 
7 914 
7833 
8 059 
7 941 
7915 
8 117 

7 645 
7 668 
7 7>3 
7 932 
7 855 
8 249 
8 415 
8 811 
9 153 
9 056 
9 054 
9 298 
9 323 

9 217 
9 >25 
9 612 
9721 
9 912 
9 985 

10 046 
10 J25 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11169 
11 135 
11 202 
11 436 
11 510 
11 663 
11 801 
11 783 
11 972 

11 666 
11 885 
11 791 
12 OH 
11 886 
11 930 
12 158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 781 

12 588 
12 709 
12 879 
13 103 
13 026 
13211 
13 467 
13 295 
13 798 
13 642 
13 759 
14 088 

13 744 
13 860 
14 556 
14 295 
14 442 
14 625 

5 423 

6 225 6) 
6 446 7) 
6 903 
6 963 
6 741 

6 280 

1 ~m 
6 461 
6 765 
6 810 

7 800 

8 409 
8 531 

8 570 
8 742 
8 344 
8 456 
8 905 
9 308 
9 513 
9 825 
9 770 
9 488 
9531 
9 677 
9 789 

9 342 
9 234 
9 323 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 
9 903 
9 923 

10 129 
10 186 
10 490 

9 820 
9 750 
9 841 

10 356 
10 568 
10 573 

110 707 
10 841 
10 884 
11 072 
11 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 
11 464 
11 644 
11 507 
11 867 
12 143 
12 170 

1

12 225 
12 615 
13 631 

'12 630 
12 356 
12671 
12 706 
12 979 
13 075 
13 286 
13 547 
13 388 
13 871 
13 938 
14 979 

14 033 
13 769 
13533 
14 117 
14 285 
14 176 

I 5 198 

5 950 'l 
6 259 7) 

6 590 
6 570 
6 534 

6 102 
5 998 
6 080 
6 284 
6 561 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

7 756 
7 823 
7 720 
7 884 
7 912 
8 204 
8 362 
8 649 
8 535 
9 149 
9 192 
9 330 
9 521 

9 070 
8 964 
9 073 
9 359 
9 163 
9 180 
9 466 
9 663 , ~m 
9 906 

10 228 

9571 
9 508 
9 592 

10 072 
10 297 

!~gm 
10 641 
10 845 
11 004 
11 219 

l

:g ~g~ 
10 734 
11 188 
11372 

I 11 259 
11 604 
11 838 
11877 
12 005 
12 391 
13 329 

12 303 
12022 
12 134 
12 429 
12 755 
12 865 
13 082 
13 329 
13164 
13 652 
13 737 
14 747 

13 817 

Hm")l. 
14012 
13 939 

225 

275 
187 
313 
393 
207 

178 
189 
185 
177 
204 
212 
208 
204 
218 
319 
527 
72610) 

814 
919 
624 1 
572 
993 

1 104 
1 151 
1 176 
1 235 

339 
339 
347 
268 

272 
270 
250 
279 
264 
279 
241 
240 
250 
268 
280 
262 

240 
242 
249 
284 
271 
257 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 

327 
334 
537 
277 
224 ! 
210 
204 
218 
224 
219 
201 
232 

216 
23; 
255 
245 
273 
237 

insgesamt 

mit ohne 

::t~itwcilig 
in Ausgleichs­

forderungen 
angelegte(n) 
Beträge(n) 

2 531 

2 594 6) 

2 760 
2 920 
3 111 
2 746 

2 991 I 
2 988 
2 986 
2 874 
2 961 
2 612 

2 474 

2 40-1 
2 4<6 

2 157 
2277 
2214 
1 887 
2 153 
2 151 
1 975 
2 154 : 
2 ll7 
2011 
2 056 
2 469 
291S 

2 555 
2 591 
2 638 
2 289 
2 447 
2 878 
2 700 
2 S06 
3 4<9 
3 166 
3 266 
3 723 

3 817 
3 988 
4 023 
3 348 
3 576 
3 955 
3 731 
4 251 
4 450 
4 161 
4 668 
5227 

5 442 
5 653 
6 137 
5 565 
5 928 
6 419 
5 943 
5 s:H 
6 56-1 
6271 
6 689 
7014 

7212 
7 282 
7 096 
6 410 
60-19 
6 106 
6 156 
6 336 
7 067 
7 203 
7904 
8455 

8755 
9 478 
9 265 
9 ,:!('lo;" 

9 ~3~ 
9 ';",:!.:) 

2 331 

2 403 6) 

2 349 
2 512 
2 501 
2 344 

2451 
2 507 
2 361 
2 376 
2 381 
2 056 

2 037 

2 033 
2 236 

1 988 
2 106 
1 905 
1 643 
1 793 
1 763 
1 708 
1 853 
1 813 
1 486 
1 491 
1 708 
1 988 

1 706 
1 885 
2 039 
1 773 
1 843 
1 891 
1 733 
1 828 
1 941 
1 668 
1 796 
2 050 

1 684 
1 746 
2 010 
1 787 
1 966 
2 086 
1 955 
1 920 
1 916 
1 586 
1913 
2 104 

1 732 
1 843 
2014 
1 802 
1 954 
2 040 
1 845 
1 887 
1 897 
1 831 
2 013 
2 284 

1 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 478 
2 874 
2 804 
3 044 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 

5 324 
6 201 
6 049 
6 031 
6 237 
6 364 

bei den 
Kredit-
insti~ 

1 tuten 
außer, 

i halb des 
' Zentral-

systems 
bank- I 

1 451 

1 701 6) 

1 744 
1 768 
1 737 
1 806 

1 775 
1 682 
1 659 
1 624 
1 657 
1 493 

1 452 

1411 
1 535 

1 386 
1 427 
1434 
1 311 
1 370 
1 388 
1 289 
1 302 
1 344 
1 330 
1 335 
1 426 
1 625 

1 436 
1 470 
1 586 
1 524 
1 501 
1 580 
1 489 
1 580 
1 625 
1 486 
1 555 
1 746 

1 565 
1 617 
1 6RR 
1 586 
1 703 
1 877 
1 695 
t 725 
1 788 
1 454 
1 659 
1 738 

1 490 
1631 
1711 
1 600 
1 750 
1 790 
1 603 
1 668 
1 667 
1 628 
1 783 
2 020 

1 761 
1 887 
2011 
1 868 
1 913 
2 021 
1 843 
1933 
1 974 
1 925 
2 073 
2 303 

1 925 
2 152 
2 203 
1 997 
2 075 
2 147 

beim Zentral- lagen 
banksystem alliiertet 

--- -~--- Dienst, 

ze~t.- s~~l~" 
auf .wegig Zentral-

Giro- ~lei.J::: bank-
konto forde-~ system 

rungen 

880 

702 
605 
744 
764 
538 

676 
825 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
585 
569 
622 
701 10) 

602 
679 
471 
332 
423 
375 
419 
551 11 ) 

469") 
156 
156 
282 
363 

270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
248 
316 
182 
241 
304 

angelegt 

200 

191 
411 
408 
610 
402 

540 
481 
625 
498 
580 
556 
437 
435 
437 
369 
371 
220 

169 
171 
309 
244 
360 
388 
267 
301 
324 
565 
565 
761 
930 

84915) 
70615) 
599 
516 
604 
987 
967 
978 

1 518 
1 498 
1 470 
1 673 

2 133 
2 242 
2013 
1 561 

119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 

1 1 61o 

1 :m 

242")1' 
212 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1 111 
1 688 
1 939 
2 368 
2 571 

3 399 
4 049 
3 846 
4034 
4 162 
4 217 

2 331 
2 534 
2 575 
2755 
3 123 

3 71016 ) 

3 810 
4 123 
3 763 
3 974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 667 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3 571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

1

. 

3 431 
3 277 
3 216 

3 174 I 3 101 
3 365 

455 

)92 
486 
503 
482 

1152 8) 

1 018 
1 034 
1 025 
1 070 
1 090 
1 194 

965 
1 012 
1 036 
1 040 

940 
904 

1033 
1 025 
1 009 
1 056 
1 052 
1 092 
1 107 

95611 ) 
929 
970 
970 
962 
995 

1 012 
933 
894 
823 
814 
800 
784 
770 
777 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

613 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

5'19 
509 
5'10 
514 
386 
H9 
337 
324 
293 
276 
260 
265 

256 
256 
2-44 
229 
186 
177 

Gegen~ 
wert~ 

mittel 
') 

86 
116 
10 

7 
1 028 8) 

520 
872 
838 
974 

1 089 
1 266 
1 281 
1 199 
1178 
1 250 
1 322 
1 16211) 

1 183 
1 259 
1 178 
1 221 
1 276 
1 237 
1 280 
1 299 
1 410") 
1 393 
1 393 
1 449 
118614) 

1 181 
1 223 
1 160 
1 111 
1 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 
471 
498 
503 
413 
417 
385 

283 18) 

298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 

301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

255 
228 
204 
229 
232 
235 

Termineinlagen I Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

von 
Wirt­

•chafts­
unter­

nehmen 
und 

Privaten 
') 

1 Oll 

991 1) 

1 068 
1 081 
1 024 
1 120 

1190 
1 246 
1 333 
1 446 
1 517 
1 768 

2 091 

2 289 
2434 

2 586 
2 756 
2 805 
2 874 
2 956 
2 964 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 

3 672 
3 836 
3 866 
4 063 
4 170 
4 019 
4 223 
4 378 
4 419 
4 604 
4 609 
4 603 

5013 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 283 
5 685 
5 786 
5 848 
5 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5214 

I ~ ~~; 
I 5 167 

5 316 
5 096 
4 991 

5 526 
5 787 
5 664 
5 783 
5 983 
5 540 
5 475 
5 572 
5 446 
5 587 
5 420 
5 460 

5 718 
5 804 
5 689 
6 16417) 

6 249 
6 188 

von 
öffent­
lichen 
Stellen 

585 

841 8) 
893 
908 

1 049 
995 

1 077 
1 263 
1 251 
1 350 
1 493 
1 405 

1 537 

1 648 
1 733 

1 801 
1 867 
1 883 
1 938 
1 950 
2 170 
2 239 
2 270 
2 276 
2 255 
2 259 
2 269 
2 347 

2 504 
2 582 
2 653 
2 593 
2 794 
2 761 
2 SOS 
2 825 
2 982 
3 049 
3 155 
3 155 

3 409 
3 608 
3 714 
3 764 
3 980 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 682 
4 599 
4 880 
4711 
4 696 

I 

4 733 
4 663 
4 791 
4 767 

I 4 815 

I :m 
4 900 
4 923 
4 767 
4911 
5 037 
4 989 
4951 
5 055 
4 835 
4 727 
4 581 
4 302 

4 165 
3 966 
3 721 
3 655 17) 

3 573 
3 565 

I 

I I 
I Spar- I 

ein­
lagen 

mit f ohne 

zeitweilig 
in Ausgleichs­

forderungen 
angelegte(n) 
Beträge(n) 

1 5991: 

~m·11 

17 980 

20506 8)1 
21 707 

17 780 

20 315 1) 
21 296 

2 821 . 

2 902 'I 3 061 I 

3 240 

I 
3 377 i 
~m! 
3 702 ' 
3 826 
3 855 
3 869 
3 894 
3 968 
4 008 
4 o66 I 

: g;~ ! 
4 064 
4 091 
4 133 
4 201 
4 285 
4 375 
4 453 
4 554 
4 567 
4 660 
4 984 

5 196 
5 383 

22 332 
21 616 
24 309 ') 

23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 
27 538 
28 069 
28 628 
28 935 
29 403 10 ) 

29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 280 
31 372 
31 881 
32 843 
33251 
33 057 
33 167 
34 169 
34 887 

34 679 
35 307 
35 696 5 550 

5 715 
5851 
5 994 
6 136 

1 35 953 

6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 

7 730 
7 986 
8 197 
8 448 
8 659 
8 902 
9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

1 ~:m 

I 

37 253 
38 148 
39 252 
39 786 
40 368 
41 681 

41 983 
42 687 
43 087 
43 846 
44631 
45 263 
46 115 
47 331 
48 020 
48 211 
49 168 
50 864 

12 013 51 344 
12 762 52 371 
13 209 53 521 
13 524 53 878 
13 838 54 456 
14 244 54 960 
14 539 55 290 

~~ m 1 g ~~~ 
15 547 57 655 

~~m i ~~m 
I 

17 276 
17 726 
18 089 
18 391 
18 665 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 948 
10 127 
20 668 

21 187 
21 625 
21814 

22 009 I 22 144 
22 325 

60 952 
61 587 
61 975 
62 142 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 802 
65 554 
66 252 
68 463 

68 113 
68 986 
69 026 
69 903 17) 

70 449 
71 020 

21 924 
22 006 
23 907 8) 

23 088 
13 886 
24 127 
24 988 
25 634 
26 197 
26 543 
27 103 
27 632 
28 259 
28 564 
29 183 10) 

28 876 
29 499 
28 941 
29 211 
29 920 
30 811 
31 536 
32 453 
32 819 
32 477 
32 587 
33 338 
33 910 

33 724 
34 546 
35 069 
35 407 
35 813 
35 847 
36 215 
37 072 
37 649 
38 241 
38 844 
39 975 

39 820 
40 419 
41 046 
42 258 
43 020 
43 384 
44 333 
44 973 
45 441 

I 

45 516 
46 305 
47 642 

47 634 
48 561 
49 398 
50 115 
50 482 
50 581 
51 192 
51 891 
52 428 
53 215 
53 751 
55 996 

55704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 846 
59 270 
59 751 
60 524 
61 397 
61 215 
62 789 
64 882 

64 682 
1 65 709 

65 810 
66 72917) 

67 348 
I 67 655 

1) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - 3) 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den landeszentralbanken (Bardepots). - ') Von )uni 1951 
bis Dezember 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderun~en angelegten Beträge. - ') Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - 0) Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur noch Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von w~nigstens 30 Tagen erfaßt. Die durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin~ 
einlagen bzw. Erhöhung der Sichteinlagen beträgt 392 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private 128 Mio DM, öffentliche Stellen 264 Mio DM). - 1) Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-loro-Guthaben für die durch die Bank deutscher Länder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mio DM. - 8

) Statistisch 
bedingte Zunahme der Sichteinlagen alliierteT Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 8) Für Juli. August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Sicht~ und Termineinlage-n; Gesamtbetrag der Sicht~ und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinsti~ 
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = s 939 Mio DM, August 19SO = 9 605 Mio DM, Oktober 19'0 = 10 222 Mio DM. - 10) Statistisdl bedingte zu, 
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM. der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
des Bundes um 58 Mio DM.- 11 ) Die bisher unter den Einlagenalliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG~ Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - 12) Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 13 ) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - a) Die Sonderkonten der Kredit~ 
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkontf'n des Bundes übertragen.- 15 ) Teilweise auch in anderen Wnten angelegt. - 18 ) Verschiedl!ne Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonsti~en Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 17) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von 
insgesamt 134 Mio DM: vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 10). - ") Vorläufig. 
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11. Zentralbanhsystelt1 

11. Zentralbanksystem A. Bargeldu1t1lau{, Kredite, Einlagen 

I 
Bargeld-

I 
Ausweis· umlauf Bank-
sticbtag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656,1 5 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974,0 6 962,4 
31. 12. 7 737,5 7 697,9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027.8 
31. 12. 8 413,8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31. 12. 9 713.3 9 243,1 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

MioDM 

I sm.eide-1: 

I 
Bargeld-, 

I 
Bargeld-, Ausweis- um! auf Bank- I sm.eide-11 

Ausweis~ um lauf Bank- I sm.eide-11 
Ausweis-

munzen I' sticbtag ins- noten munzen sticbtag ins- noten munzen sticbtag 
I gesamt gesamt 

- 1'1954 31. 1. 12 127,9 11 258.7 869.2 
111955 

31. 1. 13 109,1 12 180,2 928,9 11956 31. 1. - 28. 2. 12 329,5 11 457.0 872.5 28. 2. 13 214,7 12 281.6 933,1 29. 2. 
11.6 31. 3. 12 281.6 11 403,0 878,6 31. 3. 13 418,1 12 476,9 941.2 31. 3. 
39.6 30. 4. 12 483,9 11 588,2 895.7 30. 4. 13 594.1 12 642,4 951.7 30. 4. 

132.2 ' 31. 5. 12 399,8 11 498,3 901.5 31. 5. 13 649.2 12 686,4 962,8 23. 5. 
181.5 30. 6. 12 446,1 11 542.4 903,7 30. 6. 13 794,5 12 831.6 962,9 31. 5. 
381.8 31. 7. 12 650,7 11 732.0 918,7 31. 7. 14 006,4 13 028,4 978,0 7. 6. 
470,2 31. 8. 12 600,6 11 685,6 915,0 31. 8. 13 892,1 12 919.7 972.4 15. 6. 

I 
Bargeld-~ 
um! auf Bank- I sm.eide-

ins- noten munzen 
gesamt 

14 347.2 13 357,7 989,5 
14 435,0 13 443,8 99!.2 
15 104,2 14 088,5 1 OH ,7 
14 891.8 13 881.5 I 010.3 
13 039.6 12 050.7 988,9 
15 086.0 14 064,7 1 021.3 
14 407,2 13 394.8 1 012.4 
14 043,7 13 040.3 I 003.4 I, 11952 30. 6. 10 405.5 9 804.6 600,9 30. 9. 12 892,1 11 966.4 925,7 30. 9. 14 320,5 13 337,5 983,0 23. 6. 13 366,8 12 375.6 

991.21 3!. 12. 11 270.4 10 508,7 761.7 31. 10. 13 060.6 12 126,7 933,9 

il 

31. 10. 14 229,9 13 241.1 988,8 30. 6. 15 192.7 14 169.1 1 023.6 
11953 30. 6. 11 65 8,8 10 830,8 828,0 

I 
30. 11. 13 105,6 12 164,2 941.4 30. 11. 14 374,4 13 379,6 994,8 7. 7. 14 55S.9 13 541.1 1 017,8 

31. 12. 12 434.9 11 547,0 887,9 
I 

31. 12. 13 296,0 12 349,8 946,2 31. 12. 14 642,4 13 641.0 1 001.41 15. 7. 14 246,9 13 234.7 1 012.2 

') 

c) Stückelung b) Durchschnitte t) 

MioDM nach dem Stande vom 30. Juni 1956 

Zeit 

1953 Juli 
Aug. 

~r:.· 
Nov 
Dez. 

1954 !an 
Febr 
M3rz 
April 
Mai 
Juni 

Erredmet 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955' Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 

3k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1953 
1954 
1955 
1955' Mai 

)uni 
Juli 
Aug, 

3k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Bargeld-
I 

Bargeld-

II 

Bar~eld-

! 
umlauf Zeit um lauf Zeit um lauf 

insgesamt I 
insgesamt insgesamt 

I 
! I. 

I 
11077 

I 
1954 Juli I 11 850 il 1955 Juli I 13 087 

11 178 Aug. 11 782 Aus. 12 969 
11 344 I Seot. 11 962 1. 

~k:: 

I 

13 172 

I 11 498 

I' 

Okt. 12 186 
II 

13 390 
11 155 Nov. 12 179 Nov. 13 316 

I 
11 901 Dez. 12 759 

I 
Dez. 14 037 

11 516 1955 )an. 12 344 1956 Jan. 13 545 
11 39S Febr. 12 142 Febr. 13 453 

I 11 503 März 

I 

12 391 ! März 
I 

13 858 
11 682 APril 12 657 Aoril 13 892 

I 11 652 Mai 12 819 

I 
Mai ! 13 967 

I 11 663 Juni 12 751 Juni 14 125 

! I 
I 

Stückelung I in Mio DM 

Banknoten insgesamt 14 169 
davon: 100,- DM 3 429 

50.- " 7 060 
20,- " 2 578 
10,- " 968 
5,- " 107 
2,-

" 7 
1,-

" 10 
-.50 n 1) 10 

Scheidemünzen insgesamt 1 024 
davon: 5,- DM 389 

2,- " 140 
L- " 269 

-.50 " 94 
-.10 . 87 
-.05 . 27 
-.02 n I 2 
-.01 . 16 

aus den kalendertä&1ichen Umlaufsziffcrn. 
Banknoten und Scheidemünzen I 15 193 
1
) Einschließlich Kleingeldzeicben. 

Kredite an 
Nirntbanken 

insgesamt 

mit I ohne 
Schatzwecbsel(n) 

und 
Wertpapiere(n) 

I 

605,31 362,5 
333.4 306,9 
726.2 : 595.2 
602.4 i 559,5 
686,7 586,4 
611.8 518.6 
682,7 597,7 
645.6 562.6 
639.1 565.1 
760,7 637,7 

1 004,5 743,1 

613,6 525,5 
802.7 I 590.3 

I 
710.4 I 501.1 
839.0 514.2 
832.4 528.8 
755,7 ' 490.2 

363,91 310.0 
399,5 363,6 
645.7 ' 575.5 
578,8 549.8 
588.9 542,4 
587,2 543.8 
587,6 547,1 
660,6 561.4 
644.6 554,0 
658,0 577,8 
824,6 ' 634,3 

688,8 
I 

564,1 
700,9 532.3 

I 

748.7 530.9 
709.1 501.6 
818,3 505.6 
753.3 497.6 

- -----

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

Öffentliche Stellen 
--- --------

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder 
insgesamt - -------- -------

--Schatz-
! 

Schatz-

Kassen- llombard-

mit I ohne 
wecbsel 

Kredit 
wecbsel 

Scbatzwechsel(n) ins- und unver .. Kassen- wegen 
Wert- ins- 1 und unver-

und zins1idle vor- Währungs-
papiere gesamt zinsliehe vor- k d' 

Wertpapiere (n) 
gesamt 

schösse fonds und scbüsse I re tte 

I 
Sdtatzan- Weltbank Schatzan· 
weisungen i weisungen 

Stand am Monatsende 
467.8 225.0 422,1 194,8 

I 
- 183,0 44,3 

I 
45,3 

I 

3.7 41,6 

I 

-
215,6 189,1 209,5 - - 183,0 26,5 - - - -
603,8 472,8 521.7 99.4 

I 
- 390.7 31.6 60,8 - 60,8 -

469.0 426.1 445,6 25.1 12,0 390,7 17,8 22,6 - 16,2 6,4 
555,9 455.< 541.0 82.5 50,0 390,7 17,8 14,0 - 14,0 -
486,9 393,7 483.9 75,>1 - 390,7 17,8 2,0 - - 2,0 
567,9 482,9 475,7 67,1 - 390,7 17,9 89,9 - 82,8 7,1 
535,9 452,9 484.4 64,7 I 10,7 390,7 18,3 50,6 - 50,6 -
529.0 455,0 475,3 55.0 I 10,7 390,7 18,9 52,9 0,1 

I 52,8 -
647,8 524,8 513,7 102.3 - 390,7 20.7 133,2 - 133,2 -
890,6 629.2 652.1 247,3 - 390,7 14.1 205,8 - 180,>1 25,4 

504,6 416,5 478,8 76,0 - 390,7 12.1 21.7 - 21.7 -
691.9 479,5 603.1 198.6 

I 

- 390,7 13,8 85.9 - 85,9 -
603,1 393.8 600.0 195.1 - 390,7 

I 

14.2 - - - -
738,9 414.1 715,5 310.4 - 390.7 14.4 14.2 - 14.2 -
731.3 427.7 694.3 276.4 - 390.7 27.2 36.1 - 36.1 

I 
-

668.6 403,1 656.2 234.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 -

Durchschnitte 4) 

243,1 189,2 229,3 

I 
31.3 -

I 

183,1 14.9 13,0 7.1 
I 

5,3 -
278,7 242,8 273,5 6,6 - 238,1 28,8 3,0 0.5 2,5 -
519.1 448.9 488.5 46,8 27.6 390,7 23,4 27,7 0,0 26,5 ],2 

446.6 417.6 439,7 6,3 20,0 390,7 22,7 5,7 - 4,1 1.6 
462,3 415.8 452.7 28,7 15.5 390,7 17,8 8,0 - 6,2 1.8 
460,7 417,3 456,3 25,6 22,2 390,7 17,8 3,2 - 2,7 0,5 
468,9 428,4 431.:! 22,7 - i 390,7 17,8 36,5 - 34,6 1.9 
549,0 449,8 495,2 81.1 5,3 390,7 18,1 49.8 - 47,2 2,6 
533,0 442.4 491.9 71.7 10,7 390,7 18.8 40,3 0.1 40,2 -
546,9 466,7 478,5 

I 
60,6 7,7 390,7 19.5 66,5 0,1 66.4 -

710,3 520,0 581.0 174,4 - 390,7 15,9 108,9 - 102,6 6,3 

578,7 454,0 515.4 112,5 - 390,7 : 12.2 58,2 - 58,2 -
591.0 422,4 559.3 155,8 - 390,7 12,8 28,5 - 28,5 -
638,2 420,4 608.5 204.0 - 390,7 13,8 25,5 - 25.5 -
605.9 398.4 598.2 193.1 - 390.7 14.4 4.3 

I 

- 4,3 -
718.1 405.4 703.4 291.1 - 390.7 21.6 11.5 - 11.5 -
657.6 401.9 646.4 224.3 - 390.7 31.4 9.8 - 9.8 -

'~--

Sonstige 
öffent-
liebe 

Stellen 

0.4 
6,1 

21.3 
0,8 
0,9 
1.0 
2,3 
0,9 
0,8 
0,9 

32,7 

4,1 
2,9 
3.1 
9.2 
0.9 
1.1 

0,8 
2.2 
2,9 

1.2 
1.6 
1.2 
1.2 
4.0 
0.8 
1.9 

20.4 

5,1 
3.2 
4.2 
3.4 
3,2 
1.4 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleicbsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen 

I in vH des 
Gesamtumlaufs 

93,3 
22.5 

I 46.5 
17,0 
6.4 

I 
0.7 
o.o 

I 

0,1 
0.1 

6,7 
2.5 

I 0,9 
I 1.8 

I 0.6 
0,6 

I 0.2 

I o.o 
0.1 

I 100.0 

WirtsdJ.aftsunternehmen 
und Private 

-- ----

I Kredite 
I an Ver-

"Direkt- sicherungs· 
kredite" , unterneh~ 

') I men und 
Bauspar-
kassen 3) 

108,4 29.1 
92,9 24.9 

109,9 ]2,5 

122,9 10.5 
120,9 9,9 
115.4 9.5 
105,1 9,7 
100,0 9.7 
100,1 10.0 
103.1 9.8 
103,5 10.4 

103,9 5,1 
105,9 4.9 
102.1 5,2 

95.3 

i 

4.8 
96.4 4.7 
82,7 4.4 

77.1 43,7 
97,3 23.5 

116.4 10.2 
121.9 10,3 
116,5 10,1 
]]6,1 10,4 
109,1 9,6 
102,1 9.5 
102,6 9,0 
102,1 9.0 
104,7 9,6 

103,8 6.3 
105.1 4,8 
105.3 5.2 

98.4 4.8 
95.4 4.8 
90.7 5.0 

französi sehen Be-
satzungszorte. - 3) Mittels Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsforderungen. - 4) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monats-
werte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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II. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlat</, Kredite, Einlagen 

:l. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Berliner 
Zeit Wechsel- angekaufte Zentralbank 

insgesamt kredite Lombard- Ausgleichs- insgesamt Kassen- Wertpapiere 'J 
') ') kredite forderungen kredite 

a) Stand am Monatsende 
19B Dez. 3 124.4 2 717.6 237.7 169 1 22) .6 202,6 23.0 15,9 
1954 )uni 2 415,4 2 154,8 198.4 72.2 118.9 106,9 12.0 13.6 

Dez. 3 090,2 2 787.1 250,4 52.7 207,3 195.2 12.1 17 .J 

1955 Mai 1 698,0 1 <00.6 1>9.1 38.3 121.2 11>.9 5,3 11.9 
]uni 2 121.5 1 954.5 110.5 37.5 141.4 136.1 5.3 17.7 
Juli 2 331.0 2 214.5 so 1 36.4 116.4 111.0 5.4 21.1 
Aug. 1 890.1 1 798.1 60.1 31.9 116.5 111.1 5.4 24.6 
SeN. 3 031.7 2 875.6 124.9 31.2 107.0 101.5 5.S 47.8 
Okt. 3 168.9 3 011.1 117.3 29.5 110.4 104,9 5.S 67.0 
N.w. 3 174.7 3 064.7 81,9 27.1 111.6 116,1 5.5 39.0 
Dez. 4 397.6 4 034.5 337.8 25.3 t4;.o 139;5 5.5 21.6 

1Q56 )an. 4 106,8 4 014.9 69.7 22.2 111.8 106.2 5,6 46.1 
F<br. 4 318.3 4 201.1 106,3 20.9 129,3 123.7 5,6 30.9 
März 4 893 .o 4 711.3 160.3 20.4 95.6 90.0 5,6 22.1 
APril 4 4QS .S 4 306.9 173.3 18.6 114.5 108.9 5.6 20.8 
Mai 4 067.3 3 982.7 66,6 18.0 100,-f 94,8 S.6 20,6 
Juni 3 957,8 3 821.3 118.9 17.6 87.7 82.1 5.6 47.6 

b) Durchschnitte 3) 

19S3 2 494,8 2 145 .l 149.5 200.1 320,9 201.9 119.0 20.4 
19!4 2 035.3 1 830.2 116.4 78.7 167,4 150,5 16,9 ll.4 
195S 2 386,S 2 230.3 119.1 37.0 125,S 118.0 7.5 26.1 

195S Mai 1 602,7 1 462,4 101.2 39.1 126.2 120,9 S,3 14.9 
)uni 1 973.1 1 797,6 137.9 37.6 130.9 115.6 5.3 15.7 
Juli 2 10 •. 3 1 971.4 100.2 36.7 127 .s 112.1 5.4 19.8 
Aug, 2 046,1 1 940.6 73.4 32.1 11>.6 110.2 5,4 23,5 
Seot. 2 902,8 2 748,3 123.1 31.4 110.7 105.2 5,5 3l.S 
Okt. 3 076.9 2 9<4.8 91.9 30.1 116.7 111.2 5,5 37.4 
Nov. 3 161.7 3 011.7 111.2 27,8 109.1 103.6 5,S 48.2 
Dez. 4 163.9 3 795.1 343.3 l5,S 125,8 120,3 5.S 48,6 

1956 )an. 4 009.1 3 893,6 92.4 23.1 120.0 114.4 >.6 27.5 
Febr. 4 310.7 4 184.0 11 1.5 21.2 131.4 125.8 5,6 39.9 
März 4 948,5 4 787.9 140.1 20.5 110.6 105.0 5.6 37.1 
APril 4 387.4 4 240.4 127.9 19.1 121.1 115 .l S.9 21.2 
Mai 4 346,6 4 224,3 104,3 18,0 103,8 98,2 5,6 20,0 
Juni 4 058.8 3 940.9 100.0 17.9 101.8 96.2 5.6 26.5 

1) Elnscbließlicb angekaufter Au<landswecbsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - 1) Die Kredite an die Berliner Zentral­
bank umfassen angekaufte 1nlands~ und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungcn. - 8) Jahreswerte errechnet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monetswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zo!t 

1953 Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1955 Mai 

Juni 
uli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 

1953 
1954 
19>5 

19SS Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nichtbanken 
~~- .. 

öffentliche Stellen Kredit-
insgesamt I 

I 

institute 
des 

mit I ohne : Bund. Gegenwert ... alliierte Bundes-

! Länder und 1onstige mittel Dienst .. 
10nstfge 

iebiell 
zeitweilig Lasten-

I öffentliche ') stellen 
Einleger 

') ln Ausgleichsforderungen 

I 

susgleidu .. Stellen 

I 
angelegte(n) Beträge(n) bebörden 1) 

I 

a) Stand am Monatsende 
1754.8 1 S32.4 I 3 124.9 361.5 385.0 1) 639,3 241.1 3 187.8 
5 789.3 1 368,7 4 127.3 401.7 340.6 572,0 247.7 2 711.7 
6 127,0 1 397.0 4 601.7 392.0 307.6 523.4 302.3 3 851.9 

i 
5 037.7 1 467.1 3 983.4 151.4 291.5 386.1 224.3 2 689.7 
5 049.5 1 717,6 4 147,9 37,3 295,6 359.4 209.3 2 974.6 
,. 168,7 1 816.9 4 271.7 41.3 314.2 337.5 - 204.0 3 013.0 
s 236,6 1 9'45,1 4 307.1 95.2 291,4 314.2 217.7 2 902,7 
5 937.3 2 532.5 5 012.6 70,3 317.7 293.1 223.6 3 111.4 
6 072,9 2 733.7 5 243.7 34.7 299,6 276,3 218.6 3 364.2 
6 554,2 3 091.3 5 741.2 88.8 262,7 259,5 201.0 3 280,S 
6 894,8 3 314.0 5 878.3 273.3 245,8 265,4 231,0 4 349,7 

7 S'S8.3 4 127.4 6 786.0 44.3 2S5.4 256.1 216,5 3 396,7 
8 045.1 4 768,5 7 241.7 83.9 228.0 

I 

256,4 235.1 3 368.1 
7 764.3 4 548.1 6 952.4 109.1 203.9 244.2 25-1.7 3 373.7 
7 910.9 4 736.8 7 116.8 51.4 228.8 22Q,.) 244.9 3 598.4 
7 954.4 4 853,6 7 229,1 33,3 232,2 186,4 273.4 3 344,4 
8 230.5 4 865,6 7 534.5 47.6 234,9 176.5 237.0 3 550,0 

b) Durchschnitte 5) 

4 099,6 1 626.2 2 S'19.3 120.2 509,8 707.8 

I 
242.5 2 367.4 

5 827,9 1 340,6 4 374.9 290.6 337.1 577.6 247.7 2 758.2 
6 221,6 2 081.6 5 114.3 170,7 294,4 385.1 

i 
257.1 3 301.6 

5 S88,2 1 354.1 4 457,9 228.8 300.7 381.2 219.6 3 124.8 
5 474.8 1 859.6 4 535.5 53.4 299.7 377,2 i 209.0 3 1S'3.8 
5 410.6 1 954.1 4 528.3 36.6 311.2 34>.5 199.0 3 076.9 
5 511,8 2 104.3 4 614.2 66.5 300.7 310.0 211.4 3 139.4 
6 051.0 2 5<4,7 5 171.6 5-1.0 300.6 310.1 215.7 3 617.8 
6 329.4 2 879.9 5 491.4 39.9 301.6 285.2 211.3 3 597.5 
6 Hl.2 3 172,S' 5 834,6 72,5 261.0 268.9 206.2 3 701.7 
7 054,5 3 4ll.l 6 148.5 176.8 245.5 265.6 218.1 4 080,3 

7 6>3.6 4 044,7 6 798.0 98,4 249,7 260,5 247.0 3 72S.4 
8 110.7 4 710.0 7 21\l,S 96.3 238.1 245,3 24<.2 3 839.2 
8 481.4 5 082.3 7 687.3 94.2 206.4 253.1 240.4 3 751.4 
8 153.6 4 894.1 7 342.1 94.8 224.7 234.8 257.2 3 781.8 
8 381.1 5 166,8 7 574,8 98,9 234,3 194,1 279.0 3 928,4 
8 613.1 5 212.1 7 883.3 69,3 231.1 177.7 2S'0.7 3 806.2 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

121.7 
130.9 
107.0 

94.7 
71.1 
75,0 
82.0 
6,0 
5.2 

11.8 
45.4 

9.6 
34.2 
40.9 
67.7 
18.6 s 0.1 

166.8 
154.6 
108,0 

142.2 
88.1 

105.1 
96,7 
30.5 
16.6 
51.0 
53.5 

37.8 
33.9 
31.5 
51.8 
58.3 
18.2 

1) Ein<cbließlicb dtr z<itweilig in Ausgleicbsford.rungen angelegten Beträge. - 1) Einschließlieb ERP-Sonderkonto der Berlintr Zentralbank. - 1) Einschließlieb Post-
sCheck- und Postsparkassenämter. - •) Ohne ERP-Sonderkonto. - 6) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Auiweisstid::uagen des Jahret~ Monatswerte aus den 
Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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Gültig ab: 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 
--------~------------

Sichtverbindlichkeiten 

Bankplätze Nebenplätze 
--"----------------------- ~-~--- ~ 

Reserveklasse 1) 

ll. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklassl' 1) 

--------

Spar· 
ein-

lagen 

Für 
Landes-
zentral~ 
banken 

4 '--------'------'-~ __ I --~-4~ __ 1 _ ~---~---~- 4 
---~--

vH der reservepllichtigen Verbindlichkeiten 
1-------~r----------------------,-------------

1948 1. Juli 10 
1. Dez. 15 

1949 1. Juni 12 
1. Seot. 10 

19SO 1. Okt. 1S 

19S2 1. Mai lS 14 13 12 11 
1. Seot. 12 12 11 11 10 

19S3 1. Febr. 11 11 10 10 

19SS 1. Seot. 12 12 11 11 10 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

10 12 
9 10 

10 10 

11 
10 

10 

10 
9 

10 
10 

12 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepllichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 
2 • 
3 • 
4 • 
5 • 
6 • 

100 Mio DM und mehr 

7.5 
7 

50 bis unter 100 Mio DM 
10 • so • 

5 • 10 • 
1 • • 5 • 

unter 1 Mio DM 

6,5 
6 

I 

20 

5 
4 12 

4 

5,5 4 
5 4 

4 

6 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen •ind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen :usammengerecbnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Bankengruppen 11 Reserveklassen 
·----;-------,--------.-------c----c--~-- ----~~-~--~1 

~--~--da_vo_n --, ---! I I \fd,: I I I i I I I 

Zeit Gesamt Kredit­
banken 

Nach· 
folge· Staats-, 

institute Regional .. 
der und 

früheren Lokal­
Groß- banken 

banken 

I I
I ! I Zentral- All ,I 

kas.en Gewerb- .. b . e 1 
I Gewerb- liehe I u ngen 
, Spezial-, j Giro- Spar- und liehe Kredit- , res~rve- (100 

P · 1 'I Haus- ' zen- k länd- pflrch-nva • und , tralen assen liehe Zentral~. ge- ! • 11 Mio DM 
bankiers Branche- Kredit· kassen nossen- II J<l'gd~t 11 und 

banken ge- schaften in::i t~;e ~~~ mehr) 
I 

1

, nossen-
1 sdtaften 

Reservepflich tige Verbindlichkeiten 

4 6 

(SO bis (10 bis , (5 bis I (1 bis 'I (unter 1 
unter 100 untE'r 50 I unter 10 unter 5' MioDM) 
MioDM) MioDM) MioDM),MioDM) 

' I ! 
' I 
I • I 
! I 

1955 Juni 145 726.2116 155,019 141.71 5 377.9 ' 1 422,41 213.0 13 268,9 17 460.213 257.4' 105.5 '2 511.9 I 2 967.31120 199,2'. 4 139.5 I 7 106.1 I S 388,4 I 5
5 

0
4

4
8

1
3 

•. 
0
3 I' 3 851.7 

1956 APril 48 678.9 16 745.2 9 585.0 5 529.211 395.8 235.2 2 648.2 19 468.1 3 737.7 85.5 2 829,5 3 164.7 20 439.3' 4 387.3 8 139.7 5 904.4 4 325.2 

t~~i :: ::j:; g m:: : m:~ 1 ~ ~~::~ ~ :~~:i . m:~ 1 ~ m:: i i~ m:~ ~ ~~;:} 1 ~::~ ~ m:~: ~ nb:~ 1 ~g ~~~:~I : m:! . ~ m:~ ~ ~~:.~ 1 ~ m:~ ~ : m:~ 

1956 Aoril 3 742.6 1 510.71 
1955 Juni I 3 109,811 293 .2] 

Mai 3 809.8 1 551.11 
Juni 3 820,9 1 552.9 

1955 Juni I 
1956 Aoril 

Mai 
Juni 

1955 Juni I 
1956 Aoril 

Mai 
Juni 

1955 Juni I 
1956 APril 

Mai 
Juni 

1955 Juni I 
1956 Aoril 

Mai 
Juni 

6.81 7.7 
7.7 
7,7 

66.51 57.1 
241.9 

84,4 

2.11 1.5 
6.3 
2.2 

100.01 100.0 
100.0 
100.0 

8.ol 
9.01 
9.0 
9.01 

31.9' 
24.9' 

104.31 
39.7. 

2.5 I 
1.6 
6.71 
2.6 

48.01 43,6 
43.1 
47.0. 

410.81 478.9 
484.9 
490,9 

110.1 ! 
122.4 
124.5 
126.3 

16.2 I 
20.2 II 

19.4 
19.2 

Reserve-Soll 

260.6 ! 982.11 
244.4 1 1 270.1 

~j~:~ I ~ ~~~:~I 
178.0 I 236.8 
237.7 
241.5 

7.0 I 
6.9 
6.8 
6.8 I 

m:~! 
101.9! 
203.4 I 

237.1 II 1 630.0 I' 277.5 1 814.1 
28].5 I 1 902.1 
274.7 • 1 872,5 

264.3 
320.5 

1

. 
323.3 
H5.1 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten) 

10.0 
5.9 : 

39.3 I 
15.9 

1.3 I 
0.7 • 
4.3 • 
1.7 I 

15.0 
10.3 i 

~t~ I 

7.6 ' 
8.7 
8.7 
8.7 

14.31 12 2 
51.8 
17.3 . 

3.5 i 
2.5 1 

10.7 
3,5 I 

21.5 ! 
21.4 I 
21.4 
20,5 

7.71 8.8 
8.8 
8,8 

6.1 I 4.9 
11.2 

5.1 

7.6 I 8.6 
8.4 
8.4 • 

1.5 I 1.9 
2.0 
1.4 

8.0 I 9.2 
9.3 
9.3 

5.61 
6.5 
6.5 
6,5 

5.5 I 6.3 
6.3 
6,4 

6.6 I 8.1 
8.1 
8.1 

Überschußreserven 

3.41 5.4 
41.3 
12.6 

11.91 11.3 
10.5 
10.0 I 

4.0 I 4.5 
5.2 
4.8 

0.6 i 
0.2 I 
0.8 i 
0.4 . 

6.0 

6.91 7.0 
7.0 

5.8 
6.1 
6.2 
6.8 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 
9.3 I 
9.4 I 

10.3 1 
7,3 

1.31 
).2 I 

17.2 
5.3 I 

1.21 0.9 
0.8 
0,8 I 

2.21 1.9 
2.2 
2.0 

8.6 I 2.9 
11.8 

5' ,9 I 

3 .s I 3.2 
3.1 
3.3 

8,0 1.\ 8.8 
8.8 
8,7 I 

8.9 i 
4.6 

1

, 

73.6 
10,1 I 

3.8 1: 

1.711 26.1 . 
3.7 ! 

8.11 9.1 
9.1 
9.0 

26.11 
19,(.'- I 

uul 
40,5. 

1.6 
1.1 
6,6 
2.1 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

9 21 8.6 
4.6 I 
6.0 . 

2.3 I 3.3 
0.8 
1.7 . 

17.911 
19.B 

4.3 
11.8 • 
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6.0 I 7.9 
2.2 
5.7 

o.9 1 

0.3 I o., 
0,5 . 

8.71 
10.9 
2.6 1 

8.1 ' 

13.4111 8.0 
3o.4 I 
12.0 . 

39.31 
34,3 

!t~l 

6.41 
7.3 
7.4 : 
7.4 I 

3.0 I 3.6 
18.1 . 

6.1 

1.1 I 1.1 
5.6 
1.8 

4.S I 6.3 
7.5 
7.2 

444.4 i 

m:~l 
596.5 

~:i I 
7.0 
7,0 

11.1 1 

9.7 I 

72.2 
11.9 

2.5 

1.7 I 12.4 
2,0 I 

16.7 
17.0 
29.9 
14.1 I 

294.7 1 

376.3 i 
~~g \ 

5.5 
6.4 
6.4 1 
6.4 . 

6-' I 
4.8 I 
6.3 • 
4,4 

2.1 I 1.3 
1.6 
1.2 

9.5 I 
8.4 
2.6 
5.2 I 

274.9 
349.3 
352.2 1 

352.8 . 

5.4 I 

6.4 1 

6.4 
6.4 

11.0 i 
10.7 
1!.1 
11.8 

4.0 . 
3.1 . 
3.2 I 
3.3 

16.5 I 18.7 
4.6 

14.0 I 

201.5 
266.3 
266.3 
276,8 

5.2 
6.2 
6,2 
6.4 

9.0 
8.7 
8.8 
9.7 

4.5 
3.3 
3.3 

'3,5 

ll.S 
15.3 

3.6 
11.5 



/1. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116,0 
1952 31. Dez. 587,0 
1953 30. Juni 879.9 

31. Dez. 1 367.8 
1954 30. ]uni 1 753,7 

31. Dez. 2 629,6 

1955 31. März 2 997,5 
30. April 3 033.2 
31. Mai 3 106,1 
30. Juni 3 182,4 
31. Juli 3 258,4 
31. Aug. 3 369,6 
30. SePI. 3 463.4 
31. Okt. 3 566,2 
30. Nov. 3 643,5 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. ]an. 3 991,7 
29. Febr. 4 154.0 
31. März 4 202.0 

30. April 4 337.4 

7. Mai 4 337.4 
15. " 4 416.2 
23. " 4 421.4 
31. " 4 421.4 

I 

7. Juni 4 426.2 
15. " 4 569 .I 
23. " 4 569.1 
31). " 4 625.7 

7. Juli 4 62,. ,8 
15. " 4 982.8 

I 

Sorten, 
Guthaben 
bei aus- ausländische 

Wechsel ländischen und 
Banken Schecks 

') ') 

I 
1 696,0 

I 
302.1 

3 971.5 336.0 
5 052.1 

I 
324.6 

6 497,3 466,6 
7 693,8 459,7 
7 568,7 I 1 066.7 

7 715,7 
I 

894,7 
7 637,3 968.7 
7 967,6 

' 
755,7 

8 162,9 ' 702.5 
8 389.4 

i 

692.4 
8 298,6 653.7 
8 44v.4 567 .s 
8 509,0 536,8 
8 520,6 611.6 
8 559,9 682,9 

8 606,1 665,1 
8 624,6 68..;1 ·' 
8 758,0 706,3 

8 936,4 715,6 

9 076,2 699.9 
9 090.4 734.8 
9 137.7 7t;; '~ 
9 307,9 758.1 

I 

9 477,6 722.4: 
9 494.4 729.5 
9 693 .J 74:-' ·' 
9 811.8 75S . ..J 

9 873.9 7$1.:-
9 709,7 7SS.<l 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinslidle 
Schatzanweisungen 

darunter 
- ~ ---- ----

Inlands-
I wechsel 

') Bund und insgesamt Bundes-
verwal- Länder 

I tungrn 

I I 

4 615.5 >73,5 553.3 20,2 
3 359.9 366,7 355,2 11.5 
2 057,5 11.0 - 11.0 
2 786.4 198.5 194,8 3,7 
2 164,4 - - -
2 850,0 99.4 99.4 -
2 049,8 51,0 51.0 I -
1 491.8 - - -
1 540,0 25,1 25,1 -
I 932,9 82.5 82.5 -
2 183.5 75,4 75.4 -
I 822,6 67,1 67.1 -
2 848.9 64.7 64,7 -
3 023,2 55,1 

I 

55,0 o.1 
3 033.6 102,3 102,3 -
4 029,6 247,3 247,3 -
3 960.7 76,0 76,0 -
4 136.~ 198,6 198.6 -
4 692.5 195.1 195,1 -
4 377 .o 310,4 310.4 -
4 362.4 296,3 296.3 -
4 2<0.7 322.2 322.2 -
4 283,\ 269,3 269.3 -
3.940.2 276.4 276.4 -
4 352.6 :266.1 266.1 -
3 936.0 212.2 212.2 -
3 503.2 184.8 184.8 -
3 800,5 234.1 234.1 -
3 742,2 184, ~ 184.5 -
3 474.9 204.0 204.0 -

I 

B.Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

Lombardforderungen 

I 
Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

-~----

I I darunter 
Bund und ! 

I 
gegen Bundes- ! sonstige 

insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwal- Länder I öffentliche 
forde- tungen Stellen 
rungen 

I 

I I 

312.0 259,6 622.v - 168,0 454.0 
263,2 211.5 31&.9 - 50.4 268,5 
189,) 157.5 169,8 - 3.7 166.1 
241.4 211.9 244.2 - 41.6 202,6 
205,8 156,2 106.9 - - 106,9 
274.2 216.7 256.0 - ' 60.8 195.2 

91.6 81,8 302,4 171.2 I 9,0 122.2 
88,8 78.0 123,5 2.0 11.0 110.5 

170,9 115,7 144,1 12,0 16.2 115.9 
!38,0 121.7 200.1 50.0 14.0 136.1 

89,3 70,6 111.0 - - 111.0 
70.9 51.3 193,9 - 82.8 111.1 

147,5 

I 

119.1 162.8 10.7 50.6 101.5 
13!.3 116.0 168.4 10.7 52.8 104,9 

87,5 73,2 249,3 - 133,2 !16.1 
401.4 205,9 319.9 - 180.4 139.5 

74,2 
I 

61.3 127.9 - 21.7 
'I 

106,2 
109,8 ~S.9 209.6 - 85,9 123.7 
164.2 137.6 90,0 - - 90,0 

182.8 144.5 123.1 - 14.2 108.9 

167.1 136.5 117.2 - 10.0 107,2 
123.9 85.0 102,6 - - 102.6 

72.2 63,9 88.2 - - 88.2 
67.5 59,0 130.9 - 36.1 94.8 

I 
81.3 74.0 II 8,9 

I 

- 28.1 90.8 
113,2 83.9 J 11,0 - - !11 .o 
92.1 87,2 100,9 - - 100,9 

148.1 ! 12; ,1 93.4 

I 

- 11,3 82.1 

102.1 88.6 76.8 - 7.7 69.1 
128,2 100.9 102.6 - - 102.6 

I 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - ') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
schließlich der Forderungen aus der Abwicklung des A uslandsgcschäfts. 

Passiva 

Einlagen 
- -- ----- -

I 

I 
Berliner öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Zentralbank 
Kredit-

~-

Bank- institute I 

I 

I 
I 

I 
Ausweis~ (einschließ- I ! noten- I 
stichtag um! auf insge.samt lieh ' Postscheck- I darunter Bund und Gegenwert~ i Gerneinden 

und Post- insgesamt ERP-

I 

insgesamt Bundes- kanten I Länder und I 
srarkassen- I Sonder- vcrwal- des I Gemeinde· 

I 
ämter) 

I 

konto tungcn Bundes 

I 

verbände 

I 
I 
I I 

1951 31. Dez. 9 243.1 I 5 446,4 ! 2 627,9 105,4 52.6 2 444.9 17.9 I 086,4 137.4 I 10.2 I 
1952 31. Dez. 10 508,7 4 998,5 I 2 896.3 93,4 13.0 1 747.0 29.0 692,3 102,0 

I 
10.5 

I 1953 30. Juni 10 830,8 
! 

4 091.2 

I 

2 253,5 198,0 4.9 I 382.3 21.1 412,4 95,1 10.2 
31. Dez. 11 547.0 4 841.9 3 187,8 123,1 1.4 1 289,9 17.1 284,4 106.4 

I 

6,9 : 
1954 30. }uHi 11 542,4 i 4 252,9 2 711.7 131.4 0,5 I 162,1 13.3 340.1 76.8 11.4 

31. De.. 12 349,8 5 355,9 3 851.9 107,1 0.1 1 094.6 !2.8 307.5 111.7 8.6 

31. März 
I 

I 
I 

I 

1955 12 476,9 4 856,8 2 796,0 298,4 0,0 I 225,3 24,4 298,7 104.5 9.0 
30. April 12 642.4 4 238.6 2 718,6 171.2 0.0 I 072,1 15.0 324,3 79,2 10,4 
31. Mai 12 686.4 4 251.5 2 689,7 94.7 - I 242,8 166,9 291.5 ' 63,3 10.0 
30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974,6 71.1 - I 508,3 678,1 295.6 97.9 8,4 
31. Juli 13 028,4 4 904.9 3 013,0 75,0 - 1 612,9 703.3 314.2 59.1 

I 
7.7 

31. Aug, 12 919,7 4 929,8 2 902,7 82.0 - I 727,4 591 ,5 292,4 46,6 8.5 
30. Sept, 13 337.5 5 659,9 3 121.4 6,0 - 2 308.9 1 281.3 327,7 60.4 

I 

7.2 
3!. Okt. 13 241.1 6 103,1 3 364.2 5,2 - 2 5H.I I 662,9 299.6 63,2 7.4 
30. Nov. 13 379,6 6 383,6 3 280,5 11.8 - 2 890.3 I 826.4 262,7 67.8 8,4 
31. Dez. 13 641.0 7 709,1 4 349,7 45,4 - 3 082 .o I 969,0 245,8 125.2 6,9 

1956 31. Jan. 13 357,7 7 533.7 3 396,7 9,6 - 3 9!0.9 2 921.1 255,4 93,2 I 7.4 
29. Febr. 13 443,8 8 170.8 3 ':168.1 34.2 - 4 'iBA 3 124.6 228,0 82.3 9,6 
31. März 14 088,5 7 962.7 3 373,7 

I 

40,9 - 4 293.4 3 204 .s ! 203.9 93.7 8,7 

30. April 13 881.5 8 402,9 3 598,4 67.7 - 4 491.9 3 462.5 228.8 67.9 8,4 

7. Mai 13 219,7 8 981.2 4 205,9 84.3 - 4 417.7 3 449,6 .235.5 44.6 5.5 
15. " 12 673.4 9 440.2 3 847.0 74.7 - 5 223.3 I 4 041.8 235.1 123,4 15.9 
23. " 12 050.7 9 976.0 4 316.4 55.4 -

• 

5 330.0 

I 
4 157.2 234.3 84.1 II. I 

31. " H 064,7 8 216,6 3 344.4 18.6 - 4 580.2 3 545,5 232,2 55.8 9.5 

7. Juni 13 394.8 9 358.7 4 660.7 

I 

33.9 - 4 400.0 I 3 327.3 230,6 83,1 5.8 
15. " 13 040.3 9 033.7 ~ 257.5 33.0 -· 5 505.0 I 4 471.4 231.7 178.3 5,7 
23. .. 12 375.6 9 377.7 3 7~6.4 5.9 - 5 35'2,0 4 400.3 231.2 52.6 8,6 
30. " 14 169.1 8 415,5 3 "i50.0 

I 

s 0,1 -

I 

4 628.6 

I 

3 706,7 :234.9 64.7 s.o 
i 

7. Juli 13 541.1 8 931.8 4 191,2 7.9 - 4 476.4 3 599.:; 234,2 62.2 4.1 I 
15. .. 13 234.7 9 088 '7 ~ -!47,0 19,4 - 5 382.4 4 460.1 235 ,,. 77.0 4.7 

i 
' ' 

.) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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I 

I 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

I 
Ausgleimsforderungen und 

unverzinslime Smuldversmreibung 

I Hachrichtllch: 

I 

Wert- zeitweilig im Tausch 
papiere zur gegen 

aus der ange- Geldanlage Geldmarkt-
Bestand 

I 

eigenen kaufte an öffent- titel 
Umstellung Ausgleims- lime Stellen zurück-

') forderungen abgegebene gegebene 
Ausgleims- Ausgleims-

I forderungen forderungen 
i 

I 321.8 8 158,0 8 648,8 485,7 976,5' -
247.8 7 236,8 s 643,7 

I 

299,7 1 706,6 -
222.9 7 007 .o 8 643,2 242,4 1 878,6 -
124.0 5 642,3 8 670,2 194.5 3 222,4 -

94,3 4 345.4 8 670,7 95,3 4 420,6 -
91,4 3 98>.1 8 676,3 62,5' 4 753,7 -

I 
89,1 4 083,1 8 699,3 I 5'2,1 4 668,3 -
83,7 4 400.8 8 699,6 49.4 4 348,2 -
70,2 3 965,7 8 700,0 I 46.3 3 5'70,6 1 210,0 
71,9 3 979,3 8 700,3 

I 
45,4 3 331.9 1 434,5' 

73.4 4 014,6 8 700.8 44,2 3 351.8 1 378,6 
73,5 4 052,0 8 702,5' I 39,6 3 291.5' 1 398,6 
74.6 4 013,8 8 705,6 38,5 3 404.8 1 325',5 
75',3 4 083,2 8 705,9 35,7 3 339,2 1 319,2 
77,3 4 103,7 8 706,1 33.2 3 462,9 1 172.7 
71.2 4 108,8 8 707,4 30,4 3 5'80,8 1 048,2 

69,8 4 035.3 8 708.0 27.2 3 430,9 1 269,0 
71.7 4 054,9 8 708,4 25,5' 3 276,6 1 402,4 
70,7 3 941.7 8 708.5 25'.0 3 216.2 1 5'75'.6 

72.4 3 998,4 8 708,7 23,1 3 174,1 1 5'59.3 

73.0 3 954,6 8 708,7 22.6 3 143,1 1 633,6 
79.5 3 88!.2 8 708.8 22.6 3 233,9 1 616.3 
81.0 3 746.8 8 708,8 22.6 3 379,2 1 605.4 
85,2 4 014,2 8 708,8 22.6 3 100,8 1 616.4 

89.4 4 045.9 8 709,0 22,6 3 110.4 1 575.3 
90.0 3 725.1 8 709.0 22,6 3 461.4 1 545.1 
90.0 3 603.1 8 709.0 22.6 3 627.3 1 501.2 
90.1 3 917.3 8 709.1 21.7 3 364,9 I 448,6 

88.9 3 931.4 8 709.1 21.2 3 314.6 1 484.3 
88.8 3 886,2 8 709,2 21.1 3 302,2 I 541,9 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 
wegen 

Währungs-
fonds 
und 

Weltbank 

-
183,0 
183,1 
183,0 
183,0 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 

390,7 

390,7 
390,7 
390.7 
390,7 

390,7 
390.7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 

I 

Smwe-
bende 

Verrem-
Deutsme Post-
Smeide- smeck-

nungen 
im münzen guthaben 

Zentral. 
bank-

system 

I 
I 

I 
69,5 74.3 -
96,9 97,8 -

109,7 36,3 42.1 
81.4 84,0 -
88,0 45'.5 137,9 
62,0 85'.8 -
72.3 46,2 145',9 
62.2 46,0 87,6 
52.9 94,9 100,3 
5'6.0 48.1 131.8 
44.0 5'6.2 110,2 
53.1 56,8 174,5 
45.8 5'9.1 91.8 
43.0 72.4 18,4 
_38,7 66,0 210,3 
36.9 93,9 -
52,1 58.5 198,1 
5'6,1 54,5 331.7 
38,0 62.3 147.4 

47.2 61.2 78.2 

50.7 89.1 -
59.6 100.4 -
73.3 97.2 -
42.0 97,0 98,8 

51.1 96.1 

I 

-
61.5 87,9 -
74.7 48.2 39.0 
43.9 64.9 49.1 

50.4 74.7 -
58.1 74,5 

I 
-

Sonstige 
Ver· 

mögens-
werte 

') 

il 

I 
350,2 
407,9 
350.7 
353,0 
387,1 
305.1 

210.4 
226,8 
247.1 
265,8 
258.5 
271.8 
219,7 I 
237,6 
248,9 
251.3 

212.5 
223.4 
212,9 

220.5 

214.1 
224.1 
228.0 
223,6 

225.7 
219,6 

I 215.1 
230.0 

ri 

217.1 
220.4 

Il. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Bilanz~ Ausweis-
summe stichtag 

17 210,9 31. Dez. 1951 
17 473.4 31. Dez. 1952 
16 635,8 30. Juni 1953 
18 269,9 31. Dez. 
17 665,5 30. Juni 1954 
19 664,7 31. Dez. 

19 140,4 31. März 1955 
18 641.1 30. April 
18 631.3 31. Mai 
19 344,9 30. Juni 
19 747,0 31. Juli 
19 548.8 31. Aug, 
20 5'91.0 30. Sept, 
20 910,6 31. Okt. 
21 384,0 30. Nov. 
23 055,8 31. Dez. 

22 518,7 31. )an. 1956 
23 305,6 29. Febr. 
23 671.8 31. März 

23 851.3 30. April 

23 828,7 7. Mai 
23 776.3 15. .. 
23 644.4 23. .. 
23 853,9 31. .. 
24 344.0 7. Juni 
23 740.2 15. .. 
23 311 ,7 23. .. 
24 258,0 30. .. 
24 141.2 7. Juli 
24 109,8 15. .. 

Hohen Kommission. - ') Einschließlich Exporttratten. - ') Ab 15. 3. 1954 einsmließlim Ausgleimsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein-

Passiva 

Einlagen ! 

I 
Grundkapital 

der Bank 
deutscher 

Länder 
Smwebende I und der 

Verbind- Landes- Rücklagen 
Verrech- : 

limkeiten zentral- und 
nungen Sonstige Bilanz- Ausweis-im sonstige ausländisme aus dem banken Rück- Verbind- summe stimtag 

sonstige inländische Einleger Auslands- (abzüglich Stellungen 
Zentral .. limkeiten 

ölfentlime a1liierte Einleger gesmäft Beteiligungen 
bank-

Körper- Dienst- der LZB'en 
system 

schalten stellen an der BdL 
= 100,0 

MioDM) 

198,1 994,9 260,0 8,2 912.8 I 285,0 534.8 114.6 674,2 

I 

17 210,9 31. Dez. 1951 
161.9 751.3 235.4 26.4 351.3 

I 

285,0 695.4 36.9 597,6 17 473,4 31. Dez. 1952 
82.2 761.3 210,9 46.5 154,0 285,0 794,8 - 480,0 16635,8 30. Juni 1953 

235.8 639,3 179.8 61.3 220,5 285,0 791.7 63,7 5'20,1 

I 

18 269,9 31. Dez. 
148.5 572,0 176,9 70.8 353,0 285,0 831.6 - 400,6 17 665.5' 30. Juni 1954 
130.6 573.4 194.2 108,1 386,1 285,0 817.2 177.4 293,3 19 664,7 31. Dez. 

278,7 I 510,0 406,6 130.5 471.4 285 .o 822,7 - 227,6 19 140,4 31. März1955 
128,8 514,4 222,6 54.1 461.9 285,0 880.7 - 132,5 

I 
18 641.1 30. April 

32<.o. 386,1 178,2 46,1 414.4 285 .o 880,9 - 113.1 18 631.3 31. Mai 
68,9 359,4 172,2 37.1 373.5 285,0 851.9 - 239,6 19 344,9 30. Juni 

191.1 337,5 160,1 43.9 403,4 285,0 853,8 - 271.5 19 747,0 31. Juli 
464.2 324,2 176,2 41.5 271.8 285,0 853.7 - 288,8 19 548,8 31. Aug, 
339.2 293,1 181.1 42.5' 243.5 285,0 853,7 - 211.4 20 591.0 ~~: gk:: 205.7 276,3 189,0 29,6 197,4 285.0 853,7 - 230,3 20 910,6 
465.5 259,5 188,7 12.3 237,0 285,0 853.7 - 245,1 21 384,0 30. Nov. 
469,7 265,4 208,9 23.1 231.8 285.0 852,3 10.4 326.2 23 055,8 31. Dez. 

377.7 25'6,1 193,1 23,4 174.7 285,0 852,2 - 315,4 22 518,7 31. )an. 1956 
632.5 256,4 210,4 24,7 222.4 285.0 852.2 - 331.4 23 305,6 29. Febr. 
538.1 244.2 229,2 25.5 199.1 28>.0 868,3 - 268,2 23 671.8 3!. März 

495.3 229,0 215.7 29.2 208,3 285,0 943,6 - 130,0 23 851.3 3o.April 

448.8 233.7 241.3 32,0 213,7 285.0 945,8 67.9 115.4 23 828,7 7. Mai 
623.9 183,2 233.4 61.8 191.5 285 .o 945.8 114.6 125,8 23 776,3 15. .. 
670.5 172,8 236.4 37.8 206.5 285.0 945,8 44.3 136.1 23 644.4 23. .. 
550.8 186,4 241.7 31.7 190,3 285,0 946.3 - 151.0 23 853.9 31. .. 
570.4 182,6 238.8 25.3 200.3 285 .o 946,3 37,3 121.6 24 344.0 7. Juni 
440.7 

I 
177.2 212.9 25,3 205,3 285,0 946.3 94.1 135.5 I 23 740.2 15. .. 

484.9 174.4 233.9 29,5 229.0 285,0 946.3 - 138.1 

I 

23 351.7 23. .. 
437,8 

I 

176.5 216.1 20,9 193.3 285,0 918.6 - 276.5 24 258.0 30. .. 
407.9 168,7 211.7 44.6 183.4 285,0 918.6 47.9 i 233.4 24 141.2 7. Juli 
441.7 163.3 209,5 30.4 212.9 285,0 918,6 98.5 271.4 24 109.8 15. 

I 
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11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Ausweis~ Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116.0 
1952 31. Dez. 587 .o 
1953 30. Juni 879,9 

31. Dez. 1 367,8 
1954 30. Juni I 753,7 

31. Dez. 2 629,6 

1955 31. März 2 997,5 
30. April 3 033,2 
31. Mai 3 106,1 
30. Juni 3 182,4 
31. Juli 3 258,4 
31. Aug. 3 369,6 
30. SePI. 3 463,4 
3!. Okt. 3 566,2 
30. Nov. 3 643,5 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. )an. 3 991,7 
29. Febr. 4 154,0 
31. März 4 202,0 
30. APril 4 337.4 

7. Mai 4 337,4 
15. . 4 416,2 
23. . 4 421.4 
31. . 4 421,4 

7. Juni 4 426,2 
15. . 4 569,1 
23. . 4 569,1 
30. . 4 625,7 

7. Juli 4 625,8 
15. " 4 982,8 

Sorten, 
Guthaben aus~ 

bei aus~ ländische 
ländischen Wechsel 

Banken und 
') Schecks 

') 

1 696,0 302,1 
3 971.5 336,0 
5 052,1 324,6 
6 497,3 466,6 
7 693,8 459,7 
7 568,7 1 066,7 

7 715,7 894,7 
7 637,3 968,7 
7 967,6 . 755,7 
8 162,9 702,5 
8 389,4 692,4 
8 298,6 653,7 
8 440.4 567,8 
8 509,0 536,8 
8 520,6 611,6 
8 559,9 682,9 

8 606,1 665,1 
8 624,6 689,5 
8 758,0 706,3 
8 936,4 715,6 

9 076,2 699,9 
9 090,4 734.8 
9 137.7 755,5 
9 307.9 758,1 

9 477.6 722,4 
9 494,4 729,5 
9 693,3 747,5 
9 81J,S 758,4 

9 873,9 782,7 
9 709,7 788,9 

Post-

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
MioDM 

Aktiva 

Schatz-
! wechsel 

und unver- Vor-
schüsse Inlands- zinsliebe Deutsche Lombard-scheck- 1 wechscl Schatzan- Scheide- forde- und Wert-

gut-
') Weisungen münzen kurz- papiere 

haben rungen 
fristige der i Bundesver- Kredite 

waltungen 

! 

73,7 4 037,6 450,7 69,5 664,2 454,0 286,1 
97,3 2 558,7 355,2 96,9 435,9 268,5 199,9 
36.0 1 413,0 - 109,7 356.9 166,1 171.0 
83,4 1 875,7 194,8 81.4 168,9 202,6 67,3 
45,3 I 102,6 -- 88,0 160,2 106,9 38,5 
85,2 1 353,3 9Q,4 62,0 101,7 195,2 43,7 

46,0 808,4 51,0 72,3 337,2 293,4 44.2 
45,8 747,7 62,2 192,4 112,5 38,7 
94.7 704.7 25,1 52.9 274,0 127,9 23,1 
47,9 792,7 82,5 56,0 343,1 186,1 23,1 
56,0 I 220,5 75,4 44,0 160,0 111.0 23,2 
56.6 1 087,2 67,1 53,1 182,0 111,1 23,3 
59,0 1 449,1 64,7 45,8 286,1 112,2 23,8 
72,3 1 893,4 55,0 43,0 223,5 115,6 24,4 
65,9 1 968,3 102,3 38,7 154.1 116,1 26,2 
93,2 2 374,3 247,3 36,9 101.9 139,5 19,6 

58,5 2 440,4 76,0 52.1 179,1 106,2 17,7 
54,2 2 744,3 198,6 56,1 233.0 123,7 19,4 
62,2 3 24<,4 195.1 38,0 28,0 90.0 19.8 
61.1 2 802,7 310,4 47,2 141.5 108,9 20,0 

88,9 2 495,7 296,3 50,7 18,0 107,2 20,5 
100,2 2 280.7 32:2,2 59,6 21.7 102,6 27.0 

96,8 2 107' 7 269,3 73,3 59,4 88.2 28,5 
96,9 2 395,0 276,4 42,0 103,1 94,8 32,8 

95,8 2 112,8 266,1 51.1 - 90,8 37,0 
87,8 2 153,3 212,2 61.5 60,2 111,0 37,0 
48,1 l 715,1 184,8 74.7 5,0 100,9 36.9 
64,9 2 059,1 234,1 43,9 151,9 82,1 37,0 

74,6 1 693,6 184,5 50.4 3,8 69,1 36,1 
74,4 1 846,5 204,0 58,1 39,3 102,6 36,1 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung Kredit 

••ckrtcktlick: an 
Bund ---------

zeitweilig I im 
wegen 

zur I Tausch Wäh- Sonstige 

Geldanlage: gegen rungs- Aktiva 
fonds Bestand an öffent- 'Geldmarkt-

liehe titel 
und 

Stellen ab- zu rüde:- Welt-

gegebene gegebene bank 

A~sgleichs- Ausgleichs-
forderungen forderungen 

5 236,9 855,6 - - 195,i 
4 509,8 1 584,1 - 183.0 239,0 
4 508,3 1 588,8 - 183,1 188.6 
3 038,5 3 094,5 - 183.0 207,7 
2 062,8 4 040,6 -- 183,0 239,9 
1 438,6 4 666,7 -- 390,7 146,0 

I 694,2 4 434,0 --- 390,7 91.2 
1 961.9 4 166,7 - 390,7 102,6 
1 527,9 3 391.0 1 210,0 390.7 113,4 
1 527.7 3 167,0 1 434.5 390,7 127,0 
1 528,1 3 223,0 1 378.6 390,7 115.1 
I 529,8 3 203,0 I 398,6 390,7 120,0 
I 5 32,2 3 276,0 I 325,5 390,7 56,5 
1 532,8 3 282,0 1 319,2 390,7 67.0 
1 532,5 3 429.0 1 172.7 390,7 68.8 
1 533,3 3 553,0 1 048.2 390,7 93,6 

1 534,1 3 332.0 1 269,0 390,7 58,8 
1 534.1 3 199,0 1 402,4 390,7 5S.4 
1 534,0 3 026,0 1 575.6 390.7 78,9 
1 534,5 3 042,0 1 559,3 390,7 94,9 

1 534,2 2 968,0 1 633,6 390,7 90,7 
1 534,6 2 985,0 1 616.3 390,7 88,0 
1 534,5 2 996,0 1 605.4 390,7 103,3 
1 534,5 2 985,0 1 616.4 390,7 93.7 

1 534,6 3 026,0 1 575,3 390,7 94,9 
1 534,9 3 056,0 1 545.1 390,7 89,7 
I 534,8 3 100,0 I 501.2 390,7 85,7 
1 534,4 3 153,0 1 448,6 390,7 81,9 

1 534,8 3 117,0 1 484.3 390,7 79,8 
1 534,2 3 060,0 1 541,9 390,7 78,8 

*) Diff~renzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hohen Kommission. - 2) Einschließlich Exporttratten. 

Passiva 

Einla~en (ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen 
angelegten Beträge) 

Verbind- Gesetz! iche 
Ausweis~ Banknoten~ I 

I 

liehkeilen Sonstige Grund- und Bilanz-
stichtag umlauf I Dienststellen des Bundes 

aus dem Passiva kapital sonstige summe 
I Auslands- Rücklagen 

Landes. geschält 

insgesamt zentral- alliierte •onstige 
banken Gegenwert- Dienststellen 

kon ten sonstige 

des Bundes Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 1 086,4 133.2 837,7 150,6 912,8 543.0 100.0 110,0 13 582.4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 154,4 589,5 137,3 351.3 586,4 100,0 150.0 13 838,7 
1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412.4 77,8 659,0 248,1 154,0 570,6 100.0 190.0 13 389,3 

31. Dez. 11 547 .o 1 798,3 559,1 284.4 222.2 580,0 152.6 220,5 579,2 100,0 190.0 14 435,0 
1954 30. Juni 11 542,4 1 213,6 35,5 340.1 134,5 535,6 167,9 353,0 503.1 100,0 222,3 13 934,4 

31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715,6 307,5 122,3 482,3 142.3 386,1 352,6 100,0 222,3 15 180,8 

195> 31. März 12 476,9 1 SI 5,3 259,2 298,7 223.0 474,5 559,9 471.4 350,6 100,0 222.3 15 436,5 
30. r\ pril 12 642,4 1 549,1 378.9 324,3 127,7 472.6 245,6 461.9 298.0 100,0 242,3 15 293.7 
31. Mai 12 686,4 1 438.2 197,9 291.5 475,6 363.6 109,6 414,4 282,5 100,0 242.3 15 163,8 
30. Juni 12 831,6 I 739,5 296,0 295,6 721.2 338.5 88,2 373,5 337,7 100,0 242.3 15 624,6 
31. Juli 13 028,4 I 919,0 327,8 314.2 879.9 309,0 88,1 403,4 371.1 100.0 242,3 16 064,2 
31. Aus. 12 919,7 2 024,9 303,5 292,4 I 032,5 302,9 93.6 271.8 384,1 100.0 242,3 15 942,8 
30. Sept. 13 337,5 2 271.7 67,1 327,7 1 581.2 276,4 19.3 243,5 296,7 100.0 242,3 16 491.7 
3!. Okt. 13 241.1 2 943,0 521,7 299,6 1 843,0 261.4 17,3 197,4 305,9 100,0 242.3 I 7 029,7 
30. Nov. 13 379.6 2 966,5 163,4 262.7 2 264.4 244.4 31.6 237,0 313,9 100.0 242,3 17 239,3 
31. Dez. 13 641.0 3 558,5 552,4 245,8 2 421.2 257,0 82,1 231.8 361,5 100,0 242,3 18 135,1 

[1956 31. )an. 13 357,7 3 940,2 127,3 255,4 3 281,1 245.2 31.2 174,7 361.6 100.0 242,3 18 176,5 
29. Fcbr. 13 443,8 4 501,6 32.0 228,0 3 943,2 240.4 58,0 222.4 367,5 100,0 242,3 18 877,6 
31. März 14 088,5 4 355,4 148,4 20~.9 3 715.3 228,3 59,5 199,1 363,1 100,0 242.J 19 348,4 
30. April 13 881,5 4 778,7 308,4 228,8 3 941.2 216,7 83,6 208,3 252,5 100,0 280,3 19 501,3 

7. Mai 13 219,7 5 I 50,2 702,8 235,5 3 883.8 221.2 106,9 213,7 242,5 100,0 280,3 19 206,4 
15. . 12 673,4 5 678.6 541.0 235.1 4 640.4 I 71.3 90.8 191.5 244,9 100,0 280,3 19 168.7 
23. " 12 050,7 6 I 83,6 904,1 234,3 4 SI 1.2 159,9 74,1 206,5 24;,2 100.0 280.3 19 066,3 
31. " 14 064,7 4 643,5 123,4 232,2 4 082,3 171,6 33,0 190,3 268,5 100,0 280,3 19 547,3 

7. Juni 13 394,8 5 084,9 746,5 230,6 3 884,3 171,6 51.9 200,3 239,7 100,0 280,3 19 300,0 
15. . 13 040,3 5 651.9 330,9 231,7 4 885.4 153,2 50,7 205,3 253,5 100,0 2SO.l 19 531.3 
23. . 12 375,6 5 947 .o 670.3 231.2 4 8b5.7 156,1 23.7 229.0 254,7 100,0 280,3 19 186.6 
30. .. 14 169,1 4 809,5 292,2 234,9 4 107,6 150,6 24.2 193,3 323,7 100,0 280,3 19 875,9 

7. Juli 13 541.1 5 017,7 614,8 234.2 3 988.2 149,2 31.3 183,4 277,3 100.0 280,3 19 399,8 
15. . 13 234,7 5 704,6 406,8 235,5 4 884,6 141,1 36,6 212,9 313,6 100,0 280,3 19 846,1 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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11. Zentralbanksystem 
B. Auswelse 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 30. Juni 1956 *) 

Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutscher Länder 
Postscheckguthaben 
Inlandswechsel 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Sd:J.atzanweisungen 
Wertpapiere 

Ausgleichsforderungen 
davon: aus der eigenen Umotellnng 1) 

angekaufte 1) 

Lombardforderungen 
davon: gegen Wechsel 

gegen Ausgleichsforderungen 
gegen 50nstige Sicherheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 
an sonstige öffentliche Stellen 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 
Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Vermögenswerte 2) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 
Rücklagen und RUckstellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutsdien 
Ländern 

öffentliche Verwaltungen 
davon: Bundesverwaltungen 

Und er 
Gemeinden und Gemeinde­

verbände 
Bundesbahn 
Bundespost 

sonstige öffentl. Unternehmen 

MioDM 

Baden-
Württem- Bayern 

berg 

I Harn-
Bremen , burg Hessen 

Nieder­
sachsen 

Nord­
rhein­
West­
falen 

Rhein­
land­
Pfalz 

Schles­
wig­
Hol­
stein 

I zum Vergleid1 

I 
31. Wai I 30. April 

Berliner 
Zentral~ 

bank 

83,5 65,5 13,5 47,8 

0,0 0,0 0,0 0,0 

146,3 280,6 n,9 238,9 

12,4 4,6 

344,0 72,8 188.0 

0,0 

0,0 

182,5 

0,1 

0,0 

133,6 

4,9 

66,5 

0,0 

696,2 

0,1 

283.6 616,5 

20,3 

3H,S 

( 374,6) 

( 0,2) 

( 342,0) ( 70,9) ( 176 3) 

( 2,0) ( 1,9) ( 11,7) 

0,5 

244 7 

( 242,2) 

( 2,5) 

( 281,3) ( 615,7) ( 

{ 2,3) ( 0.8) ( 

24,9 

( -) ( 

( 19,0) ( 

( 5,9) ( 

( -) ( 

( -) ( 

13,5 

13,7 

12,5 

689,5 

50,0 

60,6 

559,3 

10,6 

0,0) ( 

7,5) ( 

3,1) ( 

-) ( 

-) ( 

17,5 

5,2 

15,8 

751,6 

50,0 

75,5 

607,0 

3,1 

-) ( 

2,9) ( 

0,2) ( 

-) ( 

-) ( 

3,0 

1,8 

2,0 

133,71 

10,0 

12,5 

81,5 

10,9 

6,1) ( 

4,3) ( 

0,5) ( 

-) { 

-) { 

s.o 

5,2 i 

498,8 

10,0 

56.4 

391,2 

9,1 

0,0) ( 

9,1) ( 

0,0) ( 

-)I·( 

->1< 

~:~ Ii 

30,2 

482,71 

30.0 

37,4 

395,6 

17,5 

0,0) ( 

16,6) { 

0,9) ( 

-) ( 

-) ( 

1!,5 

15,4 

14,8 

1!,2 

4.8) ( 

5,6) ( 

0,8) ( 

-) ( 

-) ( 

28,0 

2,2 

52,7 

481,4 
11473,4 I 
I 

! 

40,0 65,0 

45,2 111,5 

325,3 1258,8 

10,2 I 

30,5 

3,2 

0,0 

0,2 

7,4 

290,3 

0.0 

1 741,7 

53,2 

1956 . 1956 

190,5 

0,1 

I 545,3 

52,5 

311,4 

0,1 

1 574.4 

52.5 

125,8 2 382,9 2 479,8 2 464 0 

3,0 

132,7 

132,5) 

0,2) 

( 125,7) ( 2 361,2) ( 2 457,1) ( 2 443,3)', ( 

{ o,1) 1 ( 21.7) ( 22.7) ( 20,7) ( 

25.7 

0,0) ( 

24,9) ( 

0,8) ( 

-) ( 

-;,>I: ( 
5,4 

9,3 

222,3 

20,0 

26,5 

167,1 

i 

7,2 

-) ( 

7.2) ( 

0,0) 1 ( 

11,3 ' 

11.3) 1 ( 

·-) ( 

4,5 

2,3 

5,5 

167,4 

10.0 I 
27.8 

112,4 

120,2 

10,9) ( 

97,1) ( 

12,2) I ( 

11.31 
11.3) ( 

-) ( 

100.0 1 

53.2 I 

148,0 ' 
I 

4 900,8 1 

1, 

I 
285,0 I 

453,4 

3 898,2 

67,4 

4,2) ( 

58,9) ( 

4.3) ( 

36.2 

36,2) ( 

-) { 

100,0 

57,4 II 

129,8 

4 659,0 

285,0 

453,4 

3 696.6 

182,8 

7,8) ( 

144,5) ( 

30,5) ( 

14,2 

14,2) ( 

1~:~)1 ( 

125.4 

4 900,0 

i 285,0 1 

450,6 

3 932,6 

1,6 

0,1 

134,6 

4.2 

181,0 

-) 
181,0) 

1,9 

0,5) 

1.4) 

0,0) 

-) 
-) 

28,4 

351,8 

5,0 

7,1 

206,8 

{ 477,4) ( 567,0) ( 66,3) ( 361,5) { 350,7) ( 296,7) (1118,5) ( 146,0) ( 101.5) ( 3 485,6) ( 3 308,8) ( 3 537,5) ( 132,6) 

( 36,4) ( 

( 5,5) ( 

( 0,2) ( 

( 4,5) { 

0,4) { 

0,1) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

18,6) ( 

0,2) ( 

4,5) { 

0,2) 

0,1) ( 

1,7) ( 

5,8) ( 

5,7) I ( 

0,0): ( 

5,6) ( 

( 

0,0) ( 

0,0) ( 

3,9) ( 

8,9) ( 

5,6)' ( 

1,3) ( 

o,ol ( 
0,1) ( 

0,0) ( 

0,4) ( 

13,5) { 

0,1) ( 

9,8) ( 

1,0) i ( 
0,3): ( 

1,3) ( 

2,5) ( 

8,6) ( 

0,4) ( 

7,0) ( 

0,3) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

36,7) ( 

0,8) ( 

24,6) ( 

4,6) ( 

0,9) ( 

OS) ( 

1,5) ( 

7,8) ( 

1,6) ( 

4,9) ( 

0,5); ( 

~:~;I ~ 

3,1) ( 

4,2) i ( 

0,3) ( 

2,4) ( 

!,1) ( 

0,1) ( 

0,1): ( 

54,0) ( 

109,5) ( 

9,2) ( 

64,6) ( 

i 
8,1) i ( 

1,7) : ( 

3,8) i ( 

3),4) ( 

79,3) ( 

4,0) ( 

55,7) ( 

9,4) ( 

1.6) ( 

2,9). ( 

58,3) ( 

93,0) ( 

5,2) ( 

68,0) ( 

~::; I~ 
4,2) ( 

0,2) 

70,7) 

47,0) 

18,2) 

-) 
-) 

5,1) 

der Länder und Gemeinden { 0,0) 

0,1) 

0,0) 

0,1) 

10,3) 

28,6) 

( 0,0) ( 

( 11,6) { 

0,0) ( 

0,0) ( 

-) ( 

0,1) ( 

-) ( 

3,7) ( 

0,0) ( 

0,0). { 

0,3) ( 

-) ( 

1,6) ( 

0,3) ( 

15,6) ( 

0,3) ( 

0,6) ( 

0,0) i ( 

0,1) '. ( 

->i< 
22,7) ! ( 

0,1) { 

0,6) ( 

o.o> 1 < 
0,1)! ( 

1,7) ( 

2,9) ( 

->i< 
0,7). ( 

0,1) ( 

0,5) ( 

-) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

9,3) ( 

2,4) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

--) ( 

0,0) ( 

3,5)! ( 

2,2) ( 

16,7) ( 

0,4) ( 

2,8) ( 

1,5) ( 

2,9) ( 

0,4) ( 

o,9) I< 
13,8) ( 

1,5) ( 

2,7)! ( 

0,6): ( 

1, ') ( 

0,0) 

0,0) Sozialversicherungsträger 
Lastenausgleichsbehörden 
sonstige öffentliche Kassen 

alliierte Dienststellen 
sonstige inländische Einleger 
ausländis<he Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 
Lombardverplli<htungen gegenüber der Bank 

deutscher Länder 
Verbindlichkeit nach Ziffer S2c BZB V.O. 

(nur bei Berliner Zentralbank) 
Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindli<hkeiten aus weitergegebenen Wemsein 
darunter: Auslandswechsel 

Exporttratten 

( 

( 

( 

( 

( 

( 1,1) 

689,5 

( 0,3) I ( 

< o.o> I< 
( -),( 

( 20,9) i ( 

( 0,3) ( 

19,1 

751.6 I 

i 
329,9 217,7 

( 45,2) ( 26,3) ( 

( 66,3) ( 52,6) { 

1,0) ' ( 8,3) 1 < 

25,0 25,0 i 

4,7 

133,7 498,8 I 482,7 ! 

3,6) ( 

13,6) ( 

0,3) ( 

54,8 

_! 

16,1 

481,4 ! 

11,5) ( 

87,4) ' ( 

4,5) ( 

_I 
i 

;~, 
1473,4 

8,7 

222,3 

91,1 276,7 230 7 235,0 388,9 204,7 

2,7) { 7,9) { 25,8) ( 10,6) ( 33,5) ( 8,4) ( 

7,7) ( 37,8) ( 54,4) ( 30,5) ( 160,1) ( 20,3) ( 

-~1)1( 

I 

~
7

11 
- II 

7,5 Ii 

167,4 

193,8 

0,7) ( 

5.8) I' c 

25,8) ( 

205,3) ( 

18,0) ( 

124,0 

2,4 

137,8 

4 900,8 

230,3) ( 

29,0) ( 

103,1 

~J 
95,2 I 

12,2) ( 

203,1) ( 

28,5) ( 

141.6 

90,2 

4 659,0 4 900,0 II 

II 
2 168,5 

161,1) 

435,5) 

2 539,0 2 843,2 II 
( 194.5) I ( 200.3) I ( 
( 522,1) ( 559,0) . ( 

-) 
0,4• 

0,2) 

3,1) 

-) 
23,7 

28,0 

75,0 

6,2 

351,8 

19,6 

3,4) 

16,2) 

") Dillerenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Abgesetzt sind die an öffenth<he Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichsforderungen. - ') Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

11------------
[---------· 

I 

insgesamt 

mit j ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinsliche(n) I 

Schatzanweisungen 

I 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept-
1 kredite 

Konto· 
korrent~ 

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
kredite, 
Schatz­
wechsel 

und 
1 unver-
] zinslüDe 

I 

Schatzan­
weisungen 

I 

Mittel- I 
fristige 
Kredite 

') 

Lang· 
fristige 
Kredite 

·•) insgesamt 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

~~~ Akzept­
kredite 

I 

Konto- Wechsel-
korrcnt- ! kredite I 

und 
sonstige 
Kredite 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d es Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

1948 
1949 
1950 
19Sl 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 
1955" Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JuniP) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mat 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai I 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19>5 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai I 

3 518 
3 524 
3 596 5) 

3 769 6) 
3 754 
3 750 
3 765 
3 750 

3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 

3 608 
3 613 
3613 
3 611 
3 611 

317 
315 
307 
309 
313 
324 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
75 
76 
76 
76 

4 684,3 
9 954,9 

14 095,3 
16 709,8 
20 189,7 
22 935,9 
24 173,8 
26 195,5 
27 702,3 
27 935.1 7) 
27 829,8 
27 855,3 
28 343.4 
28 367.4 
28 504,5 9 ) 

29 221,0 

29 305.5 I 29 716.6 
29 988.4 
30 145 .610 ) 
30413,8 
30 621 ,9 

Ii HHH I 
II 16 008,2 

1

'

1

• 17 on,5 1 

17 263.4 I 

I. ;~ !~t~H)I 

~ ~~~:; I 
s 485,2 
s 997,9 
9 397.5 I 
9 630.3 
9 605.3 
9 712,8 I 

205 
206 
202 
199 ! 
203 I' 

I 732,8 
1 830.1 
I 836.7 
1 894,4 
2 07 2.5 
2 090.0 
2 116.6 
2 14:;,4 

21316) I 
212 
212 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
27 
27 

359.3 I 
388,9 
328,2 
329,1 

m:; 1 

410.1 17
) 1 

421.3 

4 684,3 
9 679,0 

13 573,4 
15 782,7 
19 161.7 
21 809,6 
22 890,9 
25 146,6 

26 104.4 
26 541.9 7 ) 
26 516,7 
26 499,3 ' 
27 195.6 I 
27 117,9 
27 383.5 9) 

28 047,0 :1 

27 942.4 

~: m:; 1 

28 992.610) 

29 175.9 1 
29 421,3 

13 082,7 
13 567,5 
1so71,o 1 

15 862,4 I 

~* m:~ 1 
17 295".7 14 )1 
17 371J .~ 

7 208,7 ' 
7 451.2 
8 451.6 

gm:g I 

9 566,5 
9 541.5 
9 558.6 I 

3 791,3 1 

3 904,3 
4 467,5 I 
4 665,8 
5 112.5 
5 120.1 

~ ~~tr~)~ 

1 723,5 
1 823.2 
1 829,7 
1 889,0 
2067.7 I 
2 083,2 

~ n~:~ 1 

m:~ 1 

328,2 I 
329.1 I 
38~.4 
361.7 
410.1")1 
421 ,i 

2 548,5 
6 653.2 
8 518,1 
8 711.6 

10 384,1 
12 059,9 
13 171.1 
13 868,0 

14 571.5 
14 901,9 
14 812,7 
14 691,9 
15 211.3 
15 154,6 
15 340,5 
14 91t>,:-

15 369.S 
15 606.7 
15 724,9 
15 765 .~ 10 ) 

6 844,0 
7 380.4 
7 662,2 
8 358.8 
8 1:lt,,.:: 
8 640,3 
8707.4u~ 
s 71..1~ .4 

3 672.1 
3 908,4 
4 057,3 
4 509,2 
4 222.1 
4 577,6 
4 564,6 
4 5"4.1 

2 091.1 
2 287.2 
2 528,5 
2 762,6 
2 764,7 
2 876.6 
2 921.31:') 
2 92!'." 

885,3 
975,7 
913..2 
939,7 
980,;; 

1 028. ~ 
1 026.7 
1 02t,,l 

195,5 
209.1 
163,2 
147,3 
1t>3,o.J 
15S.l"~ 
194 .s 17 ) 
1 ql~.-

2 063,8 
2 343,9 
1 638,6 
1 215,9 
1 077.2 

868,6 
1 053,1 

907,6 
881.7 
885,6 
913,4 
957,2 
993,0 

4 589,4 
6 174.2 
7 073,0 
9 168,2 

10 982,7 
12 302,5 
12 814.9 
13 663,9 
14 020,2 
13 927,1 
13 778,5 
14 254,1 
14 161.6 
14 334,6 
13 77'; .o 

2 135,8 
3 301.7 

I 5 577,2 

I 

7 998,2 
9 805,6 

'10 876.0 
I ll 002,7 
: 12 327,5 
1 13 130,8 
'13 033,2 7

) 
. 13 017.1 

13 163,4 
13 132.1 
13 212,8 
13 164.0 9 ) 

14 304.3 

473.3 

I 1 046:5
637

'
1

6 216,7 
1 617,8 ' 9 736,7 
2 260,2 '13 719,9 
3 582,2 19 171.7 
3 867,0 21 885,7 
4 23!.5 26 419,6 
4 519,0 
4 640,0 ') 
4 676,6 
4 730,0 
4 802,7 
4 797,2 
4 827,0 
4 976,0 

29 503,5 
30 Jq,7 
31 282,7 

'32 153.4 
i 32 932,6 

33 953,7 
34 799,3 
35 842.1 

4 388.8 
9 120,9 

13 167,6 
15 349,4 
18 773,7 
21 499,4 
22 46!.2 
24 830.2 
25 683,7 
26 225.1 ') 
26 174.1 
26 161.4 
26 835,3 
26 715,8 
26 973,5 9) 
27 723.8 

I 005,9 
1 141.7 
1 100,5 
1 093,0 

965.2 
965,3 
979,3 

i! ~~~:~ I i~ i~~:~ 
14 759,7 14 263.5 
14 soo.5 10), 14 379.8 10) 
14 798.8 ! 14 645.7 

5 110,9 
5 153,4 
5 226.6 

I 36 56i ,6 27 564.5 I 
37 111.2 27 925.9 
37 650.0 28 392.3 I 

5 257.0 
5 274.2 138 m.;n) 5: m:f"l 

I~~ ~~~~·.3 29 oo3.2 

884,4 
772.4 
881.7 
793,9 
964,2 
850.4 
S'i? .7 
869,::; 

5 358,8 

Kreditbanken 

5 959,6 
6 608,0 
6 780,5 
7 564,9 
7 172.0 
7 789.9 

6 377.2 
6 434.5' 
7 526,8 
7 649.4 

I 8 897,3 , 
8 623,1 ! 
8 716.4 1") 
8 9üo,J I 

7 849.711) i 
7 814.1 I 

962,2 
1 015,8 
I 113.7 
I 251.1 
1 312,9 
1 585.3 
I 549.3 
1 521..9 

2 386,2 
2 798,9 

! 3 263.3 
3 545,7 

I 4 061,0 

'
I : ~:t~ 

4 389,8 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

I 440,4 3 231.7 I 3 588,5 353,7 900,9 
383,2 3 525.2 3 680.9 366.8 987.9 
468,0 3 589,3 4427,9 515.4 I 132,3 
445,9 4 063,3 4 488,7 559,1 1123,3 
492.1 3730,0 5175.4: t'87,9 1122,8 
457,2 4 120,4 5 052.7 844,2 I 1584 
461.4 4 103.2 5 040.7 825.1 1171.4 
470,3 I 4 Ot\3.8 '1,8,7 795.1 11t>7,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 887,6 
2 115,8 

I 2 327,3 
' 2 587,9 I 

2 502.6 

203,5 
171.4 
201.2 
174,7 
262,1 
198.5 
199,2 
199,6 I 

2 678,1 
2722,1 15 )1 

1 777,4 
I 719,4 
2 010,5 
2 024,2 
.2 412.4 
2 304.8 
2 360.5 15) 
2397.7 I 

196,8 
178,6 
183,4 
146,1 
175,9 
171,6 
175.6 
178.('1 

2 726,9 

Privatbankiers +) 

688.5 
797,1 
729,8 
793,6 
80-l,D 
856,5 
851.1 
S48. l 

847.5 
854,4 
923.5 
954.7 

1 092 .o 
1 061.9 

I 
1 099.9 
1 1 19,, 

471,2 
522,8 
478,1 
525,3 
469.7 
553.6 
545,1 
549.8 

86,1 
84,0 
89.7 

117.5 
103.5 
134.1 
125,8 
122,9 

I 1 262,5 
1 555.1 
1 889,9 
2 146,1 
2 602,3 
2 768.7 
2 826.7 
2 884 .I 

161,6 
178,4 
204,3 
194,7 
240,8 
242,3 
244.5 
239,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

43,7 i 
39,2 
29,2 
27,3 
34,1 
23.1 
21.5 
21,4 

151.8 
169,9 
134,0 
120,0 
134,8 
134.9 ! 

173.3"l I 
175,3 ! 

m:: i 
165,0 
181.8 
217.5 
203,7 
215 .3 17) 

224,6 I 

51.2 
42,3 
30,5 
49,3 
'il.S 
53.4 
53.3 
'i4.] 

61.2 I 77,4 
36,8 
81.5 

95 .I I 94.9 
98.4 
99.0 

13 025,7 
13 477,4 
15 001.2 
15 762,4 
16 870.1 
17 058,7 
17 215.3U) 
17 275,3 I 

7 202,5 
7 436,6 
8 438.9 
8 956,8 
9 ~~3 ,6 
9 555,4 
9 531.2 I 
9 547,6 

3 753,7 
3 861.7 
4 417.3 
4 632,0 
5 O'i9,2 
5 079.9 
5 177 .015) 
5 196,1 

1 723,3 
1 822.6 
1 828,8 
1 887.1 
2 0(~<; .2 
2 082.5 
2 117,6 
2 135,3 

346,2 
356,5 
316,2 
286,5 
362.1 
340,9 
389.5 17), 
396,3 

2 497,0 
6 215,1 
8 234,4 
8 398,9 

10 028,3 
11 791,1 
12 813,3 
13 589,8 
14 225,8 
14 6b4,9 
14 547,9 
14 429,7 
14 915,9 
14 819,9 
14 991,0 
14 660,7 

15 044,6 
15 266,4 
15 440.7 
15 451.8 10 ) 
15 397,0 

6 809,2 
7 336,3 
7 609,4 
8 317,0 
8 102,0 
8 608.1 
8 668,3U) 
8 648.6 

3 666,9 
3 894.8 
4 045,4 
4 488,9 
4 2B,1 
4 568,0 
4 555.9 
4 5"44,7 

2 062,0 
2 257,7 
2 488,6 
2 743,0 
2 740,0 
2 857,6 
2 895 ,915) 

2 884.1 

885,1 
975,1 
912,3 
937,8 
978.0 

1 027,4 
1 024.5 
1 024,5 

195,2 
208,7 
163,1 
147,3 
168,9 
151.1 
192,017 ) 

195,3 

I 982,1 
2 342,9 
I 638,5 
I 215.9 
I 077,2 

868,5 
I 053.0 

907,6 
881,7 
885,6 
913,4 
957,2 
993,0 

1 005,9 
I 14!.7 
I 100,5 
1 093,0 

965.2 
965.3 
979,3 

884,4 
772,4 
881.7 
793,9 
964.2 
850,4 
857.7 
869,' 

440,4 
383,2 
468,0 
445,9 
4.;1.2,1 
457.2 
461.4 
470,3 

203,5 
171,4 
201.2 
174,7 
26.:'.,1 
198,5' 
199.2 
199,(> 

196,8 
178,6 
183.4 
146.1 
175.9 
171.6 
175,6 
178.0 

43,7 
39,2 
29,2 
27,3 
34.1 
23.1 
21,~ 

21.4 

4 233.0 I 
5 891.5 
6 76o,4 1 

8 812,4 
10 713.9 
11 944.8 
12 536,8 

13 318,2 
13 783,2 
13 662,3 
13 516,3 
13 958,7 
13 826,9 
13 985,1 
13 519,0 

13 944,1 
14 173,4 
14475.5 
14 486.5 10)' 
14 417,7 

5 924,8 
6 563,9 
6 727,7 
7 523,1 
7 137,8 
7 757.7 
7 810.6U) 

1 

7 779.~ I 

1 891.8 
2 905,8 
4 933,2 
6 950,5 ' 
8 745.4 
9 708,3 
9 647,9 

11 240.4 

11 457.9 1 

11 560.2 ')I 11 626,2 
11 731.7 
11 919.4 
11 895,9 
11 982.5 9 ) 

13 063.1 
12 519.9 

i~ ~~i:~ ! 
13 165 .610 ) 

13 331.3 

6 216,5 
6 141.1 
7 391.8 
7 445,4 
8 708.1 
8 450.6 
8 547.014) 

s 626,7 

3 535,6 
3 541.8 

3 226,5 
3 511.6 
3 577.4 
4 043.0 
3 7 23,0 
4 110.8 
4 094.5 
4 074.4 

I 4 393,5 I 
I 4 467,9 

1 858,5 
2 086,3 
2 287,4 
2 568,3 
2 477.9 
2 659,1 
2 696.7") 
2 6S4.5 

688,3 
796,5 
728.9 
791.7 
802.1 
855.8 
848,9 
846.5 

151.5 
169,5 
1B,9 
120,0 
134.8 
]32,0 
170.51;) 
173,9 

5 168,5 
4 987.4 I 
4 975.3 
5 002,9 

1 691.7 

~ ~~g I 
1 889.0 
2 319.2 
2 222.3 
2 281.1 15) 
2 312.0 

838,2 
847,5 
916,5 
949,3 

1 087.2 
I 055 ,I 
I 091.1 
1 110,8 

151.0 
147.8 
153,1 
139,2 
193.2 
185.8 
197 .5 17) 

201.0 i 
•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Seths Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzufül1ren . .:....._ 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle 111. B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .,Debitoren .. und ,.Durchlaufende Kredite ... - 4) Bilanz­
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 19SO). Bis August 1950 waren Sl~chs Teilzahlungskreditinstitute in der U11tergruppe .,Spezial-, Haus­
buchung von den kurzfristigen Krediten. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 50 bis 60 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme. in Höhe von 
11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 12) Enthält stati­
(Kontokorrentkredite rd. 56 Mio DM, Wechselkredite rd. 43 Mio DM), die durcll die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 1 ~) Enthält 
Institute verursacht wurde. - 16) Bei den neu in die Bl~richtcrstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich ura Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. 
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - +) Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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111. KreditiJ-Jsitute institute 
A. Kredite, Wertpapierbestä11de, Ei11lage11 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite •) 
DM 

und Private Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredice an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite I 

I Scha=--1 

w:~~el I 

Kurzfristige Kredite 

Mitte-l- ! Lang-
ohne fristige 

Kredite 
') 

i fristige 
Kredite 

') , Schatzwechsd (n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

412,0 
2 245,8 

295,5 
834,0 
927,7 929,4 5 3<4,8 

1 4H,4 8 259,3 1 360,4 
/1 4!6,0 

1 436,5 
1 712.6 

I 1 365,3 

1 923.6 11 556,7 
3 076,2 15 948,7 
3 306,0 ' 17 845.1 
3 800,8 21 539,7 

4 057,5 
4 179 .o 
4 213,8 
4 271,5 
4 362,2 
4 380,7 
4 419,7 
4 615,2 
4 731,5 
4 771.0 
4 860,0 
4 852,8 
4 877,1 
4 9·q::,s 

872,9 
897,7 

1 063,7 
1 199.1 
1 268,3 
1 534.1 
1 497 .o 
) 474,4 

23 844,5 2 018,6 
24 356 7 1 710.0 
25 086,8 ' 1 655,7 
25 775,7 ' 1 693,9 
26 433.3 1 1 so8,1 
27 250.2 

1

. 1 651.6 
27 944,2 1 >31,0 
28 781.8 1 497.2 

29 367.1 I 1 741.0 
I 29 820.3 1 790,7 

:g i7~·fg)! ~ m:~ 
I 31 2so,7 ! 1 695.5" 

31764,1 1618,7 

I 2 307,9 
2 674.5 
3 109,9 
3 374,4 
3 833,0 
4 025.9 
4 096.8 
4 119,0 

195,5 
337,5 
187,8 
24>,8 
163,4 
204,7 
208,5 
328,4 

334,9 
H2,6 
499,2 
542,4 
673.0 
824,9 
811.1 
781.7 

' 896.2 
l 981.9 

58,1 
152.7 

46,3 
41,1 
13.9 
74.9 
74.1 

' 1122.0 
1 106,7 

I i i~~:~ 
! i i;b:~ 

403.1 
419,7 
445,9 
492,1 
442.2 
525,2 
510.3 
519,2 

85,2 
83,2 
88,1 

115,9 
101.9 
130,6 
122,3 
119,4 

49.7 

i~:~ J 

48,7 I 

51,2 ' 
53,4 I 
53.3 
54.1 

1 190,3 
1 438,5 
1 747.7 
1 992,6 
2 3-;JO,l 
2 546.7 
2 599,5 
2 640.6 

161.3 
177.7 
203,5 
193,5 
239.8 
241.3 
243.4 
238,7 

60,1 
76.4 
36,8 
81.5 
95.1 
94.7 
98.2 
98.8 

]6;,2 

114,8 I 
144.9 
121.7 
154,8 
117,9 
101.5 
104.8 
128.1 

9,5 
7.S 
7.9 
7,3 
7,3 
7.5 
9.0 

10.1 

13,1 
32,4 
12,0 
42,6 
24,3 
20.8 
20.6 
25 .o 

29L5 
558,1 
405.8 
433,3 
388.0 
310.2 
429.7 
316.4 
420,7 
316,8 
342,6 
337,9 
360,3 
402,1 
410,0 
323.2 
377.9 
393,6 
342.4 
3H .2 
447.6 
418,1 

57 .o 
90,1 
75.8 

100,0 
88.4 
72.8 
80,4 

100.2 

6,2 
14,6 
12,7 
21,7 

8,3 
11.1 
10.3 
11.0 

37,6 
42,6 
50.2 
33,8 
53.3 
40.2 
47,3 
61,6 

0,2 
0,6 
0,9 
1.9 
2.5 
0,7 
2.2 
],6 

13,0 
32.3 
12,0 
42,6 
24.3 
20.8 
20.6 
25.0 

I

, Debitoren 
(Kassen­
kredite) 

Wechsel- 1 unver­
kredite 

1

1 zinslil:he 
Schatz-
anwet­
sungen 

Mittel­
f ristigl~ 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

I 

insgesamt I 

I 

I 

Debitoren 

. Akzept· 
msgesam t kredi te 

I 
Konto-~Wechsel­
korrent~ kredite 

1 

und 
sonstige 

Kredite I I 
Kr e d i t i n s t i tut e a u ß e r h a I b des Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

51,5 
438,1 
283,7 
312,7 
355.8 
268,8 
357,8 
278.2 

345.7 
237.0 
264,8 
262,2 
295.4 
334.7 
349,5 
250,0 

325.2 
340.3 
284.2 
314.0 
381.1 

34,8 
44,1 
52.8 
41.8 
34,2 
32.2 
39.1 
'i4.S 

5.2 
13.6 
11.9 
20,3 

7.0 
9.6 
8,7 
9.4 

29,1 
29,5 
39,9 
19,6 
24.7 
19.0 
25.4 
42,4 

0,2 
0,6 
0.9 
1.9 
2,5 
0.7 
2.2 
1.6 

0,3 
0,4 
0,1 

o.o 
2.9 
2.8 
1.4 

244,0 
120,0 
122,1 
120,6 

32.2 
41,4 
71,9 
38,2 
75,0 
79,8 
77.8 
75.7 
64,9 
67.4 
60.5 
67,2 
52,7 
53,3 
58.2 
61.2 
66,5 

22,2 
46,0 
23,0 
58,2 
54,2 
40.6 
41.3 
45.4 

275,9 
521,9 
927.1 

1 028,0 
1 126,3 
1 282,9 
1 048,9 
1 597,9 
1 393,2 
1 313.1 
1 356,0 
1 147,8 
1 249,5 
1 121.0 
1 174,0 
1 363,1 
1 397.1 
1 253.7 
1 153.0 
1 247,9 
1 200,6 

138.5 
247,4 
112.0 
145.8 
7~ .0 

131.9 
128.1 
228.2 

61,3 
391.3 

117.1 861.9 
182,4 1 477,4 
336,6 2 163.2 
5 06,0 3 223 .o 
561,0 4 040,6 
430,7 4 879,9 

461,5 
461.0 
462,8 
458,5 
440,5 
416.5 
407,3 
361.4 
379.4 
382.4 
366,6 
404.2 
397,1 
400,0 

5 659,0 
5 796,0 
6 195,9 
6 377,7 
6 499.3 
6 703,5 
6 855,1 
7 060.3 
7 198,5 
7 290,9 

7 447.413)1 

I 
7 521,5 
7 628,0 
7 741.8 

1 098,6 
1 618,3 
1 898,1 
2 192,2 
2 743,4 
2 725,5 
2 704,9 
2 842,1 
3 188,7 
3 241.1 
3 284,5 
3 255.7 
3 129,4 
3 170.8 
3 278,7 
3 3~.4 
3 310,9 
3 129,2 
3 499,8 
3 514.3 
3 413,3 

Kreditbanken 

89,3 
118.1 

50,0 
)2,0 
44,1:> 
51.2 
52.3 
47.5 

78.3 
124,4 
153.4 
171.3 
228.0 
238.4 
244.2 
260.8 

814.4 
815,5 
964,2 

1 254,7 
1 349,8 
1 359,1 
1 417.4 
1 370,0 

364,2 
609,7 
789,4 
780,7 
817.2 

1 186,7 
1 315.2 
1 214.9 
1 418,5 
1 401.0 
1 384,4 
1 366,4 
1 419,7 
1 431,1 
1 398,7 
1 444,4 

1 451.4 
1 360,3 
1 549.8 
1 524.6 
1 412.8 

328.3 
402.9 
516,3 
640,0 
720.8 
808.9 
796.1 
741.0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1,0 
1,0 
0,8 
1,4 
1.3 
1.5 
1.6 
1.6 

8,5 
13.1 
10,3 
14,2 
28.6 
21,2 
21.9 
20.2 

o.o 

12,7 
31.9 
11,9 
42,6 
24,3 
17.9 
17.8 
23,6 

51,0 
138,1 

33,6 
19,4 

5,6 
63.8 
63.8 

154.2 

18,8 
14,2 
16,2 

.16,7 
14.9 
19.3 
14.0 
13,4 

4,7 
6.0 

10,3 
16,6 
14,8 
15.2 
15.7 
16.3 

449,2 
444,7 
501.9 
735.2 
6'i2.4 
767.6 
780.6 
749.2 

198.4 
236.4 
315.8 
422,6 
431.4 
5>4.0 
521.4 
472.0 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

77,2 
102,3 

71.5 
121.0 

64,6 
61.3 
57,5 
6'i,5 

9,3 
6,9 
7,0 
5,4 
-!,8 
6.8 
6.8 
8,5 

68.1 
103.1 

32,2 
33.2 
27,5 I 

28.4 I' 

34.8 
30.6 

72.2 I 116.6 

142.2 I 153,5 
212.2 
222,0 
227.2 
243.5 

280,0 
289,8 
365,9 
413,8 
585.1 
488,8 
535,1 
519.1 

Privatbankiers +) 

0,9 
0,8 
1,6 
1,6 
1.6 
3,5 
3.5 
3,5 

I 
0.3 I 
g:~ I 1,2 
1.0 
1,0 
1.1 
0,8 

70.0 
52,4 
82,7 
81.9 
92,3 
82,4 
80.5 
79,7 

95,6 
129.8 
154,1 
184,4· 
246.5 
213.9 
236.9 
237.8 

30.2 
29.5 
46,3 
32.9 
42.8 
40.9 
37,7 
30.8 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

0.1 I 
0,1 

1.5 

0,6 
0.6 
0.0 
0.0 
0,0 

t.! II 0,0 
0,2 
0.2 
0.2 

H.2 
28,6 
13,7 
23.8 
20,0 
20,3 
21.2 
22,0 

4.1 
7,2 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.4 

23,2 
19,5 
15.2 
10.3 
24.6 
29,5 
36,1 
42,9 
39,5 
42.1 
43,0 
38,1 
36,1 
35,7 
47.4 
50.0 
54,1 
59,9 
63.4 
62,0 

12.2 
19.3 
27.7 
33,7 
35,9 
46.7 
51.5 
52.1 

7.0 
11,6 
15,5 
21,2 

586.5 
1 769.9 

I ~~~:~ 
1

1 162,1 
1 285,7 
1178,8 
1 375,6 
1 361,5 

I 1 342,3 

I~ m:: 
'11 395,0 

II ~m:g 
1 401.4 
1 306,2 

I 
1 489.9 

1 ~ ;~~:~ 

316,1 
383,6 
488,6 
606,3 
684,9 
762,2 
744.6 
688,9 

17.2 I 32,3 
35,9 
34.2 

191.4 
224,8 
300,3 
401.4 
414.2 
521,7 
485.5 
437,8 

2.0 
3,0 

10.4 I 
7,0 ' 

14.6 I 
11.3 
13.8 
17.9 I 

1,6 
2,6 
1.7 
5,4 
4.1 
3.1 
1.8 

1.6 
2,1 

93,6 
126,8 
143,7 
177.4 
231.9 
202.6 
223.1 
219,9 

28,6 
26,9 
44.6 
27,5 
38.7 
37.8 
35,9 
30.8 

2.5 
5.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.4 

734,4 
1 008,6 
1 108,7 
1 411.5 
1 926,2 
1 538,8 
1 389,7 
1 627.2 
1 770,2 
1 840,1 
1 900.1 
1 889,3 
1 709,7 
1 739,7 
1 880,0 
1 955,0 
1 859,5 
1 768.9 
1 950.0 
1 989.7 
2 020.5 

486,1 
412,6 
447.9 
614,7 
629.0 
550,2 
621.3 
629.0 

250.8 
208,3 
186.1 
312,6 
221.0 
213.6 
2'9.2 
277.2 

184,4 
160,0 
211.8 
229,4 
338,6 
274.9 
298.2 
281.3 

39,8 
22.9 
36,4 
49,0 
49,5 
41.5 
42.8 
48,9 

11.1 
21.4 
13.6 
23.7 
19,9 
20.2 
2!.1 
21.6 

Mittel· 
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

42.9 
306.0 

116,4 2 198,9 
193,4 2 997,9 
372,6 4 169,9 
391,2 I 5 360,3 
508,7 6 176,4 
697,6 7 218,9 
562,5 8 035,0 
601.6 8 226,0 
550,2 8 426,2 
540,9 8 699,6 
559.1 8 896,4 
557.5 ;8973,9 
551,5 9 054,6 

:~~:~ I : ;~~:: 
604,1 9 469,2 
611.2 9 625.7 
458.6 9 793.3 
453.9 9 977.3 

76.0 
84.7 

107,5 
110.5 
123.7 I 98,0 

97.4 
115,5 I 

42.9 
46,6 
56,6 
44,5 
54,4 
53.7 
52.6 
70.5 

28,5 
31,6 
45,1 
56,3 
60.6 
39.6 
40.0 
40.3 

3.1 
5,9 
5,6 
9.2 
8.2 
4.2 
4.2 
4.2 

1.5 
0,6 
0.2 
0,5 
0.5 
0.5 
0.6 
0.5 

87,6 
81.9 
85.7 
93.1 

100,1 
111.1 

98.S 
100.8 

58,9 
59,0 
60.2 
61.9 
51.8 
51.2 
51.0 
Sl ,4 

15.1 
18,6 
21.8 
27.5 
41.4 
52.4 
40.1 
41.9 

1.3 
1.8 
2,2 
3,7 
2,8 
3,4 
3.4 
3.4 

12.3 
2,5 
1.5 
0,1 
4.1 
4.1 
4.0 
4.1 

Jahresp 
bzw. 

Monats~ 

ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 
Mai 195') 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
i\pril 
M<~i 
Juni") 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
DPz. 
März 191t'­
April 
lv\ai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
DPz. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
nl"z. 
März J 95f 
April 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstidttag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher: veröffentlichten Zahlen sind auf 
- 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung ·:on Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine grdßere Zahl von 
position ,.langfristige Ausleihungen., (gegen Gn:ndpfandrechte, Kommunaldeckung. s0nstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .. Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durdi Aus­
und Branchebanken" erlaßt. - 6) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Vgl. Anmerkung 8 ). - ') Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durch Um­
rd. 106 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 57 Mio DM. Wechselkredite rd. 49 Mio DM.), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
stisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 13 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme vcn rd. 60 Mio DM. - '<) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 99 Mio DM 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 66 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 29 Mio DM, Wechselkredite rd. 37 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
- n) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 27 Mio DM, Wechselkredite rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
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lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestände, Einlagen 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Kredite an Nichtbanken 

noch: 1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite nn Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

------------,--"----f---------------"-------------c----r 

Kurzfristige Kredite I Lang- I 

-"--"--"_Debitore~-"- ----- 'f:.~t~~~-- Mittel- lang- ~~------D-;-eb_i_t_or_e_n--,-------1 Mittei-

1--------,--------- ------------

insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwem seHn) 
und unverzinsliche(n) 
Schatzanweisungen 

l 
Sdlatz- fristige fristige I I fristige fristige 

Konto- wechsel Kredite Kredite I I Konto· Wedlsel- Kredite Kredite I 
korrent-~ und ') ') insgesamt Akzept· korredol-l kredite ') ') I' 

insgesamt Akze~t- und unver- insgesamt un 
kredue sonstige zinsliebe kredlte sonstig-? ' I' 

I 
Kredite Schatzan· 1' 

1

1 I Kredite~ 
I------L---~~----L---~----~~----L----L~w-e_i_su_n_g_e_n_L_" ___ L_ ___ _L ________ ~---L----l----L---~~-----] 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
195! Juni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

ANil 
Mai 

19~3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez 
1956 März 

Aord 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez, 
195! Juni 

Dez" 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1953 Doz. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez" 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
864 
Sol 
857 
857 
857 
857 
857 

1 761.2 
1 833.1 
1 819.8 
1 882.6 
1 61J.S 
1 657.5 
1 578,4 
1 582,8 

1

3165.0 
3 851.5 
4 146.2 
4 581.1 

II 

4 516.4 
4 745.8 
4 783,7 
4 772,9 

I! Ii 

477.7 
406,5 
518.1 
412.1 
596.4 
5t-0.9 
478,8 
466.9 

s 
5 
5 
5 
5 s 
s 
s 

12 
12 
12 
12 
12 
1l 
u 
12 

2 HS 
2 361 
2 354 
2 177 
2 17Q 
2 177 
2 176 
2 176 

727 
729 
722 
727 
730 
728 
728 
728 

1631 
1632 
1 632 
1 450 
1 H9 
1 449 
1 448 
1 448 

28.0 
30.5 
34.3 
55.0 
51.5 
58.2 
50,4 
44.5 

449.6 
376.0 
49l.8 
357.1 
544.9 
502.7 
428,4 
422.4 

'![ 2 188.6 2 500.7 
2 621.6 

I 
2 901.8 

II 
2 916.5 
3 113.8 
3 166.9 
3 193.7 

1 549.8 
1 730.6 
1 797.8 
1 955.7 
I 971.9 
2 093.6 
2 122,6 
2 139,6 

638.8 
770.1 
823.8 
946,2 
954,6 

1 020.2 
1 044,3 
1 054,1 

1195.4 
1 096,9 
1 263.3 
1 227.9 
1 2~0.1 
1 338.3 
1 283,4 
1 303.7 

3 411.6 
3 802,4 
4 093.4 
4 509,4 
4 489,9 
4 656,8 
4 695,4 
4 675.8 

477.7 
405.0 
517.0 
397.1 
581.4 
535.7 
463,6 
456,6 

28,0 
29.0 
33.2 
40.0 
36.5 
43.0 
45,2 
44.2 

449.6 
376,0 
493.8 
357.1 
544.9 
492,7 :g:: I 

2186,8 
2 49~.9 
2 620.8 
2 900,9 
2 915 .s 
3 111.9 
3 164,4 
3 190,6 

1 H8.0 
1 729.8 
1 797 .o 
1 954,8 
I 971.2 
2 091.7 
2 120.1 
2 136.5 

638,8 
770,1 
823,8 
946,2 
954,6 

1 020,2 
1 044.3 
1 054,1 

528.3 
551.4 
612,5 
553,0 
S92,1 
632,6 
610.3 
596,1 

2 424.0 
2 691.5 
2 890,9 
3 175,7 
3 11:; .9 
3 226.2 
3 238,0 
3 212.5 

270.6 
182.1 
295.6 
175.8 
3l0,3 
296.7 
222,8 
194.2 

17.6 
17,5 
19.4 
25.2 
22.8 
25.9 
27,7 
26.8 

252,9 
164,6 
276,2 
150,6 
307.5 
270,8 
195,1 
167.4 

1 593.2 
1 867.5 
1 961,9 
2 !80.5 
2 200.2 
2 364.6 
2 400,3 
2415.6 

1 052.4 
1 215.4 
I 260,9 
1 379.2 
1 382,4 
I 490,4 
1 507,8 
1 518,7 

H0,8 
65 2.1 
701.0 
801 "4 
817.8 
874.2 
892,5 
890.9 

19.2 
]},Q 

23.5 
20.0 
22.6 
23 .I 
1~.4 

23.1 

20.3 
11.0 
17.7 
H,7 
20.1 
19.3 
17.7 
16,1 

100.6 
31.0 
87.4 
25,0 
91.0 
35.6 
30.9 
27,8 

0.2 
0.0 

o.o 

100.4 
31.0 
87.4 
25,0 
91.0 
35 "6 
30,9 
27 .s 

35.5 
26.9 
27.6 
17.8 
21.5 
:B.2 
22,--l: 
11.3 

34.0 
25 "8 
25.6 
16.3 
2•...1.0 
21.5 
20.9 
20.1 

1.5 
1.1 
2.0 
1.5 
~5 

1.7 
1.4 
1.2 

509,1 
529.5 
589.0 
5ll,O 
Sc;.Q,;: 

609"5 
587,9 
572.7 

2 403.7 
2 680.5 
2 873,2 
3 161.0 
3 l)~-l .s 
3 206.9 
3 220,3 
3 196.4 

170.0 
151.1 
208.2 
150.8 

239,31 261.1 
191.9 
166,4 

Girozentralen 

1 232,9 
I 281.7 
1 207.3 
1 329,6 
I 018.7 
1 024 "9 

968,1 
986,7 

759.8 
78l.2 
754,3 
637.1 
607.4 
557.3 
612,6 
631.5 

2 753.2 
3 184.6 
4 llL8 
5 118.3 
6 247.6 
6 630.6 
6 707,0 
6 790.3 

Sparkassen 

1 0·11.0 
1 160,0 

•I 251.3 
1 405.4 
1 4-h'J.5 
1 519.6 
I 541.7 
1 560.4 

1 002.6 
1 138.0 
1 242.6 
1 386,9 
1 49l.l 
1 506.7 
1 513,8 
1 525,3 

4 576.5 
5 378.4 
6 602,7 
7 628,1 
9 092,7 
9 563.0 
9 738,0 
9 909.5 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

207.1 
224.4 
232,5 
236.3 
206.1 
264.2 
256.0 
272.7 

20.3 
25.9 
25,4 
27,2 
31.0 
29.4 
27,6 
26.4 

6;.o 
73.7 

113.8 
136.2 
1 t-4.7 
177"9 
182,4 
18;.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

17.4 ! 
17.5 
19.4 ! 
25.2 ~ 
22.8 ' 
25,9 
27.7 
26,8 

152.5 
1H.6 
188.8 
ll5.6 
2lö,,: 
235.2 
164,2 
139,6 

10.4 
13.0 
14.9 
29.8 
28.7 
32.3 
22,7 
17.7 

5.8 
5,6 
5.2 
8,3 
8.6 
8"7 
8,7 
9.0 

1.4 
2.J 
3.9 
3.7 
8,8 
9.2 
9.2 

10.0 

Ländliche Zentralkassen 

196,7 
211.4 
217,6 
206.5 
2'H.4 
231.9 
233.3 
255.0 

14.5 
20,3 
20,2 
18,9 
22.4 
20.7 
18,9 
17.4 

63.6 
71.7 

109,9 
131.5 
155.8 
168.7 
173,2 
175,3 

1 147,4 
1 028.0 
1 210.6 
1 179,5 
1 215"5 
1 203.1 
I 242,3 
1 260,1 

3 344,3 
3 739.2 

"4 029.7 
4 449.5 
4 421 .I 
4 594.1 
4 624,8 
4 612,3 

477.6 
404.8 
526.8 
396.6 
581.0 
535.3 
462,7 
456.3 

27.9 
28.8 
33.0 
39,8 
36.3 
42.8 
45,0 
44.1 

449.6 
376.0 
493,8 
356,8 
544.7 
402.5 
417,7 
412.2 

Kr e d i t genoss e n s c h a f t e n +) 
1 557.7' 
1 840.6 1 

1 934.3 I 
2 162.7 I 
2 177.71 
2 341.4 
2 377,9 I 
2 394,3 i 

595.4 
633.2 
659,7 
721.3 
7 26.3 
749,2 
766,6 
778,1 

272.9 
304.8 
335.0 
399,0 
426.1 
422.8 
427,3 
434.3 

395,0 
4~6.4 
637,6 
738.0 
881.6 
938,3 
955,5 
966.4 

2 185.0 
2 497,8 
2 618.6 
2 898,9 
2 923.7 
3 IM.5 
3 161.4 
3 187,7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 018.4 
1 1>9.6 
1 235.3 
1 362,9 
1 362.4 
I 468.9 
I 486,9 
I 498,6 

497,4 
515 "2 
536,9 
576"5 
589,5 
603.2 
614.8 
620.9 

167.2 
181.0 
198.1 
203.4 
216"6 
212.4 
213,9 
218.6 

257.6 
329.2 
416.9 
446.2 
531.4 
56l,1 
572.8 
577,8 

1 546.2 
1 727.7 
1 794.8 
I 952,7 
I 969.1 
2 089.3 
2 117.1 
2 133.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

m:bj 
699.0 
799,9 
81 ~ .3 ' 
872.11 

~~~ :~ i 

98.0 
118.0 
122.8 
144.8 
136,8 
14b.O 
151.8 
157.2 

105.71 123,8 
136,9 
195,6 

~~6:~ I 
213,41 
215.7 

137.4 
167.2 
220.7 
291.7 
3'i0,2 
375.2 
382,7 
388.6 

638.8 
770.1 
823.8 
946,2 
9'i4.6 

1 020.2 
1 044,3 
I 054.1 

486,4 
494,2 
565.9 
5!8.ß 
564.0 
598.5 
581,8 
565.9 

2 361.0 
2 633.1 
2 830.6 
3 122.5 
3 053.1 
3 169.3 
3 174,0 
3 156,0 

270.S 
181.9 
295,4 
175,3 
329.9 
296.3 
221,9 
193.9 

17.5 
17.3 
19.2 
25.0 
22.6 
25.7 
27,5 
26,7 

252,9 
164,6 
276,2 
150,3 
307.3 
270.6 
194,4 
167,2 

1 591.9 
1 865.9 
1 960,3 
2 179.2 
2 198.7 
2 362.9 
2 398,1 
2 413.5 

1 051.1 
1 2!3.8 
1 259,3 
1 377.8 
1 380.9 
1 488,7 
1 505,6 
1 516.6 

540,8 
652.1 
701.0 
801.4 
817,8 
874.2 
892,5 
896.9 

19,2 
21.9 
23.5 
20,0 
22,6 
23.1 
22,4 
23.4 

20.3 
11.0 
17.6 
14,7 
20,1 
19.3 
17,7 
16,1 

100.6 
31.0 
87.4 
25,0 
91.0 
35.6 
30,9 
27.8 

100.4 
31.0 
87.4 
25.0 
91.0 
35.6 
30,9 
27,8 

35.5 
26.9 
27,6 
17,8 
22,5 
23,2 
22.4 
21.3 

34.0 
25.8 
25.6 
16.3 
20.0 
21.5 
20,9 

I 20,1 

1.5 
1.1 
2.0 
1.5 
2.5 
1.7 
1.4 
1.2 

467.2 
172,3 
542.4 
498,8 
541.4 
575.4 
559,4 
542,5 

2 340,7 
2 622.1 
2 813,0 
3 107,8 
3 Oll.O 
3 150.0 
3 156,3 
3 139.9 

169.9 
150,9 
208.0 
150.3 
238.9 
260.7 
191,0 
166,1 

17,3 
17.3 
19.2 
25.0 
22.6 
25,7 
27,5 
26.7 

152.5 
133.6 
188.8 
121.3 
216,3 
235.0 
163,5 
139,4 

1 556.4 
1 839,0 
1 9l2,7 
2 !01.4 
2 176.2 
2 339.7 
2 375,7 
2 392,2 

1 017.1 
1 188.0 
1 2ll.7 
1 361.5 
1 360.9 
I 467.2 
1 484,7 
1 496.5 

539,3 
651.0 
699.0 
799,9 
815.3 
872.5 
891.1 
895.7 

661.0 
533.8 
644,7 
660,7 
651.5 
694.6 
660,5 
694,2 

983.3 
1 106,1 
1 199.1 
1 327.0 
1 308.0 
I 424.8 
1 450.8 
1 456,3 

207.1 
222.9 
231.1 
221.3 
251.1 
239.0 
240,8 
262,4 

10.4 
11.5 
13.8 
14.8 
13.7 
17"1 
17,5 
17.4 

196,7 
211.4 
217.6 
206.5 
237.4 
221.9 
223,3 
245,0 

593,1 
631.9 
658.3 
719,7 
725.0 
746.6 
763,3 
774.2 

495,1 
513.9 
531.5 
574,9 
588,2 
600.6 
611.5 
617.0 

98.0 
118.0 
122.8 
144,8 
136.8 
146.0 
151.8 
157.2 

461.8 
506,7 
527,9 
432,1 
465,0 
425 .I 
441.5 
460.8 

895.5 
988.4 

1 105,8 
I lll.2 
1 359"9 
I 364"7 
1 372,8 
1 386.7 

20.1 
25.6 
25.4 
27.2 
30.2 
28 4 
27.6 
26.3 

5,8 
5.6 
5.2 
8.3 
8.6 
8.7 
8, 7 
8,9 

14.3 
2o.o 
20.2 
18.9 
21.6 
19.7 
18,9 
17,4 

268.2 
298.5 
328.7 
392.6 
421,8 
419.7 
424,2 
431.3 

162,5 
174.7 
19\.8 
197.1 
212.3 
209.3 
,210,8 
215.6 

105,7 
123,8 
136.9 
195.6 
209,5 
210.4 
213,4 
215.7 

1 569,2 
I 808,9 
2 646,5 
3 131.1 
3 883,7 
4 072.9 

: ~i~:~') 

3 911,2 
4 601.3 
5 652,6 
6 510.4 
7 791.8 
8 !58.2 
8 278,4 
8 417,3 

64.9 
73,7 

113.2 
135.1 
164.2 

I 

177.4 I 181,9 
184,8 

1.4 

i:~ j 
3.7 
8.7 
9.1 
9,1 
9.9 

63,5 
71.7 

10'1.3 
132.1 
155.4 
168.3 
172,8 
174.9 

391.5 
488.4 
626.1 
711.8 
859.9 
911.3 
926.8 
937,9 

254.1 
321.2 
405.4 
430.0 
509.7 
536.1 
544,1 
549.3 

137,4 
167.2 
220.7 
291.7 
350,2 
375.2 
382,7 
3$8,6 

Anmerkungen ') und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle lll A 1. -- ') Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. -- ') Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
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langfristige Kredite *) 
DM 

I 

Kredite an öffentlim-red>tlime Körpersmalten 

Kurzfristige Kredite 

I 
I 

insgesamt Sm atz-
wechsel 

mit I ohne und . 
Debitoren Wechsel- unver-Smatzwechsel(n) (Kassen- I 

kredite zinsliehe I und unverzinsliche(n) kredite) 
Schatzanweisungen I 

Schatz-

I 

I 
.I 

anwei-

I sungen 

i I 
I 

613.8 48.0 41 9 6.1 565.8 
805.1 68.9 57.2 11.7 736.2 
609.2 52.7 46.6 6.I 556.5 
703.1 48.4 31.1 14.2 654.7 
3~5.3 31.6 28,1 6,5 lo0.7 
364.4 41.2. 31.1 11.1 319.2 
336,1 41,1 28.5 !2.6 295,0 
321,7 43.6 30.2 13.4 279.I 

120.7 67.3 61.0 4.3 51.4 
I12.3 6J.l 58.4 4.8 49,1 
I16,5 61.7 60,3 3.4 52.8 
131.6 59,9 53.2 6.7 71.7 
135.3 68.8 62.8 6,0 66.5 
!H.7 62.7 56.9 5.8 89.0 
I58,9 70,6 64,0 6,6 88,3 
I60.6 63.5 56.5 7.0 97 .I 

0.1 0.1 0.1 - o.o 
1.7 0.2 0.2 - 1.5 
1.3 0,2 0.2 - 1.1 

15.5 0.5 0.5 - 15,0 
IS .4 0.4 0,4 - I5.0 
25.6 0.4 0.4 - 25.2 
16,1 0,9 0,9 - 15,2 
10.6 0.3 0.3 -'- 10.3 

I 0,1 0,1 0.1 - -
I 

1.7 0.2 0.2 - 1.5 
1.3 0.2 0.2 - 1.1 

' 15.2 0.2 0.2 - 1>.0 

I 
15,2 0,2 O.l - 15,0 
15.4 0,2 0,2 - 15.2 

5,4 0.2 0.2 - 5,2 
0.4 0.1 0.1 - 0,3 

o.o -

I 
- - o.o 

o.o o.o o.o - o.o 
0.0 0.0 0.0 - o.o 
0.3 0.3 0.3 - o.o 
0.2 0.2 0.2 - 0.0 

10.2 0.2 

I 
0.2 - 10.0 

10,7 0,7 0,7 - 10,0 
10.2 0,2 0.2 - IO.O 

3.6 1,8 1.3 0.5 1.8 
2.9 2.1 1.6 0.5 o.s 
3.0 2.2 1.6 0.6 0.8 
2,9 2.0 I.3 0,7 0.9 

I 
2,8 2.1 !.5 0.6 0,7 
4.3 2.4 1.7 0.7 1.9 
5,5 3,0 2,2 0,8 2,5 

I 6,0 2.9 2,I 0,8 3.1 I 
I 

3.6 1.8 1.3 0.5 1.8 
2,9 2.1 1.6 0.5 0.8 
3.0 2.2 1.6 0.6 0.8 
3.0 2.1 1.4 0.7 0.9 
2.8 2,1 1.5 0.6 0,7 
4.3 2.4 1.7 0.7 1.9 
5,5 3,0 2,2 0,8 2,5 
6.0 2,9 2.1 0,8 3.1 

-- - - - -- - - -- - - - -- - - - -- - - - -I 

I - - - - -- - - - -
I - - - - -

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestifnde, Einlagen 

1------
Kredite an Kreditinstitute 

--~--~~----------- ------ -----

Kurzfristige Kredite 
-~-

I 
Debitoren 

Monats-Mittel- lang- Mittel- lang-
ende fristige fristige fristige fristige 

Kredite Kredite I Konto- Wemsel- Kredite Kredite 
') ') insgesamt I korrent- kredite ') ') 

Akzept-
insgesamt kredite und 

sonstige 
Kredite 

i 

Girozentralen 
295,0 1184.0 782,7 254.8 2.1 252,7 527.9 60.7 547,3 Dez. I953 
276.5 I 371.7 776.0 285,2 1.8 283,4 490.8 61.6 590,0 Juni 1954 
226.4 1 665.3 869,9 2H.I 2.0 253.I 614.8 55.6 676,3 Dez. 
205.0 I 997,2 851.0 277,0 2.2 274.8 574.0 88.6 735,6 Juni 1955 
Hl.4 2 363,9 790,8 261.3 2.1 21i9.2 529.5 77.8 861.7 Dez. 
132.2 ~m}J 806.1 274.9 o.o 274,9 531.2 59.5 891.9 März 1956 
17!.1 739,5 I 250,0 0,0 250,0 489,5 57,2 900.2 Aoril 
170,7 2 579,0 701.9 213,3 0,0 213.3 489,6 63.0 906,3 Mai 

Sparkassen 

107,1 665.3 37.5 9.1 - 9.1 28,4 20,2 148,6 Dez. I953 
149.6 777.1 46.9 13.8 - 138 33.1 27,3 213.3 Juni I954 
I36.8 950,1 43.0 I!.4 - 11.4 31 6 31.4 230.1 Dez. 
153.7 1 117.7 83.7 14.3 - I4.3 6Q,4 48.7 288,2 Juni I9S5 
!31.2 1 300,9 90.6 15.5 - I5 .5 75.1 41.3 298.0 Dez. 
142.0 I 404.8 104.4 18.5 - 18.5 85.9 42 7 306.8 März I956 
141.0 1 459,6 105,1 I9,0 - 19,0 86,1 42,9 303,2 April 
138.6 1 492.2 108.3 18,9 - 18.9 89,4 42.0 I 294.1 Mai 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

O,l 0.1 581.0 290.7 3.1 287.6 200,3 27.9 136.5 Dez. 1953 
0.3 - 696.4 391.6 1.3 390,3 304.8 36.4 164,6 )uni I954 
- 0.6 614.2 305.8 6.5 299.3 308,4 53.6 2!3.0 Dez. - 0.4 700.9 381.5 3.0 378,5 319.4 52.3 287,9 Juni I955 
0.8 0.5 588.0 306,4 7,3 299.1 281.6 45.2 344.2 Dez. 
1.0 0.5 607.2 323.9 8.0 315.9 283.3 45.1 370.2 März 1956 
o.o 0,5 630,0 329.8 7,5 322.3 300,2 44,6 379,3 APril 
O.I 0.5 647,7 333.3 2.9 330,4 314,4 43.0 378,3 Mai 

Gewerbliche Zentralkassen 

- - 3H.2 I 130.8 - 130.8 201,4 3.6 62.2 

I 
Dez. 1953 

- - 361.3 I63,2 o.o 163,2 !98.1 9.1 81.8 Juni I954 

- - 334.7 128,7 - 12tL7 206.0 15.5 102,3 Dez. 
- - 348.6 148.6 - 148.6 200,0 10.4 139.6 Juni I955 
- 0,1 307.7 125.4 - 125.4 IS2.3 7.5 161.2 

I 
Dez. 

- o.I 319.0 133.1 - 133.1 185.9 9.4 174,8 März 1956 
- 0.1 320,9 129,6 - 129,6 191,3 9,3 179,9 Aoril 
0.1 0.1 318,7 126,5 - 126.5 192.2 9.0 179,5 Mai 

Ländliche Zentralkassen 
0.2 0,1 246.9 160.0 3.1 156.9 86,9 24.3 74.3 Dez. 1953 
0.3 - 335.1 218.4 1.3 227.I 106,7 27.1 82.8 Juni I954 - 0.6 279.5 177.I 6.5 170.6 102,4 38.1 110.7 Dez. 
- 0,4 352.3 232.9 3.0 229.9 119.4 41.9 148,3 Juni I9S5 
0.8 0,4 280.3 181.0 7.3 173,7 99,3 37,7 181.1 Dez. 
1.0 0,4 288.2 190.8 8.0 I82.8 97,4 35,7 195.4 März 1956 
o.o 0.4 309,1 200,2 7.5 192,7 108,9 35.3 199,4 Aoril 
o.o 0.4 329.0 206,8 2.9 203.9 122,2 34.0 I98.8 Mai 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

4.7 3.5 13.0 3,7 - 3.7 9.3 4.4 

I 

0,2 Dez. I953 
6,3 8.0 13.6 4.5 - 4.5 9.1 4.1 0.4 Juni 1954 
6.3 11.5 I6.8 4.3 - 4.3 12.5 4.3 0,3 Dez. 
6.4 16,2 19.4 4.9 - 4.9 14.5 4.6 0,4 Juni I955 
4.3 2!.7 21.5 5.0 - 5.0 16.5 2,4 0.3 Dez. 
3.1 27.0 9.8 4.3 - 4.3 5.5 2.4 

I 
0.4 März 1956 

3.1 28,7 7,6 4.8 - 4.8 2,8 2.5 0,3 April 
3.0 28,5 7.9 5.0 - 5 .o 2.9 2.5 0,4 Mai 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.7 3.5 13.0 3.7 - 3.7 9.3 4.4 0.2 Dez. 1953 
6,3 8.0 13.6 4.5 - 4.5 9.1 4.1 0.4 Juni I954 
6.3 11.5 I6,8 4.3 - 4.3 I2.5 4.3 0.3 Dez. 
6,3 16.1 19.4 4,9 - 4.9 14.5 4.6 0.4 Juni 1955 
4.3 21.7 21.5 5,0 - 5.0 I6.5 2.4 O.l Dez. 
3.1 27.0 9.8 4.3 - 4,3 5.5 2.4 0,4 März 1956 
3,1 28,7 7,6 4.8 - 4.8 2,8 2,5 0,3 April 
3.0 28,5 7,9 5.0 - 5.0 2.9 2.5 0,4 Mai 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

- - - - - - - - - Dez. 1953 - - - - - - - - - Juni 1954 - - - - - - - - - Dez. - - - - - - - - - )uni 1955 - - -· - - - - - - Dez. - - - - - - - - - März 1956 
- I - - - - - - - - Aoril 
- - - - - - - - - Mai 

Höhe von rd. 60 Mio DM. - ') Nur Teilerhebung. Angaben Hir alle ländlimen Kreditgenossensmalten s. T. lll A 4. - +) Gewerblimo und ländlime. 

69 



Jll. KreditiHstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestä11de, Et11lagen 

Monats· 
ende 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H )uni 

Dez. 
191i"6 März 

April 
Mai 

I 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez 

1955 ßt;;,l 
19::;6 März 

Avril 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez. 

1955 ßt;~. I 
l9'i6 März 

April 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez. 

1955 ßt;;. I 
J 9~6 März 

April 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez. 

195'5 B';;. I 
1956 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez. 

195> !:l';;,l 
! 956 März 

APri1 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 )uni 

Dez. 

1955 ßt;;. I 
1956 März 

April 
Mai 

II 

I 

Zahl I 
der 

berich-

~~~~~~~e I 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
~0 

30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
19 
21 
21 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
17 
19 
19 
18 
18 

102 
118 
120 
127 
134 
146 
146 
146 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

insgesamt 

mit ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 
I 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

I insgesamt 

I 

Debitoren Wc-dtscl· 
kredite, 
Schatz-

Ko,nto- w:~del 
1 Akzept- i korrent- unver-
, kredite ' und i zinsliehe 

sonstige 1 

Kredite i Schatzan-
1 we1sungen 

Mittel- 1 

fristige 
Kredite 

') 

I 
-I 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt i 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept­
kredite 

I 
i Konto- I 
korrent- : 

und 
sonstige 

1 Kredite 

Wechsel­
kredite 

Mittel­
fristige 
Kredite 

") 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

66.3 
72,5 
55,3 
42.9. 
49.5 
59.3 
57,2 
50,6 

34.2 
48,8 
33,6 
29.1 
27.2 
35,2 
28,2 
24,6 

32.1 
23,7 
21.7 
13,8 
22,3 
14,1 
29,0 
26,0 

914,9 
897,7 
949,2 
955,8 

I 013,1 
1 115.7 
[ 226,6 
1 290,5 

0,1 
0,1 
o,1 

0,0 
25,8 

0,8 
0.4 

914,8 
897,6 
949,1 
955,8 

l Oll .1 
1 089.9 
1 225,9 
1 290,1 

524,1 
583,0 
620,9 
738,0 
847.1 
872,8 
893,6 
918.6 

317,0 
213.9 
265,3 
412.5 
587,6 
599,1 
536,6 
!J44,1 

20,9 
40,6 
25.6 
17.1 
27.6 
33,5 
31,!1 
2'i .l 

11.3 
30.4 
13,2 
14,6 
16,5 
22.5 
15,'i 
13.1 

9,6 
10,2 
12.4 

2,5 
11.1 
11.0 
16,0 
12.0 

910.5 
895.5 
918.5 
889.1 
966,5 

1 054,2 
1 165,1 
1 229,9 

25.0 

910,5 
895,5 
918,5 
889.1 
966.5 

1 029.2 
1 165,2 
1 229,9 

524,1 
583,0 
620,9 
738,0 
847.1 
872.8 
8()3,6 
918.6 

20.8 
40,5 
25.5 
17,0 
27,3 
33,3 
31,3 
24.9 

11,2 
30.3 
13,1 
14.5 
16,2 
22,3 
15,3 
12.9 

9,6 
10,2 
12.4 

2.5 
11.1 
11.0 
16,0 
12.0 

227,7 
297,8 
242,8 
216,7 
238,5 
271.8 
298,5 
363,9 

20,8 
40,5 
25.5 
!7,0 
27.3 
33.3 
31,3 
24.9 

11.2 
30,3 
!3.1 
14.5 
16.2 
22.3 
1'i.3 
12.9 

45.5 
32,0 
29.8 
25.9 
22.2 
26.0 
25,9 
25.7 

80,8 
114.5 
131.9 
168.5 
211.4 
233,9 
240,0 
246.0 

5 491.6 
6 249,8 
7 786,3 
8 788.2 

10 508,3 
11 077.2 
II 372.7'') 
11 536.7 

Private Hypothekenbanken 

23,0 
18.5 
20,5 
14,6 
11 .o 
12.9 
\2,9 
11.7 

24.0 
32.2 
49,7 
53,8 
59,2 
71.5 
74, I 
74.5 

I 856.9 
2 190.8 
2 953,6 
3 403,0 
4 300.0 
4 561.6 
4 766,5;;) 
4 8';0,2 

18.7 
19,7 
23.8 
12.0 
25,8 
25.4 
27,8 
24.1 

9,6 
9,7 

11,8 
9.7 

14.9 
14.7 
12,1 
12.4 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

9.6 
10.2 
12.4 

2.5 
11.1 
11.0 
16,0 
12.0 

22.5 
13.5 

9.3 
11.3 
11..::! 
13.1 
13,('1 
14.0 

56,8 
82.3 
82,2 

114.7 
152.2 
162.4 
16';,9 
171.5 

3 634,7 
4 059.0 
4 832.7 
5 385,2 
6 208,3 
6 515,6 
6 606.2 
6 686.1 

9,1 
10.0 
12.0 

2.3 
10.9 
10,7 
15,7 
11.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

17.2 
5.3 

15,2 
10.1 
21.4: 
13.~ 
14.2 
.::01.-1 

210.5 
292.5 
227,6 
206,6 
2L7 .1 
258.3 
284,3 
342.'i 

687.2 
599,9 
706.4 
739,1 
774.6 
843.9 
928,1 
Q]6,6 

219,7 
198,9 
244.2 
294,5 
292,7 
303.2 
299, 5 
291,2 

3 088,3 
3 226,2 
3 218.1 
3 631.8 
4 271.3 
4 377.7 
4 477,1 
4 508.2 

776,8 
711.3 
798.6 
788,2 
839.5 
903.2 
989,5 
993,8 

18.6 
19,6 
23.7 
1!.9 
25 .s 
25.2 
27,6 
13.9 

9.5 
9,6 

11.7 
9.6 

14.6 
14.5 
Ll,9 

12.2 

9,1 
10,0 
12.0 

2.3 
10,9 
10.7 
1S,7 
11.7 

102,3 
122,4 
128.1 
115,8 
111.5 
120.8 
122,9 
127,8 

17.2 
5.3 

15.2 
10.1 
21.4 
13.5 
14,2 
21.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

25 .o 

227.7 
297.8 
242,8 
216,7 
238,5 
246.8 
298,<;: 
363.9 

151.5 
159.9 
176.5 
224,4 
276,2 
259.5 
257.3 
267,4 

17,2 
5.3 

15.2 
10.1 
21.4 
13.5" 
14.~ 

21.~ 

0,0 
0.0 
0.0 
0.2 
0.0 
0.1.1 
(1,0 

l',ü 

25.0 

0.1 
0,1 
o.1 

o.o 
0,8 
0,8 
0.4 

o.:: 

10,0 

2 215,8 
1 958,6 
1 750,6 
1 890,4 
2 042,0 
2 098,9 
2 159,4 
2 171 .0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

210.5 
292,5 
227.6 
206,6 
217.1 
233.3 
284,3 
342.5 

687,1 
599,8 
706,3 
739,1 
774.6 
843,1 
927,4 
92(•,1 

219,5 
198,9 
244,2 
284,5 
292.7 
303.2 
299,5 
291.2 

872.5 
1 267,6 
1 467.5 
1 741,5 
2 22'J.3 
2 278.8 
2 317,7 
23~7.2 

776.8 
711.3 
798.6 
788,2 
839.5 
903,2 
989.6 
993,8 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

151.5 
159,9 
176.5 
224.2 
276.2 
259.5 
257,3 
267,4 

372,6 
423.1 
444.4 
513.6 
570.9 
613,3 
636,3 
651,2 

262.4 
285,8 
384,4 
475,6 
603.9 
587.9 
:;s7,o 
597,6 

3,9 
4.2 
6,0 
6,3 
D,7 
6,6 
6,7 
7,2 

524.1 
583.0 
620,9 
738,0 
847,1 
872.8 
8'H,6 
918.6 

102,3 
122.4 
128,1 
115,8 
111.5 
120,8 
122,9 
117 .s 

151.5 
159.9 
176.5 
224.4 
276,2 
259,5 
257,3 
267,4 

Postscheck- und Postsparkassenämter 7) 

317.0 
213.9 
265,3 
412.5 
587,6 
599.1 
q6,6 
"'-l4.1 

1.5 412.1 
473,5 
479.9 
550,2 
608.4 
614,3 
61 <;:,2 
615 ,i 

17,2 
5,3 

15.2 
10,1 
21.4 
13.5 
14,2 
21.4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
o.o 
0.0 
0,0 

18,6 
19.6 
23.7 
11.9 
25,5 
25.2 
27.6 
13,9 

9,5 
9,6 

11.7 
9.6 

14.6 
14.5 
11,0 
12.2 

9.1 
10,0 
12.0 

2.3 
10.9 
10.7 
1 s ,7 
11.7 

85,1 
117.1 
112.9 
105.7 
90.1 

107,3 
1('18,7 
10l1.4 

85,1 
117.1 
112,9 
105,7 

90,1 
107,3 
108,7 
106.4 

151.5 
159,9 
176.5 
224.2 
276,2 
259,5 
2S7,3 
267,4 

0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,3 
0.2 
0,2 
0.2 

0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.3 
0.2 
0,2 
0.2 

674.5 
588,9 
670,5 
672.4 
728.0 
7$2,4 
866,(' 
86ö,O 

674,5 
588,9 
670.5 
672,4 
728.0 
782.4 
866,7 
866,0 

372,6 
423,1 
444.4 
513,6 
570.9 
613.3 
636.3 
l,q,2 

73.5 
105,2 
121.6 
154.9 
19-L6 
218.6 
224,3 
229.8 

23.1 
31.0 
47,5 
50.9 
55,9 
67.7 
70,7 
71.0 

50.4 
74.2 
74.1 

104.0 
1 3B.7 
150.9 
]<;:3,6 
1 58,8 

218,7 
198.0 
243.4 
264,2 
271.3 
281.7 
278,4 
170.3 

218,7 
198.0 
243.4 
264,2 
271.3 
281.7 
278,4 
170.3 

262.4 
285,8 
384,4 
475.6 
601,9 
587.9 
'>87,0 
r:;g7 .6 

4 905.2 
5 538,3 
6 775,4 
7 613,6 
9 034,7 
9 540,8 
9 844.3 5) 
9 994 6 

1 636.4 
1 891.8 
2 420,9 
2 822,8 
3 518.1 
3 741.6 
3 970,45) 
4 045.9 

3 268,8 
3 646,5 
4 354.5 
4 790,8 
5 lilö,6 
5 799,2 
5 873,9 
5 948.7 

2 763.7 
2 619,0 
2 568,1 
2 801.7 
3 137.1 
3 232,6 
3 2'J0,4 
3 321.8 

2 058.9 
1 802,8 
1 591.0 
1 68!,3 
1 806.4 
1 850.2 
1 885,7 
1 897,4 

704,8 
816,2 
977.1 

1 120,4 
1 330,7 
1 382,4 
1 404,7 
1 424.4 

3.9 
4,2 
6,0 
6,3 
6.7 
6.6 
6,7 
7.1 

31.3 
36,8 
41.7 
61.7 
71.0 
76.9 
76,9 
76.9 

Anmerkungen ') und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle ]]], A 1. - 5) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes 
Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle lll. A 2. - 7) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur Geldanlage angekaufte Wechsel. 

70 



111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlageil 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlich-redttlidte Körpersdtaften Kredite an Kreditinstitute 
.. -------------------------------------,------~ 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

mit ohß.e 

Scitatzwechsel(n) 
und unverzinslidt~(n) 

Schatzanweisungen 

i Debitoren 

I 

(Kassen­
kredite) 

Wedtsel­
kredite 

Scitatz­
wedtsel 

und 
unver­

zinslidte 
Sdtatz­
anwei­
sungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang. 
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 

Akzept­
kredite 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

Wedtsel­
kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
47,6 
>2.8 
31,5 
30,9 
23.7 
33.9 
29,4 
26.5 

24.6 
39.1 
21,8 
19.4 
12,3 
20,5 
J 6, I 
11.2 

23.0 
13.7 

9.7 
11.5 
11.4 
13.4 
H.~ 

14.3 

138.1 
186.4 
150.6 
167,6 
173.6 
212.5 
237,1 
296.7 

0.1 
0.1 
0,1 

o.o 
25.8 
o.s 
0.4 

138,0 
186,3 
150,5 
167,6 
173,6 
186,7 
236,3 
296.3 

317.0 
213.9 
265.3 
412.5 
587.6 
599.1 
q6,6 
544.1 

2.2 
20.9 

1,8 
5,1 
1.8 
8,1 
3,7 
J.o 

1.7 
20,7 
1,4 
4.9 
1.6 
7,8 
3,4 
0.7 

0.5 
0,2 
0,4 
0,2 
0,2 
0,3 
0,3 
0.3 

133.7 
184.2 
119.9 
100,9 
127,0 
Hl.O 
175,6 
236.1 

25,0 

133.7 
184.2 
119.9 
100,9 
127,0 
126,0 
175,6 
236.1 

2.2 
20,9 

1,8 
5.1 
1.8 
8,1 
3,7 
1,0 

1,7 
20,7 

1,4 
4.9 
1,6 
7,8 
3,4 
0.7 

0,5 
0,2 
0.4 
0,2 
0.1 
0,3 
0,3 
0,3 

125.4 
17>.4 
114,7 
100,9 
127,0 
151.0 
175,6 
136.1 

25,0 

125.4 
175,4 
114.7 
100,9 
127,0 
126,0 
175,6 
236.1 

8.3 
8,8 
5.2 

8,3 
8,8 
5.2 

45.4 7,3 586,4 6,7 6.6 6,6 
31,9 9,3 711.5 12,3 12.2 12.2 
29.7 10,3 1 010.9 2.5 2.4 2.4 
25,8 13.6 1174.6 6,3 6,2 6,2 
21.9 Jr,,s 1 473.6 2,8 2.7 2,7 
25,8 H.3 1 536,4 5,0 3.9 3,9 
25,7 15,7 1 528,4 9,7 9,7 9,7 
25.5 16,2 1 542,1 2.8 2.8 2.8 

Private Hypothekenbanken 
22.9 0.9 220,5 5,8 5,7 5,7 
18.4 1,2 299,0 12.3 12.2 12.2 
20.4 2,2 532.7 2.5 2.4 2.4 
14,5 2.9 580,2 6,2 6.1 6,1 
10,7 3,3 781,9 2,8 2,7 2,7 
12.7 3,8 820.0 2.5 2,4 2,4 
12.7 3,4 796,1 3,5 3.5 3,5 
11.5 3.5 804.3 2.7 2.7 2.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

22.5 6.4 365,9 0.9 0,9 0,9 
13.5 8,1 412,5 

9,3 8.1 478.2 
11,3 10,7 594,4 0,1 0.1 0.1 
11.2 13,5 691.7 0,0 o.o 0,0 
13.1 11.5 716,4 2,5 1.5 1.5 
13,0 12,3 732,3 6,2 6,2 6,2 
14.0 12.7 737,8 0,1 0,1 0,1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

4.4 1.0 324.6 457,5 292.8 7.2 285,6 
2.2 0,9 607,2 340,0 203,6 7.2 196.4 

30.7 0,8 650,0 327,9 119.1 119,1 
66,7 30,3 830,1 305,0 76.3 0,6 75.7 
46,6 21.4 1 134,2 'iq,l 132.3 2,0 130,3 
61,5 21,5 1 145,1 505.4 115,1 5.2 109,9 
61,5 21,1 1 186,7 50],3 114,8 4,4 1 L0.4 
60,6 20.9 I 186.4 4ö8.0 96.1 7.0 89.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
0.1 0.2 156,9 42,3 
0,1 155,8 29,5 
0.1 159,6 32,9 

10,0 209,1 84,3 
0.0 235,6 142,9 
0.8 248,7 39.5 
0.8 273.7 58,3 
0.4 273,6 60.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
4.3 0,8 167.7 415,2 292.8 7.2 285,6 
2.1 0,9 451.4 310,5 203,6 7,2 196.4 

30,6 0,8 490.4 295.0 119,1 119,1 
66,7 20.3 621,1 220,7 ·76.3 0.6 7;,7 
46,6 21.4 898.6 410,2 132,, 2.0 130.3 
60,7 21.5 896.4 465,9 115,1 5,2 109,9 
60.7 21.1 913,0 442,9 114,8 4,4 110,4 
60.2 20.9 912,8 427.4 96.1 7.0 89.1 

T e i l z a h l u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

2.9 0,4 0,4 
4.2 1.4 1,4 
3,6 0.4 0,4 
3,0 0.6 0.6 
2.8 0.4 0,4 
3.0 0.4 0,4 
3,6 0,5 0,5 
5,8 2.6 2.6 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 7) 

317.0 1.5 380,8 29,6 
213,9 436,7 
265.3 438,2 
412.5 488.5 17,0 
587,6 537,4 
599,1 537.4 100,0 
536,6 538, =J 100,0 
544,1 538,4 100,0 

0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0,1 
1.1 
0,0 
0,0 

0.1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.] 
0,0 
0.0 

1,0 

164.7 
136.4 
208,8 
228.7 
420.8 
390,3 
386,i) 
391.9 

42.3 
29.5 
32,9 
84,3 

142.9 
39,5 
58,3 
60.6 

122.4 
106.9 
175,9 
144,4 
277,9 
350,8 
328,1 
131,3 

2.5 
2.8 
3,2 
2.4 
2.4 
2,6 
3,1 
3.2 

29,6 

17.0 

100.0 
100,0 
100.0 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

25,0 
22.7 
25,0 
24,8 
25,8 
25,7 
26,0 
25,4 

7.4 
5,4 
4.7 
5.4 
2,9 
2,6 
3,0 
2.6 

17.6 
17.3 
20.3 
19.4 
22.9 
23,1 
23,0 
22.8 

167.4 
261.1 
414.2 
266,4 
317.6 
337.4 
187,5 
162.0 

167.4 
261.1 
414.2 
266,4 
:Jl7 ,6 
337,4 
187,'> 
] 62.0 

0.1 
2,8 
0,2 
0.5 
1.2 
0.4 
0,4 
0,4 

9,7 
7,8 
5,9 
5.4 
5.4 

Lang. 
fristige 
Kredite 

') 

62,4 
65,8 
71.6 
82.1 

129.0 
131.5 
131.7 
132.6 

1.9 
2,5 
4.8 
6,1 

41.8 
44,2 
44,1 
44,1 

60.5 
63,3 
66,8 
75.3 
87.1 
87,3 
87,6 
88,5 

4 364,5 
5 044,9 
5 9.21,6 
6 682,2 
7 4')4,1 
7 760,9 
7 927,0 
8 111.9 

2 827,6 
2 908,9 
3 030.1 
3 089,0 
3 122,2 
3 171.2 
3 18'),9 
3 180.1 

1 536,9 
2 136,0 
2 891.5 
3 593,1 
4 331,9 
4 589,7 
4 74[, 1 
4 931 ,8 

0,4 
0.5 
0,9 
1.1 
1.0 
1,0 
1,0 
1.0 

13,0 
15,0 
19.3 
55.4 
43,3 
52,1 
'i2, 1 
52,0 

Monats· 
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 19;5 
Dez. 
!v1är::: 19S6 
April 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
•\pril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 19H 
Dez. 
März 195'6 
'\pril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1950 
Avril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März J..;J'i6 
'\pril 
1\1ai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1'J'i6 
April 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 19-)6 
April 
Mai 

einiger lnstitute verursacht wurde. - 6) Die Kredite an VVirtschahsuntemehmen und Private enthalten auch_ Einkaufskredite an Händler und geringe Beträge .. Sonstige Kredite". 
- +) Untergruppe der .... Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpaplerbestände, Einlagen 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengroppen 

MioDM 

1954 I 1905 I 1956 

1, 

Gruppen 
Dez. Juni Dez. März April 

' 
' 

I 
I Mai 

I 

I 
' 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

Verwendungszweck 

1956 

--;:Vj~--r --~---V-j.-- --1-. V-j_--

Mio 
DM 

~~~~~i. 
I 
Kredit­
betrag 
in DM 

------ -----. -

Mio 
DM 

I Durch­
F,ebnittl. 

I 

Kredit­
betrag 
in DM 

Mio 
DM 

' Durch-
schnitt!. 
,Kredit· 

'I betrag 
in DM 

zuiH V ergletd< 

1. Vj. 1955 

Mio 
DM 

I Durch­
'lschnittl. 
Kredit­
betrag 

I in DM 

Kreditinstitute außerhalb 
2 097,112 539,8 des Zentralbanksystems 1 839,6 2 587.2 

Teilzahlungskreditinstitute 955,7 . "'·"I . ,., .. 1 402,0: 

Kreditinstitute (ohne Teil· 

2 641,612 702.8 

I 428,9 1 468,2 

Neu jn Ansprudt genommene 
Teilzc1hlungskredite insgesamt 

davon entfallen auf Kredite 
zur BeschaffUng von 

Masdlinen zur Erstellung 

513,6 Im 
[1: :~: 

640,1 362 473,7 

'"·' ' 
598 

1185,2, I 212,7 zahl ungskredi tinstitute) 883,9 982,1 1150,4 
davon I 

Naebfolgeinstitute der 
98,0

1 
früheren Großbanken 60.4 82,5 95,1 103,6 

Staats-, Regional- und 
Lokalbanken 160,8 169,6 195,5 199,4: 204,6 

Privatbankiers 22,7 26,1! 31,4 29.5 i 30,4 

Girozentralen 85,6 96,3 131.4 139,9' 145,9 

Sparkassen 489,1 536,3 626,5 648,6 657,2 

Gewerbliche Kredit-
genassensehaften 51.5 53,6 55,4 56,2 56,7 

Ländliche Kredit-

1 234,61 

104,6 

204.6 
30.1 

149,3 
672.2 

58,4 

von Wirtschaftsgütern 2) 
Lastkraftwagen. Zug~ 

maschinen, Anhängern 
Handwetklichen und beruf­

! ichen Einriebtungen 
Bekleidung, Textilhausrat 
Fahrrädern, Nähmaschinen, 

Schreibmasdtinen 
Hauswirt::.chaftl. Maschinen 

und Geräten 3) 

Möbeln 
Personenkraftwagen und 

M."torrädem 
Rundfunkgeräten 
Sonstigen GebraudlSgiitem 

23,8 

96,1 

1!,5 
68,3 

12,8 

;s,3 
74,9 

121.2 
24,1 
21,6 

I 1 672 
174 

372 

302 
743 

1 929 
400 
)93 

20,3 3 946 

87,4 10 ;o; 

17,1 1 901 
176,2 155 

10,2 364 

67,0 294 
93,0 707 

95,1 2 284 
37,4 404 
36,4 442 

18,9 ; 236 

92,2 11 100 

13,2 1 90S 
85,2 137 

7,) 391 

50,8 287 
61,) 724 

93,0 2 487 
32,5 423 
18,9 467 

11.5 4 953 

82,8 11 304 

11,6 1 796 
42,0 228 

6,1 362 

45,5 256 
52,4 691 

75,7 2 492 
28,2 326 
12,8 442 

genassensehaften 9,3 13,o: 14,5 12,9 
übrige Gru~pen ') 4,2 4,7' 0,8 0,7' 

13.9 1 

o,s I 

14.3 
1.1 

Nadiridulidi: An Händler­
firmen gewährte 
Einka ulskredi te 53,3 1 950 70,4 2 535 9~.4 4 724 67,2 2 913 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf naeb-
trägHeb eingegangene Korrekturmeldungen zurü.:kzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - ') Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

1) Abweichend von der übrtgen Kredi,tstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle I 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabsebnitt ueu 1D Ansprueb genommenen Teilzahlungskredite.- ') Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliebe Maschinen. - 3) Z. B. ölen, Staubsauger, Wascbmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monats­
ende 

Wertpapiere 
-,-----,----~----

1 Anleihen und ver-~Anleihen I ; I 
zinsliebe Sebatz- und 
anweisungen des verzms· I 
Bundes und der s~Che II Sonstige flörsen· Son· 

Kon­
sorual­
betei­
ligun-ins­

gesamt 

Länder at~· verzinsM ~ängige i stige 
----·----- ,.____ anwet· liehe Divi· I W 

darunter J~~~;- W crt- denJt·n· , ~rt- gen 

ins- ~=:~~h~ meinden papiere werte I! paplere 

gesamt und Bun- ~~tn~:: 
despost verbände 

1 1-------L----L---~ 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

1954 Dez. 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni V. 

4 564,61 ; 291.2 
' 464.2 
; 851.9 
6 034,8 
6 126.6 
6 207,8 
6 167,9 
6187,9, 
6211.91 
6 111.6 
6 1S1.3 ! 

6 222,91 
6 159.6 
6 136,6 

19H Dez.,2 205.5' I 
1956 März 2 199.1 

Aoril 2 211.4 
Mai 2 167.6 

1 3>4.3 
1 422,4 
1 473.4 
1 )52,3 
1 606,4 
I 631.0 
I 642,3 
1 603,8 
1 615,8 
1 609.8 
1 579.9 
I 57> ,8 
1 5>3,8 
1 )26,9 
1 48),1 

40'.4 
490,7 
503 ,) 
483,1 
510.8 
548,7 
545.7 
533.3 
540,4 
S45 ,4 
544.) 
537.5 
555,1 
549,4 

120,8 
118,7 
122,2 
110.5 
101.6 

91.6 
91.2 
93.4 
97,7 

100,5 
98.3 

100.2 
94,6 
94.8 

1

2493.8! 
3 005.9: 
3 162.1 
3 418.0 
3 511.0 : 
3 565,3 
3 601.9 
3 597,8 
3 593,7 
3 602,8 
3 609.4 
3 615,6 
3 680,0 
3 630.) 

Kreditbanken 

541.5 I 516,7 
491,3 
468.7 

87.7 I 9,8 833,9 
76.0 9.9 846.1 

~~:! 1 ~~:; m:~ 

524.1 
677.0 
642.7 
698.2 
737,4 
757.3 
779.8 
797.4 
802.9 
831.9 
800.9 
827.3 
838,5 
H8.9 

71.6 
67,2 
63.8 
72.9 
77,4 
81.4 
92,6 
75 ,; 
77.8 
66.9 
63.1 
62.4 
)6,0 
58,; 

95.4 
121.1 
IH.8 
170.4 
139.8 
150.2 
174,5 
217,9 
186,7 
296,1 
247.6 
283.3 
390,2 
331.1 
335.7 

760.3 I 60.0 l186.7 
775.9 )0.5 283.3 
791,6 I 48,3 390,2 
799.1 I 50,8 328,5 

'Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

l9H Dez.,1 097.2 i 
1956 März 1 131.1 I 

Aoril 1 132,1 
Mai 1 106,1 

328.81 310,8 
298.0 
273.7 

63.3 I 
50.7 
)2,2 
44,9 I 

3.9 I 
3.4 

~:! i 

309.5 
326.2 
331.9 
322.3 

426.1 I 28.9 !142.0 
463.6 27.1 217.) 
471,5 27,2 232,9 
480.1 26.6 251.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

19H Dez., 
1956 März 

Aoril 
Mai 

19H Dez. I 
1956 März 

Aoril 
Mai 

761.0 I 
782.8 
773,6 
761.7 

257,71 25> .7 
272,9 
268,2 

166,91 157.3 
141.6 
145.5 

40.7 1 

43.1 i 
4),6 ' 
43,8 ; 

~g:: ! 
15,8 ' 
14.9 I 

3.9 I 4.7 
6.3 ' 
5,2 I 

Privatbankiers +) 

3,5' I 2.0 I 
4.3 I 1.8 
2,8 2,4 
2,5 1.6 

382.4 
398.4 
412,6 
397.1 

105,2 
110,1 
110,8 
106.9 

182.4 
20~ 1 
198,2 
195.9 

1 2;,4 

I 
17.3 
14,9 
18.0 I 

31.3 
50.3 

113,3 
59.5 

104.2 I' 94.7 
108,0 
109.8 

5,6113.4 
6.0 15.5 
6,1 44,0 
6,1 17,8 

Monats­
ende 

Wertpapiere 
~~-,--~~~~--,.,.--~-----,~~,-·~·- ~----

Anleihen und ver- :Anleihen I I I 

ins­
gesamt 

zinsliehe Schatz-~' und 
anweisungen des ve~zins- I , 

Bundes und der hche j Sonstige 1· B?rs~n- j 
Länder Schat:- verzins-

1 

gang1ge : San-
-·- 1 anwet- liehe I Divt· 1 stige 

darunter j Jun~n Wert- 1 denden .. ! W~rt-
ins.. der Bun- , m~~nd:~ papiere 

1 
werte i papiere 

gesamt desbahn ; und Ge- , I 
und Bun-j meinde· 

1

1 I 

despost [verbände 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

Kon­
sortial· 
b~tei­
ligun-

gen 

1955 Dez. I 
1956 März 

Aoril 
Mai 

89,61 29.5 
32,8 
31.6 ' 

5.1 I ;,; 
6,1 
5,7 ' 

o.t I 

~;~ I 
0,1 I ~I 36.8 I 11.4 

12,7 
12,5 

47.61 12.5 
13,9 
13.3 

0.1 I 0.1 
0.1 
0,1 

1955 Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 1

1 064,71 
1 079.6 
1 08) ,4 
1 089,5 

19H Dez. 11 349,81' 1956 März 1 369,8 
Aoril I 370,8 
Mai 1 372.7 

Girozentralen 
312,21 309,5 
300,4 
306.2 ' 

103.5 I 105.6 
103,2 
99.9 

90.6 I 28.9 

~i;~ ! ~~;~ 1 

86.6 30.6 

Sparkassen 

697.4 I 711.1 
727.4 
721.9 

46.5 I 52.0 
56,8 
54.7 

51.o 11173.4 1 

~t; ~ m:~ ! 
43,3 1 219.5 i 

26.1 I, 

21.1 I 
27,3 
30.4 

0.1 I 0.4 
0,4 
0,4 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 

195> Dez. I 
1956 März 

Aoril 
Mai 

Grun dk redi ta ns ta I ten 

442,21 419.4 
419,6 
390.2 

354.5 I 34S .7 
335,4 
326,4 

86.6 I 8S.1 
80,9 
78,3 

7.8 I ; .7 
4,9 
4.3 

79.8 I 67,7 
79,0 
59,2 i 

o~ I 
o.o I 

0.1 I 0,3 
0,3 
0.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

0.1 

~.; 

1955 Dez. I 182.81 7>,6 : 40,91 o.o 1 105.4 I 
12

1 •. 
0
8 I o.o I 

1956 März 180.1 65,9: 41.2 o.o 102.2 'I o.o 
A~ril 111.0 64,o I 39.4 o.o 1

1 

102,; 
4
4 •. 

4
5 ! o.o 

Mai 165,7 66,7 42.4 o.o 94,6 , o,o 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

m~ ~e:;z I m:: I ~g~:~ I m:~ , = I m:; I = I = I 
Aoril 748,7 232,7 211.6 - 516,0 - -
Mai 767,7 1 240,4 219.3 I - 527,3 - 1 -

19H Dez. I 
1956 März 

Aoril 
Mai 

Alle übrigen Gruppen 2) 

204.0 I 213,9 
215,9 
206.3 

28.0 I 29,1 
26,6 
18.6 

;,8[ 
6,4 
7,3 ' 
5.7 

0.3 

1

165.4 I 5.9 I 4.4 \ 0.8 174.8 6.4 2.8 
4,8 172,7 8,2 3,6 
6.4 169,2 8.0 4.1 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle III, B 1, Zwischenhilan­
zen, Aktiva, .. Wettpapiere und Konsortialbeteiligungen".- ') Zentralkassen, Kreditgenossenschalten und Teilzahlungskreditinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
- P) Vorläufig. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Monats· 
ende 

Zahl 
der 

Institute 
') 

Kredite 
! 

Einlagen 
-------.~----,-----,-----1-----.-----,,-----

l Wedtsel­
, kredite 

ins-

1 gesamt 

Debi-
toren 

') 

I 

ins· 
lang­

fristige 
Krediteil gesamt 

Sidtt­
und 

Termin· 
einlagen 

Spar­
einlagen 

1950 Se~t. 11 210 6>1.0 I 490,61 69.3 I 91.1 ! 1171.71 >31 8 I 639.9 
~Dez. 11 214 6>4,9 479,8 71.7 103.4 1 199,0 >36:8 662.2 

1
9)1 t:~F g m ~:~:~ ~~~:~ ~ti 1 1~!:} ~ m:: · m:: m:~ 

SePt. 11 207 682.9 >22.6 66.0 94.3 1 312,8 664.3 648.5 
Dez. 11 199 685,4 >32.7 64.8 87.9 1 403,4 69>.3 708,1 

19>2 März 11 195 803.2 624.7 88,5 90.0 1 473,7 699.0 774.7 
Juni 11185 910.5 709.9 103,6 97.0 1 51>,8 706.7 809.1 
SePt. 11178 94>.> 728.8 103.8 112.9 I 664,0 787,5 876.5 
Dez. 11 1>4 980.9 760.0 101.0 119.9 1 779,7 794.8 984.9 

19>3 März 11 146 1143.6 890.7 123.7 129.2 1 8>2,7 778,5 1 074,2 

~~~:. g m ~ ~~~:~ ~ gg:i ~ m:~ m:~ ~ ~:~:~ m:: ~ m:~ 
Dez. 11 067 1 365.1 1 059.1 136.0 170.0 

1

. 2 269,7 864.8 1 404.9 
19>4 März 11 068 1 539,9 1 189.4 154.6 191,9 2 470,5 834.3 1 636,2 

Juni 11 042 1 712,8 1 333,5 173,6 205,7 2 553,0 848,1 1 704,9 
SePt. 11 056 1 775.0 1 375,0 172.3 227.7 2 739,7 910.4 1 829.3 

1955 
B~zr.· 10 998 1 853.4 1 407.6 173.5 272.3 2 957.3 930.6 , 2 026.7 

• 10 998 2 106,7 I 557.7 195,9 353,1 

11

3 178,9 983.2 · 2 195,7 
Juni ·10 969 2 253,9 1 706,1 I 202,4 345.4 I 3 213,4 982.7 i 2 230.7 
Sept, 10 967 2 426,1 1 818,7 201,8 405,6 3 450,1!' 1089,2 j 2 360.9 

1956 B~~. }~ m i m:6 } ~~~:~ ~~:} m:b I ~ m:~ } g;~:t 1 i ~~b:~ 
1) Quelle: Deutsdter RaHleisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschält 
a I I e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 4>0 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
gesdtätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutsdien Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutschen Ralfleisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han­
noversdte Landwirtschaftsbank AG. Hannover. Landkreditbank Sdtleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
sdten Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats·, Regional· und Lokal­
banken enthalten sind. - ') Forderungen in laufender Rechnung einsdtlleßlidt Waren· 
forderungen. 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

;. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zeit 

1952 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Girale 

I[ 

Verfügungen 

I 

39 023 .o 
38 525,6 
40 028,0 
40 893.2 
40 585.3 

I 

43 671.0 
44 329,7 
41 884,7 
49 555,9 

42 655.1 

I 
38 270.5 
43 922,3 
42 707,9 
41 581.6 
4) 827.4 
45 920,7 
44 013,5 
47 396,8 

I 48 387,6 
45 777,0 
55 111.> 

45 650.6 
42 333,3 
49 243.6 
46 831.3 

Zeit 

1954 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Girale 
Verfügungen 

46 300,3 
50 874,9 
51 371.0 
49 870,6 
52 997.5 
52 446,9 
53 335,7 
65 424.8 

54 3'42,6 
49 862.1 
56 587.2 
54 429,5 
54 707.7 
60 863,8 
60 816.5 
60 820,6 
62 397,8 
61 751.3 
62 336,5 
73 349,5 

63 869,2 
58 956,4 
63 115.4 
63 383.7 
63 130.2 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd· 
liehe Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute). - Verände~ 
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadtträglidt ein­
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichthanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und 
Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf Handwerk 

---------
I 

' Zen· l.and-. übrige Kredite 
Jahres- Kredite für die Ver- trale Forst~ 

Sonstige Wirt· der Nidtt 
bzw. an eisen~ Stahl-, dte· Textil·, 

1 
Bau- Wob- Ein~ und 

öllent· sdtafts· Teil· auf-
Nicht- und Elektro· Nah-

sor~ 

fuhr- liehe zweige zahlungs· glieder· Viertel- Ma- mische Leder-, wirt~ Handel Wasser~ banken dar- metall- tedtnik, Schuh· schalt 
nungs~ gungs· 

und Kredit· und kredit· bare jahres- sdlinen- und rungs~ bau be- wirt~ 
ende ins- ins- unter Berg· schal- und Fein· pharma· und I indu- arbei- triebe Vor· nehmer Kredit· insti~ Kredite sdtalt gesamt gesamt Hand· bau Iende Fahr· me?ta- I zeu~ Genuß.. strie, tende rats- ') 

') nehmer tute ') 
werk lndu- ... I •.•. mittel- Beklei· lndu· stellen ') ') zeug-

strie, bau Optik Industrie Industrie 1 dungs· strie-
Gießerei gewerbe zweige 

i 'l 
I 

Kurzfristige Kredite 
(ohne Schatzwedtsel und unverzinslidte Schatzanweisungen) 

1949 9 679 ~ 753 380 196 291 542 304 

I 

426 

I 
857 732 

I 
435 129 94 2 956 104 201 1 254 855 327 

1950 13573 6 739 530 140 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 
3021 

190 1 052 203 183 
1951 15 783 8 131 600 158 514 1 161 55) 574 1 331 1 768 670 141 109 4 740 626 244 230 I 048 294 220 
1952 19 162 9 800 845 320 742 1 522 650 647 

I 
1 481 I 738 896 154 103 5 787 829 355 217 1 185 442 290 

1953 21 810 11 196 1 068 430 772 1 717 720 676 1 576 2 092 

I 

1 136 225 109 6 844 Hl 496 163 1 440 524 302 
1954 25 146 12 294 1 237 415 898 1 676 859 779 1 664 2 214 1 325 312 155 8 149 639 633 192 1 741 621 410 
19H März 25 931 12 839 1 304 334 767 1 861 859 783 1 812 2 304 1 462 328 175 8 293 757 694 219 I 857 694 75 8) 

Juni 26 >42 13 262 1 360 326 906 1 902 944 764 1 683 

I 
2 315 I 597 355 18618 400 701 736 232 1 862 738 70 

Sept. 27 195 13 550 1 410 348 1 008 1 999 I 937 720 1 585 2 492 1 608 385 l51 8 783 567 750 210 1 934 782 83 
Dez. 28 047 14 004 1 386 497 1 175 2 31> 

I 
995 792 

I 
1 752 2 170 1 512 384 220 8 891 618 742 218 2 023 847 100 

1956 März 28 734 14 561 1 452 378 1 020 2 487 1 049 862 1 839 2 341 I 1 625 411 183 8 800 792 778 197 1 978 873 161 

Mittel- und langfristige Kredite 
1949 2 637 500 34 2271 12 59 

I 

44 
I 

9 I 38 37 

I 
21 673 248 59 -· 63 183 159 752 

1950 7 263 1 771 135 435 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 335 578 588 46 792 
19>1 11355 2 930 237 587 272 476 248 I 193 250 306 167 3 635 978 360 - 606 1 050 898 76 822 
1952 15 980 4 092 348 784 534 654 284 I 253 346 396 219 5 307 1 205 548 935 1 749 1 215 161 768 
1953 22 754 5 853 476 1 075 1 016 847 382 

I 
369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 1 270 2 781 I 894 266 694 

1954 30 651 6 816 650 999 968 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1 137 2 1 884 4 !50 2 577 390 610 
1955 März 32 497 7 048 687 1 024 915 1 161 444 520 6>1 664 439 12 266 1 459 1231 12 2 164 4 511 2 805 402 599 

Juni 34 793 7 439 72811 065 971 1 169 494 

I 
584 682 

I 

697 473 13 169 1 500 1 293 26 2 407 4 863 3 036 482 578 
SeN. 37 735 7 859 765 1 057 985 I 1 245 596 576 715 743 514 14 416 1 546 1 376 21 2 722 5 457 3 250 530 558 
Dez. 40 819 8 409 806 1 096 1 171 I 1 322 566 605 774 742 558 15 859 1 859 1 422 2 2 967 5 558 3 582 611 5>0 

1956 März 42 877 8 894 1 844 1 109 1 229 1 470 659 618 808 766 
' 

601 16 715 1 933 1 507 2 3 149 5 806 3 740 594 537 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtsdtaltszweigen ist geschätzt aulgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang-
lristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - ') Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossensdtaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nidtt erlaßt sind 
(Ende März 1956 etwa 900 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsmalt darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öllentlidt-
recbtlidle Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrücken, Häfen, Wasser!traßen, - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachrichtenwesens. des Fremdenverkehrs und an .. Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fracht-
stundungskredite. - 1) Einsdtließlidt Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .. Sonstige Kredite". - 7) Kunfristige Kredite: Nidttaulgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öllentlidt-redttlidten Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durdt Auf-
Iösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute• infolge Neuordnung der Gliederung nadt Bankengruppen im Januar 1955. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

)ahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Dez. 
1955 Fcbr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ki: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

Aoril 
Mai 
JuniJI) 

19~3 Dez. 
1954 Dez. 
195> Aug, 

Nov, 
Dez. 

1956 Fcbr. 
März 

Aoril 
Mai 

I953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1953 Dez. 
I954 Dez. 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

I953 Dez. 
1954 Dez.') 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 

Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
April 
Mai 

Sicht- Termin- Spar-

7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private I öffentlich-rechtliche Körperschaften 

die Tennineinlagen4) gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist b:zw. Laufzeit von I!) .5) 

--1~~ ------;-M-~nat:~r-6-Mona-t~:-- ------:Mon=-
bis weniger als bis weniger als bis Wemger als und darüber 

~z~.o~;\:~s ~z:~0~1;tb~ b:w~~~~tb~ bzw. 360Tagcn 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und darüber') 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

einlagen einlagen einlagen 
') 1) 

Sicht­
und 

Tennin­
einlagen 

ins­
gesamt I 

Sicht­
einlagen 

Termin- Spar-
einlagen einlagen 

-Sicht~~ --~ ----

und I II Spar- -w· ~~nt~-w- t IÖffent:~w· t -;-öffent- w· öffent-
Tennin-. Sicht- Termin- ein- ut-~lich- tr- 1 lieh- tr- lieh- trt- lich-
ei':lagen I einlagen : einlagen lagen ~ch.afts- recht- ;chafts- 1 recht- schafts-1 recht- schafts- recht-

ms 1 unter- liehe unter- I liehe unter- I liehe unter- liehe 
gesa~t I 

1

. J
1

1chmen K.. 1ehmen .K.. nehmen 1 K.. nehmen Körper-
und ' orper- und ·~ orper- und . orper- und 

Private 1' seht af- I Private schal- Private 1 seht af- Private schal-
en ten en ten 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

9 403.9
7
)16 649.611155,411 598.9 13 498.67) 8 339.7 2 098.3 3 060.6 

17 573.0 9 340,5 4 167.0 4 065.5 
21 822.2 11 146.1 5 692,1 4 984.0 
27 135.8 11 973,8 7 758,2 7 403.8 

5 769.11 5 198.6 
7037.3 6533.8 

10 238,9 7 SOS".~ 
12 866,5 9 521.2 
14 831.2 10 227.7 
16 801.4 11 218.-1: 34 136.8 12 9<6.2 9 939.7 11 240,9 

41 818.0 15 349.5 9 751.3 16 717.2 I8 320,1 13 329.3 

42 344.9 
44 353,3 
44 341.7 
44 467.8 
45 284,2 
45 067.7 
45 839.4 
45 938.9 
47 479.6 

46 811.2 
47 080.5 
46 705.7 

10) 
47 696.4 
48 052,2 
48 163,7 

13 608,8 
15 526,4 
15 705,9 
15 993,5 
17 290,6 
16 273.0 
15 719.8 

16 501.~) 
16 499.8 

13 908.7 
14 668.2 
14 886,2 
14 924.6 
15 263.2 
15 Jl8,6 
15 576.9 
15 810,7 
17 050,0 

15 741.5 
15 685.5 
15 481.5 

15 868 .'~) 
16 086,7 
16 085.9 

6 086,2 
7 397,5 
6 748,0 
7 118.7 
8 232.1 
7 026.1 
6 720.4 

7 052.~) 
7 025.0 

10 709.9 17 726.3 
11 019,7 18 665.4 
10 529.6 18 915.9 
10 425,9 19 1I7.3 
10 626,6 19 394.4 
10 281.2 I 9 647.9 
10 3I4.1 19 948.4 
10 000,9 20 127.3 

9 761.4 20 668.2 

17 809,6 12 022,2 
I8 737.1 12 754.6 
I 8 405,6 11 865,3 
18 55"6,9 13 081.9 
18 901.7 13 329.6 
18 610.2 13 104.4 
19 239,0 13 6S .2.3 
19 157.2 13 737.4 
.20 207 .o 14 747.2 

9 882.7 21 187.0 19 '34.1 13 816.5 
9 770.0 21 625.0 I9 337.0 13 533.1 
9 41J.5 21 813,7118 968.0113 278.'. 

9 819.~) 22 008.7 20 035.6 13 871.~·. 
9 821.4 22 144,1 20 260,4, 14 011.$ 
9 753.1 22 324,7 20 127,7113 939.2 

5 866,0 
5 463.0 
5 819.9 
5 628.4 
5 731.8 
5 780.3 
5 529.3 

5 961.~) 
5 991.9 

1 656,6 10 002.2 
2 665.9 IO 791.3 
3 138,0 10 514.4' 
3 246.4 10 746,7 
3 326.7 11 831.0 
3 466.6 10 9\3.6 
3 470,1110 515.8: 

3 486,8 11 255.4 
3 482.9 11 329.0 

5 693.6 
6 936.5 
6 29$,0 1 

6 59< .9 I 
7 59i .o i 
6 500.1.., I 
6 21S.S 

l:l 

~ ~~~-~'1 

570.5 
1 103.5 
2 433.6 
3 345.3 
4 603.5 
5 583.0 
4 990,8 

5 787.4 
5 982.5 
5 540.3 
5 475.0 
5 572.1 
5 445.8 
5 586,7 
5 419.8 
5 459.8 I9 008,7 

~ ~b~:; I} :~~ :~ ~~::: 
3 268.6 1 535,2 1 733,4 
3 971.7 1 624.9 2 346,8 
4 900.8 1 746.1 3154.7 

~ ~~g I~ ~~~:~ ! ~!~:~ 
6 809.0 1 886.5 4 922,5 

~ 6ig:~ ~ 65~:~ '! ~g:~ 
6 793,6 1 842.7/·I 950,9 
6 988.1 1 933,6 5 054.5 
6 809,6 1 974,2 4 835,4 
6 652.09 ) 1 924,69 ) 4 727,49 ) 

6 654,4 2 073.3 4 581.1 
6 604.4 1 302,8 4 301.6 

II 

5 717.6 19 5'14.7 6 090,1 
5 803.5 19 907.0 6 118.5 
5 689.5 20 100.715 924,0 

6 163.71 20 292.5 5 652.1 
"248,6 20 418.9 5 647,7 
6 188.5 20 615,3 5 711,3 

1 925.0 
2 152.0 
2 203,0 

1 996.5 
2 074,9 
2 146,7 

4 165' ,1 
3 966.5 
3 721.0 

") 
·~ m:~ 
3 564,6 

4 308.61 
3 854.8 
4 216.4 
4 150,8 
4 234.0 
4 413.6 
4 297.0 

14 
4 665 ,;) 
4 763.2 

Kreditbanken 

I 950.0 
2 069.2 
2 053,5 
2 000.4 

3 118.2 2 132.9 
3 250.6 1 892,8 
3 256.7 1 733,9 

3 286,4 I 758.8 
3 282.7 1 687,9 

I 
392,6 
461,0 
450.0 

i 522,8 
635.1 
526.1 

I 
501.6 

462.7 
I 459.2 

1

1 557,4 
1 608.2 
1 603,5 

11 477,6 
'1 497.8 

I

' 1 366.7 
1 232,3 

1 296,;'!.) 
1 228.7 

208,5 
216.0 
213,4 

200.4 
200,2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
8 796,5 
9 025,6 
9 117.1 
9 796.7 
9 384.6 
8 998,3 
9 518.3 
9 521.8 

4 413,8 
5 254,1 
5 166,6 
5 356.5 
5 820.6 
5 H8,4 
5 227.7 

5 378 .~> 
5 370,0 

1 320,6 
1 383,9 
1 383,1 
1 386.2 
1 542.0 
1 394.0 
1 350 0 
1 382.4 
1 394.1 

167.4 
91.9 

130,5 
133,7 
131.3 
136.0 
143,8 

222.~) 
213,9 

2 425.1 
2 999,2 
2 911.8 
2 588,5 
2 701.1 
2 481.8 
2 482.6 2 332.2 
2 226,0 

3 587,5 
4 524,7 
4 104,0 
4 346.2 
4 932,0 
4 254,1 
3 986.2 
4 242.5 
4 266.1 

1 765 .o 
2 134.6 
1 955.7 
2 070.8 
2 476.8 
2 064.8 
2 030.0 

2 087 .~) 
2 053,3 

641.5 
679,6 
626,7 
638,7 
758.4 
647.7 
631.3 
649.0 
643.3 

92,2 
58.6 
61.6 
63.0 
64.9 
59.5 
72.9 

73.
1
:) 

62,3 

714.1 
991.6 
599.3 
634.1 
862.8 
744.0 
785.0 
687.5 
665.6 

3 211.8 
2 787.1 
3 154.8 
2 956.4 
3 008,2 
3 192.2 
3 083.3 
3 340.6 
3 327 0 8 

2 020.1 I 
2 123.(' 
1 051.5 
2 075 .o 
2 098,9 
1 994.1 
1 886,9 

1 970.~') 
1 993,2 

563,0 
523.3 
552.3 
533.3 
565,5 
524.4 
495 .J. 
508.8 
526,3 

71.1 
29.0 
61.3 
63,7 
59,2 
69.6 
63.8 

141.
1
;) 

144.5 

1 685,1 
1 967,8 
2 249,9 
1 889,3 
1 773.7 
1 673.5 
I 634.1 
1 574.7 
1 489.8 

907.8 
I 484,7 
1 766 .B 
1 814,5 
1 856.5 
1 938.3 
1 928,8 
1 931).2 
1 927.9 

628.7 
995,9 

1 1;9,4 
1 210,7 
1 244,9 
1 299.5 
1 310,8 

1 319.8 
1 323,5 

116.1 
181.0 
204.1 
214.2 
218.1 
221.9 
223.5 
224.6 
224.5 

4.1 
4.3 
7.6 
7.0 
7.2 
9,6 
7,1 

7.1 
7.1 

25.9 
39.8 
62.6 
65.1 
64.6 
64.3 
63.5 
70.0 
70,ti 

6 015,51 
6 554.8 

6 372,11 
6 497.5 
7134.8 

6 617.71' 
6 343.5 
6 802.8 
6 837 •. ; 

2 659,6 

2 991.81 
2 891.5 
3 004.4 
3 307.51 
3 050.71 

2 964,11 

3 136.5 
3 168.1 

~ ~~~ :;/ 
1 130.2 
1 119.7 
1 266.0 
1 117.9 
1 073.51 
1 10l.O 
1 118,5 

161.2 

87.01 
!20,6 

115.11 122.7 
127,3 
134.6 

213.11 
205.0 

656,5 
876.8 
819,1 
774.1 
788.8 
882.2 
893.6 
908.5 
902.6 

3 460,8 
4 367,5 
3 939,5 
4 161.9 
4 74t'l.t' 
4 065.1 
3 83'i .4 
4 OH.S 
4 096.< 

2 554.7 
2 187.3 
2 432,6 
2 335.6 
2 388.2 
2 552.6 
2 508.1 
2 714.0 
2 740.8 

1 765.9 
1 842.1 
1 817.2 
1 844.7 
1 844.1 

783,8 
757 .o 
886,7 
805.1 
805,4 
828.6 
726.0 
780,3 
756.6 

126,7 
157,2 
164.5 
184.3 
lS'i,-4 

189.0 
150.8 
153.7 
169.6 I 

657,1 
599,8 
722.2 
620.8 
620.0 
639.6 
575,2 
626.6 
587.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 508.8 
1 845.7 
1 679.9 ' 
1 743,9 I 
2 039.2 I 
1 739.1 
1 690.~ ! 

1 791 .sl 
1 773.8 I 

632,8 
665.2 
617.3 
627.2 
746.5' 
636,1) 
621.0 
63'i .9 
633.3 

1 110,8 
1 146.1 
1 211.6 
1 260.5 
1 268.3 
1 311.2 
1 274.1 

11i 

1 344.7) 
1 394.3 

533.1 
492.5 
512.9 
492.5 
519,5 
481.9 
452.1) 
467.1 
485.2 

1 125,5 
1 266.4 
I 115,7 
I 141.4 

1 129.1 1 268.2 
1182.0 1 008.2 
1 191.3 952,8 

256.2 
288,9 
275,8 
326.9 
437,6 
325.3 
340,0 

1 211.7 921.9 
1 208.9 878,4 1m:~ 
Privatbankiers +) 

216.0 
219.6 
211.2 
222.8 
222.7 

38,6 
45.2 
48.8 

52,3 l.i 57.9 
54.2 
n.o 

1

, 

54.8 
51.1 

8.7 
14.4 

9.4 
11.5 
11.9 
11.7 
10.3 
13.1 
10.0 

869,3 
977,5 
839,9 
814.5 
830,6 
682.9 
612.8 

626.~) 
598.9 

29.9 
30,8 
39,4 
40.8 
46.0 
42.5 
42.7 
41.7 
41.1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

91.2 1 

58.1 ° 

61.3 ° 

62.9 : 
t>4.7 
59.4 
72.4 ,, 
73.4) 
62.2 

319.6 
534.6 
341.2 
354.7 
40l),l 
3Bo.z;: 
379.7 
372.S 
378.5 

70,0 
28,9 
59.3 
62.2 
58.0 
67.9 
62.2 

" 139.7) 
112,8 

336,9 
342.2 
477.9 
419.4 
388.7 
501.7 
513.9 
536.0 
524.1 

7,2 
6,9 
7.1 

7.1 
7.1 

2.1 
o.6 r 
2.3 
1,6 1 

1.4 
1.8 I 
2.1 

1.8 
1.8 

Girozentralen 
1 742,7 
2 082,6 
2 030.1 
1 749,3 

48.3 1 847.7 
50.0 1 535.3 
4S,QI1 525 .5' 
44.7 1 3';3.7 
44.8 1 252.8 

74 

1.0 ! 

0,5 
0,3 
0.1 
0,2 
0.1 
0,5 

0.2 
0.1 

394.5 
457.0 
258.1 
279.4 
462.7 
363.5 
405.3 
315.0 
287.1 

1.1 
0,1 
2,0 
1.5 
1.2 
1.7 
1.6 

1.6 
1.7 

1

1 348,2 
1 625,6 
1 772.0 
1 469,9 
1 385.0 
1 171.8 
1 I20.2 
1 038.7 

I 965,7 

90.6 
96.2 
91.6 
90.5 
83,8 

115.8 
117.5 
119,; 

108.1 
114.6 

2.1 
2.3 
2.3 
1.8 
1.8 

16,3 
14.3 
14.6 
21.3 
25,8 

2~5 .. I 
720,4 

1 o:o,8
1 

1 184,5 
1 256.5 

825,1 
804,3 

901.4 

932.2 

583,2 

590,6 

163,0 
210,6 

214.1 

2~J 

98.7 
64,5 

88,5 

84,5 

~J 
!5,5 

15,6 

39,7 

101.0 
81.2 

!OLl 

92.9 

5~5.112~0.31 175.1 
695,2 613.7 491.8 
849,11035.61 644,8 

141.8 199,4 
391.1 322,3 
574,3 463.3 

448.8 115,2 
700,0 224,1 
703,8 389,6 

7~2.7 1 4~8.J 1 269.7 
798,3 14:2,111 0~3,7 

1 792,9 1 451.9 

1 8~'1,411 5~7,3 
I 3~9.>[14~8.2 
1 357,311657,9 

835,7 1 374.2 1199,0 1 722,0• 1 346,4 1 314,8 1 673,4 

836,2 1 363,5 997,9 1 588,0 I 136,3 I 348,9 1 610,7 

765.7,[ 429.5 

?~~.011 :~:.s 1 
2H.2 1107.0 
266,9 1 123,8 

31J.3 1 146.4 

238 .o 1 143.4 

148.2 
125,1 

180.7 

112,6 

~~J 
137 .o 

126,1 

121.4 

3.3 
3.5 

3.1 

3.6 

0.3 
0,7 

0,4 

0.4 

189,2 
169,0 

144.7 

138,0, 

I . I 
748,31' 
711.8 

7~6,81 
679.6 

238.6 
251.2 

269.1 

I 
275,61 

1~6.41 
1?9,21' 

135.1 

145.3' 

~J 
11.6' 

109.4 
91.8 

i 

8?1.411 6:7.4, 

7l0.6 1 969.9' 
...... 1 

463.9 1 292,9 
388.4 1 227,8 

325.8 1 258,1 

I 
241.4 1 506,5: 

925.3 1 441.9 

.8~~.711.5~~.4 

376,2 991.4 
357.8 994.9 

293,4 1107,7 

' 
293,8 11~1.11 

272,6 
178,0 

736,5 U6,9 399,4 
433,6 

166,3 

143.9 

1~J 
204,6 

151.4 

90,9 

4,0 
5,1 

7,8 

6,3 

0,9 
0,7 

0,3 

O,J 

325,4 
204,1 

187.6 

206.1 

676,5 141.3 

719.5: 114,5 

! 
887.41 138,0 

370,8 
377.3 

372,6 

4~J 

167,51 
153,5 1 

1~3.o! 
150,2 

18,1 
20.5 

1S'7,3 i 

1~4,91 
158.9 

161.3 

2~J 
206,8 

168,7 

146,0 

10.7 
9,7 

9,7 

9.2 

0,7 

0,5 

0.5 

503,4 
346.9 

253,2 

233,0 

523.1 

583,2 

439,2 
421.4 

455.4 

478,3 

l~J 
1:5.31 
115.3 

105,2 

~2.51 
14.6 

!3.91 

~...1 

123,9 

137,0 

1 404,1 

1 185,5 

508,2 
464,5 

437.2 

144,5 
176.4 

178,1 

192,5 

341,2 
2o5,5 

236,7 

240,6 

21.4 
22,5 

21.9 

22.0 

0,1 
0.1 

0.5 

0.5 

754,0 
749,9 

586.3 

388,6 



Monats .. 
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

No•. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
April 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 

1953 
1954 
1955 

März 
APril 
Mai 

Dez. 
Dez. 
Aug. 
Nov. 
Dez 

1956 Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins· 
gesamt 

') 

12 789,5 
16 562,4 
19 140,8 
19 595.7 
19 578,4 
20 371.8 
20 398,5 
20 664,2 
21 050,6 

239,4 
315,2 
320,8 
297,4 
313.8 
295,2 
301.5 
305 .o 
318.0 

1 919.3 
2 387,9 
2 756,8 
2 818,4 
2 831.8 
2 940.8 
2 926.6 
3 002.1 
3 054.1 

1 276,2 
1 642.1 
1 832,6 
1 911.7 
1 920,5 
1 988.0 
1 995,8 
2 014.5 
2 040.2 

249,1 
373,9 
426,6 
468,0 
460.1 
391.2 
411.0 
419.3 
389,2 

1 508,1 
1 824,0 
2 007,8 
2 102,4 
2 198,8 
2 176.4 
2 300,8 
2 294.6 
2 286.2 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen 4 ) gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von 2) f>) 

1~------------,---------- ----- -
Öffentlich-rechtliche Körperschafte-:- -- -;-Mon~-- ~Monaten ~-Mon~~e-n~-1--:-~onaten 
~~~-,--~-~,--~~--c-~~-l bis weniger als bis weniger als bis weniger a1s und darüber 

Sicht- Termin- Spar-
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

3 526,3 1 936,9 
4 002,9 I 820.9 
4 763,1 1 975,4 
4 838,8 I 881.4 
4 597,7 I 732.7 
4 743,9 I 791.0 
4 698,0 1 725.9 
4 834.8 1 725.6 
5 037.11 798,1 

104,9 109,6 
131.1 142,9 
118,6 149,4 
114,0 129,5 
133.2 127,6 
110.0 127.9 
116,3 127,9 
118,3 131.1 
129,2 133.4 

851.5 
923,9 

1 072,1 
1 078,2 
1 068,0 
1 078.8 
1 044.8 
1 095.5 
1 124,6 

475,9 
522.7 
588,5 
607,3 
584,0 
590.4 
587.2 
595.6 
614,3 

171,6 
252,9 
219,6 
215,3 
284,8 
222.5 
241.2 
223,3 
218.1 

929,7 
990,6 

1 008,1 
1 073,5 
1 140.1 
1 040.7 
I 146.0 
1 125.6 
1111.5 

187,6 
166,6 
170.0 
167,8 
162,8 
173,2 
174,4 
177.1 
184,4 

42.8 
20,5 
23.2 
22,8 
23,6 
25,6 
26.1 
28.3 
29,4 

76,8 
119,8 
205.1 
250,6 
173,1 
166.3 
167.4 
193,7 
168,7 

7 326,3 
10 738,6 
12 402,3 
12 875,5 
13 248,0 
13 836,9 
13 974.6 
14 103.8 
14 215.4 

24,9 
41.2 
52.8 
53,9 
53.0 
57,3 
57,3 
55.6 
55.4 

880,2 
1 297,4 
1 514,7 
1 572.4 
1 601.0 
1 688,8 
1 707,4 
1 729.5 
1 745.1 

757,5 
1 098,9 
1 220,9 
1 281.6 
1 312,9 
1 372,0 
1 382.5 
1 390.6 
1 396,5 

0,7 
1.2 
1,9 
2.1 
2.2 
2.4 
2.4 
2,3 
2.4 

568,2 
833.4 
999.7 

1 028,9 
1 058,7 
1 135,7 
1 154,8 
1 169.0 
1 174.7 

Wirtschaftsunternehmen und Private 

I I 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. ISO bis bzw. 360 Tagen 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und darüber') 

I 

Sicht- Termin- Spar-

Sicht­
und 

Termin· 
einlagen 

ins· 
gesamt 

einlagen einlagen einlagen 

Sicht­
und 

Termin· 
einlagen 

ins­
gesamt 

Sicht- Termin- ein- lieh- "- lieh- "- Ikh- Irt- lieh-
Spar- w,·rt- -6ffent- _W ___ -, ~6ile-;;t:-W.t---~,öfi~-;;;. -W---:---~öff~~;,-: 

einlagen einlagen lagen schafts- recht· schafts-1 recht- schafts-~ recht- schafts- recht-

3 449,81 
3 709,4: 
4 398,2' 
4 451.8 
4 318,5 
4 408.8 
4 372,6 
4 559.5 
4 656,3 

177,7 
209,0 
215.1 
198,5 
218.9 
201.2 
208.5 
215.8 
225,0 

962,0 
994,4 

1 134.8 
1 135,5 
1 129.5 
1143.7 
1 120.7 
1 175.1 
1 199,6 

518,7' 
543.2' 

m·.i! 
607,6, 

m:~! 
623.9: 
643.71 

149,2 
208,9 
180,6 
172.5 
220,0 
153,8 
168,5 
209.9 
204,4 

780,4i 
831.0 
870,3 
922,5 
953.3 
886,1 
950.0 
961.7 
949,2 

Sparkassen 
2 013,4 656.8 
2 114.4 742,5 
2 340,3 880,4 
2 268,4 883,8 

1 356,6 
1 371.9 
1 459,9 
1 384,6 

2 869,5 580,3 
3 260,4 449,0 
3 882,7 515,5 
3 955,0 496,8 
3 820,0 498,5 
3 868.1 540,7 
3 841.8 530,8 
4 003.9 555,6 
4 101.8 554.5 

11 864.0 2 011.9 777.7 
12 403.7 2 126.1 875.8 
12 544,8 2 051.3 856,2 
12 671.5 2 000.9, 830.91 
12 775.4 2 178,91 935,3 

1 234.2 1 384.0 
1 250.3 I 433.2 
1195,11 429,8 
1170.0 I 432.3 
1 243.6 1 440.0 

99,0 
123,4 
110,2 
103,3 
124,6 
101.7 
108.9 
111.5 
120.0 

Zentralkassen X) 

1~ti H:~~: f~ 1 !!:~ 
95,2 45.0 10,7 34.3 
91.3 48.5 41.9 8,6 33,3 
99.5 49.8 36.7 8.3 28.4 
99,6 49.6 35.7 7.4 28.3 

~gg !t~ g:~l t:~ 1 ~n 
Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

812,0 150,0 
877.7 116,7 

1 019.9 114,9 
1 022.1 113,4 
1 017,7 111.8 
1 026.5 117.2 
1 000,2 120.5 
1 050,1 125.0 
1 071.5 128.1 

77,1 39,5 37.6 
96,1 46,2 49,9 

107,3 52,2 55.1 
110,5 56,1 54,4 

1 577 .o 101.3 50.3 51.0 
1 660.0 108.3 52.3 56.0 
1 678,4 98.5 44.6 53.9 
1 700.0 97.5 45.4 52.1 
1 713,7 109,4 53.1 56,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 19) 20) 

475.9 
522.7 
588,5 
607,3 
584,0 
590.4 
587.2 
595,6 
614.3 

42,8 - - -
20.5 - - -
23,2 - - -
22,8 - - -
23,6 1 290,7 - - -
25.6 1 353.8 - - -
26,1 1 364.0 - - -
28.3 1 369.5 - - -
29.4 1 376,2 - - -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
97,8 51,4 

133,2 75.7 
92,9 87,7 
81.2 9!.3 

99,21 73,81 25,4 
163,8 119.7 44.1 
244.1 126.7 117.4 
293,4 134.1 159,3 

146,2 73,8 2,2 237,91 138.6 99.3 
80,0 73.8 2,4 23;.o 142.5

1 

92.; 
91.6 76,9 2.4 240.1 149.6 90.5 

207,1 137.5 69.6 
182,4 134.2 48,2 g:~l g6:~ ~:! 

770,2 
831.0 
870,3 
922,5 
953.3 
886.1 
950.0 
961.7 
949.2 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

159.5! 159 'I 159.6 159:6 
137.8 137,8 
151.0 151.0 

1 058,7 186.8 186,8 

1 135.7 154.6 154.61 
1 1;4.8 196,0 196.0 
1 169.0 163.9 163.9 
1 174.7 162.3 162,3 

Alle übrigen Gruppen °) 

4,5 
7.5 
7.7 
7.6 
7,4 

24,0 
28.8 
29.0 
29.5 
31.4 

22.2 
18.2 
18.5 
21.1 
20.3 

0,0 

unter- liehe unter~ liehe unter~ liehe unter~ liehe 
ne::den Körper· nehmden Körper· nehmden Körper- nehmden Körper~ 
Private schal- p ~n t schal- p ~n t schal- p un I seitaf-

ten nva e I ten nva e ten nvate ten 

136,51 
136,7. 

162.4 

151.2 

9,8 
5,6 

5,1 

4.4 

30,9 
30,6 

I 

28,2 

i 
31.71 

' 

~7.31 
22,7 

13,6 

~6.21 

319,1 
33!.2 

293.5 

349.8 

7.1 
4.4 

4.6 

4.9 

13,9 
13,5 

11.9 

13.6 

50,8 
51.2 

0,7 

3.6 

109.8 391.2 
99,3 384,0 

115.8 340.9 

111.1' 307,1 

~J 
9,4 

~1.11' 
11.8 

22.2 
22,8 

26.0 

27,5' 

13.9 
15,5 

10.5 

35.8 

4.7 
2,8 

1.3 

4,8 

10,6 
11.4 

12.8 

8.4 

3.4 
7.2 

2,9 

2.8 

165.4 

58.9 
60.4 

~J 
~3,3, 

' 
~5.81' 
35.1 

401,2128.5 
335,0147.1 

297.3 130,4 

282.6 126,8 

15.7 25.4 
10,5 19,8 

5.7 21.6 

4.7 21.4 

19,4 34,0 
16.2 34,3 

18.7 35.2 

22.2 39,0 

28,7 14,5 
68.3 19,8 

56.3 13.9 

30,6 13.4 

348,4 
333,8 

318,6 

304.1 

17 .o 
16,6 

16,8 

14.0 

11.2 
13,3 

12.6 

12.1 

34.5 
32,6 

32,6 

11.2 

1953 Dez. 121.1 96,0 24,5 0,6 104,8 80,9 23,9 15.7 15,11 0,6 · I I 
1954 Dez. 186,9 136,2 49,9 0,8 156.2 109,8 46,4 29,9 26,4: 3,5 - , 
1955 Aug. 181.2 145,9 33.7 1.6 157,5 126,0 3!.5 22,1 19,9 2,2 17.3 0,2 1.0 0,1 2.4 1 1.9 10,8 

~~;- ~~!:~ m:i ~!:i u m:~ 1 b~:~ ~~:~ 1.2 !~:~ ~;:~ ~:b _ 15.6
1 

- 0.9 o.o _ 2.4 1 0.9 11.4 

0,0 
o.o 

1956 Febr. 162,2 129,2 32.0 1.0 131.6 100.2 31.4 1.0 29.6 29.0 0.6 - 17,1 - 2.1 0.0 3.0 1 0.6 9,2 0.0 
März 169,1 142,6 25,4 1.1 124,9 100.2 24.7 1.1 43.1 42,4 0,7 - I 

~~in m:~ m:~ ~U U W:~ ig~:~ ~U U ~~:~ ~t~ ~:~ = 9.cl - 2.9 o.1 4.3, 1.9 7.6 o.o 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe~ 
g~nstigte Spareinlagen s. Tabelle 111. B l, Zwischenbilanzen. Passiva. - 2) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweissticbtag. - 3 ) Als Sichteinlagen gelten in Überein-stimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen. für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 6) Die Aufgliederung der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 1) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). - 8) Rückgang be­
din'!t durch Umgru'Ppierung einiger Institute zu den Staats-, Regional· und lokalbanken.- !1) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neurinbeziehung einrs 
bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Temtineinlagen rd. 13 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger [n;titute verursacht wurde. - 11 ) Vgl. 
Anmerkung "). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - 12) Vgl. Anmerkung 10). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 20 Mio DM. - 13 ) Enthält statistisch 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 129 Mio DM (Sichteinlagen rd. 21 Mio DM, Termineinlagen rd. 108 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute 
verursacht wurde. - ") Vgl. Anmerkung 13). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 88 Mio DM. - 15 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 46 Mio DM (Sicht­
einlagen rd. 11 Mio DM. Termineinlagen rd. 35 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschältes einiger Institute verursacht wurde. - 16) Vgl. Anmerkung 15). Enthält 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 16 Mio DM. - 11) Vgl. Anmerkung 15). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 19 Mio DM. - 18 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
Höhe von rd. 81 Mio DM (Sichteinlagen rd, 9 Mio DM, Termineinlagen rd. 72 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
") Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - 20 ) Die Sicht- und 
Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich-rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erfaßt werden. - 2 ) Anla~:>t>kont~. -
+) Untergruppe der .Kreditbanken".- X) Gewerbliche und ländliche. - O) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute.- P) Vorläufig. 
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lii. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zeit 

19>0 
1951 
1952 
1953 
1954 
195l' 

1954 1. Vi. 
2 .• 
3. 
4 .• 

19SS 1. Vi. 
Arril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

19SS 

Febr, 
März 
Arril 
Mai 
Juni!•) 

i956 März 
Arnl 
Mai 

1955 
1956 März 

Arril 
Mai 

1955 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1955 
1956 März 

Arril 
Mai 

19SS 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1955 
1956 März 

Arril 
Mai 

1955 
1956 März 

Arril 
Mai 

1955 
1956 März 

Arril 
Mai 

19SS 
1956 März 

Arril 
Mai 

Gutschriften 

8. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

~-~------,-----~d~a-r_u_n--t-er~-- - - Sonstige ~-----T-­
Verände- 1' 

darunter 

3 060,6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403,8 

11 240,9 
16 717.2 

11 240.9 
13 109,3 
14 244.2 
15 177.6 

16 717.2 
18 089,3 
18 391.1 
18 665.4 
18 915.9 
19 117,3 
19 394,4 
19647,9 
19 948.4 
20 127.3 

20 668,2 
21 187 .o 
21 615 .o 
21 813.7 
22 008,7 
22 144.1 

2 665.9 

1

. 
3 466.6 
3 470,1 
3 486,8 I 

1 484.7 I 
1 938,3 
1 928,8 
1 935.2 

995.9 1 
1 299.5 

~ ~i~:: ! 

181,0 I 

221.9 I 
223,5 
224.6 

~~m:g I 
13 974.6 
14103,8 i 

1 297.4 I 
1 688.8 
1 707,4 
1 729.5 

1 098.9 I 
1 372 .o 
1 382,5 
1 390,6 

833,4 
1 135.7 
1 154,8 
1 169,0 

83.0 I 
125.0 
124,3 
129.o I 

I 
Aus-

Entschä- glrichs-
digungs· 1 gut~ 

gut· 'I eh f schriften 5 ri ten 
f'' für Spar-

insgesamt 

Last­
sduiften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

(/uß.g~:, .. I' ~-.----·- -,,i -----:o~ch-n~ich_t __ _ 

stellung, 
1 

! freigegebene 
Zinsen 

l ur I guthaben 
1 

A tshpabrcr· \'er-
1 gut 3 en I triebener 

: Umbuchung. I steuer~ I Aus~ 

I 

Zu- bzw. I insgesamt begün- I EntsdJä- gleichs-
Ahgang von stigte 

1

, digungs- guthaben 

I 

Instituten Spar- guthaben ~~ für Spar-
usw.) einlagen von guthaben 

I Al~ Ve~ 

I . I I sparern triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

3 497,6 
3 841.8 
6 101.3 
9 473.4 

13 909,4 
14 206.5 

3 656.5 
2 931.7 
3 290,0 
4 030,2 

3 555.8 
1 129.3 
1 079.0 
1 107.1 
1 2!3,0 
1 167.9 
1 116,6 
1 203.5 
1 100,8 
1 493,5 

1 550,8 
1 :!11.6 
1 217.0 I 

1 278,5 i 
1 194,1 
1 315,0 

2 177,7 
155.1 
173,3 
155.1 

1 248,9 
85.6 

102,4 
89,0 

795.5 
59,3 
60,9 
57.2 

128,6 
9.8 
9,6 
8.7 

8 974.4 
795.3 
833,0 
785.1 

1 088,9 
96.2 
94,8 
90,3 

817.2 
67.4 
67,3 
64.0 

1 063,8 
96.9 
94.1 
95.0 

84.3 
6,1 

15,9 
4.7 

305,6 
885,6 
123,5 

648,0 
124,9 

66.8 
45,9 

30,2 
8,9 I 

10.7 I 
8.9 

lg:~ ! 
11.1 I 
12.0 
10,2 
12,7 

7.5 
7,1 
6,7 
6.3 
5,3 

11.4 
0,6 
0,6 
0.5 

6,0 
0,3 
0,4 
0,2 

4,7 
0.3 
0,2 
0,3 

0,7 
0.0 
0,0 
0.0 

90,1 
5,4 
5,0 
4.4 

37.9 
349,1 
266.6 

38.9 

54.6 
82,2 
95,6 
34.2 

15.1 
3.3 
3.1 
2,6 
2.2 
2.2 
2,6 
2,8 
2.7 
2.~ 

2.0 
1.7 
1.9 
1.7 
1.7 

3.7 
0.2 
0,2 
0.3 

2 599.9 
3 097,6 
3 990,0 
5 911.9 
8 882,7 

10 807,8 

1 775,2 
1 917,5 
2 368.1 
2 821.9 

2 253,5 
831.8 
807.3 
848.9 

1 064,9 
893.8 
861.2 
905,1 
925,9 

1 414,4 

1 106.4 
790.9 

1 ov~ .3 
1 088,9 
1 059.6 
1 136,6 

+ 897.7 
+ 744.2 
+2 211.3 
+3 561.5 
+5 026.7 
+3 398.7 

+1 881.3 
+1 015,2 
+ 921.9 
+1 208.3 

+1 302.3 
+ 297,5 
+ 271.7 
+ 258.2 
+ 188,1 
+ 274,1 
+ 254,4 
+ 298.4 + 174,9 
+ 79,1 

+ 444.4 
+ 420.7 
+ 181.7 
+ 189,6 
+ 134.5 
+ 178,4 

92.8 I + 14.4 4 065.5 
131.3 + 43,0 4 984.0 
177,0 + 31.5 1 403.8 
267.1 + 8,5 11 240,9 
444,7 + 4.9 16717.2 
574,0 - 21.7 20 668,2 

83.1 
12.1 
13.6 

335.9 

92.2 
3,2 
2,1 
2,2 
2,6 
2,1 
1.5 
1.5 
5,0 

461.6 

74.0 
16.6 

6,8 
3,2 
1.7 

+ 4,0 + 7.6 
- 2.1 
- 4.6 

- 22.4 
+ 1.1 + 0.5 + 0.1 + 0,7 + 0,9 
- 2.4 + 0,6 
- 1.0 + 0.2 

+ 0.4 + 0.7 + 0.2 + 2,2 
- 0.8 

13 209,3 
14 244,2 
15 177.6 
16 717.2 

18 089,3 
18 391,1 
18 665.4 
18 915.9 
19 117,3 
19 394.4 
19647.9 
19 948,4 
20 127.3 
20 668,2 

21187.0 
21 615.0 
21 813.7 
22 008,7 
22 144,1 
22 324.7 

Kreditbanken 3) 

1 602,6 
151.3 
157,6 
159.5 

+ 575.1 I + 3,8 
+ 15,7 
- 4,4 

86.5 
0.6 
0.6 
0.6 

- 0.8 
- 0.9 
+ 0.4 
- 0,1 

3 326,7 
3 470.1 
3 486,8 
3 482,9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.9 
0.1 
0,1 
0,2 

1.6 
0.1 
0,1 
0.1 

0.1 
0.0 
0,0 
0.0 

26.9 
1.4 
1.1 
1.1 

924.0 
95.6 
96,5 
96.8 I

. + 324.9 I 
- 10.0 + 5,9 
- 7,8 

47.3 
0.5 
0,5 
0.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

578,5 
47.2 
52,4 
53,6 

96.1 
8.3 
8,3 
8.9 

6 844.8 
662.3 
705,9 
673,3 

+ 211.0 I 
+ 12,1 ,1 + 8.5 + 3,6 

Privatbankiers +) 

+ 32,5 I 

I -
:j: 1,5 I 

~:i Ii 

Sparkassen 

t2129.6 I ..,.. 133,0 
+ 127,1 + 111,8 

33.1 
0.0 
o.o 
0,1 

5,9 
0.1 
0,0 
0,1 

382,8 
4,0 
1.5 
0.8 

- 0.4 
- 0.0 + 0,0 
- 0.0 

- 1.1 
- 0.8 
+ 0,5 
+ o.o 

- 1.3 
- o.o 
- 0.2 
- o.o 

- 3,0 + 0.7 + 0,6 
- 1.0 

1 856.5 I 
1 928,8 
1 935,2 
1 927.9 

1 244.9 I 1 310.8 
1 319.8 
1 323,5 

218.1 I 223,5 
224,6 
224,5 

13 248.0 I 
13 974.6 
14 103,8 
14 215.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
7.9 
0.2 
0,2 
0,2 

9.7 
0.2 
0,2 
0.1 

1.8 
0.1 
0,1 
0,1 

2.1 
0,2 
0.2 
0.0 

I 2.1 831.0 I + 257,9 43,2 + 2,5 

1 g:~ 1 ~u ::: 36:~ , b:~ 1 ::: n 
0.1 I 74.9 + 15,4 I 0,1 + 0,1 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1.6 I 613.5 I + 203,7 32.1 I - 21.8 
Q,Q 57,8 I + 9,6 0,7 + Q,J 

g;~ ~::i I t u I g:t ' + g:I 

4.0 
0.2 
0,2 
0.2 

0.3 
0.0 
o.o 
o.o 

Postsparkassenämter 

8~~ :~ I :j: 1it~ II 2g:~ 
80,1 + 14,0 0,1 
89.4 I + ;,6 o.o 

Alle übrigen Gruppen 5) 

48.2 I + 36,1 I 2.1 
6.8 ' - 0,7 0.0 

1~:~ I :t ci:~ g:~ 

+ 2,1 
+ 0.1 
+ 0,1 
+ 0.1 

- 0,2 

+ 0,3 

1 601.0 

1

, 
1 707.4 
1 729,5 
1 745.1 

1 312.9 .1 1 382.5 
1 390,6 
1 396,5 

1 058.7 I 
1 154.8 
1 169,0 
1 174.7 

121.0 I 124,3 
129,0 
129.5 

278.2 
609.8 
964.8 

1 515.2 
2 287.1 
2487.5 

1 579,7 
1 704.4 
1 649,1 
2 287.1 

2 374,4 
2 410,1 
2 444.1 
2 478.4 
2 339,1 
2 348,2 
2 369,5 
2 394,9 
2 416,6 
2 487,5 

2 423,0 
2 431,4 
2 444.8 
2 464.2 
2 478,9 
2 489.2 

862,2 
845.0 
853,3 
859,8 

575,3 
563.1 
568,6 
572.6 

228,2 
223.8 
226,3 
228,5 

56,1 
5~. 5' 
55,8 
56.1 

1 277.8 
1 252,8 
1 261,9 
I 269.4 

231.3 
229.3 
230,6 
230,7 

102.5 
103.8 
104,3 
104.9 

13.7 
13.8 
14,0 
14.2 

322.9 
68.7 

8.8 

692.3 
718.6 
238,1 

68.7 

22.2 
19.0 
19.2 
17.4 
15.4 
17.3 
12,6 
10.8 

9,7 
8,8 

9.2 
6.9 
6,7 
6.5 
6,3 

1.9 
2.2 
2,3 
2,3 

0.0 
0.1 
0,1 
0,1 

1.1 
1.4 
1,6 
1.6 

0,7 
0.6 
0,6 
0.6 

2,0 
0.7 
0,7 
0,9 

1.5 
1.5 
1,4 
1.3 

2,7 
2.1 
1,9 
1.7 

0.6 
0.1 
0,2 
0.2 

39.2 
14.8 

4.7 
1.6 

32,9 
70.9 
13.7 

4.7 

2.6 
2,0 
2.4 
2.2 
2,0 
1.9 
1.3 
1.9 
1.9 
1.6 

1.7 
1.0 
1.0 
0.9 
0,8 

0,2 
0.1 
0,2 
0,2 

0,1 
0.1 
0,1 
0.1 

0,1 
0.0 
0,1 
0.0 

0,0 
o.o 
0,0 
0,1 

0,8 
0.4 
0,2 
0.2 

0.0 
o.o 
0.1 
0.0 

0.1 
0,1 
0.1 
0,1 

0,5 
0.3 
0,4 
0.3 

o.o 
o.o 
0.0 
0.0 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nac!Jträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen.- ') Einsc!Jließlich der nicht gesondert 
erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - r) Der Saldo der ednf'n Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nidlt exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - 3) Die in den Kredübanken enthaltenen 
Spezial-, Haus- und Brandlebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestande-; nachsrehend nicht gesondert aufgeführt. - 4) Teilerhebung bei rd. 1450 Instituten, 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgonossensc!Jaften s. Tabolle 111 A 4. - ') Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich­
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestände, Einlag,en 

Zeit 

1954 31. Dez. 

1955 H. )an. 
31. • 
H. Febr. 
28. • 
15. März 
31. • 
15. April 
30. • 
15. Mai 
31. • 
15. Juni 
30. • 
H. Juli 
31. • 
H. Aug. 
31. • 
H. Sept. 
30. • 

15. Okt. 
31. • 
H. Nov. 
30. • 
15. Dez. 
31. • 

1956 15. Jan. 
31. • 
15. Febr. 
29. • 
15. März 
31. • 
15. APril 
30. Aoril 
15. Mai 
31. Mai 
15. Juni 
30. Juni 
15. Juli 

1955 Jan. 1. Hälfte 
2. • 

Febr. 1. Hälfte 
2. .. 

März 1. Hälfte 
2. • 

April 1. Hälfte 
2. • 

Mai 1. Hälfte 
2. • 

Juni 1. Hälfte 
2. • 

Juli 1. Hälfte 
2. • 

Aug. 1. Hälfte 
2. • 

Sept. 1. Hälfte 
2. • 

Okt. 1. Hälfte 
2. • 

Nov. 1. Hälfte 
2. • 

Dez. 1. Hälfte 
2. • 

1956 )an. 1. Hälfte 
2. • 

Febr. 1. Hälfte 
2. • 

März 1. Hälfte 
2. • 

April 1. Hälfte 
2. • 

Mai 1. Hälfte 
2. • 

Juni 1. Hälfte 
2. • 

Juli 1. Hälfte 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

ins­
gesamt 

17 215,4 

17 309,8 
17 243,1 

17 230,8 
17 401.8 
17 628.6 
17 577,3 

17 663.3 
17 615,9 
17 585.5 
17 798,1 

18 018.2 
18 013,4 
18 126,3 
17 984,2 

18 092.0 
18 047.1 
18 429.2 
18 371,1 

18 413.0 
18 292,2 

18 333.3 
18 241.9 
18 564,9 
18 618,6 

18 475.8 
18 612,2 
18 664,8 
18 916,3 
19 230,7 

. 18 998.0 

18 822.5 
18 810.1 
18 830.4 
18 910.9 
19 186,5 
18 995.5 
18 960,4 

+ 94,4 
- 66,7 

- 12.3 
+ 171.0 
+ 226.8 
- 51.3 
+ 86,0 
- 47,4 
- 30,4 
+ 212,6 
+ 220,1 
- 4.8 
+ 112.9 
- 142.1 
+ 107.8 
- 44.9 
+ 382,1 
- 58.1 

+ 41.9 
- 120.8 
+ 41.1 
- 91.4 
+ 323.0 + 53.7 

- 142,8 
+ 136,4 

+ 52.6 
+ 251.5 

+ 314.4 
- 232.7 

- 175.5 
- 11.4 
+ 20.3 
+ 80.5 
+ 275.6 
- 191.0 
- 35,1 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen 

Ins­
gesamt 

16 349,2 

16 377,2 
16 298,5 
16 255,7 
16 458,3 
16 695,5 
16 614.1 
16 694,0 
16 651.2 
16 659,4 
16 634.3 
16 894,8 
16 991.8 
17 095,1 
16 926,9 
17 031.8 
16 992,1 

17431.1 
17 497,3 

17 557,5 
17 378,9 

17 430,6 
17 443,8 

17 843,6 
18 013,1 

17 817,9 
17 772,8 
17 861.0 
18 057,2 
18 394,0 
18 309,2 
18 155 .o 
18 162.9 

18 169.91 18 157.3 
18 459.2 
18 377,3 

18 326,9 
I ,r__; 

Akzept· 
kredite 

809,2 

776.9 
778,6 

776.4 
745.5 
725.9 
690,7 
678,4 
669,7 

663,1 
6)9,1 

653,0 
643,5 
653,6 
654,3 
666,2 
682,8 
713,2 
72<1,1 

725.4 
739,9 

730,2 
754,5 

831.1 
862,4 

839,1 
826.3 
819,0 
805,2 

729.9 
706.0 
701.2 
708.3 
709.4 
715.1 
685.2 
708,4 
704,3 

+ 28,0 
- 78,7 

42,8 
+ 202,6 

32.3 
1.7 
2,2 I. ~ 

- 30,9 
+ 237,2 
- 71.4 
+ 69.9 
- 42,8 
+ 8,2 
- 25.1 
+ 260,5 
+ 97,0 

+ 103.3 
- 168,2 
+ 104,9 
- 39,7 
+ 439,0 
+ 66,2 
+ 60.2 
- 178,6 
+ 51.7 
+ 13,2 

+ 399.8 
+ 169,5 

- 195,2 
- 45.1 
+ 88.2 
+ 196,2 
+ 336,8 
- 84.8 

- 154.2 + 7.9 

+ 7.0 
- 12.6 

- 19,6 
- 35,2 

- 12.3 
8.7 

- 6,6 
- 4,0 
- 6,1 
- 9.5 
+ 10.1 + 0,7 
+ 11.9 
+ 16,6 

+ 30,4 
+ 10,9 
+ 1.3 
+ 14.5 
- 9,7 + 24,3 

+ 76.6 
+ 31.3 

- 23.3 
- 12.8 
- 7.3 
- 13.8 
- 75,3 
- 23.9 

+ 
+ 
+ 

4.8 
7.1 
1.1 
5.7 

+ 301.91' -
- 81.9 + 

- 50.4 -

29.9 
23.2 

4.1 

Konto· 
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
kredite 

Kassen .. 
und 

Wechsel­
kredite 

Schatz· 
wechsel 

und unver­
zinsliche 

' Schatzan-

] 
weisungen 

a) Stand am Stichtag 

7 911.1 

8 334,5 
8 158,9 
8 248,1 
8 311.8 
8 602,6 
8 352,1 
8 542,9 
8 336,6 
8 348.4 
8 333,3 
8 684,2 
8 626,7 
8 7>7,9 
8 480,1 
8 625,1 
8 399,4 
8 827,5 
8 692.5 
8 903,1 
8 581.8 
8 807,9 
8 642,0 
8 950,7 
8 300,1 

8 553.1 
8 582,9 

8 809,4 
8 771,1 
9 169.9 
8 957,6 
8 851.6 
8 816.2 
8 944.8 
8 721.3 
9 169.6 
8 956.0 
8 988,4 

+ 423,4 
- 175,6 
+ 89,2 
+ 63,7 

+ 290.8 
-250,5 

+ 190,8 
- 206,3 

+ 11.8 
- 15.1 
+ 350.9 
- 57,5 
+ 131.2 
- 277.8 
+ 145,0 
- 225,7 
+ 428.1 
- 135,0 
+ 210.6 
- 311.3 
+ 226,1 
- 165,9 
+ 308,7 
- 650,6 

+ 253.0 
+ 29,8 
+ 226.5 
- 35,3 
+ 395.8 
- 212.3 

- 106.0 
- 35.4 

+ 128.6 
- 223.5 

+ 448.3 
- 213,6 

+ 32.4 

7 628,9 

7 265,8 
7 361.0 

7 231.2 
7 401.0 
7 367,0 
7 5 81.3 
7 472,7 
7 644,9 
7 647,9 
7 641.9 
7 557,6 
7 721.6 
7 683,6 
7 792,5 
7 740,5 
7 909,9 
7 890,4 
8 080.7 

7 929.0 
8 057.2 
7 892,5 
8 047,3 

8 061.8 
8 850,6 

8 425.7 
8 363,6 
8 232,6 
8 477,9 

8 494,2 
8 645,6 
8 602.2 
8 638,4 

8 515.7 
8 720.9 
8 604.4 
8 712.9 
8 634,2 

149,4 

165,8 
156,1 
158,5 
181.5 
155,4 
156,2 
17~.3 
178,4 
165,0 
200,4 

167.8 
157,7 
154.8 
192.3 
160,3 
158,0 

154.8 
133,1 

134.1 
140,9 

140.1 
117,6 

117.5 
116,6 

124,3 
122,7 

140.4 
127.1 
154.3 
130,7 
133.6 
130.1 
148,3 
156.6 
163.2 
135.5 
133.1 
/( 

716,8 

766,8 
788,5 
816,6 
762.0 
777,7 
797.0 
797,0 
786.3 
761.1 
963,4 

955,6 
863,9 

876,4 
865,0 
899,9 
897,0 
843,3 
740,7 

721.4 
772.4 
762.6 
680,5 
603,8 
488,9 

533.6 
716,7 

663.4 
732.0 
682,4 
558.1 
533.9 
517 ,I 
512.2 
597.0 
564.1 
482.7 

500.4 
, -;'I 

b) Veränderung ~ ~. 

- 363,1 
+ 95.2 

- 129.8 
+ 169,8 

34.0 
+ 214.3 
- 108,6 + 172.2 
+ 3,0 
- 6,0 

- 84.3 + 164,0 
38,0 

+ 108.9 
52.0 

+ 169,4 
19,5 

+ 190.3 
- 151.7 + 118,2 

- 164.7 
+ 154.8 

+ 14.5 
+ 788,8 

- 424,9 
- 62.1 
- 131.0 
+ 245,3 

+ 16.3 
+ 151.4 

43.4 
+ 36.2 

- 122.7 
+ 205.2 

- 116.5 
+ 108.5 

- 78,7 

+ 16,4 
9,7 

+ 2.4 
+ 23.0 
- 26,1 + 0,8 

+ 16.1 + 6,1 

- 13.4 
+ 35.4 
- 32,6 
- 10.1 
- 2,9 
+ 37,5 
- 32,0 

2,3 
3.2 

- 21.7 

+ + 
1.0 
6,8 
0,8 

- 22.5 

+ 

0.1 
0,9 

7.7 
1.6 

+ 17.7 
- 13.3 
+ 27,2 
- 23.6 

+ 2.9 
3.5 

+ 18.2 
+ 8.3 

+ 6.6 
- 27.7 

2.4 

+ 50,0 
+ 21.7 
+ 28,1 
- 54.6 
+ 15.7 + 19,3 

- 10,7 

- 25.2 
+ 202,3 

- 7.8 
- 91.7 
+ 12,5 
- 11.4 
+ 34.9 

2.9 
- 53,7 
- 102.6 
- 19.3 
+ 51.0 

9.8 
- 82,1 

- 76.7 
- 114,9 

+ 44.7 
+ 183.1 
- 53.3 
+ 68.6 
- 49.6 
- 114.3 
- 24.2 
- 16.8 

+ 
4.9 

84.8 

- 32.9 
- 81.4 
+ 17.7 

ins­
gesamt 

27 036,5 

26 713.1 
26 946.0 
27 168,5 
27 195.5 
27 200,1 
27 264,8 

27 681.4 
27 775,5 
28 112.4 
28 298,0 

28 364,3 
28 335.4 
28 520,4 
28 239,1 

28 585.6 
28 700,8 
28 675.1 
28 404,8 
28 881.9 
28 814.4 
28 941.7 
28 687.7 

28 363,2 
29 896,5 

29 254.4 
29 170,6 

29 434.0 
29 266,2 
28 942,4 
28 685.4 
29 163.7 
29 315.4 
29 532.7 
29 488.9 
29 529.7 
29 540.5 

29 775.0 

- 323.4 + 232.9 

+ 
+ 
+ + 
+ + 

222.5 
27,0 
4,6 

64.7 
416,6 

94.1 
336,9 
185.6 

+ 
+ 
+ 66,3 

28,9 
+ 185,0 
- 281.3 
+ 346.5 + 115.2 
- 25.7 
- 270,3 

+ 477.1 
- 67,5 

+ 127.3 
- 254.0 
- 324,5 
+1 533.3 

- 642.1 
- 83,8 
+ 263.4 
- 167,8 
- 323,8 
- 257.0 
+ 478.3 
+ 151.7 

+ 217.3 
43.8 

+ 40.8 
+ 10,8 

+ 234,5 

Sicht- und Termineinlagen 

-- ~~ I .~!i:~-- -~ 

ins- I unter- öffentliche 

und 
gesamt I nehmen Stellen 

18 029.4 

17 530,2 
17 594.1 
17 673.6 
17 577,7 
17 448,7 
17 443,5 
17 774,0 
17 763,9 
17 996.1 
18 115,5 
18 100,0 
18 003,4 
18 143,0 
17 815,2 

18 082,1 
18 118,9 
18 006,9 
17 690.3 
18087,6 
17 929,3 

17 986,8 
17 705,1 

17 403.0 
18 595.9 

17 833.9 
17 598,9 
17 746,6 
17 469,0 
17 050,2 
16 798.8 
17 232.0 
17 321.9 
17 498.9 
17 408.6 
17 381.4 
17 379.2 
17 692,8 

lf:.' j 

- 499,2 
+ 63.9 

+ 79.5 
- 95,9 

- 129.0 
- 5.2 
+ 330.5 
- 10,1 

+ 232.2 + 119.4 
- 15.5 
- 96.6 
+ 139.6 
- 327,8 
+ 266,9 
+ 36,8 

- 112,0 
- 316,6 
+ 397.3 
- 158,3 

+ 57.5 
- 281.7 
- 302,1 
+1 192,9 

- 762,0 
- 235.0 
+ 147,7 
- 277,6 
- 418.8 
- 251.4 
+ 433.2 
+ 89.9 
+ 177.0 
- 90.3 

27.2 
2.2 

+ 313.6 

I 

" 

Private 

12 567,5 5 461.9 

12 021.5 5 508,7 
12 152.0 5 442.1 
12 192.9 5 480.7 
12 116.4 5 461.3 
11 878,3 
11 054,3 

12 227.6 
12 344,0 
12 468,2 
12 619,4 
12 352,6 
12 447,9 

12 485.0 
12 485,9 

12 585 .o 
12 665,9 

12 423,3 
12 398,7 

12 712.2 
12 858,5 
12 797,8 
12 719.9 

12 301,3 
13 626,3 

5 570.4 
5 389,2 
5 546,4 
5 419,9 
5 527,9 
5 496,1 
5 747,4 
5 555,5 
5 658,0 
5 329,3 
5 497.1 
5 453,0 

5 583,6 
5 291.6 
5 375,4 
5 070,8 

5 189,0 
4 985.2 

5 101.7 
4 969.6 

12 957.7 4 876,2 
13 043.4 4 555.5 
13 093.3 ' 4 653,3 
12 964,1 4 504,9 

12 533.5 4 516,7 
1l 541.7 4 257.1 
12 910.7 4 281.3 
13 258,5 4 063,4 
13 290.4 4 208.5 
13 366,3 4 042.3 
13 001.8 4 37<.6 
13 287.6 4 091.6 

I 13 371.5 4 321.3 

(] ·t)/,1 '<n,: ~ 

I! 546,0 
130,5 

40,9 
76.5 

- 238.1 
+ 176,0 

+ + 
+ + 

173,3 
116,4 
124,2 
151.2 

- 266,8 
+ 95.3 
+ 37.1 + 0,9 
+ 99.1 
+ 80,9 
- 242,6 
- 24.6 
+ 313,5 
+ 146,3 
- 60.7 
- 77.9 
- 418.6 
+1 325.0 

- 668,6 
+ 85,7 

+ 49.9 
- 129,2 

- 430.6 
+ 8.2 
+ 409.0 
+ 307,8 

+ 31.9 
+ 75.9 
- 360.5 
+ 281.8 

+ 83.9 

+ 46,8 
- 66,6 

+ 38.6 
- 19,4 
+ 109,1 
- 181.2 
+ 157.2 
- 126,5 
+ 108.0 
- 31.8 
+ 251.3 
- 191.9 
+ 102.5 
- 318.7 
+ 167,8 
- 44.1 
+ 130.6 
- 292.0 
+ 83,8 
- 304,6 
+ 118.2 
- 203,8 

+ 116.5 
- 132.1 

- 93,4 
- 320,7 
+ 97,8 
- 148,4 
+ 11.8 
- 259.6 

+ 24.2 
- 217,9 
+ 145.1 
- 166.2 
+ 333.3 
- 284.0 
+ 229.7 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachtrigliche Korrekturmeldungen zurlldczuführen. 
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Spar­
einlagen 

9 007,1 

9 182.9 
9 351.9 

9 494.9 
9 617,8 
9 751.4 
9 821.3 
9 907,4 

10 011.6 
10 116,3 
10 182,5 
10 264,3 
10 332,0 
10 377,4 
!0_423,9. 
10 503.5 
10 5 81.9 

10 668.2 
10 714.5 
10 794,3 
10 885,1 

10 954.9 
10 982,6 
10 960,2 
11 300,6 

11 420.5 
11 571.7 
11 687.4 
11 797,2 

11 892.2 
11 886.6 
11 931.7 
11 993,5 
12 033.8 
12 080,3 

12 148.3 
12 161.3 

12 082.2 

"zo'..l.'i::,., 

+ 175,8 
+ 169,0 

+ 143.0 
+ 122,9 

+ + 
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

133,6 
69,9 

86.1 
104.2 
104.7 

66,2 

81.8 
67,7 
45,4 
46,5 
79,6 
78,4 

86.3 
46,3 

79.8 
90.8 
69.8 
27.7 
22,4 

+ 340.4 

+ 119,9 
+ 151.2 
+ 115.7 
+ 109,8 

+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + 

95,0 
5.6 

45.1 
61.8 

40.3 
46.5 
68.0 
13.0 

79.1 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

1--- __ Bmeserv:e_ ·~--- _ 

insgesamt 

darunter 
Guthaben 

bei d<r 
LZB 

Post­
scheck­

guthaben 
insgesamt 

Aktiva 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver- 1 

einbarter 
, Laufzeit 

oder 
Kündigung 

I 

von we­
niger a1s 

j3 Monaten 

Gut­
haben 

bei der 
BdL 

für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden· 
scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wed!sel 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 
-~----,--------1 

l ___ darun~- _ 

I 
Schatz- i 
wechsel 1

1 

insgesamt 

I I 
i 

Handels­
wechsel 

Bank-

1'""" 
I 

u~~~r- Wert-
zinsliehe papiere S) 
Schatz· und 

anweisun- Konsortia1-' 
I gen des j' beteili-

1 

Bundes gungen 

und der 1 I 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

' ""'" j ' 

1,48 
19~9 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 
19H Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an, 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
JuniP) 

19>3 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 Juni 

De-z. 
1956 März 

April 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
19H Juni 

Dez. 
I955 Juni 

Drz. 
1956 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dt>z. 
1956 März 

Aoril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

D('z. 
1956 März 

APril 
Mai 

I 
3 5'18 
3 524 
3 596 10 ) 
3 76911 ) 

3 754 
3 750 
3 765 
3 750 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 

3 608 
3613 
3613 
3611 
3611 

3I7 
315 
307 
309 
313 
324 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
75 
76 
76 
76 

34 465.5 
43 981.2 
57 118.9 
72 379.8 
so 479.7 
92 542.3 

1 100 885.8 
101 917,5 
103 036.0 
!OS 087,5 
105 381,7 
107 114.0 
I07 755.I 
110 032.4 

109 500.8 ' 

110 294.2 I 110 970.2 

1

113 000,712)1 
114 565.4 

1

1 7I2,5 
1 600.6 
2 056.5 
3 135.0 
3 436.8 

I 

3 774.1 
3 138,9 
4 504.0 
3 241.8 
3 552.0 
3 621.3 
3 538,7 
3 646.1 
3 954,3 
3 894,4 
5 009.4 
3 968,7 
3 965,4 
3 901,7 
4 I68.! 
3 992,2 

22 772.3 II 23 900,I 
27 300.3 
28 862.6 

30 834.5 1/ 

I 834.3 
1 338,1 
2 142.9 
1 437,4 
2 298,5 
I 415.3 
1 722.I 
I 401.4 

29 661.9 
30 813.918 ) 

10 993.6 I 

11 765.5 
12 220.2 
13 868,9 

I 14 841.I 
I 15 083.1 
1 14 725.3 

II 
1 034,8 

767.9 
1 204.0 

11

1 1 ~~~:~ 

I t; i;t: 

I~ 1!m:~ II 
I 

IO 8!2.9 

II
I2 1>7.0 I 
1l 517.6 I 
11 9ll.922) 
11 986,o I 

749.2 
1 041.0 

727.7 

604,0 
414.4 
734.6 
420,0 
832.2 
508,5 
505.8 
493.3 

205 111 206 
202 

199 I 

2 377.5 
2 413.9 
2 625,4 
2 658,4 
2 942.5 
2 783.0 
2 859.0 
2 859,3 

176,9 
130.4 
191.4 
125,2 
200.1 
ll8.3 
147.4 
I52,9 

203 
213") 1 
212 
212 I 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
27 
27 

647.3 II 
66].1,."'1 

545.3 ; 

550.1 I 671.9 
636.0 
776.9 27

) 1 
788,5 I 

18,6 
25.4 
13.0 
22.7 
24.6 
19.3 
27,9 
27.5 

I 456.9 
I 341.2 
I 763,2 
2 676.8 
2 988,4 
3 314.3 
2 625.2 
3 98:!.1 
2 599.5 
2 941.4 
3 057,9 
2 916,7 
3 100,5 
3 347.6 
3 261.4 
4 438,0 
3 347,6 
3 371.2 
3 333.5 
3 547,2 
3 324.6 

1 672,4 
I I63,4 
I 954,8 
I 2I7 .9 
2 092,7 
I 211.4 
I 499.5 
1161.7 

964,5 
677.2 

1 1I9.5 
750,0 

1 148,0 
643.3 
918.8 
591.6 

528,8 
345.1 
648,0 
337,7 
739.9 
429.1 
424.7 
408,6 

161.9 
117.0 
175.2 
108,9 
I81.8 
120.9 
129.8 
!35.4 

17,2 
24.I 
12.2 
21.3 
23.0 
18.1 
26.2 
26.I 

93.4 
80,7 
83,6 

101.5 
ll9.7 
I3l.6 
77.I 

IH.5 
I08,3 

88.1 
85,0 
86.5 
83.4 
87,8 
83,3 

I 57,6 
88,7 
83.4 
97.0 
90.5 

h10,0 

57.4 
31.3 
64.5 
35.9 
66.9 
39.1 
35 .I 
33,2 

967,2 
I 558.1 
2 J32.I 
3 064,3 
4 460.5 
5 789.4 
6 773 ,I 
8 I54.! 

10 600,7 
10 172.5' 

9 805.2 
10 167.2 

9 390.3 
9 348,9 
8 954.4 
8 428,0 

967.2 
1 413.1 
1 862,5 
2 554,3 
3 315,0 
3 768.5 
3 855,4 
4 770,9 
5 4I2,2 
5 I00.6 
5 007 .! 
5 551.4 
4 948,2 
;' 329.7 
5 I91.8 
5 I79.3 

8 380.8 5 364,2 
8 383.6 5 321.5 
8 071.8 14 910,3 
8 586.I 13 ) 5 OI7,5 13) 
9 168,2 5 582,7 . . . . .. 

440,7 
I77 .8 
257.7 

71.2 
114,4 

90,8 
78.2 
60,4 
79.9 
66,0 
46,8 
47,4 
35,2 
52,I 
35.I 
31.3 
34.2 
33.2 
27.2 
24.1 

Kreditbanken 

l
i 608,0 
I 437.6 
1 991.8 
2 020.0 
2 lli<..1,3 

',i i b~::iu) 
2 132,1 

1 426.7 
1 209.3 
1 688.7 
1 533,3 
1 856,3 
1 525,9 
1 76LI") 
1 828.0 

108.3 
89,4 
75,5 
76,0 
33,2 
30,9 
25.2 
23,3 

1.8 
3,7 

11.3 
13.3 
27,4 
24.8 

8,6 
30.5 
I9,7 

5,8 
I7,;' 

4,3 
6,4 

54,4 
9,3 
7.3 

21.7 
11.6 
18,9 

10,3 
21.0 
17,3 
21.8 
32,8 
14.6 
10.I 
15,0 

242,2 
375,9 
416,6 
503,6 
460,4 
585,1 
612.9 
501.5 
483,8 
524,0 
474.1 
499,9 
442.3 
586,5 

422.0 
429.0 
502.9 
472,3 
449.7 

330.4 I 296.0 
400.8 
297,1 

383.8 I 283,9 
265.0 
250.5 

1 223.6 I 1 672,8 
2 634,1 
3 642,2 
6 006,4 
7 229,2 
7 435,0 
8 642.9 
9 664,9 
9 507,0 
9 361.7 
9 7~0.8 
9 014,5 
9 ()93,7 
9 I04,0 
9 389,9 
8 703,6 
8 584,9 
8 340.1 
8 810.214 ) 
9 320,4 

4 459.2 
4 669.2 
5 308.3 
5 886,9 
5 984.0 
4 954.4 
5 313.020 ) 

5 770.8 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26.8 
15.0 
30.6 
16,5 
32.5 
21.4 
I9.3 
I7 ,2 

716.8 I 
530.7 
793.1 
717.8 

803.0 I 697.3 
843.4 
725,8 

638,6 
508.7 
742.8 
652,1 
750,7 
646.8 
788.I 
671.2 

5'3.3 
44.4 
39,5 
37,0 
14,3 
ll.8 
12.5 
7,6 

2,7 
10,2 

7.4 
11.7 
18,5 

8,9 
8.5 

11,8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
12.2 
27,8 
15,7 
28,9 
ll.9 
12.0 
11.8 

4.8 
3.7 
5,7 
3,4 
5,0 
3.5 
3.5 
3,8 

I 
5'61.6 
635.8 
877,2 

1 012.5' 
! I 049.9 I 

827.5 
868.723 ) 

1 050,4 

483,7 
465,2 
644.7 
632.6 
850.8 
668.0 
700.823) 

885.5 

!4.4 
20.4 
17.5 
21.9 

9,8 
6.1 
8,3 
9,6 

Privatbankiers +) 

212,3 
157,7 
219.2 
198,0 
214.9 
166.5 
180.2 
184,2 

195,0 
139,7 
201.7 
178,9 
196,2 
149.6 
163.I 
166,4 

33,6 
18.8 
I6.8 
16,5 

8,5 
10.7 

3.2 
5.6 

7,4 
10.4 

8,9 
8.8 

13,9 
5.2 
1.3 
2,0 

0,2 
0,4 
0.9 
1.3 
0.5 
0,5 
0.3 
1.2 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
0.4 
0,3 
0.5 
0.3 
0.3 
0.4 

117.3 
113.4 
102.4 

91.7 
82.5 
83.1 

163.9") 
I71.7 

109,4 
95.7 
99,5 
69,7 
58,6 
61.5 

109.I 28 ) 
I04.9 

7.0 
5.8 
1.8 
0.6 
0.6 
0,3 
1.2 
0,5 

o.o 

212.9 
205.9 
256,1 
204,7 
240.5 
176.5 
160.2 
151.0 

90,8 
66.0 

113.7 
65,9 

111.9 
82,4 
76,8 
75.9 

25.0 I 23,5 
29.3 
23,1 
29.9 

22.9 I 
25,5 
21.1 

1.7 
0.6 

. 1.7 
3.4 
1.5 
2,I 
2.5 
2,5 

1

2 653,5 
2 878,3 
3 186,4 
3 768,6 

I 

3 588,0 
3 056.9 
3 214,4 
3 715.0 

1 358.8 I 
1 341.1 
1 658,6 

1 601.7 I 1 847,5 
1 426.3 
1 60'2.024 ) 
I 5I7,2 

395.4 
393.6 
434,3 
476,7 
503.4 
4:19.2 
439.4 
476,8 

5'1.5' I ;'6,1 
29.0 
39,9 
45.0 
52.0 I 
57 .2") 
61.8 

1 015,9 
1 418.9 
2 342.2 
3 303,3 
5 497,2 
6 770,1 
7 044.4 
8 112,4 
9 146.7 
8 977 .! 
8 872,8 
9 296,3 
8 526,0 
8 585.1 
8 560,3 
8 807,5 

8 161.2 
8 074.8 
7 820.0 
8 325.014) 
8 784.8 

4 241.0 I 4 502,0 
5 065,7 
5 638,9 
5 694.6 
4 724.0 I 
5 121.620 ) 

5 547,8 

2 5'69,9 
2 8!6,1 
3 096,2 
3 654,1 
3 498.4 
2 974.4 
3 I66,4 
3 638,1 

1 250.4 

1

, 

1 259.4 
1 532,0 
1 496,1 
1 685,5 

~!~*:~">I 
I 402,8 I 

370.6 I 372,4 

408.7 I 449,5 
467.2 
391.9 
411.6 
445.5 

50.1 I 54,1 
28,8 

39.2 I 43,4 
51.2 
56.3") 
61.4 

113,2 
154.2 
142,1 

90.3 
140.6 
153.6 

74.7 
142.2 

95.3 
90.8 
70,0 
59,9 
60.3 
76,5 

114.8 
I26,6 
90,0 
84,8 
67,2 
66.0 
64,6 

90,6 
40,0 
8!.I 
47.6 
82,1 
39.4 
36.3 
35.7 

22.1 
12.1 
IS.I' 
21.0 

1.9 
1.8 
2,9 
3,0 

60,9 
22.9 
53.7 
22,0 
70.() 
30.4 
28.I 
25.0 

7,6 
4.3 
8,9 
4.6 

I0.2 
7.2 
5.3 
7.7 

0,7 

o.o 

275,9 
521.9 
927,I 

1 028,0 
1 I26,3 
1 282,9 
1 048,9 
1 597,9 
1 393.2 
1 313.I 
1 356.0 
1 147,8 
1 249,;' 
1 121.0 
1 I74,0 

I 363.1 
1 397 .I 
1 253.7 
1 153 .o 
1 247,9 
1 200.6 

138.5 I 247.4 
112,0 
145,8 

75.0 
131.9 I 
128.1 1, 

228.2 

51.9 
138,1 

33.6 
19,4 

5.6 
63.8 
63.8 

154,2 

77.2 
102,3 

71.5' 
121.0 

64,6 
61.3 
57.5 
65.5 

9,3 
6,9 
7,0 
5.4 
4.8 
6,8 
6.8 
8.5 

0.1 
O,I 

524,8 
706,8 

1 316,5 
2 582.5 
3 731.9 
4 660.0 
;' 4I2,3 

~ ~~~:~ i 
6 I74,6 
6 276.8 

:m:~ II 

6 374,6 

6 508.0 
6 399,2 
6 464,6 
6 613 .! 
6 490.7 
6 472.3 

1121.2 I 
1 465.8 .I 1 772,8 
2 157,2 

im:; 1 

2 601.6 
2 496,1 

601.4 
778,3 
922.5 

1 171.3 
1 239,2 
1 348,6 
I 365.0 
1 357,3 

350,2 
469,9 
566.3 
716.9 
792,3 
833,1 
886.9 
821.2 

148.4 
!89,0 
218.3 
233.0 
271 .I 
271.2 
316.9 
286,0 

27,2 
28,6 
65,7 
36.0 
89.6 
29.5 
32.8 
31.6 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. ~ Veränderungen gegenuber frliher veröffentlichten Zahlen sind auf nad!träglid! eingegangene Korrektunneldungen :u­
stisches Handbuch der Bank deutscher lander I948~I954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. ~ ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung 
3) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Ausführlid!e Aufgliederung s. Tabelle 
gleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmrn und Bausparkassen". 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
lieh Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, ri~cnc Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließ1idl Deckungsforderungen 1t. § 11 Währungs~ 
pflichtauf alle Teilzahlungskreditinstitute (Septembrr l9~C'). Bis Aue:ust lCJ~O war,.." sechsTeilzahlungskreditin~titute in der Unter~ruppe HSpezial·, Haus~ und Branchebanken· erfaßt.­
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 13) Entl1ält statistisch bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täglidt fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter 
stisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 15) Enthält statistisch bedingte Zunahme 
ziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadlt wurde. - 1b) Enthalt :statistisch bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio 
von rd. 35 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines ]nstituts nach Berlin verursacht wurde. - 111) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 224 Mio DM, 
und Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung vl"'n weniger als 3 Monaten rd. 43 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. 
dingte Zunahme von rd. 82 Mio DM (\Virtschaftsunternchmen und Private rd. 68 Mio DM, öffent1ich·redltliche Körperschaften rd. s Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 23 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 8 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
25 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 55 Mio DM (Wirtschaftsuntcrnehmen und Private rd. 41 Mio DM, öffentlich·rechtliche Körperschaften rd. 8 Mio DM, Kredit~ 
handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von ins~esamt rd. 4 Mio DM.- 2 j) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 105 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Mo~aten rd. 35 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 2il) Ent~ 
nahme von rd. 27 Mio DM, die durd! die Einbeziehung des Berliner Gesd!äftes einiger Institute verursad!t wurde. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets*) 
DM 

I Sdluld­
versduei­
bungen 
eigener 

Emissio .. 
neo 

52.7 
SJ.9 

134.3 
69.7 
94.5 

111.2 
89,6 
86,1 
75,0 
85.0 

116.7 
145.6 
172.4 
171.6 
173.4 
195.9 
235.I 
244.8 
264.2 

11.~ 
15.8 
9.0 

22.1 
I7.9 
34.8 
30.9 
35.4 

11.4 
15,8 

9.0 
22.1 
17,9 
34.8 
30.9 
35.4 

AusgleidlS· I 

forderunge~ I 
---~,~---- Deckungs-

1 . forderun-

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

5 H0.4 
5 610,4 
5 801.4 
6 015,4 
6 216.4 
6 315.1 
6 384,2 
6 131,9 
6 126,6 
6 113.2 
6 123.4 
6 149.1 
6 142.8 
6 139.4 
6 140,6 

6 I 57.3 
6 I56.1 
6 I90.9 
6 2I0.9 
6 212.2 

1 420.2 
1 4I2.5 
1 4I9,5 
1 431.3 
1 4;0,7 
1 5I6.0 
1 5I7 .2 
1 518.1 

780,0 
774.8 
76>.1 
769.1 
771.2 
797.9 
798.0 
798,4 

549.1 
547.3 
570,9 
583.4 
598.6 
602.7 
603,5 
604.1 

68.7 
68,9 
68,5 
67,3 
64.7 
63.7 
64.0 
63,9 

22,4 
21.5 
15.0 
11.6 
16.2 
51.7 
51.7 
51.7 

, I gen lt. 
Bestand I Währu!'gs­
lt. Um- ausgleichs­

stellungs- und Alt­
redmung I -sparer~ 

') gesetz 8
) 

4 187,0 

6 074.1 
6 255 .o 
6 308.5 
6 323.2 
6 281.3 
6 295.5 

6 287,8 

6 319,6 

6 350.5 

1 476.1 
1 446,8 
1 450,0 
1 460,5 
I 477.4 
1 512.1 

803,8 
781.8 
768,8 
771,8 
77<.5 
774.7 

573,9 
567,6 
589,5 
606,1 
6I6.I 
6I6.5 

72.5 
71.8 
71.6 
71.0 
69.7 
69,2 

25.9 
25,6 
20.1 
11.6 
]6,2 
51.7 

I 

341.4 
1 235.9 
1 348.0 
1 486,7 
1 509,2 
1 534,9 
1 563,1 
1 594.4 
1 623,1 
1 649,0 
1 668.2 
1 687 .I 
1 706.2 
1 724.2 
I 744,6 
1 759.1 

29,8 
96.3 

117.5 
147,4 
I66.3 
I72,6 
174.2 
175.6 

14.1 
38,4 
32,5 
35.4 
38.3 
40.0 
40,5 
40,8 

13.5 
50.8 
77,9 

104.4 
119.8 
124.4 
125.4 
126,5 

2.2 
6,9 
6.8 
7,3 
7,9 
8.0 
8,0 
8,0 

o.o 
0,2 
0,2 
0,3 
0.3 
0.2 
0,3 
0.3 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 
~---~~,~--~~~,-~~-,~----~--~~~,_-~~--d-~-ru_;_-re-~---~--= 

insgesamt 

Wirt· 
schafts­
unter .. 

nehmen 
und 

Private 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
sdiaheu 

Kredit· 
institute 

insgesamt, gegen 
Grund­
pfand· 
redJ.te 

gegen 

I !u"n~i-
1 deckung 

Durm­
I aufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesdläfte) 

Beteili~ 
gungen 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

3 428.9 
7 943.7 

10 352,4 
11 194.6 
13 663,0 
17017.9 
18 6H.9 
19 644.3 
20915,7 
2I 371.7 
21 258,9 
21 162.2 
21 840,6 
21 775.3 
21 952.3 
21 739.6 

2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739,6 

11 791.2 

1

112.8 I 
540.1 
397,5 
492.0 
689,2 

I4 673.8 
I5 895,8 
I7 173.2 
18 149,3 
18 713,6 
18 635,7 
18 568.9 
19 148.8 
19 072.7 
19 282,6 
19 157,3 

22 287.2 19 650.6 
22 498.8 I9 918.7 

1

22 891.5 20 169,0 
22 817 .415) 20 178 .o"l 
22 ~5.4:7 120 ~5_9:6 

I 
8 142.0 I 7 619.1 

1
, 

8 808.9 8 162.1 
9 319,2 8 597.6 1 

10 266,9 9 429.6 I 
: 10 211.0 I 9 294.4 

11 030.8 10 051.8 

I' 11 063.5 21 ) 110 080.921 ) I 
11 008,5 10 051.9 I 

772,5 
918.1 
708,2 
806,6 
697,5 
727.1 
720.1 
735,4 
750,7 
7>6,3 
6I6,9 
704,4 
722.6 
650.8 
688.215) 
748.2 

121.8 
161.5 
102,2 

93,3 
78.3 
83.4 
91.421 ) 

102.3 

407.1 
744.9 
871.4 
963.0 

1 182.6 
1 571.6 
1 816.0 
1 762,9 
1 959.8 
1 960,6 
I 896,1 
I 873.2 
1 956,4 
1 951.9 
1 913.4 
1 965,4 

1 932.2 
1 857.5 
2 071.7 
1 951 ,215) 

1 846.9 

I
I 906,3 
7 807.4 

11 555,8 
I5 747.2 
21 482.4 
23 900.1 
27 517.4 
30 212.0 
30 8I1.3 
31 843,1 
32 713.6 
33 437.1 
34 258.3 
34 941.6 
35 842,1 

36 468,8 
36 978,6 
37 500.3 
38 200.016) 
38 558,3 

1

1 074.5 
3 155.0 
4 606.0 
6 396,1 
9 003.8 

IO I72.3 
12 287.1 
!3 298,4 
13 605,7 
13 963,1 
14 440.2 
14 875,2 
15 338,9 
15 757.5 
16 246,8 
16 569.5 
16 848,4 
17 078.5 

I 

I7 435 .41') I 
17 697,0 

Kreditbanken 

401.1 I 485,3 
619.4 
714.0 
838.3 I 
904.6 

m:t)1 

2 2I9.6 
2 477.9 
2 911.3 
3 145,6 
3 5 86.5 
3 795 .I 
3 851.6 
3 895.4 

I 
669,o I 
751.8 
927,0 

I 

1 023.4 

1 268.5 I' 1 358.4 

I i !I~:~ 

238.9 1 
1 014.9 
1 75I,3 
2 579,3 
3 663.0 
4 278,4 
5 230,1 
6 760,0 
6 910.5 
7 431,4 
7 705.3 
7 859,3 
8 098,8 
8 296,7 
8 474.9 
8 702,8 
8 876.7 
9 046,7 
9 216.3 16) 
9 312.3 

68,4 
104,8 
136,1 
171.1 
223,7 
322,1 
337.1 
357.4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

4 261.2 
4 535,8 
4 924.0 
5 499,9 
5 360.6 
6 010.2 
5 943.8 
5 880.4 

2 683.8 I 
2 968.2 
3 199,8 
3 526.1 
3 538.2 I 
3 665.3 
3 725.525 ) 
3 736.7 

950,2 
1 046.2 
1 003,7 
1 045.1 
1 094.4 
1 155.2 
1 148,0 
1 144.1 

246.8 I 258.7 
191.7 
19>.8 

217.8 I 209,1 
246.230 ) 

247.3 

3 998,1 
4 225.8 
4 524.3 
4 996,5 
4 8<' .4 
J 374.1 
5 347.6 
5 315,6 

2 462.5 I 
2 674,2 
2 928.5 

22,5 
27,8 
28.1 
37 .o 
21.9 
28,9 
22.7 
22.8 

240,6 
282,2 
371.6 
466,4 
485.3 
607,2 
573.5 
542.0 

842.5 
910,9 

1 049.3 
1 033.4 
I 010.0 
1 054,6 
1 067.6 
1 062.5 

7.2 I 3.1 
2,0 
1.9 

2.2 I 2.2 
2.2 
2.2 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 124.1 I 161.4 
199.2 
240.7 

632,1 
714.7 
898,9 
969,6 

3 178,9 . 3 232.6 I 
132.6 

72.1 
52,8 
52.2 
47.4 
60.225) 

73.0 

~~;:~ I 

1 I62.2 
1 333.0 
1 656.6 
1 890,8 
2 309,8 
2 483.6 
2 523.0 
2 578,5 

1 205.0 
1 302.1 
1 326.5 
1 359.8 

3 364.4 
3 388.425) 
3 385,6 

918,2 
1 011.6 

953.5 
1 005,9 
I 045.5 
I 107.7 
1 102.2 
1105,7 

240.3 
250.5 
191.3 
194.6 
216.6 
205.6 
242.7 30) 

245.0 

0.3 
0,7 
1.9 
2.9 
3.6 
4.2 
5.7 
5.1 

276.925) I 

278.1 I 

Privatbankiers +) 

31.7 
33.9 
48.3 
36.3 
4S ,3 
43.3 
40.1 
33.3 

142.3 
151.8 
167.1 
155,9 
181.8 
185.4 
187,1 
181.2 

8.5 
8,5 
9.8 
8,7 

14.7 
11.6 
11.9 
12.2 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 I 0,4 
0.1 
0.6 

0.6 I 2.9 
2.8 
1.4 

4.7 
7.8 
0.3 
0.6 
0.6 
0.6 
0.7 
0.9 

72,6 
72.2 
38,3 
65.5 
74.9 
71,5 
73.9 
73,2 

21.2 
25.5 
16.3 
43.2 
46.6 
42.5 
36.4 
36.5 

6,2 
2.7 
4.0 

20.1 
9.9 

so.o 
83.2 
83.8 

57,3 
93,9 

128,6 
147,0 
209,9 
238.3 
245.3 
265,4 

2.1 
4.0 
3.5 
3.5 
3.5 
3.5 
6,5 
6.5 

2.8 
4,2 

0,5 
0,4 
0.3 
2.1 
1.7 

356.0 
726.2 

1 287,7 
2 313.7 
3 251.7 
4 394,1 
6 488,7 
7 482,3 
7 739.2 
8 030.8 
8 306.4 
8 544,1 
8 834,4 
9 077.7 
9 471.2 
9 673.6 
9 827.5 
9 9Q6.4 

IO 177.6 
10 492,0 

322.7 
477,8 
518.2 
586,7 
657,2 
673,0 
674.6 
668,5 

123.2 
148.4 
164,3 
187.3 
189.8 
174.3 
174.7 
167.4 

118,0 
243.9 
261.1 
285.3 
337.2 
355.9 
361.6 
365.2 

75.1 
77,3 
90.5 
96.7 

102.4 
112.4 
107.2 
101.6 

6.4 
8.2 
2.3 

17,5 
27.8 
30.4 
31.1 
34.3 

85.7 
159,0 
230.3 
335.6 
358.1 
395,8 
428,8 
435,1 
445.3 
455,2 
460.4 
479,0 
495,9 
525.3 

54I.O 
539.8 
544.6 
517.41') 
532.1 

173,7 
188.8 
201.5 
223,5 
291,6 
305.4 
314.9 
322.0 

57,2 
60.8 
72,9 
81.0 

110,3 
102.4 
106.6 
109,1 

63,2 
66,1 
69.8 
78.9 

104.9 
1!5 .1 
119.7 
122.9 

38.9 
42,3 
40.9 
46,3 
57,8 
69.2 
69.9 
71.2 

14.4 
19.6 
17,9 
17,3 
18.6 
IS.7 
18.7 
I8.8 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

440.8 
585.0 
786,9 
963.0 

1 036,7 
1 130.6 
1 192.7 
I 208,4 
1 212.2 
1 241.5 
1 258,2 
1 276,6 
1 291.8 
1 328.2 
I 338.7 
1 342.3 
I 358.7 
I 377,3 
I 393.6 

387.2 
412.7 
428.5 
448,8 
466.8 
473.5 
478.0 
480,1 

205.0 
219.0 
226.2 
239.0 
250,8 
255.4 
257.3 
257.7 

134.0 
140.7 
147,5 
151.0 
154.5 
156.1 
157,8 
159.7 

38,4 
41.7 
43,8 
45.2 
47.2 
47.9 
48 .I 
47.7 

9,8 
11.4 
10,9 
13.5 
14.3 
14.1 
14.8 
15.0 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/auzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015,1 
1 130.6 
1 371.1 
1 435,3 
1 497.8 
1 679.6 
1 638.3 
1 695,2 
1 734,5 
1 746,7 
1 884.2 
1 913.0 
1 991.3 
I 936.1 
I 698.2 
1 764.9 
I 841.8 
1 778,6 
1 787.1 

392.1 
413.6 
489.7 
512.2 
569.8 
524.8 
552.6 
539.4 

128,2 
153,3 
161.4 
179,5 
158.9 
154.1 
149.5 
175,9 

157.2 
166.7 
191,0 
186,5 
205.1 
215.4 
245.2 
210.1 

55.8 
54.8 
81,2 

112.0 
148.I 
I01.6 
I03.5 
101.5 

50.9 
38,8 
55.0 
34.1 
57.7 
53.7 
54.4 
51.9 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 
Mai 1955 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. I956 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
JuniP) 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 

Dez. I953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

rüd\:zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßc sind etwa 9S vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stati­
ven Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
111, A 3. - ') Abzüglidl verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle .. Die Aus­
ermittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleidl für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und§ 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 19SJ. - 9) Einsch1ieß­
aus~1eichs~esetz, die ab November 1QS3 zn~ammen mit den Deckungsforderungen 1t § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 10 ) Zunahme durch Ausdrhnun~ der Bt•richts~ 
11 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der llerichtspflicht im Oktober 1951. - 12) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner 
Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesd1äftes einiger Institute verursacht wurde. - 14) Enthält stati .. 
von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 11 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbe­
DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesd1äftes einiger Institute verursacht wurde. - 1;) Enthält statistisch b('dingte Abnahme 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde.- 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 63 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben 
- 20) Enthält statisti~ch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 21 ) Enthält statistisch be~ 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 22) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 116 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
Institute verursacht wurde. - ! 4) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 26 Mio DM, die durd1 die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde -
institute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 26 ) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadlt wurde. - 28 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 54 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit 
hält statistisch bedingte Zunahme von rd. 7 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zu-
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III. KreditiHstitute 
B. Z wische11btlanzen 

noch: 1. Z wisdtenbilanzen der Kredit 
Passiva Mio 

I I Einlagen I Aufgenommene 
1!- - ---- ·- - ------ ------- I_- ·--

j 
---- -·-----------

I 
Einlagen von Nichtbanken ') EinJagen von Kreditinstituten i kurzfristige 

--··-- ----

I 

------------- ----~~--~-- I Geldaufnahme 
! ' 

I 
Spareinlagen I 

Jahres- Zahl der 

II 
I ~---

I 
berim- Summe 

I 

bzw. tenden der 

I 
! 

Monats-
lnstitute Passiva darunter 

ende I insgesamt I darunter insgesamt I I Simt- Termin- Simt- Tennin-I II ') insgesamt einlagen 
I einlagen 

I 

steuer- insgesamt einlagen einlagen ! insgesamt 
I 

bei 

I i 

I 

insgesamt begünstigte 
I 

') Kredit-
instituten 

! \ 
Spar- ' ' ') I 

I 

einlagen I i 
I I ' I 

' 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 1) 
I 

194810) 3 518 

II 
10 697.2 

I 
9 403,9 i 6 649,6 1 H5,4 1 598,9 - 1 293.3 

I 
1 123.7 169.6 529.9 I 

194910) 3 524 14 980.2 13 498.6 
! 

8 ll9.7 2 098.3 3 060,6 89.9 1 481.6 1 193,9 287,7 1 462,4 I 384.8 
1950 3 59611 ) 34 465,5 19 475,9 17 573.0 9 Hv.5 4 167,0 4 Oo5 ,5 278,2 I 902,9 I 305.4 597,5 2 121.8 I 846,0 1 735.1 
1951 3 769 11) 43 982,2 24 695,9 21 822,2 11 146.1 5 691.1 4 9S4 .0 609 8 2 873,7 I 742,0 I 131.7 2 183,0 I 689,6 I 497,7 
1952 3 754 57 128,9 31 806,3 27 135.8 ' 11 973.8 7 758.2 7 403.8 964.8 4 730,5 2 165.3 2 565.2 2 682.9 I 975,1 I 696.7 
1953 3 750 72 379.8 40 513.6 34 136.8 12 956,2 9 939,7 11 240,9 1 515,2 6 376,8 2 945.5 3 431.3 3 20S.O 2 135.2 1 857,3 
1954 Juni 3 705 80 479,7 44 667,4 37 240,3 13 048,9 9 947,2 11 244.2 1 704.4 7 427.1 2 794,5 4 632,6 3 391.5 2 322.1 1 980.1 

Dez. 3 750 92 542,3 50 610,3 41 818.0 15 349.5 9 751,3 16 717.2 2 287,1 8 802.3 3 720,2 5 082,1 3 273,4 2 141.8 2 014,0 
1955 Mai 3 576 100 885.8 55 210.4 44 353,3 14 668,2 11 019,7 18 665,4 2 444.1 10 857.1 3 543.2 7 313,9 3 475,3 2 312,3 2 172.4 

Juni 3 577 101 917.5 55 139,1 44 341.7 14 886,2 10 529.6 18 925,9 2 478.4 10 797,4 3 621.6 7 175.8 3 460.4 2 314.5 2 159.1 
Juli 3 585 103 036.0 54 902,9 44 467.8 14 914,6 10 425.9 19 117,3 2 339,1 10435,1 3 547.4 6 887,7 3 351.4 2 181.5 2 033.1 
Aug. 3 586 105 087,5 56 309,8 45 284.2 15 2o3.2 10 626.6 19 394,4 2 348,2 11 025,6 4 140.4 6 885,2 3 173,6 2 007,9 1 859.1 

! Sept. 3 586 105 382,7 55 143.2 45 067.7 15 138,6 10 281.2 19 647,9 2 369.5 10075.5 3 606,9 6 468,6 ) 392,7. 2 220,9 2 041.4 
Okt. 3 588 107 114.0 55 790,8 45 839,4 1") 15 576.913) 10 314.1 13) 19 948,4 2 394,9 9 951.4 3 636,6 6 314.8 3 360,0 2 216,5 2 051.4 

I Nov. 

I 
3 589 107 755.1 55 682.2 45 938.9 I 15 810,7 10 000.9 20 127,3 2 416.6 9 743,3 3 810.9 5 932,4 3 392,6 2 256.6 2 082,6 

Dez. 3 592 110 032.4 56 903,8 47 479,6 117 050,0 9 761.4 20 668,2 2 487.5 9 424,2 4 243,8 5 180,4 3 7o0,2 2 642,6 2 387.5 I 

1956 Jan. 3 608 109 500.8 55 943.1 46 811.2 15 741.5 9 882.7 21 187.0 2 423,0 9 1H.9 3 747 ,J 5 384.8 3 687,2 2 614.3 2 331.5 
Febr. 

I 
3613 110 294,2 56 260,4 47 080,5 15 685.5 9 770,0 21 625 .o 2 431.4 9 179,9 3 825,6 5 354.3 3 617.1 2 473.9 2 191.8 

März 3 613 110 970.2 55 844,3 46 i05.7 15 481.5 9 410,5 21 813.7 2 444,8 9 138.6 3 711.9 5 426.7 3 803.2 2 599.2 2 352,2 
APril 3611 113 000.714 ) 57 03!.615) 47 696.418) 15 868.5 18 ) 9 819.216) 22 008.7 2 464,2 9 335 .217) 3 545.817 ) 5 789.417) 3 930.1 2 607.5 2 378.2 
Mai 3611 114 565.4 58 122,6 48 052,2 I 16 086,7 9 821,4 22 144,1 2 478.9 10 070,4 4 160,0 5 910.4 3 857.7 2 526,0 2 315,7 
)uni") . . . ' .. ''. 48 l63.7 I t6 085.9 9 7;3.1 22 324,7 2 489,2 ' .. ''' .. ' ''' ',. ''' 

Kreditbanken 
1953 Dez. 317 i 22 772,3 16 874.11 13 608,8 

I 

6 086,2 5 866.0 1 656,6 630,6 3 265,6 I 1 359.8 1 905.8 836,3 678.2 591.3 
1954 Juni 315 23 900,1 17 399.3 13 61l.4 5 847.1 5 674.6 2.091.7 683.1 3 785.9 1 329,3 2 456,6 901.4 725.3 614.9 

Dez. 307 27 300,3 20 123.2 15 526.4 7 397,5 5 463 .o 2 665.9 890.6 4 596,8 i 1 867.2 I 2 729.6 
: 

795.7 607,3 573.2 
1955 Juni 309 28 802.6 20 844,7 15 474.7 6 608.7 5 706,6 3 099.4 928,0 5 370,0 1 707.4 3 662,6 1 000,1 725.8 658.7 

Dez 313 30 834,5 21 778,6 17 290,6 8 232.1 5 731.8 3 326,7 862,2 4 488.0 I 1 95S,O 2 533,0 951.9 695,2 645.6 
1956 März 324 29 661.9 20 064.0 15 719.8 6 720.4 5 S2Q.3 3 470.1 845.0 4 344.2 1 734,3 2 609.9 1 125 .o 869.7 809.4 

Aoril 324 30 813 ,9 28) 20 945.124), 16 501.0") 7 052.625 ) 5 961.625) 3 486.8 853,3 4 444.1 26) 1 647 .826) 2 796,3 26) 1 130.7 866.4 819.5 
Mai 324 30 993.6 21 224.4 I 16 499,8 7 025,0 5 991.9 3 482.9 859,8 4 724.6 I 1 910.9 2 813.7 1 127,8 869,3 797,0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1953 Dez. 9 11 765,5 9 565.0 7 707.1 3 587.5 3 211.8 907,8 430,8 1 857,9 873,3 984,6 315.5 301.3 299,1 
1954 Juni 9 12 220,2 9 907,7 7 641.1 3 567.4 2 932.2 1 141.5 467.9 2 266.6 880.9 1 385.7 277,8 263,7 261.1 

I 
Dez, 9 13 868,9 11 469,6 8 796.5 4 524,7 2 787.1 

' 
1 484,7 608,2 2 673.1 1 167,4 

I 
1 505,7 231.1 211.4 210.0 

1955 Juni 9 14 841.1 12 188,2 8 804,1 4 046,7 3 000,7 I 1 756,7 625,5 3 384,1 1 131.9 
i 

2 252,2 291.9 235,1 234.1 
Dez. 9 15 083.1 12 158,6 9 79t:o,7 4 9 ~1.0 3 008,2 

I 

1 8~6.5 575,3 2 4ol.9 11 219.9 I 242,0 301.0 255.0 252.3 
19;6 März 9 14 725.3 11 516,9 8 998,3 3 986.2 3 083.3 1 928,8 563.1 2 518,6 1 101.7 1 416,9 489,3 416,2 405.4 

APril 9 15 266.1 
I 

12 058.0 9 518.3 4 242.5 3 340.6 1 935,2 568.6 2 539.7 j1 004.7 i 1 535.0 419.1 344.9 336.4 
Mai 9 15 359,8 12 199.1 9 521.8 4 266,1 3 327,8 1 927,9 572.6 2 677,3 1 153.0 1 524,3 449.3 369.1 351.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1953 Dez. 68 7 982,0 5 489,6 4 413.8 

I 

1 765.0 

I 

2 020,1 628,7 152.5 1 075,8 
' 

311.6 764,2 306,8 192,9 112.8 
1954 Juni 66 8 605,0 5 671.2 

' 
4 511.4 1 590.6 2 126,5 794.3 165.6 1 159,8 I 2~3.3 876.5 362,9 236.1 130.8 

Dez, 12 10 260.7 6 742.2 5 254.1 2 134.6 2 123.6 995,9 223.1 1 488.1 I 489.2 998,9 310.8 169.7 138.1 
1955 Juni 75 10 812.9 6 759.9 5 160.3 1 933,3 2 095.1 1131.9 239.4 1 599,6 I 419,4 1 180,2 400,7 261.0 201.7 

Dez, 75 12 137,0 7 386,2 s 820.6 I 2 476.8 I 2 098,9 1 244,9 228,2 1 565,6 i 498.5 1 067.1 360,4 213.3 171.3 
1956 März 76 11 517.6 6 640.4 5 227.7 2 030.0 1 886.9 I 310.8 223,8 1 412.7 442.5 970.2 

i 
321.1 193.9 147.0 

APril 76 11 911 ,9 28) 6 858.729) 5 378.2") 2 087 .530 ) 1 970.9") 1 319,8 226,3 I 480.5") 432.528) 1 048 .o") 376.7 243.7 211.1 
Mai 76 11 986,0 6 988,1 5 37o.o I 2 053.3 I 993.2 1 313.5 228,5 1 618.1 553,6 1 064.5 327.7 201.5 156,4 

Privatbankiers +) 

1953 Dez. 205 2 377,5 1 611.4 

I 
1 320,6 641.5 563,0 1!6,1 45,8 290,8 152.5 i 138.3 142.6 131.9 129.1 

1954 Juni 206 2 413,9 1 574.5 1 262,5 571.1 539,7 151.7 48.0 312.0 137.3 174,7 194,0 185.3 184.1 
Dez. 202 2 625,4 1 752.2 1 383.9 679.6 523.3 181.0 58.4 368,3 164.1 204.2 176,9 163.9 162.8 

1955 Juni B9 2 65 8,4 1 734,8 
i 

1 382,9 625.9 553.0 204.0 60,5 351.9 142.0 209.9 199.6 184.0 183.0 
Dez. 203 2 942,5 1 917.4 1 542,0 758,4 565,5 218.1 56.1 375,4 I 175,4 

' 
2()0,0 174.1 103,8 163.2 

1956 März 213") 2 783.0 1 734.5 I 1 350.0 631.3 495.2 223.5 55.5 384.5 175.8 208,7 217.2 204.9 204.3 
Aoril 212 2 859.0 1 780.6 1 382.4 649.0 508.8 224.6 55.8 398.2 198.8 199,4 i 239.2 224.2 223.2 
Mai 212 2 859.3 1 798.5 1 394.1 643.3 526.3 224.5 56.1 404.4 191.7 212,7 ' 238,7 224.7 223,9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1953 Dez. 35 647.3 208.4 167,4 92.2 71.1 4.1 1.5 41,0 
i 

22.4 18,6 71.4 52.1 50.3 
1954 Juni 34 661.0 245.9 198,4 118.0 76,2 4,2 1.6 47.5 27.8 19,7 66.7 40.2 38.9 

Dez. 24 545.3 159.2 91.9 I 58.6 29,0 4,3 0,9 67.3 46.6 20.7 76,8 61.3 62.3 
1955 {)mi 26 550.2 161 8 127.4 I 62.8 57.8 6,8 2,7 34.4 14.1 20.3 

I 
107,9 45.8 40,0 

ez. 26 671.9 21f.4 131.3 64,9 59.2 7.2 2,7 85,1 61.2 23,9 116.4 63.1 58.8 
1956 März 26 63b.O 172.2 143,8 1 72.9 63.8 7,1 2,6 28.4 

I 

14.3 14.1 97.4 54.7 52.7 
April 27 776,9") 211 .8"). 222.os•: ~ 73.634 ) 141.384 ) 7,1 2,6 25,8 11.9 13.9 i 95,7 53.6 48.8 
Mai 27 788.5 238.7 213.9 I 61.3 144.5 7.1 2,7 14,8 12,6 12.2 112,1 74.0 65.5 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nacbträglicb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu· 
der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodisdte Erläuterungen zu Teil III. - t) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion. Liquidation oder Neugründung von Instituten zu ... 
Aufgliederung s. Tabelle III. A 7 und Tabelle 111. A s. - ') Bl?i dC"n .. Kr>"ditinstihlten au~PTh;:~lr des Zentralbanh::vstC"ms" einschließlich des Gesamtbetrages der vonTeilzahlungskredit ... 
benutzte Kredite. Nur Neug-eschäft seit der Währungsrefcmn. - ') Seit Februar 1952 ei.nschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; 
bezogen sind die in den "Einlagen" enthaltenen, noch nidtt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sedts Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16.9 Mio DM). - ") Zunahme durm Ausdehnung der Berimtspllimt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sems Teilzahlungskreditinstitute 
nahme in Höbe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines bisher nicht beridltenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf befristete Einlagen rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Zu· 
ursamt wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 51 Mio DM (Simteinlagen rd. 15 Mio DM, Tennineinlagen rd. 36 Mio DM), die durm die Einbeziehung des 
Instituts nach Berlin entstanden ist. - 1!!) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 38 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute ver­
standen ist. - 21 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme \'on rd. 119 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes einiger Institute verursamt wurde. - ") Enthält 
von rd. 224 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 24 ) Enthält statistisdl bedingte Zunahme von rd. 180 Mio DM. die 
Termineinlagen rd. lOS Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursacht wurde. - ' 6) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
statistisdl bedingte Zunahme von rd. 25 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 28 ) Enthält statistisch bedingte Zu· 
die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes einiger Institute verursamt wurde. - ") Enthält statistism bedingte Zunahme von rd. 47 Mio DM (Simteinlagen rd. 12 Mio DM. 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - .82) Bei den neu in die Beridtterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich 
smäftes einiger Institute verursacht wurde. - 84 ) Enthält statistism bedingte Zunahme von rd. 81 Mio DM (Sichteinlagen rd. 9 Mio DM, Tennineinlagen rd. 72 Mio DM), die 
Berliner Gesmäftes einiger Institute verursamt wurde. - ") Enthält statistism bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - +) Untergruppe der .Kreditbanken", -
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel­
fristige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit­
instituten 

und 
Ni mt­

banken 

77.6 
275,8 
493.4 
707,8 

1 072.8 
1 069,4 
1131.6 
1163,0 
1145,9 
1169,9 
1165,7 
1 171.8 
1 143,5 
1 136.0 
1117.6 
1 072.9 
1 143.2 
1 204.0 
1 322.6 
1 331.7 

158,1 
176.1 
188.4 
274.3 
256,7 
255,3 
264.3 
258.5 

14.2 
14.1 
19.7 
56,8 
46,0 
73.1 
H.2 
80.2 

113.9 
126,8 
141.1 
139.7 
147.1 
127.2 
133,0 
126.2 

10.7 
8.7 

13.0 
15,6 
10,3 
12.3 
15.0 
14.0 

19,3 
26.5 
14,5 
62.1 
53,3 
42.7 
42.1 
38,1 

, Hachrichtl.: 
in den 

~ aufgenom~ 
menen 

Geldem 
enthaltene 
Rembours­

kredite 
') 

5.5 
6.3 

15.8 
66.4 

157.8 
297,8 
334.2 
320.7 
310,5 
276,8 
250.2 
257,3 
272.4 
340,3 
369.8 
355.4 
341.8 
378.2 
426.6 

M,5 
157.1 
293,2 
316.5 
335,2 
336.4 
370.1 
414.9 

37,2 
94,8 

166,3 
180,6 
194.4 
196,9 
211.6 
229.1 

9.2 
16.1 
41.1 
51,4 
53.1 
45,6 
46.9 
52.3 

11.0 
36,9 
57.8 
76.7 
71,3 
85.3 

100.1 
110,1 

7.1 
9.3 

28,1 
7,8 

16.4 
8.5 

11.5 
23.4 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

I 

532,91 1 850,6 
1 789.3 
10U,6 

! m:! 
376,2 
461,2 
281.1 
278.1 
285.1 
305,5 
356,6 
402,8 
444,6 
551,7 
507.1 
4H.7 
428,9 
436.1 
407.6 

355,3 
288,4 
325.6 
216,3 
395,8 
323,6 
337,2 
311.5 

30,3 
28.4 
26,8 
22,4 
42.1 
30,2 
33.4 
29.2 

135,9 
86.9 

139.5 
71.3 

182,8 
139,9 
150,4 
138.5 

146.5 
140.5 
129.1 
96,4 

136.3 
130,1 
131.5 
123,2 

Sc:huld­
verSchrei· 
bungen 

im 
Umlauf 

1 230.1 
1 809,9 
2 537,6 
3 361,8 
5 024,7 
6 622.7 
8 603,1 
9 699,9 

10 0?2,0 
10 563,0 
10 793,8 
11 024,0 
11 319,3 
11 447,6 
11 641,9 
11 878,8 
12083.9 
12 266.3 
12 466.918) 

12 592.9 
12 811.4") 

626.5 
769.5 

1 055,4 
1 239,7 
1 406,8 
1 491.8 
1 532,5 
1 549.0 

626,5 
769,5 

1 055,4 
1 229,5 
1 397.7 
1 483,2 
1 523,9 
1 540.4 

42,6' 
32,5 I 
30,2 i 
26.2' 
34,6 ' 
23.41

1 

21.9 
20,6 

10,2 
9,1 
8,6 
8,6 
8.6 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durc:h­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesc:häfte) 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Gesc:häfts­
guthaben 
einsc:hl. 

Rücklagen 
nac:h 

§ 11 KWG 

Passiva 

I 

Sonstige I 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen I 

und 
Wert­

beric:h- 1 

tigungen '1 

') 
! 
I 

I 

Sonstige 
Passiva 

') 

I Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder S)') 

. !Verbind­
: lic:h­

keiten 
aus 

Bürg­
sonstige I schaften 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

öffentl.­
Kredit- rec:htl. 

institute Körper· 
sc:haften u. a. 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß er h a l b d es Z e n t r a l b a n k s y s t e m s 1) 

7Ü.5 
4 955.3 
7 376,4 

10 331.3 
12 919,8 
13 560,3 

'14 958,2 
16 164.2 
16 338,9 
16 650,9 
16 950,3 
17 292.3 
17 525,0 
17 724.9 
17 765,6 
17 952,7 
18 166,4 
18 387.4 
18 609.010) 
18 652.4 

1 !!~:~ I 
1 718,1 
1 954,7 
2 249,3 I 
2 386,9 

~m:~ ! 

605,6 
650.8 
724.6 
746,3 
814,0 
855,5 
863.5 
867.1 

579.6 I 660,9 
863,5 

1 o29,4 I 
1 233.7 
1 287.7 
1 304.9 
1 297.7 

88,6 
95,1 

102,8 
106.4 
118,4 
122,5 
122.1 
122.2 

65.2 
53,5 
27.2 
72,6 
83,2 

121.2 
125.1 
125.0 

389,6 
726,2 

1 287.7 
2 313,7 
3 251.7 
4 394.1 
6 488.7 
7 482,3 
7 739,2 
8 030,8 
8 306.4 
8 544.1 
8 U4,4 
9 077.7 
9 471.2 
9 673,6 
9 827.5 
9 996,4 

10 177,6 
10 492.0 

322,7 
477,8 
518,2 
586,7 
657,2 
673,0 
674.6 
668,5 

121,9 
1126,0 
1 476,9 
1 993,0 
2 551,3 
2744.5 
2 967,8 
3 289,8 
3 328,3 
3 439,6 
3 460,5 
3 483.0 
3 548,1 
3 625.5 
3 685,2 
3 779.2 
3 840.3 
3 991.7 
4 136,920) 
4 189,6 

897,8 
947,9 
996,8 

1143,1 
1 270,4 
1 415.5 
1 526,827) 
1 531.3 

9~9.o 11 4~2.1 1 5i6,4 1 299,3 
1 no.o 1 831,1 2 060,9 1 775,4 
1 799,6 2 110.4 2 397,6 2 446.6 
2 070,0 2 309,6 2 741.6 3 292,9 
2 386,0 2 337 .o 2 811,7 3 749,2 
2 407,9 2 761,7 2 935.9 4 616,3 
2 825,6 2 457,2 2 969,6 5 221.9 
2 830,8 2 730,7 2 940,5 5 393,9 
2 776,7 3 035,6 2 993,0 5 553.5 
2 776,7 3 010,9 13 003,5 5 713.3 
2 801,8 3 345,0 i 3 022,6 5 885,3 
2 806,2 3 527.4 12 995.2 5 981,8 
2 801,9 3 558,1 2 997,3 6 033,3 
2 7-89,0 3 463,8 ' 2 970.9 6 124,1 
2 979,3 3 099,8 13 00~.1 6 144,0 
3 118.1 2 904,8 13 051.0 6 328.0 

~ m:~ ~ ~~tr> 1 ~ m:r·> : :~::g 3 267,9 2 984,1 3 088,7 16 348,0 

.. . . . . ' . . . . .. 
Kreditbanken 

796.4

1 

723.9 I 
930,3 725.2 ' 
903,0 8M,3 

1 OH ,7 841.6 
1 030,611 093.9 
1 253.4 928,7 
1 270.4 981.0 
1 241.9 927.2 

799,5 
861,5 
941.7 
950.5 
963.3 

1 030.4 
1 043,0 
1 046,5 

560,3 
665,2 
781.9 
900,5 

1 068,2 
1 110,3 
1 106.5 
1 092,4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

123,2 
148,4 
1M,3 
187,3 
189,8 
174,3 
174,7 
167.4 

118.0 
243.9 
261.1 
285.3 
337,2 
355.9 
361.6 
365,2 

75,1 
77,3 
90.5 
96,7 

102,4 
112.4 
107.2 
101.6 

6,4 
8,2 
2,3 

17.5 
27,8 
30.4 
31.1 
34.3 

399,0 
423.5 
428,8 
523,0 
551.0 
629,0 
694.0 
694,0 

434,31 
511.2 
460,8 ' 
s3o,2 I 

513,0.1 656.8 
M0.9 
636.9 

292,6 I 
272.4 ! 
362,9 
351,8 
413,6 

373,3 1'1 382,5 
316,8 

470.2 
506,3 
565,7 
573,8 
589.2 
654.3 
657.5 
660,3 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

274.0 
281,4 
339,3 
379,7 
441,8 
477,0 
501.101) 
504,7 

138.3 
151.8 
H6,3 
169,1 
187,2 
209,4 
215.2 
216.1 

206,9 
247.0 
268,1 
361,4 
372,2 
441,1 
446.8 
446,6 

244.7 I 281,3 
280,8 
295.7 
-!25,0 
371.3 I 
387.8 
377.1 

Privatbankiers +) 

93,5 
105.3 
108.5 
118,2 
121,5 
134.9 
133.3 1 
135.9 

u.5 1 

75,4 
109,1 
137.2 
185,2 
122.0 
129.9 
123.1 

283,4 
307,7 
320,8 
316,8 
317.8 
317,9 
327,8 
328.6 

41,3 
42.1 
50.4 
54,1 
50,7 
51.1 
50.6 
50.5 

Spezial·, Haus- und Branchebanken +) 

86.5 
91.2 
72.4 
71.3 
90.4 

~~;~ .. ) 
116.5 

61,7 
66.8 
65.6 
25.9 
23,9 
20,o 
49.4 
22.5' 

105,1 '1 

96.2 ! 
111.6 

56,8 
70,1 
62.1 
80.8 

110.2 ! 

4,6 
5.4 
4.8 
5.9 
5.6 
7.1 
7.1 
7.1 

196,3 
213.4 
244,8 
292,9 
320.3 
314.3 
310,8 
312,5 

228,0 
305,0 
401,2 
456,8 
553,4 
584.5 
584,6 
577.3 

76,9 
89,5 

103,5 
113,9 
139,1 
154.6 
152,6 
145,9 

59.1 
57.3 
~2.3 
37.0 
55.4 
56.9 
58.5 
56.7 

3 058,0 
5 064,4 
7 439,0 
9 215,8 

10 619.!' 
12 857,0 
14 354.1 
14 646,0 
15 007,7 
15 359,3 
15 774,6 
16 180.1 
16 535,0 
16 931.7 
17 215.4 
17 469,3 
17 736.2 
18 035.6 
18 175,4 

278,3 
378,2 
441.8 
566,9 
723,0 
713,6 
727.5 
723,8 

52.7 
53,0 
55.2 
68,2 
85,5 
77,5 
77.5 
81.8 

182.3 
280,3 
359,9 
473.4 
607,1 
609.0 
622.6 
613,8 

19,7 
23.0 
23,3 
14.7 
15.3 
15.9 
15,9 
15.9 

23,6 
21,9 

3,4 
10,5 
15,1 
11.2 
11.5 
12.3 

153,4 
293,8 

1143,2 
2 053,0 
1 943,3 
2 222.8 
2 320,8 
2 277,4 
2 321,8 
2 356,3 
2 346.4 
2 354,3 
2 368,6 
2 320.7 
2 319,5 
2 292,9 
2 407,0 
2 430.6 
2 437.0 

187,3 
221,1 
269,3 
405,0 
417.6 
464.4 
481.2 
479.1 

24.5 
41.3 
44.8 
56,5 
59,2 
58,7 
68,6 
61.5 

122.6 
148.9 
191.6 
213,4 
243.5 
260,9 
265.8 
270,6 

36,6 
26,7 
29,2 
36.1 
26,6 
25,7 
25.3 
25.7 

3,6 
4.2 
3.8 

98,9 
88,3 

119.1 
121.5 
121.3 

1138,6 
1 388,0 
1 887,9 
2 538,6 
3 295,1 
3 523,6 
4 337.5 
5 083,8 
5 143,0 
5 034,4 
5 133.4 
5 134,5 
5 210.4 
5 250,3 
5 297,7 
5 381.6 
5 428,2 
5 477.4 
5 6H.3 
5 691.9 

2 082,0 
2 190,6 
2 436,3 
2 793,2 
2 848,2 
2 975,6 
3 012.2 
3 088.5 

1 259,4 
1 302,9 
1 433.5 
1 628,5 
1 657,7 
1 744.6 
1 774,7 
1 841.3 

458,2 
516,6 
625.6 
719,6 
737,6 
744,8 
769.0 
785.9 

285,7 
294.4 
338.0 
407,0 
414.1 
434,8 
415,2 
409,0 

78,7 
76.7 
39,1 
38.1 
38,8 
51.4 
53.3 
52.3 

111. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

69,3 
112.7 
141.6 

87.2 
95,7 
85.0 
62,0 
70,0 
69.6 
68,9 
65.0 
63.!' 
60,9 
65,7 
68,5 
77,6 
73.4 
74.2 
74.4 
76.5 
72.8 

10,2 
14.9 
16,0 
19,9 
17,4 
18,0 
16.8 
15.0 

0,7 
2.7 
4.1 
0,1 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 

2.4 
1,5 
2.0 
1.7 
2,6 
5,3 
4.3 
3,5 

2,9 
2,3 
2.9 
1.9 
4,4 
3.3 
2,7 
2,9 

4.2 
8,4 
7.0 

16,2 
10.3 

9.3 
9.7 
s.s 

B. Zwischenbilanzen 

lindossa­
l ments­
verbind-

lic:h­
keiten 

aus 
weiter­
begebe­

nen 
Wec:hseln 

1 530,8 
2 197,9 
3 431.1 
5 157,9 
5 165,9 
4 218.2 
3 767.2 
4 517.1 
3 863.0 
4 209,9 
4 412.6 
3 988,6 
4 823,5 
4 805.3 
5 060,6 
6 023.8 
5 998,2 
6 178.0 
6 947.0 
6 777.5 
6 438.0 

2132.7 
1 691,4 
2 379,3 
1 992,0 
3 359,1 
3 910,7 
3 726.2 
3 349.3 

1 027.2 
686,6 

1 265,0 
836,0 

1 733,3 
2 016,7 
1 899,8 
1 436.1 

509,3 
398,1 
459.2 
493,0 
817,3 

1 062,8 
968.7 

1 062,9 

477,1 
469.9 
512,3 
513,3 
626,7 
669,8 
689,3 
675.5 

119.1 
136,8 
142.7 
149,7 
181,8 
161.4 
168.4 
174,8 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 
Mai 1955 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni") 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
A Dril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Avril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Avril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 19H 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

führen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statlstisc:hes Handbuc:h 
rückzuführen. Soweit es sic:h um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen eriAutert. - 1) Ausfllhrlic:he 
Instituten und ländlic:hen Kreditgenossensc:haften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noc:h keine Aufgliederung vorliegt. - ') Seitens der Kundsc:haft bei ausländisc:hen Banken 
vorher konnte sie auc:h von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 1) Einsc:hließlic:h Bilanzausgleic:hsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - ') Ein­
langfristigen Darlehen und die durc:hlau1enden Kredite. - 1) Ohne ländlic:he Kredltgenossensc:haften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 
in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branc:hebanken" erlaßt. - 12) Zunahme durc:h Neuabgrenzung der Beric:htspBic:ht im Oktober 1951. - ") Enthält statistisc:h bedingte Zu-
13 Mio DM. - ") Enthält statistisc:h bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesc:häftes einiger Institute verursac:ht wurde. - ") Enthält 
nahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sic:hteinlagen rd. 26 Mio DM. Termineinlagen rd. 109 Mio DM). die .durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesc:häftes einiger Institute Ver­
Berliner Gesc:häftes einiger Institute verursac:ht wurde. - 18) Enthält statistisc:h bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM, die durc:h den Abgang des Bundesgebietsgesc:häftes eines 
ursac:ht wurde. - ") Enthält statistisc:h bedingte Abnahme von rd. 11 M!o DM. die überwiegend durc:h den Abgang des Bundesgebietsgesc:häftes eines Instituts nac:h Berlin ent­
statistisc:h bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesc:häftes einiger Institute verursac:ht wurde. - ") Enthält statistisc:h bedingte Zunahme 
durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesc:häftes einiger Institute verursac:ht wurde. - 25 ) Enthält statistisc:h bedingte Zunahme von rd. 129 Mio DM (Sic:hteinlagen rd. 21 Mio DM, 
50 Mio DM (Sic:hteinlagen rd. 14 Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM), die durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesd\liftes einiger Institute verursac:ht wurde. - 21) Enthält 
nahme von rd. 116 Mio DM, die durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesc:hiiltes einiger Institute verursac:ht wurde. - ") Enthält statistisc:h bedingte Zunahme von rd. 97 Mio DM. 
Termineinlagen rd. 35 Mio DM). die durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesc:häftes einiger Institute verursac:ht wurde. - 11) Enthält statistisc:h bedingte Zunahme von rd. 8 Mio 
um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Enthält statistisc:h bedingte Zunahme von rd. 105 Mio DM, die durc:h die Einbeziehung des Berliner Ge­
durc:h die Einbeziehung des Berliner Gesd>äftes einiger Institute vernrsac:ht wurde. - 15) Enthält otatistisc:h bedingte Zunahme von rd. 16 Mio DM, die durc:h die Einbeziehung des 
P) Vorläufig. 

81 



lll. Kreditinstiture 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 
--- ---- ~------- r --r-· -- ---- --- ----·-----

Barreserve 3) 

I 
Guthaben bei ---

Kreditinstituten 4) 

I 

' Gut-
Zahl 

! darunter i haben Fällige 
der rl I täglich I bei der Zins-

Monats- berich- Summe 

I 

darunter 1 
Post- 'fällige und BdL und 

· ende tenden der 
Guthaben I scheck- mlt ver- für ge- Divi-

Institute Aktiva insgesamt bei der 
guthaben einharter I stellte denden-

') LZB 
insgesamt Laufzeit Akkre- scheine 

oder , 
Kündigung [ 

ditive 

von we- I 
1i 

nigerals 

I I 
3 Monaten 

Girozentralen 

1953 Dez. 11 8 445.1 276.4 263,9 19.2 767,9 394.8 5.4 0,6 
1954 Juni 11 9 710,6 202,0 190,8 3,5 1 352.4 644,9 1.0 3,6 

Dez. 11 11 469,7 433.0 415,1 18.2 1 372.9 650,0 2,3 2.6 
1955 Juni 11 13 105,3 215.1 202,0 5,1 2 278.3 987,7 3,6 3,7 

Dez. 11 13 567,4 449,5 433,7 20,1 1 449.9 787,7 1.4 3,0 
1956 März 11 13 639 .o 191.6 180,3 4.4 1 488.1 869,8 0,9 2,9 

April 11 13 745.2 202.7 188,7 4.9 1 546.9 730.2 0,9 0.8 
Mai 11 13 910.4 176.9 164.0 7.6 1 690.0 876.9 0,6 2.3 

Sparkassen 

1953 Dez. i66 15 890,6 

I 

925,3 

I 
735,8 

I 

22,3 I 1 615,7 646,1 0,2 1.8 
195'4 Juni 864 18 623.4 1 034.6 795,3 20,2 1 935,8 647,4 - 2,0 

Dez. 862 20 670,3 1 057,9 846,8 24.8 1 993 '1 767,8 - 4,0 
1955 Juni 857 23 110,1 1 179,2 901.3 22,7 2 361.5 753.1 - 4,1 

Dez. 857 24 607.8 1 349,4 1 117.1 28.3 1 890,2 794," 0,1 15.1 
1956 März 857 25 494.0 

I 
1 419.5 

I 
1104,5 

I 
24.6 2 030,1 773,1 - 3.2 

APril 857 25 854.4 1 444.0 1 169,9 24.1 2 130.7 841.7 - 0.3 
Mai 857 26 317,7 1 504.0 1 198,7 26.2 2 360.4 1 049.1 - 0.8 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez. 17 

I 

1 469,5 167,3 l59.9 7.0 41.7 36,5 0,0 0,1 
1954 Juni 17 1 503,8 98,3 92,3 2.8 52,4 39,9 0.1 0.2 

Dez. 17 1 809,5 171.5 163,8 6,6 83,6 68,7 0,0 0,2 
1955 Juni 17 1 944,2 154,0 146,6 3.6 123,2 82,2 0.2 0,2 

Dez. 17 2 127,8 194,4 H6,6 8,3 108,4 75,3 0,0 0,8 
1956 März 17 

I 
2 057,7 177,3 171,0 4,9 89,6 57,9 0.0 0.2 

Avril 17 2 069.5 167.8 160.5 3,8 147.3 79.6 0.1 0.1 
Mai 17 2 076,3 i 156.8 148,6 6.0 212.7 150.0 0.0 0,0 

Gewerbliche Zentralkassen 

1953 Dez. s 454.0 30,0 28,1 1.5 26,6 23,9 0,0 0,1 
1954 Juni 5 505,3 12.4 11.3 0,8 28,3 18,3 0,1 0,2 

Dez. s 571.9 36,2 34.2 1.5 54.5 42.1 0,0 0,1 
1955 Juni 5 636,6 10,1 8,7 0.7 63,1 32,1 0,2 0,1 

Dez_ s 649,7 33,8 31.9 1.8 56,7 34,6 o.o ,.1,6 

195"6 März s 615.4 9.9 8,5 2,1 39,9 26.2 0.0 0.2 
April 5 624.1 10.5 9.3 1.0 50.5 30.8 0.1 0.1 
Mai 5 647.8 12.8 11.5 1.2 82,0 62,3 o.o· 0.0 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 12 

II 

1 015,5 I 137.3 131.8 5.5 15.1 

I 
12,6 0,0 0,0 

1954 Juni 12 998,5 85,9 81.0 2,0 24.1 21.6 0.0 0,0 
Dez. 11 1 237,6 135,3 129,6 5.1 29,1 26,6 - 0,1 

1955 Juni 12 1 307,6 143,9 137,9 2,9 60,1 50,1 - 0.1 
Dez 12 1 478,1 160,6 154.7 6,5 51.7 

I 
40,7 - 0,2 

19% März 12 

Ii 
1 442,3 167.4 162,5 2.8 49.7 31.7 o.o 0.0 

April ll 1 445.4 
I 

157.3 151.2 2.8 96.8 48.8 - 0.0 
Mai 12 1 428,5 144.0 137.1 4.8 130.7 87,7 o.o 0,0 

Kr e d i t genossen s c haften +) 

1953 Dez. 2 358 4 384,5 271.8 187,9 19,9 384,1 359,9 - 0,1 
1954 Juni 2 361 4 962,6 266,2 187,2 15.8 387,4 355,5 0,0 0,1 

Dez. 2 354 5 502.8 319.8 228,8 20,9 456.4 408,5 0.2 0,1 
1955 Juni 2 177 5 898,7 294,2 205,1 16,7 498,8 457,0 0,1 0,1 

Dez. 2 179 6 346,3 376,1 272,6 23,5 54L2 494,0 o.o 0,3 
1956 März 2 177 6 498.2 330.2 242.5 19.0 559.6 498.3 0.1 0.2 

April 2 176 6 618.6 3<2.1 253.7 18.6 59] ,9 522.5 0.1 0.0 
Mai 2 176 6 697,6 357.4 260,2 20.9 615.7 549,6 0.1 0.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 727 I 2 761.3 201.2 152,1 11.5 215.4 

I 
191.2 

I 
- 0.1 

1954 Juni 729 3 110,2 197.3 151.1 9,1 223,5 191.6 0,0 0,1 
Dez. 722 3 427.7 238,6 184.> 12.5 254.5 206,6 0.2 0.1 

1955 !uni 727 3 621.0 213,3 159,1 9.4 289,7 247.9 0,1 0.1 
Dt"t. 730 3 866.8 275,7 212 7 14.0 283,9 I 236,7 

I 

0,0 0,3 
1956 März 728 3 952.9 242.3 188.5 10.8 298.6 

I 
237.3 0.1 0,2 

APril 728 4 041.4 .I 261.1 199.6 10.6 329.6 260.2 0.1 o.o 
Mai 728 4 097.3 265,8 206,2 12,4 345,5 279.4 0.1 o.o 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

1953 Dez. 1 631 1 623.2 70,6 35,8 8,4 168.7 168,7 - -
1954 Juni 1 632 1 852,4 68.9 36,1 6,7 163.9 163,9 - -

Dez. 1 632 2 075.1 81.2 44,3 8.4 201.9 201.9 - -
1955 Juni 1 450 2 277,7 80,9 46,0 7.4 209,1 209,1 - -

Dez. 1 449 2 479.5 100.4 59,9 9.5 257,3 257,3 - -
l 956 März 1 449 2 545,3 87.9 54,0 8.2 261.0 261.0 - -

Aoril 1 448 2 577.2 91.0 54,1 8.0 262.3 262.3 - -
Mai 1 448 2 600.3 91.6 54,0 8,5 270.2 270.2 - -

Anmerkungen ') und 2) bis 9) s. erste Seite der Tabelle lll. B 1. - 10) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

-
Wechsel I 

1--

I darunter Schatz· 
- --------- - wechsel 

und Wert-
Schecks 

unver- papiere ') 
und I zinsliebe und 

Inkasso-
insgesamt I 

I Schatz- Konsortial-
wechsel Handels- Bank-

anweisun- beteili-
wemsei I akzepte 

gen des 
gungen Bundes 

und der 

I 
i 

Länder 

I 
I 

I I I I 

38.1 1 070,0 1 012.2 37.4 565,8 342,4 
29.1 917,2 882,2 19.4 736.2 564,2 
33,2 1191.4 1 126,1 39,0 556,5 713.2 
34.8 1 133.8 1 085,4 22,3 654,7 87, .4 
35.4 1 027,9 976,6 26,1 360,7 1 064,7 
40.0 938,3 901.9 14.9 319 2 11 079,7 
32.0 929.4 897.8 I 12.4 295.0 1 085.4 
29.9 921.4 890.0 11.4 279.1 1 092.0 

62.3 809,0 750,8 7,6 53,4 497,0 
73,0 908.3 851.4 5.6 49.1 737.9 
70,2 1 002,2 930,6 4,9 52,8 992,3 
87.7 1 122,4 1 041,6 4,4 71.7 1 181.8 
76,9 1 111.8 1 015,4 6,0 66,5 1 349,8 
93.4 1 139.8 1 043,8 2.7 89,0 1 369,8 
93,8 1 182.7 I 1 082.0 2.8 88,3 1 370.8 
89.9 1 157,8 1 054,1 1.8 97,1 1 372.7 

23,7 220.5 179.9 10,8 0,0 32.3 
19,8 214.2 165,4 7,1 1.5 59,2 
26,3 260.0 218,2 8,7 1.1 67,7 
27,3 283,4 234,6 5.1 15.0 84,0 
31.9 246,5 215,0 6,5 15.0 l0b,6 

I 27.5 202,7 176.2 3.6 25.2 108,9 
26.~ 227.7 198,6 4.2 15.2 107.9 
26.0 216.1 171.7 3.7 10.3 100,2 

13.4 97,3 60,9 9,0 - 16.3 
11.4 80.7 54.6 5.6 1.5 28.7 
15,1 103.4 72.4 5,6 1.1 31.4 
13.9 93,5 71.4 2.7 15,0 40,9 
17,5 84.8 63,3 3,6 15.0 52,6 
16.7 67.9 51.2 1.7 15,2 53.4 
15.0 74.1 56.7 2.1 S.2 52.8 
16.0 76.1 57.2 1.9 0,3 45.3 

10,3 123,2 I 119.0 1.8 0,0 16,0 
8,4 133.5 110.8 1.5 o.o 30,5 

11.1 156,7 I 145,9 3,1 0,0 36,3 
13.4 190,0 

I 
163.2 2.5 o.o 43,1 

14.4 161.7 151.7 2,9 o.o 54,0 
10.8 134,8 125.0 1.9 10.0 55.5 
11.3 153.6 141.9 2.1 10.0 55.1 
10.0 140.0 114.5 1.8 10.0 54,9 

42,6 269,3 239,1 0,8 1.8 37.9 
39,8 296,0 266,1 0.1 0.8 55,7 
50,0 331.6 301.0 0,1 0,8 63,4 
50,5 378,2 344.3 0,1 0.9 75,6 
54,0 416.4 381.8 0.3 0,7 92,7 
55.6 416.2 380.8 0,2 1.9 100.4 
52.9 424.8 389,1 0,8 2.5 102.8 
50.7 430.9 396,2 0.3 3,1 100,9 

29,5 212,1 186,4 0,5 1.8 31.8 
26,7 225,6 200,7 o.o 0.8 47.7 
34,3 259,6 234.3 o.o 0.8 52.8 
34,3 293,7 266,2 o.o 0.9 63,8 
36.1 329.0 301.3 0,1 0.7 77.5 
36,1 321.2 29>.0 o.o 1.9 83,3 
34.5 328.7 300.6 0,6 2.5 85.4 

I 33,6 333.7 306,8 0.1 3.1 83.4 

13.1 57.2 52.7 0.3 - 6.1 
13.1 70,4 65,4 0,1 - 8.0 
15,7 72.0 66,7 0.1 - 10.6 
16,3 84.5 78,1 0.1 - 11.8 
17,9 87,4 80,5 0,2 - 15.2 
19,5 93.0 85,8 0,2 - 17.1 
18.4 96.1 88.5 0.2 - 17.4 

:1 

17.1 97,2 89.4 0,2 - 17,5 i 

ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll, A 4. - +) Ge-



institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 

Ausgleichs­
___ f_orde~ungen 

Schuld­
verschrei~ 
bungen 
eigener gegen~ 

wärtiger 
Bestand 

:,Emissio~ 
nen 

8.7 
11.1 
19.5 
11,8 
11.2 
29,5 
20.8 
24.1 

') 

239.1 I 252.6 

255.7 I 255.8 
243.6 
237.1 
237.0 
237.0 

I 
2 694.6 
2 697.9 
2 691.1 

I 

2 687.8 
2 661.1 
2 659.0 
2 658.5 
2 658,4 

60.6 
61.9 
62.6 
63.1 
65.8 
63.6 
63.5 
63.6 

7.4 
7.8 
7.9 
7.8 
7.7 
7.8 
7.9 
7.9 

5l.l 
54.1 
54.8 
55.3 
58.0 
55,8 
55.6 
55.7 

744.8 
748,3 
748,4 
714.6 
700.2 
698.5 
698.6 
698,3 

376.7 
378.4 
378.8 
376,7 
371.5' 
370.3 
370.1' 
370,5 

368.1 
369,9 
369,6 
337.8 
328.7 
328.2 
328.1 
327,8 

Bestand 
lt Um· 

stellungs­
redmung 

') 

238.6 
240.6 
239.8 
240,0 
239.5 
238,3 

2 764,0 
2 762.9 
2 763,9 
2 764.3 

2 767,8 
2 768,3 

56,8 
1'6,8 
%,8 
57.3 
57.4 
57,3 

7.5 
7.5 
7.4 
7.4 
7,4 
7.4 

49,3 
49,3 
49,4 
50,0 
50.0 
49.9 

761'.8 
766,4 
766,9 
734,1 
734,5 
734.8 

386.0 
386,1' 
386.5 
385,7 
386.2 
386,3 

379,8 
379.9 
380.4 
348,3 
348.4 
348.5 

werbliche und ländliche. 

Deckungs· 
forderun-

gen lt. 
Währungs­
ausgleichs~ 
und Alt­
sparer~ 

gesetz 8) 

0,1 
1.6 
4.1' 

10.1' 
1(>.2 
18 7 
19.1> 
20.0 

271.7 
932.7 
9]2,7 
950.1 
996,2 

1 014.8 
1 020,6 
1 025,8 

0,1 
3,4 
3.1 
3.2 
3.6 
3.9 
4,0 
4.1 

o.o 
o.o 
0,1 
0.1 
0.3 
0.3 
0.4 

0,1 
3,4 
3.1 
3,1 
3,5 
3,6 
3,7 
3.7 

35.6 
178,8 
190.5 
186,8 
195,6 
196,8 
197.3 
197,6 

15,6 
89,5 
89.5 
92,0 
95,9 
96.9 
97.2 
97,3 

20,0 
89,3 

101,0 
94.7 
99.7 
99.9 

100.1 
100,3 

Aktiva 

1---;------l ~Deb----,--itol r_en __ _ 

I
I Wirt-

Langfristif;e Ausleihungen 

darunter 

' schafts- : öffentl.-1 
unter recht!. 

insgesamt i nehm;n Körper-

, und I schaften i. 

1 507,4 
1 566,4 
1 571.1' 
1 547,4 
1 <36,5 
1 522,6 

1 ~m:t 

I 
3 438.3 
3 852.1 
4 162.5 

I ! ~}~:; 
I 

4 781.4 
4 800.7 
4 786,1' 

609,5 
636,.:> 
680,4 
636,8 
712.8 
695.0 
624.7 
596,8 

I Private 

! . I 

855.0 
886,0 
987,9 
950,0 

I 027,7 
1 022.7 
1 022.3 
1 025.6 

3 238,9 
3 603.0 
3 922,6 
4 342,3 
4 399.4 
4 1'21.3 
4 533,8 
4 530.5 

290.6 
207.5 
320.8 
202,5 
360,1 
324.7 
249.5 
220,2 

336,9 
333,7 
273.0 
239.2 
170.5 
166,3 
169,6 
170,9 

170,1 
208,0 
197,1 
206,9 
194,0 
198,9 
205.0 
195.1 

0.3 
0.5 
0,2 
0,5 
1.2 
1.4 
0.9 
0.4 

Kredit­
institute insgesamt 

gegen 
Grund­
pfand· 
red:ue 

Girozentralen 
315.1' 
346.7 
310,6 
358.2 
338,3 
333,6 
306.5 
275.6 

3 062,8 
3 498,9 
4 116,4 
4 720,8 
5 652.0 
5 968.6 
6 030.2 
6 087,0 

795,2 
916,4 

1116,9 
1 168,2 
1 389,6 
1 476,1 
1 509.3 
1 536.3 

Sparkassen 
29,3 
41.1 
42,8 
63,0 
56.8 
61.2 
61.9 
60.9 

4 149.3 
4 774,9 
5 723,7 
6 566,1 
7 810,2 
~ 205.6 
8 347.4 
8 465,3 

2 N4,3 
3 160,4 
3 888,3 
4 399,6 
5 326,2 
5 580,1 
5 661.2 
5 747,5 

Zent r a I k a s s e n +) 

318,6 
428,0 
359.4 
433.8 
351.5 
368.9 
374.3 
376.2 

189.1 
222.1 
296,8 
378.8 
448.6 
482.0 
490.9 
493.1 

27.1 
36.1 
44.9 

7.6 
5,5 
5.7 
5.8 
5,8 

Gewerbliche Zentralkassen 

157.8 I 191'.4 

168.8 I 192.5 
164.3 
177.1 
175,3 
171.3 

451.7 
440,6 
511.6 
444,3 
548,5 
517.9 
449.4 
425.5 

23.3 
22.9 
24.4 
33,3 
31.2 
34.4 
36.2 
H.6 

267.2 
184,6 
296.4 
169,2 
328,9 
290.3 
213.3 
184,6 

0,1 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

0.2 I 
0.3 I o.o 
0.3 

1.0 I 1.2 
0.7 
0.2 

134.4 
172.3 
144.2 
159,0 
132.9 
142.1' 
138.9 
135.5 

59,8 
78,5 
94.1' 

126.2 
148.7 
160.0 
161.9 
163.7 

11,2 
17.1 
19,5 

0,3 
0,4 
0.4 
0,4 
0.4 

Ländliche Zentralkassen 
184,3 
255.7 
215.2 
274.8 
218.6 
216.4 
235 4 
240.7 

129,3 
143.6 
202.3 
H2,6 
299,9 
322.0 
329.0 
329.4 

15,9 
19.0 
25,4 
7,3 
5.1 
5,3 
5.4 
5,4 

i 

gegen 
Korn~ 

munalw 
deckung 

1 694,5 
1 906,9 
2 267,9 
2 699,6 
3 272.3 
3 475.1 
3 526,2 
3 553.4 

664.7 
787,6 
955.0 

1 142,7 
1 317.2 
1 4\'2,9 
1 504.3 
1 537,7 

3.2 I 3.1 
3.3 

4.3 I 4.4 
4.5 
4,4 
4.4 

0,5 
0.3 
0.3 
0,8 
0,8 
0.8 
0,8 
0,8 

2,7 
2.8 
3,0 
3,1' 
3,6 
3.7 
3.6 
3.6 

Kreditgenossenschaften +) 

1 861' ,9 
2 171.8 
2 296,8 
2 573,3 
2 617,8 
2 778.3 
2 818,5 
2 839.7 

1 222,9 
1 399.8 
1 462,3 
1 585,7 
1 599,5 
1 703.5 
1722.6 
1 737.3 

1 851.9 
2 155.2 
2 280.1' 
2 556,1 
2 605,0 
2 767,0 
2 806.1 
2 826,7 

1 209,4 
1 383,9 
1 446,8 
1 569.5 
1 587,3 
1 693,0 
1 711.0 
1 721'.7 

6.0 
7,9 
7,9 
7,7 
5.8 
4.8 
5,3 
5.1 

s.o 
8,7 
8,4 
9.1' 
7.0 
6,5 
7.1 
7.9 

264,3 
323,7 
415.7 
487,8 
598.1 
644.4 
658.9 
667.3 

96,4 
121.6 
11'1',9 
127,1 
153,3 
158.1 
161.8 
165.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
6.0 
7.9 
7.9 
7,7 
5,8 
4,8 
5.3 
5,1 

7.5 
8,0 
7,6 
8,5 
6,4 
5.7 
6.3 
6,5 

159.7 
197,5 
248,2 
262,4 
326,5 
351.5 
359.5 
363.2 

96,4 
121,6 
11'1',9 
127,1 
153.3 
158.1 
161.8 
165.0 

10.2 
13.0 
13,9 
14,3 
17.2 
19,5 
20.5 
20.4 

10.2 
13,0 
13.9 
14.3 
17,2 
19,5 
20.5 
20.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

643,0 
772,0 
834.5 
987,6 

1 018,3 
1 074,8 
1 095,9 
1 102.4 

642.5 
771.3 
833,7 
986,6 

1 017.7 
1 074.0 
1 091' .1 
1 101.0 

0.1' I 104.6 
0,7 126.2 
0,8 167.5 

1.0 I 225.4 . 0,6 271.6 
0,8 292.9 
0,8 299.4 
1.4 304.1 
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Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

333.9 
390,7 
977,7 

1 151.4 
1 460,4 
1 555,6 
1 608,7 
1 641.4 

593,4 
831.3 

1 122.9 
1 363.6 
1 594.1 
1 06.9 
1 706,8 
1 750.5 

12.4 
16.2 
30,0 
45.3 
60.4 
66.2 
70,9 
70.6 

3,8 
5,3 

11.7 
17.1 
22.3 
24.0 
27.2 
25 .s 

8.6 
10.9 
18.3 
28.2 
38,1 
42.2 
43.7 
44.8 

139,2 
182,2 
230,9 
266,3 
299,7 
310.1 
313.3 
317.2 

102,9 
137.3 
174,3 
190,6 
212.1 
218.0 
220.0 
222.5 

36,3 
44.9 
56,6 
75.7 
87,6 
92.1 
93.3 
94.7 

Beteili­
gungen 

15 .o 
15.2 
16.8 
20.9 
21.4 
24.4 
25.0 
26.6 

46.2 
49.2 
61.6 
64.9 
72.4 
72.6 
73.9 
75.6 

6.6 
6.8 
7.7 

10.5 
12.7 
13.7 
13.7 
13.7 

2.1 
2.2 
2.7 
2.6 
4.4 
4.4 
4.4 
4.1' 

4.1' 
4.6 
\'.0 
7.9 
8.3 
9.3 
9.3 
9.2 

29.6 
30.4 
35.6 
36.8 
40,6 
41.3 
41.6 
43.1' 

11.4 
11.9 
16.1 
18.1 
19.7 
20.0 
20.2 
22.0 

18.2 
18.5 
19,5 
18.7 
20.9 
21.3 
21.4 
21.5 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

43,2 
40.5 
47.6 
50.2 
59,1 
56.4 
56,3 
57.4 

330.4 
362,4 
407.6 
442.8 
509.1 
522.1 
530.5 
540,2 

24,8 
27.9 
31,5 
32.3 
34,1 
34.5 
34.1 
34.2 

3.1 
4.0 
6,4 
7,6 
8.5 
7.7 
8,1 
8.1 

21.8 
23,9 
25.1 
24.7 
25,7 
26,8 
26.0 
26.1 

118.1' 
131.1 
150,0 
163.2 
184.0 
189,3 
192.8 
195,6 

70.5 
78.5 
88,0 
94,3 

105,2 
108,2 
110.5 
112.2 

48,0 
52.6 
62,0 
68.9 
78.8 
81.1 
82.3 
83.4 

III. Kreditil1stitute 
B. Zwische11bila11ze11 

Sonstige 
Aktiva 

') 

149.1 
124,4 
136.7 
132,0 
154.4 
161.0 
151.3 
145.0 

379,7 
358,0 
390,9 
391.1' 
426.4 
392.2 
381.3 
406.5 

73.8 
81.0 
80.4 
83.3 
77.9 
62.5 
71.5 
72.1 

34,8 
48.0 
36.6 
45.2 
30.9 
28.8 
29.7 
32,4 

39,0 
33.0 
43,7 
38.0 
47.0 
33,7 
41.8 
39.7 

159,1 
134,5 
191.7 
154.8 
205,4 
156,3 
151.9 
158.7 

98,2 
86,1' 

117.1 
95,9 

119.2 
88.0 
88.4 
94.7 

60,9 
48,0 
74,6 
58,9 
86.2 
68,3 
63.1' 
64.0 

Monatsw 
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 195'3 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1950 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 



lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 
I 

--

Zahl der 

Monats- beridl- Summe 

ende tenden 
i 

der 
Institute Passiva insgesamt 

') 
i 

I 
I I 

1953 Dez. 11 8 445,1 4 167.3 
1954 bunl 11 9 710,6 4 765,7 

ez. 11 11 469.7 5 070.9 
195S' ß'ni 11 13 105,3 5 767.2 

ez. 11 13 567,4 5 084,7 
1956 März 11 13 639,0 4 873.0 

April 11 13 745.2 4 763,9 
Mai 1l 13 910.4 4 895.3 

1953 Dez. 866 15 890,6 
I 

13 029.8 
1954 ß'nl 864 18 623,4 15 387.8 

ez. 862 20 670,3 16 950.6 
195S' ß'ni 857 23 110,1 18 908,4 

ez. 857 24 607,8 19 906.1 
19;6 März 857 25 494,0 20 674.9 

ANil 857 25 854.4 20 944.1 
Mai 857 26 317.7 21 351.1 

1953 Dez. 17 1 469,5 844.5 
1954 Juni 17 I 503,8 917.5 

Dez. 17 1 809.5 1111.7 
1955 iJ'ni 17 1 944.2 1198,8 

ez. 17 2 127,8 1 238,1 
1956 März 17 2 057,7 1 227,5 

Aoril 17 2 069.5 1 228.7 
Mai 17 2 076,3 1 273 .o 

1953 Dez. s 454,0 291,4 
1954 ß'ni 5 505,3 341.4 

ez. 5 571.9 39;),6 
1955 ß'ni 5 636,6 409,2 

ez. 5 649,7 360,0 
1956 März 5 615,4 336,9 

ANil 5 624.1 341.6 
Mai 5 647.8 388,0 

1953 Dez. 12 1 015,5 553,0 
1954 ß'ni 12 998,5 576,1 

ez. 12 1 237,6 721.1 
1955 ß'ni 12 1 307,6 789,6 

ez. 12 1 478,1 878,1 
195'6 März 12 1 442,3 890,6 

Aoril 12 1 44; .4 887,1 
Mai 12 1 428.5 885.0 

1953 Dez. 2 358 4 384,5 3 250,7 
1954 Juni 2 361 4 962,6 3 709,8 

Dez. 2 354 5 502,8 4 087,9 
1955 ß'ni 2 177 5 898,7 4 467.1 

ez. 2. 179 6 346,3 4 800,4 
1956 März 2 177 6 498,2 4 974.5 

April 2 176 6 618.6 5 063,8 
Mai 2 176 6 697,6 5 142.7 

1953 Dez. 727 2 761.3 1 970.8 
1954 Juni 729 3 110.2 2 246.0 

Dez. 722 3 427.7 2 442.3 
1955 ß'ni 727 3 621.0 2 700,4 

ez. 730 3 866,8 2 873,2 
1956 März 728 3 952,9 2 971.7 

April 728 4 041.4 3 042.9 
Mai 728 4 097.3 3 096.3 

1953 Dez. 1631 I 1 623,2 1 279.9 
1954 ß'ni 1 632 1 852,4 1 463,9 

ez. 1 632 2 07S,l 1 645.6 
1955 ß'ni 1 450 2 277.7 1 766,7 

ez. 1449 2 479,5 I 917.2 
1956 März I 449 2 545,3 2 002,8 

April 1 448 2 577.2 2 020.9 
Mai 1 448 2 600,3 2 046.5 

Anmerkungen '), '). ') und ') bis ') s. dritte 

Passiva 

Einlagen 
-------- ----- --- -------------

Einlagen von Nidltbanken 1) Einlagen 
~----------- -- ------ --------~; 

I I 
Spareinlagen 

I 
! 

darunter 

I 

Sidlt- ' Tennin· insgesamt einlagen einlagen Steuer- insgesamt 
insgesamt begünstigte 

! Spar-
einlagen 

I i 

Girozentralen 
2 425,1 714.1 1 685.1 25.9 5.3 1 742.2 
2 636.3 633.6 1 972.5 30,2 6.0 2129.4 
2 999,2 991.6 1 967,8 39.8 8,0 2 071,7 
3 094,0 700.4 2 334.9 58,7 8,8 2 673,2 
2 701.1 862.8 1 773,7 64,6 8.6 2 383.6 
2 482.6 785.0 1 634,1 63.5 8.5 2 390.4 
2 332.2 687.5 1 574.7 70.0 8.6 2 431.7 
2 226.0 665.6 1 489.8 70.6 8,7 2 669.3 

Sparkassen 

12 789,5 3 526.3 1 936,9 7 326,3 683,4 240,3 
15 035,7 3 884.1 1 857,6 9 294.0 801.1 352.1 
16 562,4 4 002.9 1 820,9 10 738,6 1 090.3 388.2 
18 487.8 4 -137,6 1 961.0 12 089,2 1 213,7 420,6 
19 578.4 4 597.7 1 732.7 13 248.0 I 277.8 327.7 
20 398,5 4 698.0 1 725.9 13 974.6 1 252.8 276.4 
20 664.1 4 834.8 1 725,6 14 103,8 I 261.9 279.9 
21 O~O.f:'. 5 037.1 1 798.1 14 2H,4 1 269,4 300.5 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

239.4 104,9 109,6 24,9 2,3 605.1 
264.2 97,5 132.5 34.2 2.6 653,3 
315.2 131.1 142,9 41.2 3.5 796,5 
340.4 140,0 151.1 49,3 4.1 858.4 
313.8 133.2 127,6 53.0 4.1 924,3 
301.5 116,3 127,9 57,3 4.1 926.0 
305.0 118.3 131.1 55.6 4.2 923,7 
:-118.0 129.2 133.4 55.4 4.3 955.0 

Gewerbliche Zentralkassen 
77,0 23,4 52.4 1.2 0.1 214,4 
72.9 11.3 60.4 1.2 0,1 268,5 

108.0 31.9 73,1 3.0 0,1 282,6 
91.6 16,3 71.8 3,5 0.1 317.6 
88.1 28.4 55,8 3,9 0,1 271,9 
76,9 18.7 54.1 4.1 0,1 260.0 
73.6 17.1 54.4 2.1 0,1 268.0 
74.3 15,7 56.4 2.2 0.1 313.7 

Ländliche Zentralkassen 
162,3 81,5 57,2 23,6 2.2 390,7 
191,3 86.2 72.1 33,0 2,6 384.8 
207.2 99,2 69,8 38,2 3,5 513.9 
248,8 123,7 79.3 45,8 4,0 540.8 
225,7 104,8 71.8 49,1 4.1 652.4 
224.6 97,6 73,9 53.1 4.1 666,0 
231.4 101.2 76.7 53,5 4.1 655,7 
14~.'; 113.5 77.0 53.2 4.2 641.3 

Kr e d i t genoss e n s c haften +) 

3 195.5 1 327.4 230.4 1 637,7 193,0 55,1 
3 646.2 1 380.8 190.4 J 075,0 210.7 63,6 
4 030.0 1 446.6 187.0 2 396,4 293,7 57,9 
4 408.9 1 561.4 188,8 2 658.7 322,8 58.2 
4 752.3 I 652.0 18o.4 2 913.9 333,7 48,1 
4 922.4 1 632 .o 200,5 3 089,9 333.1 52.1 
5 016.6 1 691.1 205.4 3 120.1 334.9 47.2 
5 094.1 1 738.9 213,8 3 141.5 335.5 48.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 919.3 8H,5 187,6 880.2 137.1 51.5 
2 187,6 891.9 170.1 1125,6 150.1 58.4 
2 387.9 923.9 166.6 1 297,4 207,4 54,4 
2 648,3 1 013,1 165,5 1 469,7 225,7 52.1 
2 831 .s 1 068.0 162.8 1 601.0 231.3 41.4 
2 926.6 1 044.8 174.4 1 707.4 229.3 45.1 
3 002.1 1 095.5 177.1 1 729.5 230.6 40,8 
3 054.1 1 124.6 184.4 1 745.1 230.7 42.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

1 276,2 475.9 42.8 757.5 55,9 3,7 
1 458.7 488,9 20,3 949,5 60.7 5.2 
1 642,1 522,7 20.5 1 098,9 86.3 3.5 
1 760,6 548,3 23,3 1189.0 97,2 6,1 
1 920.5 584.0 23.6 1 311,9 102.5 6,7 
1 995.8 587.2 26.1 1 3 82,5 103.8 7.0 
2 014.5 595,6 28,3 1 390,6 104.3 6.4 
2 040.2 614,3 29,4 1 396,5 104.9 6.3 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 
-- --

! 
von Kreditinstituten ; kurzfristige 

---~-

I Geldaufnahme 

I 

i --------

insgesamt ' darunter Si<ht-
I 

Tennin-
I insgesamt einlagen einlagen bei 

Kredit-
I I Instituten 

I I 

694.3 1 047.9 501,3 166,9 163,2 
638.8 1 490.6 442,9 161.0 158.7 
698,0 1 373,7 477.7 215,1 198,6 
747.8 1 925,4 435,2 227.2 200,5 
964.8 1 418,8 553,4 354.3 309.3 
75S'.2 1 635.2 461.2 243.6 184.2 
712.2 1 719.5 570,3 273,7 213.0 
919.3 1 750,0 511.5 209,9 158.9 

87.3 153.0 212,8 149.3 144.0 
80,7 271.4 225,2 166,3 163,9 
98,6 289,6 169.7 119,7 118,8 
77.3 343.3 171.9 121.6 121.0 
72.8 254.9 206.6 149.1 137.2 
61.4 215.0 203,6 127.8 125,9 
65.3 214.6 217,8 125.7 123.9 
67.3 233.2 199.4 110,6 108,8 

368.3 236,8 178,0 149,0 148,2 
335,1 318.2 157.0 120.6 120,0 
444.2 352.3 142,3 103,6 103,6 
438,6 4]9,8 134.0 106.4 106,2 
541.1 383.2 154,3 125,3 125.2 

I 507.3 418,7 124,3 96,8 96,8 
508,3 415.4 126.2 97,5 97.5 
515.7 439.3 89,4 61.0 61.0 

81,7 132.7 62.7 61.6 61.6 
91.3 177.2 26,9 24,6 24.6 

109.9 172.7 32,2 29,5 29,5 
108,2 209,4 21,2 19.1 19.1 
121.4 150,5 66,4 64,1 64,1 

97,1 162,9 44.7 43.0 43,0 
105,7 162.3 42.6 40.6 40,6 
126.6 187.1 16.7 14.7 14.7 

286.6 104.1 115.3 87,4 86,6 
243,8 141.0 130,1 96,0 95,4 
334.3 179,6 110,1 74.1 74.1 
330,4 210,4 112.8 87,3 87.1 
419,7 232,7 87.9 61.2 61,1 
410,2 255,8 79,6 53,8 53,8 
402.6 253.1 83.6 56.9 56.9 
389.1 252.2 72.7 46.3 46.3 

14.0 41.2 274.1 
17.7 45,9 328,7 
16,9 41,0 310,3 
15.1 43,1 305.0 
16,0 32.1 249,2 
18.5 33.6 244,6 
14.9 32.3 245.7 
16.3 32.2 237.6 

10.6 40,9 177,2 130,5 128,8 
13.7 44.7 204.1 156,3 154,7 
14.1 40,3 197.7 123,7 122.2 
11.1 41,0 160,5 138,7 137,1 
11.8 29,6 123.7 106,6 105,0 
14.0 31.1 129,0 110.1 108.6 
10.6 30.2 126.6 107.7 106.1 
12.1 30.1 122,3 103.9 102.4 

3,4 0,3 

I 

96,9 . 
4.0 1,2 124.6 
2.8 0,7 112,6 
4.0 2,1 144,5 
4.2 2,5 125.5 
4.5 2.5 

I 
115,6 

4.3 2.1 119.1 
4.2 2.1 115.3 

Seite der Tabelle lll, B 1. - ") Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlidlen Kreditgenossensdlaften s. Tabelle IIJ, A 4. -
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

I 

mittel- i.adtrtdttl., 
fristige 1 

Geld- 1 in den 
aufnehme' I aufgenom-

1 b · menen 
I Kredit- ! Geldem 
i instituten I enthaltene 
I und Rembours-
: Nicht- kredite 
I banken • ') 

334,-! 
. 281.9 
262,6 
208,0 
199,1 
217,6 
296.6 
301,6 

63,5 
58,9 
50,0 
50,3 
57,5 
75,8 
92.1 
88.8 

29,0 
36,4 
38,7 
27,6 
29,0 
27,5 
28,7 
28,4 

1,1 
2,3 
2,7 
2.1 
2.3 
1.7 
2.0 
2.0 

27,9 
34,1 
36.0 
25.5 
26,7 
25,8 
26,7 
26.4 

46,7 
47.8 
74.0 
21,8 
17,1 
18.9 
18.9 
18.4 

1.9 
0.6 
0.1 
1,6 
2.1 
1,5 
1.9 
2.2 

0,0 
0,0 
o.o 
0,0 

0,9 
1,3 
1.6 
1.5 

0,9 
1,3 
1,6 
1.5 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

5,3 
4,8 
7.1 
1.9 
6,1 
3,5 
1.3 
4.7 

14.3 
8.4 

13.0 
11.1 
16,2 
15,1 
13.2 
12.2 

17,3 
26,4 
71.8 
17.2 
82,9 
33,1 
28,8 
24.7 

87,3 
26,4 
71,8 
17.2 
82,9 
33.1 
28.8 
24.7 

41.5 
32.1 
31,8 
25.8 
29.7 
25.0 
25.1 
26.2 

30.4 
21,0 
21.9 
12,6 
16.8 
14.5 
13.4 
13,9 

11.1 
11.1 

9,9 
13,2 
12.9 
10.5 
11.7 
12.3 

+) Gewerbliebe und ländliche. 

Scbuld­
verschrei ... 

bungen 
im 

Umlauf 

1 074.4 
1 393,8 
1 866,7 
2 191,9 
2 438,2 
2 567.2 
2 615.0 
2 647.4 

0.4 
0,4 
0,2 
0,2 

0,4 
0,4 
0,2 
0,2 

8,5 
8,7 

10,3 

8.5 
8.7 

10.3 

Aufge- I 
nommene I DuTd:J.-

Iang- I laufende 
fristige Kredite 

Darleben (nur 
(von Treuhand-

4 Jahren I geschälte) 
und mehr) I 

1 907,0 
2 196,2 
2 454.S 
2 794.7 
3 256,4 
3 369.6 
3 399.8 
3417.7 

897,5 
922,6 

1 018,5 
1 084,7 
I 196,5 
1 232.1 
1 239.9 
1 237,5 

178.1 
207,1 
258.0 
340,1 
383.3 
402,0 
407.9 
405.7 

61.0 
79.5 
92,9 

127,0 
153.0 
159.5 
161.9 
161.0 

117.1 
127,6 
165,1 
213.1 
230,3 
242.5 
246.0 
244.7 

157.2 
187.2 
228.6 
232,1 
271,0 
296,7 
302,6 
302.6 

111.8 
135.5 
164.2 
144,3 
168,7 
179.4 
182.6 
184.3 

'45,4 
51.7 
64,4 
87,8 

101.3 
117.1 
120.0 
118,3 

I 

333.9 
390,7 
977,7 

1 151.4 
1 460,4 
1 555,6 
1 608.7 
1 641,4 

593.4 
835,3 

1 122,9 
1 363,6 
I <94,1 
1 676.9 
1 706.8 
1 750,5 

12.4 
16,2 
30,0 
45,3 
60,3 
66,2 
70.9 
70.6 

3.8 
5,3 

~1.7 
17.1 
22.3 
24.0 
27,2 
25,8 

8,6 
10,9 
18,3 
28.2 
38,0 
42.2 
43.7 
44,8 

139,2 
182.2 
230.9 
266,3 
299,7 
310.1 
313.3 
317,2 

. 102.9 
137,3 
174.3 
190,6 
212.1 
218.0 
220.0 
222.5 

36,3 
44,9 
56,6 
75.7 
87,6 
92.1 
93,3 
94.7 

lll. KreditinstJturc 

~assiva 

Herkunft der längerfristig I 
Grund­

oder 
Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einscbl. 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert­
bericb-

Sonstige 
Passiva 

') 

aufgenommenen Fremdgeld:r.')'> __ ' I 

_ .. - I I Vel~"J,~d- Eigene 

keiten I Zie-

Kredit- öffentl.- I I Baus i hungen 

Rücklagen 
nach ') tigungen ~~ 

anpalt Kredit- recht!. I I scb~f~;n I u~iauf 
~:~:'I;"'""" ::;:~~; I".,.;. i " . 

§ 11 KWG 

146.9 
149.6 
189.8 
215,9 
221.3 
231,2 
234.9 
238.0 

299,8 
342,8 
367,0 
450,8 
508,8 
602.3 
619,7 
649.1 

82,9 
87,4 
94,4 

100.9 
105.8 
107.3 
110.9 
112.1 

Girozentralen 
105.8 
134.8 
132.4 
175.9 
172.3 
207.5 
227.7 
233,3 

203.2 
232,1 
292.9 
371.2 
374.6 
370.2 
323,6 
321.1 

Sparkassen 

401.0 
458.5 
485.0 
H7,6 
571,7 
637.5 
644.3 
646,0 

442,0 
442.8 
543,6 
562,0 
607.8 
451.6 
468.6 
471.9 

789,2 
797,2 
813,2 
790.1 
830,3 
868,0 
877.2 
885.2 

10,3 
12.2 
12.2 
13.4 
13.0 
11.7 
11.2 
12.8 

Zent r a I k a s s e n +) 
30,0 
35,0 
34.6 
39,7 
39.5 
41.7 
43.8 
44.0 

55.9 
56.8 
66,5 
68,0 
63,6 
55.6 
52.3 . 
56.8 

7.1 
6,8 
6.7 

11.8 
11.9 
11.9 
11.8 
11.7 

Gewerbliche Zentralkassen 
14.5 
17.4 
20.5 
25.3 
25.8 
27.1 
30.2 
30.2 

68.4 
70.0 
73.9 
75.6 
80.0 
80,2 
80.7 
81.9 

3.6 
5,4 
5.4 
6.7 
6,8 
6,7 
6,9 
6.8 

17.0 
29.4 
18.6 
30.1 
15,4 
16,5 
13,7 
19.3 

4.9 
4,6 
4.3 
4.2 
4.3 
4.4 
4.5 
4.3 

Ländliche Zentralkassen 
26,4 
29,6 
29.2 
33.0 
32.7 
35,0 
36.9 
37.2 

39,0 
27.4 
47.9 
37.9 
48.2 
39.1 
38.6 
37.5 

2.2 
2.2 
2.4 
7.6 
7,6 
7.5 
7,3 
7.4 

653,9 
756.1 
905,9 

1 014,2 
1 109,7 
1 125.7 
1 129.6 
1 178.7 

990.5 
1 201.0 
1 489,1 
1 749,8 
2 007,6 
2 076,5 
2 103.3 
2 125 .s 

193,6 
235.1 
299,1 
368.4 
426.2 
448.7 
458.8 
450.1 

60,8 
81.5 

100,5 
135,3 
166.1 
172.4 
177 .s 
169.7 

132.8 
153.6 
198,6 
233.1 
260,1 
276,3 
281.0 
280.4 

Kreditgenossenschaften+) 
293,6 
318,9 
348.5 
373.8 
403.9 
419.2 
425.8 
433.5 

83,2 
99.2 
96,3 

115,4 
113,3 
131.6 
133,5 
134.7 

136.S 
95.8 

158.2 
113.2 
179.1 
96.5 

108,8 
103.1 

5.3 
5.5 
5.4 
7.1 
6.0 
6,3 
6,6 
5,9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198,9 
214.5 
233.3 
250,0 
268.3 
276.5 
280.8 
285,4 

61.1 
73.7 
70,9 
83,9 
82.1 
96,5 
97.4 
97,8 

99.7 
69.4 

112.8 
78.7 

121.~ 
67,3 
77.7 
74,8 

5,3 
5.5 
5.4 
7.1 
6.0 
6.3 
6,6 
5.9 

I 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

94.7 
104.4 
115,2 
123,8 
135.6 
142.7 
145.0 
148.1 

22.1 
25.5 
25.4 
31,6 
31.2 
35.1 
36.1 
36.9 

85 

36.8 
26.3 
45.4 
34.4 
57.2 
29.2 
31.1 
28,2 

171.0 
223,3 
283.6 
314.0 
351.2 
369,3 
374.9 
378.9 

171,0 
223.3 
283.6 
314.0 
352.2 
369,3 
374.9 
378.9 

1 032,7 
1 188,8 
1 806,4 
2 172.1 
2 770,5 
2 941.8 
3 092.1 
3 089,4 

531,0 
585.2 
666.2 
718,6 
805.7 
864.0 
892.3 
904.0 

9,2 
10,7 
10.0 
14.3 
15.7 
14.4 
11.5 
21.3 

1.2 
1,6 
1.8 
4.7 
5,0 
6,6 
7.0 

13,0 

8,0 
9,1 
8,2 
9,6 

10.7 
7.8 
8.5 
8.3 

18.2 
20.1 
28,0 
20,9 
25.2 
26,4 
25,3 
25,5 

18.2 
20,1 
28.0 
20,9 
25.2 
26,4 
25.3 
25.5 

133.5 
141.9 
179,1 
188,0 
215.6 
219.1 
222,9 
222.7 

48,7 
52,5 
53.9 
50.9 
52,0 
58,1 
60.7 
62.1 

11.6 
8,7 

12.5 
19.2 
19.2 
21.4 
22.1 
22,2 

0,7 
0.7 
1,6 
2.4 
2,3 
2,2 
2.2 
2.2 

10,9 
8,0 

10.9 
16,8 
16.9 
19.2 
19.9 
20.0 

67,7 
72,9 
97,2 
16,6 
16,0 
15'.8 
16.0 
16.1 

67.7 
72,9 
97,2 
16.6 
16.0 
15.8 
16.0 
16.1 

370,0 
373.3 
557.7 
739,3 
778.5 
791.9 
798,2 
804.6 

220,2 
247 .I 
274.7 
361.4 
35 7 .o 
355,2 
359,6 
364.0 

238.4 
224,9 
228,4 
281,9 
295.3 
292,5 
365,3 
363,3 

61,2 
68,6 
77.2 
89,9 
88.0 
93.4 
93.9 
94.4 

177.3 
156.3 
151.2 
192.0 
207.3 
199,1 
271.4 
268.9 

92,7 
102.6 
105.0 
135.7 
135.1 
148.8 
151.2 
153,7 

81,1 
88.6 
92.5 

117.2 
116,9 
127.6 
129,6 
130.9. 

11.6 
14.0 
12.5 
18.5 
18,2 
21.2 
21.6 
22,8 

0.2 
0,1 
0.1 
0.2 
o.o 
0,3 
0.4 
1.2 

2,6 
1.4 
1.7 
1.6 
1.8 
1.6 
1.8 
1.7 

6,6 
0,1 
0,2 
0,2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 

0,3 

6,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 

40.4 
33.8 
37,8 
27,9 
31.9 
25,4 
26,1 
26.8 

35,8 
30,3 
30.6 
23,6 
24.3 
19.& 
20.5 
20,9 

4.6 
3.5 
7.2 
4,3 
7.6 
5,6 
5.6 
5,9 

B. Zwischenbilanzen 

Indossa­
ments-­

verbind-
lieb­

keilen 
aus I 

weiter .. 1 

begebe­
nen 

Wechseln 

85,5 
68,8 
38,0 
79.4 

132.1 
255.4 
196.4 
240.3 

177.2 
196,9 
198,4 
234.5 
300,9 
328.4 
310.0 
342,2 

267,0 
310,3 
277.1 
249,9 
284,0 
316,4 
305.3 
356,0 

113.6 
127,0 
114,6 
118.1 
109.9 
133.5 
132.3 
130,9 

153.4 
183.3 
162.5 
131.7 
174.1 
182,9 
173.0 
225 .I 

289,2 
306.6 
297,5 
321.9 
288,2 
302,8 
308.0 
311,3 

253.7 
263.5 
253.7 
267,0 
246.5 
256,0 
258,8 
258,0 

35.5 
43,1 
43.8 
54,9 
41.7 
46,8 
49.2 
53.3 

Monats 
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 
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Monats­
ende 

1053 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
195"5 }uni 

Dez. 
1906 März 

APril 
Mai 

1953 
1954 

Dez. 
Dez. I Juni 

1 9>5 Juni I Dez. 
19'16 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. I 
1954 Juni 

Dez. 
1955' Juni 

Dez. I 1956 März 
Äpn] 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955' Juni 

Üf'Z, 
J 956 März 

April 
Mai 

1953 Dez 
195'4 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

DPZ. 
1956 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 

1953 Dez. 
195-t Jum 

Dez. 
1913 5 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

DI?Z. 
1956 März 

Arril 
Mai 

Zahl 
der 

beridt­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
19 
21 
21 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
17 
19 
19 
18 
18 

102 
118 
120 
127 
134 
146 
146 
146 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Summe 
der 

1 Aktiva 

Barreserve 3) 

insgesamt 

I 

darunter 
Guthaben 
bei der 

LZB 

Post­
sdteck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten •) 

darunter 
täglidl 

fäl!ige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

1Kündigung 
von we­
niger als 

, 3 M ... ,nar~n 1 

-~~~. I 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Sdted<s 
und 

Inkasso­
wedtsel 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

insgesamt 

Wedtsel 

darunter 

Handels­
wedtsel 

Bank­
akzepte 

Schatz- I' 

wemsei 
und 

unver­
zinsliche 
Sdtatz-

anweisun­
gen des 
Bundes 
und der ! 
Länder 

Wert­
papiere 5) 

und 
Konsortial­

beteili­
gungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

II 
7 586.2 II 8 918.8 

11 003,3 
12 ~H.O I 

I

. 13 872.9 I 
' 14 4CJ9,4 1 

1
14 731.81{1) 

14 933,5 ! 

2 948.3 
3 688.6 
4 860.1 
5 528,2 
6 281 .3 
6 574.4 
6 686.010 ) 
6 768,8 

I

' 4 637,9 

111 

~m:~ 
6 810.8 
7 591.5 
7 925 .o 
8 045.7 
8 164.7 

9 352.1 Ii' 10 233,2 
11 747.3 

~~ m:~ 1: 
15 046.5 I 
15 186.213 ) 
15 561.1 

5 088.9 
4 912.7 
4 865,2 
5 087.8 
5 407.4 
5 424.4 
5 467.3 
5 473,5 

4 263,2 
5 320.5 
6 882.1 
8 241.5 
9 458.9 
9 622.1 
9 718.918) 

10087.6 

678,4 
770.4 
912.4 

1 076.5 
1 281.2 
1 285.5 
1 301.3 
1 338.5 

1 801.2 
1 856,7 
2 126.6 
2 2;1,8 
2 524,2 
2 788.0 
2 679.7 
2 736,7 

24.3 
50.2 
35,3 
35,0 
23.0 
22,0 
11.9 
12,6 

17 .I 
24.0 
14.0 
12.0 
12,8 

8.7 
6.2 
6.0 

7.2 
26,2 
21.3 
23.0 

.10.2 
13.3 

5,7 
6.6 

100.6 
65,5 

177,6 
74.6 

184,0 
78,0 
73.0 

134,0 

4,8 
0.5 

15.1 
0.8 

15.7 
1.8 
1.1 
1.0 

95,8 
65,0 

162.5 
73,8 

168.3 
76.2 
71.9 

133.0 

9,5 
7.0 

16,2 
8,9 

18.4 
12.6 
10.4 
14,7 

164.6 
77,1 

149,7 
153,7 
116,2 
255,1 
184.1 
234.5 

23.3 
49.2 
34.1 
34.1 
21.8 
21.0 
11.1 
11.8 

16,3 
23.3 
13,1 
11.3 
11.8 

8,0 
5.6 
5.4 

7,0 
25.9 
21.0 
22.8 
10.0 
13.1 

5.5 
6.4 

97.9 
63.7 

173.8 
72.0 

180.2 
76.1 
70.1 

131.3 

2.1 
1.3 
2.3 
1.2 
2.3 
1.3 
1.0 
0.8 

1.3 
0.7 
1.3 
0,9 
1.5 
0,8 
0.5 
0.4 

0.8 
0.6 
0.9 
0.3 
0,8 
0.5 
0.5 
0.4 

•• , .• I 
I 247.2 
1 644.4 
I 743,9 

I 319.< I I 260.3 
I 196.811) 
1 229.9 

600,Q 
678.9 
804.4 
771.1 
519.5 
636.0 
555 .8 11) 

578.4 

Private Hypothekenbanken 

442.5 
636,6 
885,9 
957.7 
639,1 
584.5 
540.1 11 ) 

5'6.9 

289.5 
330.9 
368.3 
401.9 
296,7 
356.3 
305.3 11 ) 
308,7 

0.0 
0,1 
0.0 
0,0 
0.0 
o.o 
0.0 
0.2 

0,0 
0.1 
0,0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5ß .4 
610.6 
758.5 
786.2 
680.4 
675,8 
656.7 
693,0 

311.4 
348.0 
436.1 
369.2 
222.8 
279.7 
250.5 
269,7 

0.1 
0.1 
0.3 
0,1 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 

0.1 
0.1 
0.2 
0.1 
0.2 
0.1 
0.1 
0,1 

o.o 
0,0 
0,1 
0.0 
o.o 
0,1 
0.1 
o.o 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
0.7 
3.9 
1.2 
4.0 
1.3 
1.0 
3,5 

266.2 
262.8 
502.S 

1 035.6 
841.2 
722.5 
769.1 
804.1 

208.7 
212,9 
332.8 
464.5 
578.8 
491.3 
468.4 
518.4 

0.6 
0.2 
0.1 

0.2 
1.3 
0.9 
0.0 

0.3 
0.5 
0.6 
0,6 
2.5 
0.6 
0.3 
0,4 

6.1 
2.4 
4.1 
1.9 
3.9 
1.4 
1.4 
1.7 

0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0,4 
1.3 
0.2 
0,3 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.4 
0.3 
0.2 
0,3 

1.0 

160.6 
160.2 
280.0 
389.0 
305.3 
241.1 
271.5 
349,2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft + 
4.8 
0,5 

15.1 
0,8 

15.7 
1.8 
1.1 
1.0 

93.1 
63,2 

158,7 
71.2 

164.5 
74.3 
69.0 

130,3 

8,6 
6,3 

15,2 
8,1 

17.2 
11.5 

9.< 
13.8 

0.0 
0.0 
o.o 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

1.5 
1.6 
1.7 
1.6 

64.2 
76.1 
92.8 
92,7 

0.1 
0,2 
0.1 
0.1 

62,6 
47,5 
44.1 
50,1 

0,0 

0.1 

0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
0.7 
3.9 
1.2 
4,0 
1.3 
1.0 
3,5 

264.7 
261.2 
500.8 

1 034,0 
777,0 
646.4 
676.3 
711.4 

208.6 
212.7 
332.7 
464,4 
516,2 
443.8 
424.3 
468.3 

0.6 
0,2 
0,1 

0.2 
1.3 
0.9 
0.0 

0.3 
0.5 
0,5 
0.6 
2,4 
0.6 
0.3 
0.4 

Teilzahlungskreditinstitute 

2.3 
1.4 
3.3 
1.7 
4.2 
2.5 
2.1 
1.9 

9,2 
9.1 

13.6 
18.2 
22,5 
19.3 
24.4 
20.6 

9.2 
9.1 

13,6 
18.2 
22.5 
19,3 
24.4 
20.6 

6,1 
2,4 
4.1 
1.9 
3,9 
1.4 
1.4 
1.7 

0,2 
0.2 
0,2 
2.0 
0.5 
0.9 
0.7 
0,9 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

164.5 
77.0 

149.7 
153.7 
116,2 
255,1 
184.1 
234,5 

0,1 
0.2 
0.1 

98.8 
88,5 
95.8 
93,0 

104.7 
127,8 
12i.8 
102.8 

85,8 
57,5 
36,3 
33,5 
50,2 
38,8 
33,8 
11.8 

22.2 
0.4 

30.4 
82.5 

118.2 
15.5 
16.5 
17.4 

138.4 
159.8 
249.6 
306,5 
187,1 
221t,6 
255,0 
331.8 

210.7 
269.7 
269.2 
296.0 
297.6 
346,4 
360.9 
373.9 

29.6 

17.0 

100.0 
100.0 
100,0 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.4 
1.3 
0.2 
0.3 

0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.4 
0,3 
0.2 
0.3 

1.0 

132.0 
156.7 
240.4 
369.4 
281.9 
225.2 
252.7 
32S.l 

82.5 
118.2 

15.5 
16.5 
17.4 

132.0 
156.7 
240.4 
286,9 
163.7 
209,7 
236.2 
310.9 

185.3 
220.4 
230,2 
245.7 
241.8 
266.7 
283.1 
296.4 

29.6 

17.0 

100.0 
100.0 
100,0 

6.4 
2.> 
8.4 

11.2 
5.7 
6.< 
9.4 

11.6 

6.4 
2.5 
8.4 

11.2 
5.7 
6.5 
9.4 

11.6 

45.4 
31.9 
29,7 
25.8 
21.9 
25.8 
25,7 
25,5 

22.9 
18.4 
20.4 
14.5 
10,7 
12.7 
12.7 
11.5 

22.5 
13,5 

9.3 
11.3 
11.2 
13.1 
13.0 
14.0 

4.4 
2.2 

30.7 
66,7 
46.6 
61.5" 
61.5" 
60.6 

0.1 
0.1 
0,1 

0.0 
0.8 
0.8 
0.4 

4.3 
2.1 

30.6 
66.7 
46.6 
60.7 
60,7 
60.2 

317.0 
213.9 
265.3 
412,5 
587.6 
599.1 
536.6 
544.1 

179.5 
316.2 
381.2 
460.1 
442.2 
419.4 
419.6 
390.2 

135,9 
254.2 
319,9 
385,0 
385.0 
366.4 
367.8 
343.9 

43,6 
62.0 
61.3 

~~:~ I 
53.0 

46.3 51.8 I 

49.2 
72.3 
12~ 1 
123.5 
182.8 
180.1 
171.0 
165.7 

2,0 
2.0 
2.0 
2,2 
2.1 
2.0 
2.0 
2.1 

47,2 
70.3 

120.2 
121.3 
180,7 
178.1 
169.0 
161.6 

1.6 
1.7 
3.4 
4.5 
4.7 
4,6 
5.2 
5,2 

315,3 
459.0 
543.7 
646.9 
738.8 
719.5 
748,7 
767,7 

Anmerkungen ') und 2) bis 9) s. erste Seite der Tabelle lll. B!. - 10 ) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 180 Mio DM, die durdt die Einbeziehung des Berliner Ge­
zeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 10 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - t!!) Enthält statistisdt 
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - Ht) Enthält statistisdt bedingte Abnahme von rd. 63 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgesdläftes eines Instituts 
ursadtt wurde. - 1') Enthält statistisdt bedingte Abnahmo von rd. 39 Mio DM, die durdt den Abgang des Bundesgebietsgesdtäftes eines Instituts nach Berlin verursadtt wurde. -
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institute des Bundesgebiets *) 
DM Aktiva 

A usgleidts- Debitoren 1--~a_ngf~stig!~~usleihungen I 

forderungen _i 1 darunter I 
I Deckungs-

! 

I Sdtuld- , forderun- Durdt-
,verschrei· I gen lt. Wirt-

I laufende I 
bungcn Bestand [Währungs- sdtafts- öffentl.- i Kredite Beteili-

eigener gegen- ausgleichs- I unter- recht!. i Kredit- gegen gegen i (nur 1 gungen 
Emissio- wärdger lt. Um- und Alt- ' insgesamt I nehmen Körper- institute insg~samt Grund- Korn- I Treuhand- I 

nen Bestand stellungs-
' sparer- und schaften pfand- munal-

6) redmung gesetz 13 ) Private rechte deckung 
geschälte) 

1 

') 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 457,9 541.3 125.0 83.9 9,5 31.6 4 876.5 

I 

4 016.4 678.6 685,7 3.8 
52.0 470.8 527.4 0.5 181.6 116.5 30,2 14.9 5 513.1 4 5'20,6 803,6 810.8 4.0 
;3.6 477.0 532.5 72.2 176.4 136,9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 
48.6 488.9 541.9 138.9 209.3 159.6 18.7 31.0 7 591,8 6 014.9 1 334.9 1 285.7 6.9 

105.2 486.3 539.3 194,2 260,6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 I 7 140,8 1 683.3 1 542.1 8.0 
126.6 483.6 535,9 212.0 290.1 237.1 23.4 29.6 9 571.4 7 n2.5 1 759,8 1 644,0 8.4 
146.7 512.0 222.4 300.3 245,2 19.4 35.7 9 826,812) 7 724,412) I 791.312) 1 684.3 8.9 
172.5 512.4 227,9 292.4 247.0 17,2 28.2 9 960,4 7 836,9 1 810.0 1 715,6 10,3 

Private Hypothekenbanken 

36.4 306.7 382.0 40.7 25.0 2.6 13.1 1 781.2 1 539.2 237.4 85.2 0.9 
38.9 321.6 '69.8 0.1 72 4 32.9 21.9 17.6 2 097.4 1 772.8 317,0 103.6 1.0 
48.1 327.4 371.8 65.5 62,2 51.5 3.6 7.1 2 832.0 2 249.7 574.7 134,1 1.0 
40-3 331.9 373,3 123.7 73,2 53.9 7.8 11.5 3 2')0,2 2 572.2 669.5 166.1 1.3 
87.3 332.7 369,0 171.8 74.4 63,() 4,9 5,6 4 131.8 3 193,8 930.1 ·

1 

216,6 1,2 
98.1 330.0 365.4 H4.2 92.2 ?r::.(> 11.6 5.0 4 :UI),S i 3 386,7 979.6 236.6 1.6 

114.1 349.3 192.8 89.3 76.J 6.8 6.5 : ~~~:r 2

) 1 

3 1)42.012 ) i g~~:f'l I 254.9 ),6 
133.8 349.8 197.1 86.2 76.7 4,2 5.3 3 606.1 261.2 2,8 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5.2 15].2 159,3 84.3 58.9 6.9 18.5 3 095,3 2 477.2 441.2 600.5 2.9 
13,2 149.1 157.6 0,4 109,2 83,6 8.3 17.3 3 415,7 2 747,8 486.6 707.2 3.0 

5,5 149.7 160.7 6.7 114.2 85.4 8,5 20,3 3 946.9 3 1'1.4 547.6 953,3 5.0 
8,3 157.0 168.6 15.2 136.1 105.7 10.9 19.5 4 341.5 3 442.6 665,3 I 119,6 5,6 

17,9 1\3.6 170.3 22.4 186.2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 947 .o 75'3.2 1 325.4 6.8 
28.5 153.6 170.5 27.8 197,9 161.5 11.8 24.6 5' 195.6 4 125.8 780,2 1 407.4 6,8 
32.6 162.7 29.6 211.0 169.2 12.6 29.2 5 264.5 4 182.4 789.9 1 429.4 7.3 
38.7 162.6 30.8 206,2 170.3 13.0 22.9 5 320.8 4 230.8 795,5 1 454,4 7.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8,1 174.1 175.4 0.0 904.6 321.0 126.4 457,2 6 291.5 605,5 131.2 1 164.3 59.7 

15.6 176.8 178.1 5.6 955.7 320.3 176.3 459.1 6 596.3 665.3 190,0 1 680.5 62.3 
29.1 178.7 183,4 42.1 874.9 371.1 115.5 388,3 6 768.5 75].0 258.8 2 ;!6.6 64.0 

3,5 183,0 187.8 67.3 825,5 379.7 131.2 314.6 7 308.5 849,2 995,3 3 033.9 68,6 
37.3 229.1 199.7 90.3 869,3 382.8 148.4 338.1 7 985.5 944.5 1 371.7 3 851.7 7].1 
44.3 229.0 199.7 139.4 941.4 402.4 172.5 366.5 8 159,3 96'-1.0 I 300.7 4 065.4 71.0 
46.4 22o.o14l 1 {)(", ~ 871.5 401.3 196.7 273 5 8 119.2 972.4 1 409.3 4 113.7 31.5 15) 

32,2 220.2 102.1 896.0 398,0 257.0 241.0 8 314.5 971.2 1 405,9 4 322,8 3].8 

Kreditanstalt für Wieder~ufl:au und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5.0 3,0 3,0 0.2 0.2 4 888.4 o.o 0.4 151.0 

11.7 3.0 3.0 4 758,5 o.o 0.4 109.0 
24.8 3.0 3,0 4 667.7 0.1 0.3 113,0 

0,1 3.0 3.0 10.0 10.0 4 816.9 0.1 0,3 162.5 
0,1 3,0 3.0 4 974.S 0,2 189.4 
0.1 3.0 3,0 25.0 25,0 5' 082.2 0.3 187,9 
0.1 3.0 5 129,9 0.2 215.4 
o.s 3.1 5 135.8 0,3 215' ,3 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufl!a ben 

3.1 171.1 172.4 0.0 904.4 321.0 126,2 457.2 1 403,1 605.5 130,8 1 009.3 59,7 
3.9 173.8 175.1 5,6 955.7 320.3 176.3 4"9.1 1 837.8 665,3 189,6 1 571,5 62.3 
4.3 175.7 180,4 42.1 874.9 371.1 115.5 388.3 2 100.8 75C,Q 258,5 1 403,6 64.0 
3.4 180.0 184.7 67.3 815,5 379.7 121.2 314.6 2 491.6 S49.1 995,0 2 871 ,4 6~.6 

37.2 226.1 196.6 90.~ 86g.~ 382 s 148.4 3lS,1 3 010,7 944,5 1 ':171,5 3 662,3 71.1 
44.2 226-0 196.7 99.4 916.4 402.4 147.5 366,5 3 0'"7,1 964.0 I 390.4 3 877.5 71.0 
46.1 217.014) 100.-" 871.5 401.3 196.7 273.G' 3 189.3 972.4 1 409.1 3 898.3 31.515) 
31.4 217.1 102.1 896,0 398,0 257.0 241.0 3 178.7 971 .2 I 405.6 4 107.5 31.8 

Teilzahlungskreditinstitute 
1.9 1.9 414.1 413.6 0.5 4.3 0.3 1.1 
1.9 1.9 449.4 445.2 4.2 4.7 0,5 1.2 
).9 1.9 556,5 555.9 0,6 6,9 5,0 1.7 
1.9 1.9 695.0 693,9 1.1 7.4 6.1 3.1 
2,1 2.1 876.1 874.5 1.6 7.7 ; 6 7.5 
2.1 2,1 842.9 842.1 0.8 7.6 5,3 7.7 
2.1 2.1 839.8 838.9 0.9 7.7 5.4 8.0 
2.1 2.1 862.7 859.7 3.0 8,2 5.3 8.6 

Po s t s c h e c k- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

421.2 303.2 4,0 11.2 1.5' 9.7 425 .I O.:J 412.1 
492.4 300.4 17,0 7.8 7.S 488,5 o.o 469,4 
549.3 300.3 5.4 5.9 5.9 499.1 o.o 47 2.S 
300.2 300.2 5.2 5.4 5.4 605.6 15.8 li48 ,4 
301.8 301.8 5,8 5.4 5.4 651.7 18.4 .c;:ss,2 
302.0 302,0 5,9 666.4 23.7 622,1 
302.0 302.0 5,9 667.3 23.7 623,0 
302.0 302.0 6.0 667.3 23.7 623,0 

Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

29.6 
34.0 
31.7 
35,7 
36.4 
42.2 
43.8 
42.8 

20,9 
21.9 
21.9 
22,1 
23.7 
26,1 
27.1 
26.0 

8,7 
12.1 

9.8 
13.6 
12.7 
16.1 
16.6 
16.P 

17.3 
15.6 
20,6 
21.5 
23.3 
23.8 
24.9 
26.2 

0,1 
o.o 
0.1 
0,1 
0,1 
o.o 
0.0 
0.0 

17.2 
15.6 
20.5 
21.4 
23,2 
23.8 
24.9 
26.:t 

2.4 
2,9 
3.6 
4.3 
5,7 
7.1 
7,3 
7.5 

9.6 
9.6 
9,6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9,6 

111. Kreditinstitute 
B. Z wfsdtenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

Monats-

") 
ende 

116.6 Dez. 1953 
204.8 Juni 1954 
226.7 Dez. 
266.9 Juni 1955 
328.8 Dez. 
390.8 März 1956 
331.2 Aoril 
339.6 Mai 

56.3 Dez. 1953 
97,4 Juni 1954 

126.0 Dez. 
149.0 Juni 1955 
192,1 Dez. 
256.3 März 19156 
167,0 APril 
173.0 Mai 

60.3 Dez. 1953 
107.4 Juni 1954 
100.7 Dez. 
118.0 Juni 19)5 
136,7 Dez. 
134.5 März 1956 
164.2 APril 
166.6 Mai 

14].2 Dez. 1953 
158,0 Juni 1954 
131.1 Dez. 
124,4 Juni 19)5 
138.2 Dez 
121,1 März 1956 
108.!1 APril 

96.1 Mai 

6.6 Dez. 1953 
25.9 Juni 1954 

7.2 Dez. 
R.l Juni 1955 

39,7 Dez. 
30.0 März 1956 

5.7 APril 
4.9 Mai 

134,6 Dez. 1953 
132,1 Juni 1954 
12,,9 Dez. 
116,3 Juni 1955 

98.5 Dez. 
95.1 März 1956 

103.1 ANil 
91 .2 Mai 

20,8 Dez. 1953 
20.7 luni 1~54 
29,q Dez. 
27,4 Juni 1955 
:n.6 Dez. 
26.3 März 195'6 
27.3 April 
26.9 Mai 

2.7 Dez. 1953 
2.7 Juni 1954 
2.7 Dez. 
2.7 Juni 1955 
2.6 Dez. 
2,6 März 1956 
2.7 April 
2.7 Mai 

sChäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11) Enthält statistisdt bedingte Zunahm·e von rd. 13 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter Lauf-
bedingte Zunahme von rd. 114 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 98 Mio DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
nach Berlin verursacht wurde. - 14 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin ver-
16) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats· 
ende 

19B Dez. 
19S4 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
19S4 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 

19B Dez. 
19S4 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez 
1956 März 

April 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez 
195ti März 

APril 
Mai 

1953 Dez. 
19S4 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1!H5 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
19 
21 
21 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
17 
19 
19 
18 
18 

102 
118 
120 
127 
134 
146 
146 
146 

13 
13 
13 
13 
n 
13 
13 
13 

Summe 
der 

Passiva 

I[ 

I I-~ 

i 
. ' 
msgesamt I 

! 
insgesamt 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

-!--~ 
Aufgenommene-
---~----, 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

Siebt­
einlagen 

Termin· 
einlagen 

Spareinlagen 

insgesamt 
I 

darunter 

1

1 

steuer. insgesamt 
i begünstigte 1 

1 Spar· 
einlagen 

Siebt­
einlagen 

Termin­
einlagen 

insgesamt 

insgesamt 

I 

___ I 

darunter 
bei 

Kredit­
instituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 586,2 
8 918,8 

11 003,3 
12 339,0 
13 872,9 
14 499,4 
14 731.8 ') 
14 933.> 

2 948,3 
3 688,6 
4 860,1 

• 5 528,2 
6 281.3 
6 574.4 
6 686,0 ') 
6 768,8 

4 637,9 
5 230,2 
6 143,2 
6 810,8 
7 591.5 
7 925.0 
8 045,7 
8 164.7 

9 352,1 
10 233,2 
11 747,3 
13 329,3 
14 866.3 
15 046,5 
15 186.214) 
15 561.1 

s 088,9 
4 912,7 
4 865,2 
5 087.8 
5 407,4 
5 424,4 
5 467,3 
5 473,5 

4 263,2 
5 320,5 
6 882,1 
8 241,5 
9 458,9 
9 622.1 
9 718.9") 

10 087,6 

678,4 
770,4 
912,4 

1 076.5 
1 285.2 
1 285,5 
1 301.3 
1 338,5 

1 801,2 
1 856,7 
2 126.6 
2 251,8 
2 524,2 
2 788,0 
2 679.7 
2 736,7 

90,8 
91,0 

141.2 
136,0 
125,9 
106,1 
101.4 

92.5 

63,6 
68,9 
98,6 
93.5 
74,1 
55.7 
55.5 
47.4 

27,2 
22,1 
42,6 
42.5 
51,8 
50,4 
45,9 
45.1 

464,1 
543,3 
986,1 

1 519,7 
I 414,2 
1 223.2 
1 393,4 
1 502.5 

61.5 
75,1 

109,3 
115,1 
111.1 
92.~ 
85,7 
83.3 

49,2 
62,0 
86,1 
79,9 
68,7 
49.1 
44,4 
42.6 

12.3 
13.1 
23,2 
35.2 
41.4 
43.7 
41.3 
40.7 

36,4 
38,6 
58,6 
73,2 
73,6 
66,3 
57,4. 
56.4 

24.3 
?.5,6 
35,7 
38,3 
31,8 
23,0 
18.3 
17.9 

24,5 
35,8 
49,9 
40,5 
36,3 
25,4 
27,2 
25,8 

0.6 
0,7 
0,8 
1.4 
1.2 
1.1 
1.1 
1.1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.3 
0.3 
0.3 

Private Hypothekenbanken 

24,3 
35,7 
49,6 
40.2 
35.7 
25,2 
25.2 
23.8 

0.6 
0,7 
0,8 
1,4 
1.2 
0,9 
0.9 
0,9 

0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0,1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

12,1 
13,0 
22.9 
34,9 
41.8 
43,3 
39,1 
38.5 

0,2 
0,1 
0.3 
0,3 
0,6 
0.2 
2,0 
2.0 

o.o 
0,0 

0.2 
0.2 
0.2 

0,2 
0.2 
0,2 

29,3 
15,9 
31,9 
20,9 
14,8 
13.3 
15.7 

9.2 

14.4 
6,9 

12.S 
13,6 

5.4 
6,6 

11.1 
4.8 

14,9 
9,0 

19.4 
7.3 
9,4 
6,7 
4.6 
4.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249,1 
295.5 
373.9 
364,5 
460,1 
411.0 
419.3 
389.1 

171,6 
210,3 
252,9 
215,9 
284,8 
241.2 
223.3 
218,1 

76,8 
83.8 

119,8 
H6,6 
173.1 
167,4 
193,7 
168,7 

0,7 
1.4 
1.2 
2,0 
2,2 
2,4 
2.3 
2.4 

0,6 
0,7 
0,8 
1,0 
0,9 
0,9 
0.9 
0.9 

215,0 
247,8 
612,2 

1 155,2 
954,1 
812.2 
974,1 

1113.3 

22,5 
14.5 
30.9 
20,4 
14.8 
12,2 
14.6 

8.0 

7.6 
5,5 

11.6 
13.1 

5,4 
5.5 

10.0 
3.6 

14,9 
9,0 

19,3 
7,3 
9,4 
6,7 
4.6 
4.4 

175.1 
199,3 
317,4 
374,0 
395,7 
299.2 
363.9 
472.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

464,1 
543,3 
986,1 

1 519,7 
1 414,2 
1 223,2 
1 393.4 
1 502.5 

80.4 
85,9 

111,7 
135,1 
121.3 
111.4 
117,6 
140.0 

1 711,6 
1 767,1 
2 037,0 
2162,2 
2 434,6 
2 589,7 
2 473,6 
2 501.2 

249,1 
295.5 
373,9 
364.5 
460.1 
411.0 
419.3 
389.2 

59,6 
66,2 
77,6 
87.0 
73,5 
76.3 
77,8 

105.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

171,6 
210.3 
252,9 
215,9 
284,8 
241.2 
223.3 
218.1 

76,8 
83.8 

119,8 
146,6 
173.1 
167.4 
193.7 
168.7 

0,7 
1,4 
1,2 
2,0 
2,2 
2,4 
2,3 
2.4 

0,6 
0,7 
0,8 
1,0 
0,9 
0.9 
0,9 
0,9 

215.0 
247,8 
612.2 

t 155,2 
954,1 
812,2 
974.1 

1 113,3 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 17) 

59,6 
66,2 
77,6 
87,0 
73,5 
76,3 
77.8 

105,0 

20,8 
19,7 
34.1 
48,1 
47,8 
35,1 
39,8 
35 .o 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 18) 

1 508.1 
1 607,6 
1 824,0 
1 969,2 
2 198,8 
2 300.8 
2 294,6 
2 286.1 

929.7 
890,6 
990,6 

1 002,1 
1 140,1 
1 146.0 
1 125,6 
1 111.5 

568.2 
717,0 
833.4 
967,1 

1 058.7 
1 154.8 
1 169,0 
1174.7 

203,5 
159.5 
213,0 
193,0 
23< .8 
288,9 
179,0 
215,0 

175.1 
199.3 
317.4 
374,0 
395,7 
299,2 
363.9 
472.4 

20.8 
19,7 
34.1 
48,1 
47,8 
35,1 
39.8 
35,0 

203,5 
159,5 
213,0 
193,0 
135,8 
288.9 
179.0 
215.0 

6.8 
1.4 
1.0 
0,5 
0,0 
1.1 
1.1 
1.2 

6,8 
1.4 
0.9 
0.5 
o.o 
1.1 
1.1 
1.2 

0,1 

39,9 
48.5 

294.8 
781.2 
558,4 
513.0 
610.2 
640.9 

39,9 
48.5 

294.8 
781.2 
558,4 
513.0 
610.2 
640.9 

185,1 
198,4 
232,0 
187,1 
180.5 
195,7 
203.1 
198.1 

49,9 
56.7 
60,7 
53,4 
52,6 
53,7 
50,6 
48.7 

135,2 
141.7 
171.3 
133,7 
127.9 
142.0 
152.5 
149.4 

535.7 
568.9 
506,0 
474,4 
5S0.3 
532.5 
516.1 
568.0 

44.0 
25.0 

70,0 
101,0 
121.0 
121.0 
121.0 

491.7 
543,9 
506,0 
404,4 
449,3 
411.5 
395.1 
447.0 

395,, 
479,3 
550.1 
663,1 
824,4 
826,6 
830,5 
836.2 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

42,4 
37,6 
29,7 

7,4 
19,9 
33.8 
45,3 
40,9 

18,1 
15,0 
14.2 

7.0 
8,0 
9,6 
4.4 
2,9 

24,3 
22,6 
15.5 
0,4 

11.9 
24,2 
40,9 
38,0 

327,0 
351.2 
280.0 
179,8 
242.3 
175,1 
141.5 
179.0 

327,0 
351.2 
280,0 
179,8 
242.3 
175,1 
141.5 
179.0 

13.2 
8.0 
8,3 
0.9 

12.5 
23,4 
38.9 
33.4 

0,4 
1,3 
0.6 
0,5 
1.1 
2,7 
3,1 
1.6 

12,8 
6,7 
7,7 
0,4 

11.4 
20.7 
35.8 
31.8 

176,8 
156.1 
226,5 
126,9 
102.7 
61.7 
29.6 

102,7 

176,8 
156,1 
226.5 
126,9 
102,7 

61.7 
29.6 

102.7 

Anmerkungen •), '), ') und ') bis 8) s. dritte Seite der Tabelle IJI, B 1. - ') Enthält statistiS<b bedingte Zunahme von rd. ISO Mio DM, die durch die Einbeziehung des 
Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 35 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde.­
dingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistiS<b bedingte Abnahme von rd. 
den Abgang des Bunc!esgebietsgescbäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 36 Mio DM, die durch den Abgang des 
Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - ") Anlagekonto. - +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel~ 
fristige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit· 
instituten 

und 
Nicht­
banken 

nadlridltl.: 
in den 

aufgenom~ 
menen 

Geldem 
enthaltene 
Rembours· 

Kredite 
') 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge-
nommene 

lang· 
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

I !, Grund-

1 

oder 
, Durch- Stamm· 

laufende kapital 
K d

. bzw. 
(e tte Geschälts-

r nhr d i guthaben 
reu "an - einsdll. 

gescha!te) Rücklagen 

nach 
§ 11 KWG 

Passiva 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert­

berim­
tigungen 

') 

Sonstige 
Passiva 

') 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit· 
institute 

ö!!entL 
remtl. 

Körper­
smalten 

---

Verbind­
lim­

keiten 
aus 

Bürg­
sonstige schaften 

u. a. 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
142.7 
160,8 
202,3 
179.7 
160,6 
161.9 
157.8 
157.2 

31,8 
41.7 
46.S 
46.4 
44,6 
44.1 
46.2 
45.8 

110.9 
119.1 
155,8 
133.3 
116,0 
117.8 
111.6 
111.4 

208,7 
217,7 
226.0 
294,6 
308,0 
357.4 
374.6 
389.0 

44.0 
25.0 

70.0 
101.0 
121.0 
121.0 
121.0 

164.7 
192.7 
226,0 
224,6 
207,0 
236.4 
253,6 
268.0 

89,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 

4.5 
2.6 
2.0 
2.6 
4,6 
7.9 

4.5 
2,6 
2.0 
2.6 
4,6 
7.9 

10,2 
10.1 

16.0 
24.2 
25.7 
22.9 

10,2 
10.1 

16.0 
24,2 
25.7 
22.9 

17.2 
5,9 

12.0 
5.8 
5.0 
4.4 
4.8 
5.4 

2 620.3 I 
3 492,9 
4 604,6 
5 342.5 

6 219.4 I 
6 608,5 
6 742.5 10) 
6 817.9 

1 929.0 I 
2 558,0 
3 483,4 
3 978,6 
4 540.7 I 
4 839,8 
4 916,610)' 
4 973,5 ' 

691,3 
934,9 

1 121.2 
1 363.9 
1 678.7 
1 768,7 
1 825.9 
1 844.4 

2 750.0 
2 999,4 
3 490,9 
3 883,3 
4 106.7 
4 240.0 
4 298,011) 
4 355.4 

395.7 
433.3 
576,6 
728.9 
752.9 
759.2 
795.1 11 ) 
807.7 

2 354.3 
2 566.1 
2 9H.3 
3 154.4 
3 353,8 
3 480,8 
3 502,9 
3 547.7 

694.7 I 5 668,5 
957.5 II 5 567 .o 

1 065.8 5 769,0 
1 297,8 6 028.4 
I 577,5 I 6 281.5 
I 598,8 6 428,1 
1 576.915) I 6 511.1 
1 578.4 ' 6 487,7 

685,7 
810.8 

1 087.4 
1 285.7 
I 542,1 
1 644.0 
1 684.3 
1 715.6 

85,2 
103,6 
134.1 
166,1 
216,6 
236.6 
254.9 
261.2 

600,5 
707.2 
953,3 

1119.6 
1 325.4 
1 407.4 
1 429.4 
1 454.4 

409,4 
H2.1 
479,0 
529.8 
615,2 
644.9 
656.1 
662.4 

379.1 
400.4 
414.8 
491.1 
439,7 
508,9 
549.5 
549.5 

m:: II m:~ I ~~~:! 553.4 442.1 356.5 

UtL)II Uii)l mj 
I 542.1 497.2 563.4 

Private Hypothekenbanken 
109,2 
113.4 
127.7 
149.0 
168,7 
196,0 
205.3 
209.2 

44.1 
48.0 
60.2 
66.3 
69.4 
89,3 
95.0 
95.4 

271.6 
306,7 
318,8 
292.4 
406.3 
344.1 
313.0") 
325,7 

259.4 I 261,9 
269.6 
285.5 

283.6 I 
282.7 
308.118) 
309.6 

57.3 
66,0 
97.4 

132,0 
143.6 
146,9 
178,8 
180,3 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
300,2 
338.7 
351.3 
380,8 
446,5 
448,9 
450,8 
453.2 

335,0 
352.4 
354.6 
424.8 
370.3 
419.6 
454.5 
454,1 

194.2 
167.1 
234.6 
191.1 
237,1 
207.2 
183.8 

I 216,4 

168,6 
166,3 
172.S 
180,0 
183.1 
186,9 
186,8 
187.6 

205.0 
228.4 
259.1 
307.0 
361.2 
381.5 
408.1 
383,1 

2 213.2 
2 522.4 
3 025,6 
3 476.5 
3 924.1 
4 132.1 
4 139.0 
4 242.3 

124.5 
157,6 
262.9 
368,8 
416,2 
436,0 
435.1 
446.2 

2 088.7 
2 364,8 
2 762,7 
3 107.7 
3 507,9 
3 696,1 
3 703,9 
3 796.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 164.3 
1 680.5 
2 516,6 
3 033,9 
3 851.7 
4 065.4 
4 113.7 
4 322,8 

379.1 
396,1 
431.0 
441.7 
467.1 
472.4 
462,616) 
462,6 

245.5 
292.1 
301.2 
363.7 
363,8 
416,6 
429,(1 
427.4 

190,0 
217.7 
171.6 
169,7 
344,:2 
2853 
157.7 
188.8 

1

11 702,3 
700,2 
714,6 

.

1 

702.1 
679.8 

1,
: 690,7 

691.9 
676,0 

438.6 
352.9 
474.7 
581.2 
628.9 
651.7 
684.8 
670.5 

5 043,4 
5 824,7 
6 789,3 
7 586.8 
8 577.9 
8 954.7 
9 054.2 
9 279,5 

698,2 
745,9 
992.4 

1 012.1 
943,4 
944.2 
938,8 
944.5 

90,9 
107.4 
146,3 
181.5 
188,5 
185.4 
179.1 
183.0 

607,3 
638,5 
846.1 
830,7 
754,8 
758.8 
759,7 
761.5 

906.0 
700.1 
618,4 
585,4 
656.5 
683.9 
689.1 
690.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
382.1 
382.4 
382,6 
382.7 
344.4 
344,6 
344.6 
344.6 

312.6 
575.1 
683,2 
915,1 I 

1 233.1 I 
1 254.2 
1 232.3 15) 

1 233.8 

4 247.0 
4 085.3 
4 065,7 
4 132,8 
4 284.2 
4 350,2 
4 414.6 
4 398.9 

1 421.5 
1 481.7 
1 703,3 
1 895.5 
1 997,3 
2 077.9 
2 096.5 
2 088.8 

22.4 
20.7 
20.7 
20.9 
21.0 
32.0 
34.0 
33.9 

155,0 
109.0 
113.0 
162,5 
189.4 
187.9 
215.4 
215,3 

5.0 
5,0 
5.1 
5,0 
5.1 
5.1 
5.0 
5.1 

186.2 
226,0 
231.8 
273.4 
273.5 
321.6 
321.6 
321.6 

69,6 
80,0 
67,0 
61,4 

209,8 
94,0 
4>.1 
67,0 

246.7 
131.9 
195.4 
218.2 
238,1 
203,7 
221.6 
207.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 009,3 
1 571.5 
2 403.6 
2 871.4 
3 662,3 
3 877.5 
3 898,3 
4 107.5 

374.1 
391.1 
425.9 
436.6 
462.0 
467.4 
457,616) 
457.5 

59.3 
66.1 
69.4 
90.4 
90.3 
95.0 

107,4 
105.8 

120.4 
137.7 
104.6 
108,4 
134,4 
191,2 
112.6 
121.8 

702,3 
700.2 
714,6 
702.1 
b79,8 
690,7 
691.9 
676.0 

1

191.9 
221.0 

I 
279,3 
363,0 

1

390.8 
448,1 
463.2 
462.7 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 17) 

0,3 
0,5 
5,0 
6,1 
5.6 
5,3 
5,4 
5.3 

41.8 
49.7 
61.2 
72.1 
92,8 
98,8 

100.0 
100.5 

29.1 
35.7 
40,5 
51.9 
57.8 
70.7 
70,6 
72.1 

92,2 
92.7 

111.2 
121.5 
157.3 
136,3 
138.4 
145.1 

22.7 
21.2 
25.7 
27.0 
26,6 
37.3 
39.4 
39,2 

3 645.1 
3 744.8 
3 838.4 
4 064.1 
4 247.7 
4 362.7 
4 436.8 
4 433.8 

1 398.3 
2 079,9 
2 950,9 
3 522.7 
4 330,2 
4 591,9 
4 617.4 
4 845.7 

Postscheck- und Postsparkassenämter 18) 

89,6 
89,6 
89,6 
89.6 

108,7 
116.5 
145.9 

89,6 
89,6 
gq,6 
89.6 

554.2 
342.6 
144.9 

90,0 
101,0 
101,0 
101.0 
101.0 

351.8 
357.5 
473,5 
495.3 
555.5 
582,9 
588.1 
589.2 

54.2 
67,9 

123.1 
123.1 
120,8 
114.9 
121.0 
124.2 

46.1 
57.0 

110,3 
107.1 

96.3 
86,3 
90.0 
92.0 

8,1 
10.9 
12.8 
1.6.0 
24,5 
28,6 
31.0 
32.2 

234.1 
313.1 
606.5 
702.5 
757.7 
793.9 
803.3 
789,3 

6,0 
97.2 

322.8 
388,2 
404,5 
403,2 
403.6 

.404.0 

228.1 
215.9 
283,7 
314.3 
353,2 
390,7 
399.7 
385.3 

3,5 
4.2 
5,8 
5.8 
5,1 
4.5 
4.5 
4.4 

lll. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

o.o 

o.o 

25,0 
11.7 
14,3 
19.1 
26,5 
29.0 
31.1 
28.0 

B. Zwischenbilanzen 

Indossa­
ments· 

verbind· 
lich­

keiten 
aus 

weiter­
begebe­

nen 
Wemsein 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

1 128,8 
1 050,3 
1 164.0 
1 121.3 
1 396,8 
1 577.1 
1 671.1 
1 571.9 

20.0 
29.2 

2.5 
1.8 

24.7 
24,0 
41.9 
43.3 

1 108,8 
1 021.1 
1161.5 
1 !19.5 
1 372.1 
1 5>3.1 
1 629.2 
1 528,6 

137.7 
142.9 
162.7 
210,9 
262,7 
256.1 
260.3 
267.1 

Monats­
ende 

Dez. 19>3 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 19>3 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 

Dez. 19>3 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 195"6 
April 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 

Berliner Gesmä!tes einiger Institute verursacht wurde. ") Enthält statistism bedingte Zunahme von rd. 13 Mio DM, die durm die Einbeziehung des Berliner Geschältes einiger 
") Enthält statlstism bedingte Zunahme von rd. 113 Mio DM. die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmäftes einiger Institute verursamt wurde. - ") Enthält statistisch be-
63 Mio DM. die durm den Abgang des Bundesgebietsgesmä!tes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 15) Enthält statistism bedingte Abnahme von rd. 25 Mio DM. die durch 
Bundesgebietsgesmä!tes eines Instituts nam Berlin entstanden ist. - 17) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - "l Laut 
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lll. KredltiHstltute 
B. ZwlscheHbilaHzeH 

/! 

II 

I 

Zahl 
der 

Monats .. berich- Summe 
der ende tenden Aktiva 

Institute I 
') 

' i 

1953 Dez. 
! 

33 2 181.1 
1954 Mirz 35 I 2 363,6 

April 35 2 422,9 
Mal 38 2 551,5 
Juni 38 2 554.0 
Juli 38 I 2 653.3 
Aug, 40 2 100,2 

~m: 44 2 732,3 
44 2 767,9 

Nov. 44 2 813.7 
Dez. 45 2 936,3 

1955 ~an. 48 2 950.1 
ebr. 48 2 960,7 

März 51 3 078,6 
APril 51 3 103,3 
Mai 51 3 124,5 
Juni 51 3 206,6 
Juli 51 3 189,5 
Aug, 51 13 267,9 

~m: 53 3 272.8 
54 3 268,5 

Nov. 54 3 320,8 
Dez. 54 j3 426.2 

1956 Jan. 55 3 372,7 I Febr. 57 3 395,5 
März 57 3 430.1 
April') 57 

I. 

3 440.8 
APril8) 41 3 197,9 
Mai 41 3 230.6 
Juni 41 3 300.7 

Summe Monats- Wirt-
ende der schafts-Passiva unter-

nehmen 
und 

Private 

1953 Dez. 2 181,1 568,5 
1954 März 2 363,6 608,0 

APril 2 422,9 621.5 
Mai 2 551.5 627,9 
Juni 2 554,0 612.5 

I 
Juli 2 653.3 641.9 
Aug, 2 700.2 616.5 

~m: 2 732,3 618,4 
2 767,9 621.7 

Nov. 2 813,7 620,5 
Dez. 2 936,3 600,6 

1955 Jan. 2 950.1 620,4 
Febr. 2 960.7 611,3 
März 3 078,6 628,1 
APril 3 103,3 

' 
644.3 

Mai 3 124.5 ' 659,1 
Juni 3 206,6 658,1 
Juli 3 189,5 671.6 
Aug, 3 267.9 665,0 

~k:: 3 272,8 664.9 
3 268,5 684,0 

Nov. 3 320.8 694,7 
Dez. 3 426,2 694,2 

1956 Jan. 3 372,7 692.6 
Febr. 3 395,5 686,8 
März 3 430.1 I 

673,4 
APril') 3 440.8 

I 
722.4 

APril') 3 197.9 687.7 
Mai 3 230.6 

I 
699.7 

Juni 3 300.7 716.5 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

MioDM 
Aktiva 

Barreserve 8) 
I Guthaben bei 

Wechsel 
Debitoren 

! Kreditinstituten 4) einschl. durch-
Berliner laufende Kredite 

darunter ! Schuld-

I 
täglich ver-
fällige schrei- Wert-

dar- Post- und mit Schecks bungen, papiere Aus-

i 
dar-

scheck- verein- und Schatz- und gleichs- unter unter harter dar- wechsel Kon- forde-
ins- Giro- gut- ins- Laufzeit Inkasso- ins- unter und un- sortial- rungen I Wirt-

I 
haben wechsel ' ins- schafts-

gesamt gut- gesamt oder gesamt Handels- verzins- beteili- ') haben 
I Kündi- wechsel liehe I gesamt unter-

I 
bei der gungen nehmen 

BZB I gung Schatz- und 

I 

von anwei-
\ 

'I 

Private 
i I weniger sungen 

I I 

I als 3 

I 
: I Monaten 

! I 

I 
I 

I 
126.7 107,1 8,0 113.5 98,1 15.5 247.7 237,2 7.0 46,3 216.0 530,4 505.2 
122,9 105,4 4.4 197,3 167,1 11.1 248,2 239.4 6.5 68,3 228,2 566,0 537.6 
108,1 90,8 I 3,2 244,0 218,6 13.9 251.7 242,0 6.5 71,3 227.6 565,6 533.5 
151,0 131,0 4,0 192,1 166,3 16,8 253,5 243,8 6,2 79.6 255.8 586,2 549.4 
120.7 101.6 3,1 193.8 181.0 13,1 247.8 237.3 2,5 86,3 255.1 614,5 577.0 
137,3 113,8 3,9 190.0 176,6 12.4 261.2 252,8 2,5 92.5 255.7 650,7 607.3 
114.9 93.0 3,8 209,0 192,7 17.4 262,4 251.4 2.4 98,0 263.3 651,8 607.7 
109,0 88,4 2.4 I 204.9 184,3 

! 
14.2 273,2 263,1 2,6 96,7 263,9 679,4 633.0 

95,6 76.4 3.3 I 191.4 167,7 15,0 277,8 268,2 2,3 95,6 264.3 686.1 638.9 
98,4 77,0 3.4 I 200,3 178.8 14.7 278.5 269,5 2.2 98,3 262.4 688,8 639.5 

163,0 140,5 8,1 I 175,5 149.9 17.9 301,0 290.9 2.2 94,8 261,8 729,6 673.1 
102,9 80,7 4.9 191.1 163,0 15,6 299,3 289.3 2.3 107,2 252.3 764,9 697.1 
109,7 88,7 4.2 201.1 169.5 16,7 218,2 269,7 2.2 111,0 252.7 753,9 690.3 
150.0 127,6 5.1 223,9 190,8 13,1 301,6 293,3 2,3 114,2 258.4 772.1 706.0 
120.1 97,3 4.5 241.9 199,2 14.4 326,6 318,9 2.1 116.4 252.0 765,1 697.2 
133.1 101.7 4.0 230,1 184.5 26.5 314,8 306,6 2.1 123.1 253.7 756.5 688.6 
125,1 100,6 4,6 284.1 235.6 15,1 317,0 

i 
307,2 3.1 125,8 253,0 786,5 708,8 

94,9 70.3 3.2 227.8 191.0 14,3 330,6 320,8 4.1 130,7 258.8 808.9 728.0 
103.2 78,1 3.4 244.9 196.4 15.7 319,3 308,7 4.1 144.2 260,3 830.1 729.2 
119.0 99.3 3.6 232,8 168,6 15,0 300,0 390,3 4.2 146,6 260,8 840.9 731.2 
129.8 105,2 3.5 191.7 140,8 19,7 306.1 297.1 2.2 151.3 261.0 826,2 107.8 
113,0 86,5 3,5 207.5 157.7 15.3 335,3 320,9 4.2 161,1 258,4 825.1 713.8 
159,9 133.4 8.2 229.9 181.0 19,3 H8.0 344.3 2.1 ' 145,3 255.0 821.9 703.9 

88,5 3.0 203,4 178.4 12,3 322,8 313.7 5.2 
I 

165,6 250.4 847.9') 716.8') 114.2 
128,6 105,2 4.1 206.0 185,9 13,3 304,3 296,6 5.9 167,0 252.4 851.2') 722.9') 
139,0 117.6 4.1 I 232,8 211,9 17.5 285,3 275,9 5,9 165,7 254.8 866.8') 736.4') 
153.9 127.1 3.0 I 222.5 202,0 17.7 291.7 281.8 5,9 169.3 251.7 I 849.1 713.9 
151.4 125,3 2.8 196.1 182.3 

I 

17.1 263,2 253,3 5.9 161.6 244.0 

I 

777.9') 654.8') 
119.5 87.2 4.6 256.3 244.6 14.9 267.9 257,5 8.9 159.1 242.2 757,3') 658.1') 
126.5 102,2 4.5 285,8 263.4 13.1 288.3 277.9 8.9 156.1 241.9 773.4 669.2 

Passiva 

Aufgenommene 
I 

Herkunft der längerfristig 
Einlagen Gelder einsd!l. aufgenommenen 

durchlfde. Kredite Auf- Grund- Fremdgelder 7) 
genom- oder 

I 
mene Stamm-

darunter lang- kapital 
für fristige bzw. 

länger Eigene Dar- Ge- Sonstige Akzepte Iehen öffent- als im 

1 

(für schälts- Passiva 
lieb- 6 Monate guthaben ') öffent-

rechtliche Kredit- Spar- ins- bis zu Umlauf 4 Jahre einschl. Kredit- liehe sonstige 
Körper- institute einlagen gesamt 

4 Jahren und mehr) Rück- institute Stellen 
einschl. schalten herein- durch- lagen 

genom- laufende §11 
mene Kredite KWG 

I 

I 

Gelder 

I 

I 
I 

I 
I 250,6 145.9 215,1 66,0 13.5 11.8 746,5 72.1 104,6 15.8 741.6 2.6 

401,0 73.7 241.7 67,3 7,9 12.0 754,6 74.7 124,6 20.0 741.6 1.0 
427,7 90,6 258.0 42.2 8,6 12.7 763.1 75,0 I 132.1 22.0 749,0 1,0 
427.9 102,8 266,9 36.1 10,1 16.3 781.1 79.0 213.5 24.5 765,7 1.8 
383,3 125.0 278.3 60,1 13.9 16.4 780,4 79.7 218,3 26.6 766,9 1.5 
379,4 153.1 288,3 64.5 17,0 5,4 806.1 81.3 233,3 29.6 791.2 3.0 
373.9 166,8 296,7 64,2 17.6 10.5 820,8 83,0 267,8 33.1 802.8 3,0 
374,5 179,3 307,8 51,0 18,2 16,6 824.9 83.4 276,4 34.7 805,7 3.0 
347,9 193.9 341,8 43.7 16.4 15.7 838,1 83.7 281,4 35.0 816.9 3,0 
337.6 208,6 353,2 46,8 18,6 14.4 861.0 84.4 287.2 40.1 836,8 3.0 
322,0 256,4 376.2 76,3 18.5 17.6 893,9 87,5 305,8 43.6 860,8 8.3 
350,3 247.5 393,9 49,9 16,7 8,5 899,8 88,8 291,0 48.4 860,3 8,4 
328.7 240.8 406.5 54,0 16,2 21.8 911.7 89.2 296,7 50.8 869,8 7.9 
377,5 266,1 418.4 68.8 17.5 19.8 914,0 96,4 289,5 54.5 869,3 8.4 
401.6 244,9 429,4 54,6 16.0 5.4 927.2 100.6 295,3 56.1 879.1 8,4 
393.1 236,3 439,3 48.9 15,9 10.9 939.9 103,2 293,8 57.1 889.8 9,7 
393,8 259.4 450,7 S6,8 16.8 15.3 953.6 113.4 305.S 67.1 897,3 6,4 
375,5 236,5 460,9 50,7 16.4 6.4 948.6 113.7 3lS,6 69.3 888,5 7.4 
420,1 218.6 476,4 76.4 36,5 6,5 963,7 113.8 327.4 92.9 900,3 7.4 
354,2 240,9 485,3 78,0 36.5 19.6 970,0 114.3 345.6 96.3 904,3 6,4 
308,5 238.7 495,8 80.1 38,1 17.0 966.1 115.3 363,0 101.2 897,1 6.5 
324.1 232,0 50S.2 78,0 38.6 18.3 986,6 115.3 366.6 104.S 914.7 6.5 
327,8 259.5 528,1 89,8 40,7 30,6 1 008,2 120,8 367,2 107.6 935,3 6.4 
334.0 202,8 554,8 101.1 40.6 32.8 991.4 121.9 341.3 109.2 917.5 5,7 
322.9 216.4 567.3 101.2 44,6 28.8 1 000,2 125.8 346.1 114.3 925.0 5.1 
334,7 216,0 580.0 114.2 45,7 29.7 1 008,0 129.8 344,3 120.6 927,5 5,7 
320,0 202.2 593.9 79.0 45.1 21.1 1 014.1 137.9 350,2 I 140.7 912.9 5.7 
297.0 157.7 592.2 78,2 45.7 20,8 I 987.9 141.5 234.9 126.1 906,8 0.8 
289,9 171.1 604.0 53.6 23.3 31.9 1 009.3 144.1 227.0 

I 
103.3 927,6 1.8 

271.9 178.8 619.2 74.2 23.4 21.9 1 030.6 144.3 237,3 108.7 944.5 1.8 

I 

Lang-
fristige 
Aus-

leihun- Sonstige 
gen Aktiva 

eins eh!. ') 
durch-

laufende 
Kredite 

I 
794,9 75,1 
832.5 78,2 
847.6 83,4 
870.7 135,6 
876,0 141.1 
902,9 144.2 
921.1 156,1 

I 
927.0 159,0 
944,9 191.6 

I 
970,6 196.1 
984,8 197,6 

1 019.1 190,5 
1 036,7 194.3 
1 043,4 194.5 
1 062,4 197,8 
1 081.7 198.9 
1 082,0 210,3 
1 097.7 218.5 
1 122,2 220.5 
1 125,3 224.6 
1 152.1 224.9 
1 172,0 225,4 
1 205,5 221.1 

1 254.3') 193.6 
1 265 .9') 196,8 
1 258.6') 199.6 
1 274.7 201.3 
1183.3'), 194,6') 
1 207 ,8')' 192.1') 
1 205.0 1 197.2 

I ..... 
Verbind- • ments.-

lieh- verbind-
keiten lieh-

keiten aus 
und Bürg-

schalten eigene 
u. a. Ziehun-

gen im 
Umlauf 

42.8 48.0 
42.7 29,7 
41,9 27,5 
41.6 33,7 
41,8 35,1 
42.6 30.7 
44,8 40,9 
51,5 49.1 
52,2 58,9 
58,0 58,9 
65.2 68.7 
68,9 64,0 
79.3 96.6 
71.0 88,7 
74.8 63.1 
84.3 75.3 
81.7 72.1 
81.1 66,8 
79,9 74.5 
73,8 109,0 
75,7 103,0 
71.2 92.4 
82,9 99,0 
83,5 118,6 
81.8 136,2 
86,8 157.4. 
86.1 138.8 
79.2 125,7 
78.6 120.6 
81.1 .99.8 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG. Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossenschaft. - •) Ver-
änderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und BZB-Guthaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - ') Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die-
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darleben und die durchlaufenden Kredite. -
8) Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute, die eine Geschäftstätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu ge-
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft dieser Institute in die Berliner Staristik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgeschäft des größten 
Teils der Institute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum Vergleich die nach dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a II er in West-Berlin arbeitenden Kreditinsritute wird in den Monats-
berichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. - ') Berichtigt. 
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Gültig ab 

1,48 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

19H 1. )an. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

19S3 8. Jan. 
11. Juni 

19S4 20. Mai 

1955 4. Aug. 

]956 8. März 
19. Mai 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont• und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmem 
außerhalb des ZentralbanksYStems 

Diskont') Lombard 

Zinssätze der Bank deutsmer Länder 
im V er kehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont Lombard 

'/o p. a. 

s 6 2 

4'/• 5'/• 
4 s 
6')') 7 

3 4') 

s ') 6 
4'/• s .,, 2 3 ') 

1 1/o 2'/•') 

4 ; 
3 .,, 4'/• 

·1 2 ,,, 1'1• 

3 4 .,, 1 

3'/• 4'/• ''• 1'/• 

4'/• 5 .,, 

s ''•') 6'1• 
1 1it'l 2 1/o'l 
21/zB) 3 1/s') 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersmreitung 
des Mindest­
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die öffentllme Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. aum Anm. 1) und ')). 
Der Diskontsatz für Wemsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR-Besmluß vom 3. August 1948 zunämst elnheitlim auf 
3 'lo festgesetzt. Mit Besmluß vom 9./10. November 19H ermämtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solme Wemsel unter- I 
smiedlime Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ansländlsmen Notenbanken festzusetzen. Das gleime gilt für DM-Wemsel. die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom H./16. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote').- 1) Solawechsel" aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4°1o diskontiert (ZBR-Beschluß 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durch ZBR-Besmluß vom 7./8. November 19H aufgehoben und konnte nur 
noch für Solowemsei aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einsmließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. 
- ') Lt. ZBR-Besmluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4'/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 5 1/o 11o festgesetzt. - ') Seit 29. Mal 1952 besteht 
nur nom die in Anmerkung 8) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsmaft, der Seeschiflahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4'/o abgerechnet werden. - ') Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angesmlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2'/o, soweit der von der Lan­
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspmm genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-BeschluB vom 10./11. Oktober 19H und 24./25. Oktober 1951). - 0) Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsche Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswemsei und Export­
tratten 1/o'lo. - 1) Auch DiskoMsatz für AuslandswechseL Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. - 8) Die-
ser Satz gilt gleimermaßen für Inlandswechsel und für auf Deutsme Mark oder eine fremde Währung lautende Auslandswechsel, Aus­
landssmecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

19H 6. )an. s. jan. 
12. an. 

3. März 
13. April 
10. Juni 
11. Juni 
19. Juni 

3. Aug. 
2. Sept. 

1954 8. )an. 
18. Jan. 

8. März 
7. APril 

21. April 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 
2. Dez. 

13. Dez. 
1955 4. Jan. 

12. Jan. 
24. Febr. 

4. März 
7. März 

25. APril 
3. Juni 

14. uli 
20. Juli 
4. Aug. 
2. Sept. 

1~: ~':: 
4. Nov. 

19S6 20. )an. 
24. )an. 

8. März 
26. März 
27. APril 
22. Mai 

>. luni 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
Ofo p. a. 

Schatzwemsel des Bundes Unverzinsliche Smatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 'I• Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 1/• Jahren 

I 
2 Jahren 

Tagen Tagen 

31lo 4 4 6lo ,. '/• 
3'/• 3 1/o 4 1lo 4'1• 
3 'I• 3'/• 4 4 5/s 
3'/• 3 .,, 4 1lo 4 7/o 
3 1lo 3 'I• 4 1lo 4'1• 
3'/• 3'/• 4 1lo 4'1• ,. ,. 'i• 
2 'I• 21/o 3 'I• 4°lo 4'1• s 
2'1• 21lo 3 'I• 4'/• 4'/• 5 
2'1• 2 'I• 3'1• 4 4'1• ,. 
21lo 3 3'1• 4 4'1• s 
2 8/• 21/o 3'1• 3 'I• 4'/• 4'/• 
2 'I• 2'1• 3'1• 3 'I• 4'1• 4'/• 
2 1lo 3 3'1• 3'1• 4'1• 4'/• 
2 11• 21/o 3'/• 3 'I• 4'/. 4'1• 
2 6lo 2 11• 3'/• 3 'I• 4 1lo 4 5lo 
2 3/s 2'1• 3 3 11• 4 4'/• 
2 'lo 2'1• 3 3'/• 3 'I• 4'/• 
2'/• 2 1/o 21/o 3'1• 3 .,, 4 1lo 
2'/• 2'/• 21/o 3 1/o 3'1• 4 
2'/• 2 1lo 21lo 3 ,,, 3'1• 4 
2 8/s 211• 3 3'1• 3'1• 4 
2'/• 2'1• 3 1/o 3 'I• 3 'lo 4 

2'/• 2 8lo 3 3'/. 3'1• 3 .,, 
2 1ls 2'1• 2 1/o 3 'I• 3'1• 3 .,, 
2 11• 2 1ls 3 3'1• 3'1• 3 .,, 
2 3/o 211• 3 3'1• 3'1• 3 'I• 
2'/• 2 5lo 3'/• 3 1 /o 3 5lo 3 'Ia 
2 81• 2'1• 3 3'/• 3 1ls 3 'I• 
2'1• 26lo 3 3'/• 3'1• 3 'I• 
2'1• 2 'I• 3 3'/• 3 'I• 3 ''• 2 5/s 2'1• 3'1• 3 'I• 3 'I• 4 
21lo 3 3 .,, 3 'I• 4 4'/• 
3 3'1• 3'/• 3 11• 4 4'/• 
3 'I• 3'/• 3 'I• 31lo 4 11s 4 8lo 
3'/• 3 'Ia 3 'I• 4'1• 4 3lo 4 5/o 
3'/• 3 11o 4'/• 4 1/o 4 .,, s 
3'/• 3 'I• 4'/• 4'/. 5 5 'i• 
3'/• 3 'I• 4'1• s 5 'I• ,. ''• 
4 4 1lo ,. '/• 5 'I• ,. 'I• 6 3 ,,, 4 s s 'I• s'l• s•J, 
4 1lo 4'1• 5 ,. '/• s ,,, s 'I• 
5 'lo ,. 'I• 5 'I• 6 6'1• 6 1/t 
s 'I• 5 'lo 6 6'/• 6'/• 6 11• 

91 

Vorratsstellen-Wechsel 

mit Laufzeit von 

30 bis >9 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4 1/s 4'/• 
3'1• 3 'I• 3 .,, 3'/• 3 .,, 3 'I• 
3 'I• 3 ,,, 
3 'I• 3'/• 
3 3 1lo 
3 3 ,,, 
21lo 3 
3 3 1/o 

211o 3 
2'1• 2 'I• 
3 3'/• 
21lo 3 
28/, 2 'I• 
2 1/o 2 5lo 
2'/• 2'1• 
2 3/8 2'1• 
2'/• 281o 
2 8lo 2'1• 
2'/• 2'1• 
2 51s 2 11• 
2 8lo 2'1• 
2'1• 2'1• 
2 31o 211• 
2'/• 2'1• 
2 'lo 2 1/• 
2'/• 2'1• 
2 'I• 211• 
2 5/s 2'1• 
2 3/• 21/o 
3 3 11s 
3'/• 3 .,. 
3 'I• 3'/• 
3'1• 3 'I• 
3'1• 3 'I• 
3'1• 3 .,, 

3'1• 3 'I• 
4'1• 4 8lo 
4 1lo 4'1• 
4°/s 4'/• 
5 1/8 5 1/t 
5 11• 5 'I• 

IV. Zi11ssatze 



lV. Zi11ssätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in'laufender Rechnung') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von ; 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Disken tprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

S. Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontst'esen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Redlnung 
b) in provisionspflidttiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlieber Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

l) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigun$sfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 9) 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5. Zinsvoraus 10) 

I Baden-Württemberg 2) I 

im 
einzelnen 

L + 1/•0fo 
'i•'/o p. M. 

L + 11•'/o 
1/s 0/oo P. T. 

D + 'i•'io 
'i•Ofo P. M. 

D + '12'/o 
1/s'/o P. M. 

D + 'l!'ia 
1/s'io P. M. 

D+1'1o 
1/s'io p, M. 

D +1'/o 
1/o'io P. M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

keine Festsetzung 

keine Angabe 

2.-DM 

1/,0foo mind. -.50 DM 

1 1
/• 

2 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

4 1/• 4 1/t 
4 3

/• 5 

5 1
/• 5 'I• 

5 11• 5 ''• 

1/s-1/z 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 19. Mai 1956. 

Bayern 2) Bremen 2) 

Sollzinsen in flJo p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

im 
einzelnen 

L + 1/,0fo 
1/•0fo P. M. 

L + 1 1it 0/o 
1/s 0/oo P. T. 

D + '12'/a 
1 /~o 0/o P. M. 

D + 1 1/, 0/o 
1 'ioo p. M. 

D + 1 1/•'lo 
1°/oop. M. 

D + 1 1/o'lo 
'/s'fo P. M. 

D + 1 1/, 0/o 
1/6°/o p. M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

8 1/s 

9 

keine Festsetzuns 

tjfJ 0/o pro Semester. 
mindest. vom 3fad:J.en 
des Höchst-Soll-Saldo• 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

im 
einzelnen 

L + '/•Ofo 
,,,.,, P. M. 

L + 'i2'1o 
1/FJ 0/oo P. T. 

D + 'i•'lo 
1/, 0/oP. M. 

D + 1!.'/o-1'/o 
1/s'lo P. M. 

D + 11• 0/o -1 'lo 
1/s'lo p. M. 

D +'i•'io-1'/o 
1/s 0/oP. M. 

D + 1/,0fo-1'/o 
11• Ofo P. M. 

ins-
: gesamt 

10 
I 

I 
1 11 112 

9 

keine Festsetzune 

1/z 0/oo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 

mindestens 1/2 °/o 'Pro 
Semester a. Kreditbetrag 

2.-DM 

Habenzinsen 7), in °/o p. a. 

1 1/2 

2 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

4 1/• 4 1/o 
4 .,. 5 

5'/• ; .,, 
5'/• ; .,, 

4'/• 
5 
5'/• 
5'1• 

unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

4 1/• 4 1/• 
4 .,. 5 

5'/• 5'/• 
5'/• ; .,, 

4'/• 
5 
5'/• 
5'1• 

Hamburg 8) 

im 
einzelnen 

L + 'i•'lo 
'i•'lo P. M. 

L + 1/t'lo 
1/s 0/oo P. T. 

D + 'i•'io 
11• Ofo P. M. 

D +1'1o 
1/s'lo P. M. 

D+1'1o 
1/s'fo p, M. 

D+1'1o 
1/o'loP. M. 

D + 1 1/o 
''• 'io P. M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

8 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des 
§ 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richt­
linien d. Reiduaufsichtsamtes 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

1 1/!"'J 
2 

4'/• 
5'/• 

I 
unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

4 1/• 4 1/t 
4'/• 5 
5 1/• 5 1/r 
5'/• 5 .,, 

1/s-1/r. 

1
) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins· und 

worden. - 2) Normalsätze, Oberschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
zu bringen. - ') Auch für Wechsel auf Nebenplätze. - 7

) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantel­
nungsbanken bleiben zinsfrei. - 0) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3d und 4 d ab 1 ooo 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 6 'lo. - ") Gemäß Be­
mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten 
Länder, September 1955, S. 84. 
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IV. Zi11ssätze 

in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 19. Mai 1956 

Hessen 2) 
I 

Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) 
I 

Rheinland-Pfalz 2) 
I 

Schleswig-Holstein 2) 
I 

West-Berlin 2) 

Sollzinsen in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

5 1/2 5 1/2 r;1/2 51/z 5!f2 '5 1(2 

6 1/z 6 1/2 6 1/2 61/z 6 1/2 6 1/2 

im I ins~ im ins· im ins· im ins· im ins· im ins· 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

l + 11! 1/o l + 11•'/o l + 1lz 1/o l + 1/•'lo l + 112'1o L + 1/z'lo 
1/, 0/oP.M. 10 '/• 0/ov. M. 10 '/•'lo "· M. 10 '/•'lo v. M. 10 1/•'lo p. M. 10 11•'/o "· M. 10 

L + '/•'io l + 1/z'io L + '/•'lo L + 'l•'lo L + 1l2°lo L + 't.'lo 
'ls'ioo 1>. T. 11 1/2 11s'loo 1>. T. 11 1/2 1ls 'loo p, T. 11 112 1/s'ioo 1>. T. 11 1/2 1/s'ioo p, T. 11 1/2 1/s'ioo p, T. 11 1/z 

D + 1lz'io D + 'l•'lo D + 'l•'lo D + 'l•'lo D + 'l•'lo D + 'l•'io 
't.'lo "· M. 9 11•'/o v. M. 9 'l•'lo 1>. M. 9 'l•'io "· M. 9 'l•'lo "· M. 9 'l•'lo 1>. M. 9 

D + 1l2'1o L + 11•'/o D + 111•'/o D + 1 11z'lo D+1'1o D+1'io 
1ls'lo1>.M. 7 1/2 'I" 'lo v. M. 7 1/2 'l"'io "· M. 7 1/2 'l"'lo "· M. 7 1/2 11s'lo v. M. s 1ls'lo p. M. s 

D + 112°/a L + 'l•'lo D + 1 1l•'io D + 1 11z'lo D+t'io D + 1°le 
1/6°/o p, M. 8 1!1! 0/op.M. 8 1fa 0/op. M. s 1/u .. 1/12°/o p, M. 7112- s 1ls'lo p. M. 8 1ls'lo v. M. s 

D + 1 1/2°lo L + '/.'lo D + 11l•'lo 
s 1/2 D + 111z'lo D+1'1o D+1'1o 

1/s 'lo v. M. 8 1/2 '/s'lo p. M. s 1/2 1ls'lo 1>. M. 1/s'io 1>. M. sJ!z 1/o'lov. M. 8 1f2 1/o'lo 1>. M. s 1/2 

D + 1 112'/o L + 11•'/o D + 111•'/o D + 1 11•'/o D+1'1o D + 1'1o 
1ls'io p. M. 8 1/2 11o'lo 1>. M. 9') 11s'io n. M. 8 1/2 5) 11s'lo 1>. M. g1fz5) 11•'/ov. M. 91/z6) 'l•'lo v. M. 9 112 

" ·--
L + '/o'lo keine Festsetzung keine Festsetzung L + 1l•'lo keine Festsetzung keine Festsetzung 
'l•'io v. M. 10 11< 0loP. M. 10 

Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens t;s 0/o pro Semester Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
1/2 ·1 °/oo vorn Umsatz 

der größeren Seite oder 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichtsp in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts· mindestens 1 1/o p. a. 

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 vom Kreditbetrag, 

2.-DM 

I 

2.-DM 2.-DM 2,-DM 

I 

2.-DM 2.-DM 

1lz'ioo mind. -,50 DM 1l2°/oo mind. -,50 DM 1/•'ioo mind. -,50 DM 'l•'loo mind. -.50 DM nicht festi'esetzt nicht festgesetzt 

Habenzinsen 7), in °/o p. a. 
! 

1'1, 1 112 1112 1 1/2 1 1/2 1 112 
2 2 2 2 2 2 

3'1• 3 lj, 3 1f, 3112 3 112 3'/• 

I 4'1, 4 112 411• 4'1• 4 11• 4'/• 
5'/• I s 'I• 5 '12 5'1• 5'/• s'l• 

unter I ab unter I ab unter ! ab unter I ab unter I ab unter I ab 
50 ooo.- DM Einlagebetrag so 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

4 11• 4'/• 4 11• 4 112 411• 4 112 4 11• 4'/• 4 11• 4 112 4 11• 4 11• 
4 31• 5 4 31. 5 4 'I• 5 4'!. 5 4 31• 5 43/." 5 
s 1 /o~ 5'1• 5 'I• 5'1• 5'/• 5112 s'l• 5'1• 5'/• s'l• 5 1/4 5'1• 
5 1/2 5 'I• 5'12 53/." 511• 5 '!. s'l• 5 3/4 51/, 5 'I• 5 1(, 5 'I• 

I I 
41/4. 4 1/2 I 4 11• 4 112 4 11• 4 112 4 11• 4 112 4 11• 4 'I• 4 1/4. 4 1f2 
4 3/4 5 43/4. 5 4'1• 5 4 'I• 5 4 31• 5 4'1• 5 
511• 5 112 5'1• 5112 5'1• s'i• 51/4. 511• s'l• s'h s'l• 5 1/2 
5 11• 5 'I• 5 1/2 5 'I• s'l• 5 'I• 5'1• 5 'I• 

I 

5'1• 5 'I• s'l• s 'I• 

'I•-'" 1/s-1/2 1/B-1/! lfg-1/2 1/s- 112 11s- 11• 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei ... erschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind. sind in der Tabelle nicht berücksichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweichen. - ') Bei Abschnitten unter 1 ooo.- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1.- DM bis 2,- DM in Ansatz 
vertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrech· 
schluß des Sonderausschusses Bankenaufsiebt und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften 
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher 
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IV. ZiHssatze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wed1Selkredite 1) 3) in Abschnitten laufender Rechnung 1) 2) 

von 

Diskont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab satz satz 

I 
Akzeptkredite 

I 5 ooo DM 

I 

1 ooo DM 

I 
zugesagte Kontoüber- ') 20 ooo DM 

bis unter bis unter 
unter 

Kredite 

I 
ziehungen und höher 

I 20 ooo DM 5 ooo DM 
1 ooo DM 

1948 1. Juli I 5 6 I 6'/• I 7'/• I 1. Sept. 9 10 1/2 8 7 8 
15. Dez. 91/t. 11 8 1/•-9'12 7 7'/• 8 8 '/• 

1949 27. Mai 4'/• ,.,, 9 10 1/• 8 -9 6'/• 7 7'/• 8 
14. Juli 4 5 s 1/, 10 7 1/r-8 112 4) 6 6 1/z 7 7 1/r 5) 

1950 27. Okt. 6 7 10 1/• 12 9'/• 8 gl/! 9 9 
1952 29. Mai 5 6 9 '/• 11 8'/• 7 7 1/2 8 8 

21. Aug. 4 1/: 5 lf, 9 10 1/z 8 6 1/e 7 7 11: 7 1/r 
1953 8. )an. 4 5 gl/! 10 7'/• 6 6'/• 7 7 

11. Juni 3 ,,, 4'/• 8 9'/• 7 5 tfe 6 6'/• 6'/• 
1954 20. Mai 3 4 8 9 '/• 6 112 5 5'/• 6 6 

1. Juli 7 S/, 9'/• 
1955 4. Aug. 3 1/z 4'/• 8 

I 
9'/e 7 

I 
51/, 6 

I 
6 11• 6'/• 

1956 8. März 4'/• 5 •t. 9 10 1ft 8 6 1/2 7 7 112 7'/• 
19. Mai ,.,, 6'/• 10 n'/• 9 7 1/2 8 8'/• 8'/• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Al)gaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der zuständigen Bankaufsichtsbehörde. Einschließlich 
Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze. die unterschritten werden dürfen; Überschreitungen in begrUndeten Fällen mit Genehmi .. 
gung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 2) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 3

) Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/t '/o. -
5) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 Ofo. 

Täglich fällige 
Gelder Spareinlagen 

mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

0/o p. a. 

Kündigungsgelder 2) 

I 

Festgelder ') 

I 

Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar-
provisions- provisions- gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180 bis 359 360 Tage einlagen 

freier pflichtiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger 10 und 3 Monate 6 Monate 12 Monat.! ') darüber 
als darüber ') 

~2 Monate 
I I 

1. Sept. 2'/• 
I 

2'/• 2'1• 
I 

3 'I• 2'/• 
I 

2 1/• 3 '/• 1948 1 2 3 4 3 3 2 ') 
1949 1. Sept. 1 1 1/r 2'/• 3 4 2'/• 2'/• 2'/• 3 •t. 2 1

/• 2 11t 2 'I• 3'/• 2'/• 
1950 1. Juli 1 1 11• 2'/• 3 4 2'/• 2 1/z 2 7/s 3 'I• 2'/• 2'/• 23/.f. 3 1/o 2 1

/• 
1. Dez. 1 1 112 3 3 '/• 4 1/z 3 '/• 3 7/s 4 3/s 4'/• 311• 3 71s 4'/• 4 '/s 2'/•') 

1952 1. Sept. 1 1 1/2 3 3'/• 4 1/r 3 3 'I• 3 '/• 4'/• 3 3 'I• 3 3/4 4'/• 2 .,, 

1953 1. Febr. 1 1 11• 3 3 'I! 4'/• 2 1/z 2 71s 3 'I• 3 '/• 2 11z 2 1,fp, 3'/• 3 'ls 2'/• 
1. Juli •t. 1'/• 3 3'/• 4'/• 2'/• 2 5/s 3 '/• 3 '/• 211• 2 5ls 3 3 .,, 2'1• 

1954 1. Juli '/• 1 3 311• 4 2 2 3/s 2 7/s 3'/• 2 2'/• 2 'I• 3 1/a 2'/• 
1955 4. Aug. 'I• 1'/• 3 3 '/• 4 2'1• 2'/• 3'/• 3 .,, 2 3/s 2 31· 3 1/s 3 5/s 2 '/• 
1956 16. März 1 I'/• 3 4 5 3 S/B 3 'I• 4'/• 4 5ls 3 3 's 3 .,, 4 1/fo 4 5/s 2 31· 

19. Mai 1'/• 2 3 '/• I 4'1• i 5'/• 41/, 4'/• 5 1
/• 5 11• 4'/• 4 3/• 5'/• I 

,.,, 2 31.•) 

1
) Sätze für Hessen. zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmadlungen der hessisdlen Bankaufsidltsbebörde. Höchstsätze. die 

unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nichtbankenkundschaft. - ') Fürgrößere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins-
sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2, "Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". -
3) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gehen. dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate. bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gereebnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur 
die Sätze für Festgelder vergütet werden.-') Ab 1. 7.1949 = 2 1!.'/o.- 5) Ab 1.1.1951 = 2 3/•'lo. - 6) Ab 1. 7.1956 = 3 1/, 0/o. 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

I I 
I 

Zeit Diskontsatz Tagesgeld 2) Monatsgeld ') I Dreimonatsgeld 2) 

1954 )uni 3 2 -3'/• 31/,- 33/s 3 8/s- 3 5/, 
Juli 3 2 5/s -3 1/s 3 -3'/• 3 1/s- 3 1/• 
Aug. 3 2 1/s-2 7/s 2 3/•- 3 1/s 2 7/s- 3 3/s 
Sept. 3 2 11s- 2 71s 2 3/•- 3 1/s 3 -3 1/• 
Okt. 3 2 5/s- 3 3 1/e- 3 1/, 4 1/s- 4 112 
Nov. 3 2 1/•-2'1• 3 1ls- 3 1/• 4'/• 
Dez. 3 2 7 /H -3 1/, 4 1/t.-5 311• -4 1/• 

1955 )an. 3 2 -2 3/4 2 3/•- 3 1/s 3 -3S/g 
Febr. 3 2 118- 3 1/• 2 3/fo- 3 1/-t. 3 - 3 3/s 
März 3 3 -3'/• 311•- 3 1/• 38lo- 3 1/t 
APril 3 2 1!.- 3 3 - 3'/• 3 1/s- 3 1/e 
Mai 3 2 1/2-3 3 -3'/• 3 1/•- 3 3/s 
Juni 3 2'1•- 3 1/t 3 SJF.- 31ft. 3 3/s- 3 5/s 
Juli 3 2 7ls- 3 1/• 3 1/•- 3 3/s 3°ls- 3 5/s 
Aug. 3 ''•') 3 -3'1• 3 3/s -4 35ls- 4 
Sept. 3 ,,, 3 1/•- 4 4 -4'/• 4 1/o-4 5/s 
Okt. 3'/• 3 5/s- 4 1/, 4 1/•-4 1/r 5 1/• -6 1/z 
Nov. 3 1/z 3&/s -3 7/s 4 1/r- 5 6 1/•- 6 51s 
Dez. 3'/• 2 1/z-4 1/• 6 3/, -7'1• 6 -6'1• 

1956 )an. 3'/• 3 1/s- 3 5ls 3 3/•- 4 1!. 4 1/•- 4 1
/2 

Febr. 3 '/• 3 1/•- 3 7/s 4 1/s -4 3/• 4 1/z-4 5/s 
März 3'/.') 3'1•- 5 1/• 4 1

/•- 5 1/• 4 1
/•- 511• 

April 4 1/z 4 3/s- 5 1/• 5 -5 1lz >'I•- 5'1• 
Mai 4'/•') 3 1/e-5 5 1/fo- 6 1/s 5 3/s -6'1• 
Juni 5'/• 5 -5'1• 6 -6'/• 6 5/s-7 

Zeit I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

Satz Satz 

1956 Jan. 16.-23. 3 1/r 3 5/s 
24.-31. 3 1/s 3 .,, 

Febr. 1.- 7. 3 'I• 3 5/s 
8.-15. 3 '/• 3 .,, 

16.-23. 3'/• 3 .,, 
24.-29. 3'/• 3 'I• 

März 1.- 7. 3 11• 4'/• 
8.-15. 4 11s 4 3/s 

16.-23. 4 '/• 4'1• 
24.-31. 4 .,, 5'/• 

Anil 1.- 7. 4 7/s 5'/• 
8.-15. 4 '/• 4'/• 

16.-23. 4 8/s 4 1/r 
24.-30. 4 3/s ,.,, 

Mai 1.- 7. 4°/, 4 7/s 
8.-15. 4'1• 5 

16.-23. 3 '/• 4 1/z 
24.-31. 3 1/z 4 

Juni 1.- 7. >'I• 5 ,,, 
8.-15. 5 'I• 5 'I• 

16.-23. 5 5'/• 
24.-30. 5 ,.,, 

1
) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-

gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - !) Jeweils niedrigster und höchster 
Satz während des Monats. - 3 ) Diskontsatz ab 4. 8. 1955 = 3 1/,0fo. - ') Diskont-
satz ab 8. 3.1956 = 4 1/•0fo.- 5) Ab 19.5.1956 = 5 1/, 0/o. 

Juli 1.- 7. 5'1< 5'/• 
8.-15. >'I• ,.,, 

16.-23. >'Ir 5 7/s 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinslidle Wertpapiere Aktien 

davon insgesamt 

Zeit 1---~ -,-------~~--;-~ ~------.--~-------- ---- ---~ ~-

1 Sdluld- I iährlidl 
bzw. 

monatlidl 

seit der 
Währungs­

reform 

Festver­
zinslidle 

Wert­
papiere 

und 

Pfandbriefe 
(einsdll. 
Sdliffs­

pfandbriefel 

1948 ') 32.5 
1949 352,5 
1950 244.5 
1951 505.0 
1952 753.4 
1953 1 325.5 
19H O) x) 1 963.3 
1955 x) 1 674.9 
1954 April 135,0 

Mai 135,0 
Juni 314,0 

West-BerUn v. 1948 
bis einsdd. ]uni 48.0 

verschrei-
Kommunal- bungen Industrie-

Obligationen von Obligationen 

4.0 
128.5 
190.0 

57,0 
208.0 
827,7 
787.3 

1 375.0 
140.0 

35,0 
160,0 

Spezialkredit- 1 

instituten I 

160,0 
8,0 

201,0 
205.0 
120,0 
200,0 

10,0 
300.7 
153,5 
100,2 

94.1 
295,5 
981,5 

90,1 

272,3 
1.0 

10,0 

Sonstige 
Sdluld­

versduei .. 
bungen 

· Anleihen 

I 

der 
öffentlidlen 

Hand 

Auflegung 

0,1 

36.0 
2.9 

420,4 
217.1 

73.0 
799,9 
413.9 
557,0 
579,2 

1.8 
1.7 

100,6 

jährlidl 
bzw. 

monatlidl 

46,5 
1 362,1 

813,2 
735,2 

2 056,4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919,2 

549.1 
172,7 
584.6 

Juli 295 .o - - 5,8 464,8 
10.0 

139.0 25.0 
Aug, 47,0 - 20.0 - - 1.7 68,7 

~c:: m:g _:.o 10.0 
3tg = .::8 ~~~:~ 

Nov. 13o,o · 49,5 20,0 38,5 o.o 3.5 241S 
Dez. H9.3 73,5 70,0 343,7 - 2,7 649,2 

Zurückgezogene 
Emissionen - -52,9 - -21,7 - -11.7 - 86,3 

1955 Jan. - - - - - 41.8 41.8 
Febr. - - - - - 1.7 1.7 
März - - - - - 2.4 2,4 
APril 251,0 140.0 - - - 5,8 396,8 
Mai 283,5 186,0 - - - - 469,5 
)uni 20LO 234.0 170,0 - - - 605,0 
Juli 244,0 118.0 30,0 - - 255,8 647,8 

~~t m:g 1 m:g = 1 3~0 = 25~0 m:g 
Okt. 111.5 175.0 - 11.0 - 5,8 303,3 
Nov. 155,0 I 61.5 - 8,0 - 10,0 234,5 
Dez. 205,0 7),0 - 40.0 - 3.9 323,9 

Zurückgezogene 
Emissionen - 42.1 -29.5 - - 1,9 - - 4.0 - 77S 

seit der 
Währungs­

reform 

46.5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957.0 
5 013.4 
8 117.0 

12 529.0 
16 448,2 
10 020,0 
10 192.7 
10 777,3 

58,0 
11 300,1 
11 368,8 
11 526,6 
11 724.6 
11 966.1 
12 61S.3 

12 570,8 
12 572,5 
12 574.9 
12 971.7 
13 441.2 
14 046,2 
14 694.0 
1S 383,0 
1S 664,0 
1S 967.3 
16 201.8 
16 525,7 

0,5 
41,6 
55.4 

173,8 
288,9 
286,9 
498.5 

1 560,8 
8,6 

46,4 
33.8 

57.7 
53.1 
27.6 

6,7 
73,2 
51.8 

88,6 
36,3 

226,7 I, 

196,2 
62.0 

240,0 
119.1 
111.4 
133.6 
200,6 

94.5 
51.8 

0,5 
42,1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

1 345,6 
2 906.4 

912.9 
959,3 
993,1 

82.4 
1133,2 
1186.3 
1 213.9 
1 220,6 
1 293,8 
1 345.6 

1 434.2 
1 470.5 
1 697.2 
1 893,4 
1 955,4 
2 195,4 
2 314.5 
2 42>.9 
2 559,5 
2 760.1 
2 854,6 
2 906,4 

Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
1 450,7 
2 319.3 
3 228,3 
5 573,6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
10 932.9 
11 152,0 
11 770.4 

140.4 
12 433.3 
12 555.1 
12 740.5 
12 945,2 
13 259,9 
13 960,9 

14 005.0 
14 043.0 
14.272.1 
14 865.1 
1S 396,6 
16 241,6 
17 008.5 
17 808,9 
18 223,5 
18 727.4 
19 056.4 
19 432,1 

1956 )an. 163.0 95,0 - 1 - - 171.8 3) 429.8 

~j I 
1~n :n 2~0 

1 =
5 

~ ~ ~~- n ~ -~~_JH_~ _ 
Seit der Wä~h~ru~n~g~s-- ~~~~-~--'-~--=-=--'-~-----'-~-----~~~-------~ 

16 878.0 
17 053.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 

150.3 

305.9 I 181.1 
198,8 
74.6 

220.2 

3 056.7 
3 362.6 
3 543.7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 

19 934.7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166,8 
21 313.1 
21 673.4 

reform bis einsdll. 
)uni 1956 7 424,0 3 985.0 914,0 2 033,1 1

) 39,0 I 3 241.0 

1948 .) 6.3 I 2.3 
1949 201,1 33 .o 
1950 210.7 99.2 
1951 468.0 H8,9 
1952 628.1 161.3 
1953 1 043.4 429.4 
1954 0) 2 238.8 1 001.4 
1955 1 381.7 1 026.1 

19>4 April 115.9 60,8 
Mai 176.4 60.5 
Juni 403,3 H6.1 

West-Berlin v. 1948 
bis einsdd. ]uni 34,8 6.4 

19,9 
96,2 

1.9 
219,8 
224,6 

64,9 
257,7 

0,0 
0,0 
0,1 

10,0 
95,7 
53,2 
61.7 

130,3 
396,2 
791.5 
432.0 
365,3 
13.4 
21.7 

Absatz 

0,1 

33.8 
4,2 
0,0 

0,0 
0,0 

420.4 
217,1 

56.9 
418,2 
774.5 
590,2 
583,2 

3,8 
1.8 

100.7 

18,6 
770,1 
676.5 
747,4 

1 557,7 
2 901.9 ') 
4 691.0 ') 
3 680,7 2) 

545,8 ') 
252,1 ') 
681.9 ') 

Juli 325,8 135,8 o.o 25.6 0,0 5.8 493,0 
Aug. 183.8 111.3 19,7 - 0,0 1.8 3115.6 

~c:: m:i ~i:~ ~:g 3 ::~ ~:~ ~:~ m:~ 
Nov. H8,3 50.1 20,2 38,6 o.o 3,5 270,7 2) 
Dez. 240.5 71.9 21.5 25,3 o.o 2.7 36L9 

1955 )an. 208,3 132,2 17,4 259,7 0,0 41,8 659.4 2) 
Febr. 76,6 107,8 H.1 19,7 - 1.7 220.9 2) 
März 8,8 28.2 22,0 0.1 o,o 2.4 61,5 
April 134,0 57.5 1,4 0,1 o.o 5.8 198,8 
Mai 153,0 54.3 - - - - 207,3 
Juni 138,2 94S H9,0 57.7 o.o - 449,4 2

) 
Juli 93.5 111.2 30,0 5.8 - 255,8 496.3 2) 
Aug, 124.9 142,6 - 33,0 - 256,0 556.5 
Sept. 139,2 133.4 4,8 0.4 o.o - 277,8 'l 
Okt. 119.0 87.5 3.0 1.1 - ;.s 222,4 2 

Nov. 55.9 17.7 3,0 8,4 ' o.o 10.0 95.0 2) 

Dez. 130.3 59.2 2.0 40,0 I - 3.9 235,4 2) 

1956 )an. 112.8 46.7 0,2 ' - I - 171.8 ') 331.5 
Febr. 121.7 62,8 1.1 I - 0.0 1.9 187,5 ') 
März 131.7 63,4 0.2 - - 1.7 197,0 2

) 
APril 93.2 76.0 6,3 - - 1.7 177,2') 
Mai 110.0 30.6 1.1 - o.o 1.7 143,4 
Juni ,--~--"55-"''"'1-~_~1._.2'"3-'.2'-~-c---'o.., ..... 2_~ __ _,1"-.4'----:~---"'o".o._ __ ~_l.Z~~ ~- 181.6_ 

Seit der Währungs- I I I I 
reform bis einsdll. 
)uni 1956 6 802.6 3 314,3 I 894.1 1 972.0 38,1 3 241.0 -

Tilgung 
bis 30. 6, 1956 
Umlauf 
am 30. 6. 1956 

7.2 12.4 

6 795.4 3 301.9 

50,9 

843.2 

1 51.7 

1 1 920.3 

Tilgung und Umlauf 

1.0 

37.1 I 

332,9 

2 908.1 

17 636.1 

18.6 
788.7 

1 465,2 
2 212.6 
3 770,3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043,9 

8 451.8 
8 703,9 
9 385,8 

41.2 

0,5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268,7 
453.0 

1 554,8 
7,0 

30.4 
23,3 

9 920,0 59,5 
10 236,6 53.4 
10 516.8 27.6 
10 730,6 6,7 
11 001.3 70,8 
11 363.2 49,6 
12 022.6 86,0 
12 243,5 53,0 
12 305,0 226.4 
12 503,8 192.5 
12 711,1 61,5 
13 160.5 239,5 
13 656,8 104.7 
14 213,3 11>.4 
14 491.1 133.2 
14 713.5 198,4 
14 808.5 93.1 
15 043,9 51.1 

4 037.3 

0.5 I 41.8 
93.0 

257.7 
517.0 
785,7 

1 238,7 
2 793.5 

836.4 
866,8 
890,1 

81.0 
1 030,6 
1 084,0 
1 111.6 
1 118.3 
1 189.1 
1 238.7 
1 324,7 
1 377.7 
1 604,1 
1 796,6 
1 858,1 
2 097,6 
2 202.3 
2 317.7 
2 450,9 
2 649,3 
2 742.4 
2 793.5 

21 673.4 

19.1 
830.5 

1 558.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 457,9 

12 601.9 
17 837,4 

9 288,2 
9 570.7 

10 275.9 

122.2 
10 950.6 
11 320.6 
11 628.4 
11 848.9 
12 190,4 
12 601.9 
13 347.3 
13 621.2 
13 909.1 
14 300.4 
14 569.2 
15 258,1 
1S 859.1 
16 531.0 
16 942.0 
17 362,8 
17 550.9 
17 837.4 

15 375.4 147.3 2 940,8 18 316,2 
H 562,9 208.5 I 3 149.3 18 712.2 
15 759,9 189.1 3 338.4 19 098.3 
15 937.1 190,9 3 529,3 19 466.4 
16 080.5 73.7 3 603.0 19 683.5 
~2.L -~17_2.9 ... _1_Z7_i.L ~_o o38.o_ 

I 16 262.1 _ I 3 775.9 20 038.0 

456.1 I 
15 806.0 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelsdluldversdlreibungen. - 'l Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8. 1955 587.9, 
April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34,4, )an. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6, Juni 1955 217,6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, 
Okr. 1955 3,0, Nov. 19>5 3,0, Dez. 1955 2,0, Februar bis April 1956 insgesamt 1,2. - 3) Darunter 150 Mio DM 5 1/•'/oige Umsdluldungs-Anleihe des Freistaates 
Bayern von 1955. - •) 21. 6. bis 31. 12. 1948. - f) Ab Juli 19>4 einsdll. West-Berlin. - 0 ) Einsdlließlidl West-Berlin seit Juli 1948. - x) Unter Berücksidltigung der 
zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 

Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen 

Obligationen öffentlichen Hand vo~u~::z~~~k~~~~~~~:ti-
Festverzinsliche I 
\~ertpapiere 

__ __ msgesamt _ _ 
Aktien 

~n0;1-l Kurs- Emis- -No- I - E~:~ ~~n~;l- rKurs- E~:- -m%
0
;1- 1-Kwuerrst- I ;~.-

wert sions- m~~~:- ~~~·_t~ 1 wert 

l------t~--w_e..:.~::.t i'-'~'TD"'-'-'~'--' -i:-K"-v~:..:r'-s+--'M=i00o_:D::..:M:.:c.. ___ 

5

K_;i:..:.~.:_r~--+1-_w_e..:.~::.t ,,_,·~:..:D=M.:_-__ -,I_'k"-:~:..:~c..~+-w--"e:io-1D_M__ - i s~~~ 
206,, I 203.7 98.6 1.1 1.1 100.0 o,8 o.8 I 100,0 3.o 

1

1 2.9 1'. 97.0 

No- '] K , 0 No- 0 
minal~ urs~ ,' Emis~ 

1 

minal· Kurs· 1 Emis-
wert wert : sions- wert 1 wert ' sions-

------;::DM --~ ~~s l,l- Mi: ~M, - ! Kv~s 
222,4 I 219.0 I 98.7 " 198.4 I 222,8 19'' Okt. 112.3 

111.0 
108.0 

Nov. 
Dez. 

9o.o 93.8 
235.4 232,7 ~~:~ , ~u 1 

1~u 
19o6 )an. 

73.6 72., 98.5 8.4 8.4 100.0 10.0 10.0 I 100.0 3.0 2.9 97.0 

un mj iH 
4

~
0 

1 

4

~
0 10

~
0 

1

17u 1,

1 
16n 

1 

~in n n 
1

, iH m:~ 1

1

· m:i 
1

1 

98.1 
98.7 
98.2 
98.3 
98.1 I 
97.9 

147.3 
2o8.o 
189.1 
190.9 

! 102.4 

I 

103.5 
114.9 
114.2 
I 10.3 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

169.2 166.4 I 98.3 - I - - 1.7 1.7 100.0 6.3 I 6,1 98.0 
140.6 137.9 I 98.0 - - - 1,7 I 1.7 100.0 1.1 I 1.1 98.0 
178,3 174.6 97.9 1.4 1.3 97.5 1.7 1.7 100.0 0.2 0.2 97.1 

197.0 193.0 

1

177.2 174.2 1 

143.4 140.7 
1s1.6 177 ,s 1 

73.7 
172,9 

~ m:~ 
I 2~~:~ 

193.2 (ffi:? 
1) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Zeit 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

Pfandbriefe 1) und 
Kommunal~Obligationcn 

Industrie· 
Obligationen 

Anleihen der 
öffentlichen Hand 

steuer- steuer- I voll-
frei begünst .. steuerpfl. 

Schuldverschreibungen von 
Spezialkreditinstituten 

und sonstige 

steuer­
frei 

1 
steuer- voll-

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

insgesamt 

! 

steuer- steuer· ! voll-
frei begünst. steuerpfl. 

I ' 

-~;euer~ 1 steue~ 1

1 
voll- ~~euer- ~-S-teuer~-~-- voll-

frei begünst. steuerpH. frei I begünst. steuerpfl. 

1---------------------r----~----~----+----

1 begünst. I steuerpfl. 

29.9 : - 2 430.4 ~ 466.0 1 0.5 1903 
19o4 o) 
19H 
19H April 

Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 

~n:;: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1 292,9 
2 960,8 

309.8 
9,9 
1,7 
1.6 
0,9 
1.1 
0,6 
0.6 
0,, 
2.8 
2,4 
0,7 
0,8 
0.3 
0.2 
0.1 

179.9 
279,4 
282,3 

1.1 
0,, 
1.7 
9.4 
0.3 
0,2 
0.1 
o.o 
0,2 

0,0 

0.1 

1 810.7 
180,, 
20;.1 
229.4 
194.4 
266.1 
271.8 
200.8 

73.1 
186., 
107.1 
183.8 
1'!4.3 
168.9 
140.3 
178.2 

143.4 
79.2 
21.9 

0,4 

o.o 

202.8 
712.3 
321.6 

0,1 

o7.7 
5.8 

o.o 

88.0 

33,0 

7.1 
8,4 

40.0 

- 1.4 

770,6 
306,2 

0.5 

o83.2 
o.8 

2H.8 
256.0 

o.s 
10.0 

3.9 
171.8 

1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

228.5 
12.7 
22,3 

1.4 

0,2 
0,0 
0.1 

o.o 

56.4 -
43,6 191.8 

10,0 149.0 
30,0 

4.8 
3.0 
3,0 
2.0 

1.1 
0.1 
6.3 
1.1 
0.2 

3 358,9 1 332.1 -
354.0 647.0 2 679.2 

11.3 
1.7 
1.6 
0,9 
1.1 
1.0 
0.6 
o,, 
2.8 
2.6 

0.71, 0.9 
0.3 
0.2 
0.1 

1.2 
0.5 

69,4 
1o.2 

0,3 
0,2 
0.1 
o.o 
0.2 

0.0 

0,1 

186.3 
2oo.1 
378,4 
480,2 
HL1 
276.6 
221.7 
94,, 

232.4 
328.9 
186,8 
196.1 
176,9 
143.1 
181.0 

') Ab Juli 1904 einschließlich West-Berlin. - 0) Einschl. West-Berlin seit Juli 1948 - 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Wertpapierart I EmissionskoTS - -

I ' s 1/! 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen - 11.1 
davon zum Emissionskurs von 

93 bis unter 94 - -
94 . . 9o - -
95 . " 96 - 1,.1,1 
96 . . 97 - 2.5 
97 . . 98 - 3,2 
98 . . 99 - 4,3 
99 . . 100 - -

100 . . 101 - ~.0 
101 • • 102 - -
102 und höher - -

2) lndustriepObligati onen 
(einschl. Wandelschuld-

verschreibungen) - 1.1 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 - 1.4 
100 - -

3) Anleihen der öffentlichen Hand - 1.7 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 - -
98 - -

100 -
I 

1.7 
4) Schuldverschreibungen von 

Spezialkreditinstituten 
und sonstige - I 

-
davon zum Emissionskurs von 

97 -
I 

-
98 - -
99 - -

--- --, - - __ , -- ,_ ---

Zusammen - I 1:; .2 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Zinssätze (0/o) Zinssätze') (0/o) 

Zu-- - -- _,_ ------ ------- ,_ ---- ---- -------

I 
I 

I 

sammen 

I 
6 6'/• 7 ' 5 ,,, 

I 
',,, 

i 

6 
I 

6 1/z I 7 

abgesetzte, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

)uni 1956 seit 1. 1. 19H bis 30. 6. 1956 

I I I 
12 089,8 

i 
107.6 Lo 7.0 178.2 - 487,8 10.0 

I 

235.6 Jo .2 

-
I - - -

I 
- - H.1 - -

0.5 - - - 0.3 - 209,2 - -- - - - 8o,9 - 60.7 - -
6.9 - - - 69.7 - 101.1 10.4 -
3.7 - - - 182.8 10.0 16o .5 - -

144,9 - 6.4 - 109,9 - 699,, 02.2 6.4 
1.6 0.3 - - ,,8 - 805,6 52.7 -
- 1.1 0.6 - 33.4 - 33.1 93,3 8.8 
- 0.1 - - - - - 2o.9 -
- - - - - - - 1.1 -

- - - 1.4 40.5 41.4 - - - 8,0 

- - - - - 1.4 - - - -- - - - 40,, 40,0 - - - 8,0 
- - - 1.7 72,0 18;,7 - 506,0 - -I 

- - - - HO.O - 306.0 
I 

- i -- - - - - - 200.0 - -
- - - 72.0 3o.7 - - - i -

! ! 

0.2 - - 0.2 - - - 37,, 

I 

163.0 -
i 

I 

I 0.2 - - - - - 0.2 163,0 -- - - - - - 7.3 - -
' - - - - - - 30.0 I - -
"- r __ ,_ 

II 
-- , _ - --

I 
-- __ , -----

! 157.8 i l.o 7.0 181.5 112.o i 714.9 10,0 12 633.3 I 398.6 23.2 I 

Zusammen 

I 
2 838.4 

I 

89.9 

763,7 

2oo.o 

---,_ ---

3 S92.o 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden u. Konvertierungen. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. 
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V. Kapitalmarkt 

Wirtschaftsgruppe 
1948.2. Hj. der Emittenten bis 

1952 

1) Land- und Forstwirtschaft, 
Binnen- und Hochseefischerei -

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 0,2 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und ~Verarbeitung 30,5 

4) Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 201,0 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~;;u:~~-J Ö~~~;~~n~~:~;he. 
Feinmechanik, Optik und 
Elektrotechnik 22.4 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie, Kunststoffe I 63,0 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 1,5 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas, Sägerei. 
Holz. Papier, Leder, Textil. 
Bekleidung) 4,9 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 20,9 

10) Wohnungs- und 
Grundstüd<swesen -

11) Sonstige Dienstleistungen -
12) Handel-, Geld- und 

Versicherungswesen -
13) Verkehrswirtschaft 6,5 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse -
Wirtsdtaftsgruppen zusammen 

(1 bis H) 350,9 I 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 

I 

1956 seit der 
1948,2. Hj. 

1953 1954 1955 Januar Währungs- bis 1953 

I 

0) bis reform 
1952 Juni insgesamt 

- - - - - 1.6 0.2 

112.5 281.3 103,1 - 497,1 9,9 4,6 

8,0 123,3 229,9 - 391.7 1.6 2,0 

188,9 156,8 73,0 - 619,7 141.9 85,7 

20,7 146,0 - - 189,1 49,8 23.3 

51.0 70,9 0,1 1.4 186.4 30,5 14.4 

1.6 1.0 3,0 - 7,1 15,9 2.3 

- 12.2 16,6 - 33.7 53.8 8,8 

10.0 - 6,3 - 37,2 8,0 7,5 
I 

- - - - - 19,9 4.9 

- - - - - 3.0 1.7 

- - - - - 159,6 98.2 

3,5 - - - 10,0 18,2 14.9 

- - - - - 3.3 0,2 

I I 
I 

I I 396,2 791.5 432,0 1.4 1 972,0 517,0 268,7 

') Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. 

Aktien 

1956 

1954 1955 Januar 
0) bis 

Juni 

- - -
8,0 116,1 204.7 

34.8 43,8 24,7 

36,9 165,9 52,7 

122.0 399,8 119.6 

30.9 365,5 363,9 

12,4 41.6 32,6 

21.3 63,2 12.9 
5,2 1.9 3.7 

16.7 61.2 5,5 

15.3 1.6 0.3 

120.4 254,8 157.1 
28,0 39,4 4.7 

1.1 - -

I 453,0 I 1 554,8 I 982.4 I 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Zeit 

1951 ') 
19)2 
1953 
1954 0) 
1955 

1953 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~~: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeDt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

an 
öffent­
liche 

Stellen 

76 
75 
46 
31 
24 

60 
44 
60 
60 
54 
58 
60 
28 
27 

40 
34 
30 
34 
19 
51 
29 
35 
13 
28 
34 
10 

4 
8 

22 

' 21 
16 
25 
27 
39 
36 
32 
56 

41 
57 
62 
41 
67 
53 

Pfandbriefe 8) 

an 
Kredit­
insti­
tute ., 

49 
64 

31 
41 
37 
45 
55 
35 
54 
48 
70 
58 
50 
66 

79 
80 
62 
80 
69 
77 
54 
67 
54 
53 
48 
31 

42 
29 
22 
49 
23 
34 

an 

I 

sonstige 
Wirt­

schafts­
unter-

1 nehmen 

I 
19 
17 
43 

I 
34 
51 
29 
32 
38 
33 
32 
57 
52 

11 
6 

18 
11 
15 
15 
21 
11 
10 
10 

8 
6 
6 
4 

11 
7 
2 
8 
4 
2 

15 
2 
4 
6 

I ,i 

an 
Private 

5 
8 

11 
9 
6 

6 
5 

11 
8 
8 
9 
8 

15 
21 

11 
14 
18 

6 
5 
3 
7 
7 
9 
8 

10 
20 

6 
5 

14 
7 
6 
5 
6 
4 
3 
5 

14 
7 

11 
7 
4 
7 
4 
7 

Bundesgebiett), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Kornmunal-Ob1igationen 

an 
öffent­

liche 
Stellen 

81 
82 
51 
22 
24 

64 
28 
37 
48 
34 
62 
77 
81 
30 

17 
45 
55 
18 
12 
31 
16 
16 
20 

9 
20 

8 

1 
2 

77 
6 

17 
32 
30 
20 
2) 
52 
45 
58 

57 
79 
62 
56 
51 
91 

an 
Kredit­
insti­
tute 
') 

57 
62 

20 
42 
37 
60 
66 
51 
63 
77 
69 
77 
53 
70 

71 
69 
20 
86 
78 
62 
54 
77 
66 
41 
43 
23 

30 
18 
18 
31 
42 
5 

an 
sonstige 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 

34 
56 
56 
49 
62 
36 
18 
17 
67 

16 
12 

54 
11 

5 
16 
21 
17 
13 

6 
6 
9 

21 
10 

23 
27 

0 
6 
4 
3 

15 
3 
g 
6 
8 

17 

12 
1 

18 
12 

6 
4 

an 
Private 

2 
3 
4 
5 
2 

2 
16 

7 
3 
4 
2 
5 
2 
3 

9 
2 
3 
6 
1 
1 
8 
1 

' 5 
6 

12 

5 
2 
3 
2 
1 
3 
1 
0 
1 
1 
4 
2 

1 
2 
2 
1 
1 
0 

an 
öffent­

liche 
Stellen 

13 
9 

16 
6 
9 

9 
4 
2 
2 

21 
15 
36 

17 
2 
9 
2 

3 

0 
19 

100 

Industrie-Obligationen 

an 
Kredit­
insti­
tute 
') 

20 
21 

41 
1 

14 
5 
1 

18 
33 

2 
47 
91 
43 

16 
10 

100 

12 
70 

5 
100 

11 

I 
78 
57 
69 

i 
70 
90 
70 
75 
97 
66 
65 
54 

I 

an 
sonstige 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 

67 
70 

32 
68 
63 
90 
84 
70 
48 

98 
53 

8 
30 

83 
69 

100 

100 
89 

86 
30 
95 

19 

an 
Private 

9 
34 
15 

7 
0 

100 
30 

1 
26 
23 

1 
13 
20 
10 

10 
29 
14 

3 
15 
10 
16 

0 
0 
1 

24 

1 
2 

70 

an 
öffent­
liche 

Stellen 

71 
69 
40 
24 
21 

61 
33 
46 
39 
31 
35 
51 
36 
30 

24 
32 
33 
11 
16 
44 
24 
27 
13 
22 
26 

9 

2 
6 

64 
6 

20 
18 
27 
32 
32 
42 
31 
47 

46 
64 
62 
48 
63 
78 

an 

I 

Kredit­
insti· 
tute 
') 

46 
57 

Zusammen 

24 
21 
50 

an I 
sonstige · 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 

23 
i 18 

34 
56 
4) 

48 
57 
60 
40 
51 
56 

33 
34 
31 
20 
)5 
38 
)5 
59 
61 
62 
57 
65 

50 
67 
30 
82 
71 
57 
53 
64 
60 
48 
43 
41 

38 
26 
21 
41 
27 
14 

33 
21 
24 
66 
24 
15 
13 

9 
19 

9 
9 
7 

45 
24 

1 
7 
4 

22 
17 

2 
6 
7 

15 
8 

8 
5 

14 
7 
6 
5 

an 
Private 

5 
10 
10 

7 
4 

5 
11 

9 
13 
12 

5 
9 

13 
14 

10 
13 
12 

3 

' 3 
8 
5 
7 
7 
8 

19 

3 
3 
5 
5 
5 
3 
3 
2 
2 
3 

11 
4 

8 
5 
3 
4 
4 
3 

seit der 
Währungs-

reform 
insgesamt 

1.8 

343.3 

106.9 

483.1 

714.5 

805.2 

104,8 

160,0 

26.3 

108.2 

21.9 

790.1 
105,2 

4.6 

3 775.9 

aufteil­
bar 

waren 
•.. vH 

des 
Gesamt­
absatzes 

93 
90 
94 
99 

100 

94 
85 
94 
96 
98 
94 
97 
99 
97 

100 
99 
99 

100 
100 
100 

99 
100 

99 
96 
98 

100 

100 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

') Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. ') Soweit erfaßbar. - 8) Einschließlich Schiffspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen.-') Juni bis Dezember. -t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin.- O) Einschl. West-Berlin. 

97 



V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 

Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener <;D-Kurs, R = <;D-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrieobligationen Anleihen der öffentl. Hand 
------------------ - ---- ---- -- -- --------------- --- ----- ------ -------

steuerfrei 30°/o KEST') steuerfrei 30°/o KEST 1) steuerfrei 30°/o KEST') steuerfrei 
Zeit ------- ---- ----------- - -- ·-. --------- - - - -- ---· --·---

5'/o 5 1/z'lo 7 112°/o 5°/o 5 'I• Ofo 7 1/z 'fo 5 1/z 0/o 7'/• 'fo 8'/o 5'/o 5 1/•'lo 
----------- ------ 1----· --,--- --·· --·------- ----- -------------- -------

K R K R K R K R K R K I R K ! R K R I K I R K R I K R 

1954 März 96,1 5.2 98,5 5,6 97,51 5,5 96.4 5,2 98.2 5,6 96,3 
! 

5,7 
95,61 6.1 - - I 99.3 5,9 100,0 5.0 98,0 5,7 

April ·96,1 5.2 98.5 5.6 97,7 5.5 96.4 5.2 98,1 5,6 96,3 5.7 95,6 6,2 - - 99,8 5.8 100,4 4,9 97,5 5.8 
Mai 96,1 5,2 98,6 5,6 97,6 5,5 96.4 5,2 98.1 5.6 96.7 ' 5,6 96,0 6.1 96,3 5,7 100,7 5.7 101.7 4,5 99.1 5.6 
Juni 96,2 5.2 98,8 5,6 97,8 5.5 96.4 5.2 98.6 5.6 97.1 5.6 97,0 5,9 96,6 5,7 101.7 5.6 102.1 4.4 99,8 5,5 
Juli 96,7 5.2 99.2 5.6 98,3 5.4 96,8 5.2 99.2 5.6 97.7 5,5 98.2 : 5,7 98,4 5,5 102,9 5.4 102.9 4.1 101.4 5.4 
Aug. 97.7 5,1 99,7 5,5 99,2 5,3 97.6 5,1 99.8 5,5 98,7 5.4 100,1 ' 5.5 101.7 5.0 104.4 5,2 103.7 3,9 103.1 5.2 

~&:: 98,8 5.1 100,0 5.5 99.9 5.3 98,7 5,1 100.1 5.5 99.7 5,3 100,6 5,4 101.4 5.1 104,5 5,2 104,1 3,8 103,6 5.2 
99,3 5.0 100,4 5,5 100,2 5.2 99.1 5,0 100.4 5.5 100.0 5,2 100,3 I 5,5 99,1 5.4 104.6 5.2 104.2 3,7 103,8 5,1 

Nov. 99.4 5,0 100.5 I 5,5 100,5 5,2 99,2 5.0 100,4 5.5 100,1 5.2 99,1 5,6 101.1 5,1 103,3 5,4 103.5 3,9 101,7 5,3 
Dez. 99,5 1

, 5.0 100,6 ' 5.5 100,5 5,2 99.4 5,0 100,4 5.5 100.1 ·
1 

5.2 98,6 5.7 97,3 5.6 102,2 5,7 102,3 4,2 101.l 5.4 

1955 )an. 100,0 i 5,0 100,7 5,5 100,6 5,2 99,5 5.0 i 100.4 5,5 100.1 5,2 99,9 5,5 100,1 ' 5,2 104,0 5,3 104,1 3,6 102,3 5.3 
Febr. 100,3 5,0 ig~:! I 

5,5 100,8 5.2 99.8 5.0 ' 100.7 5,5 100,4 5,2 100,7 5.4 101.2 5,1 105,0 5.2 103.9 3.7 102,9 5,2 
März 100.5 5,0 5,4 101.2 5.1 100.1 5.0 lJl.l 5.4 100,8 5.2 100,7 5,4 101,7 5.2 104,5 5,2 103,5 3,8 ' 103,1 5.2 
April 100,5 5,0 101.5 5.4 10!.3 5.1 100.3 5,0 101.2 5,4 101.1 5,1 100,8 5.3 102,2 5.1 104,9 5,2 103.9 3.6 : 103,5 5,1 
Mai 100,8 5.0 101.6 5,4 101.4 5.1 100.31 5.0 101.3 5,4 101.2 5.1 101.8 5,2 103,4 4,9 106,0 5.0 104,1 3,6 103.5 5,1 
Juni 102,0 4,9 102,2 5.4 101.8 5,1 101.2 4.9 101.9 5.4 101.7 5.1 102,3 5,1 104,0 4.9 107,0 4,9 104,1 3.4 103,6 5.1 
Juli 102,5 4,9 102,8 5,3 102.0 5.0 101.8 4,9 102,6 5.3 102,1 5.0 102,0 5,2 103,4 4,9 106,5 5.0 103,4 3,7 103,3 5,2 
Aug. 102,6 4.9 103,0 5.3 102,1 5.0 102.0. 4,9 102,7 5,3 102.1 5,0 101.6 5.2 101.7 5.2 105.5 5.1 102,2 4,1 102,2 5,3 
Sept. 102,2 4,9 102,8 5.3 102,0 5.0 101.7 4,9 102.4 5,3 101.9 5,0 100.1 5.5 100,8 5.3 104,8 5,2 101.4 4.4 101.4 5.4 
Okt. 101.8 4.9 102,6 5,3 101.8 5.1 101.4 4,9 102,1 5.3 101.7 5,1 99.5 5,6 99,2 5.5 103,2 5.4 100,4 4,8 100,1 5.5 
Nov. 101.0 4.9 102.3 5,4 101.4 5.1 100.1 4,9 101.5 5.4 101.1 5,1 98,7 5,7 96,7 5,9 101.4 5.7 99,8 5.1 99,2 5,6 
Dez. ::: 5,0 101.9 5.4 101.0 5.1 100.7 5,0 101.2 5.4 100.8 5.2 98,6 5.7 97.2 5,8 101.5 5,7 98.9 5,5 98,8 5.6 

1956 Jan. 5,0 101.8 5,4 100,9 5.2 100.6 5.0 101.2 5,4 100,71 5,1 
99,81 

98.0 5.7 102,2 5,5 99,4 5,2 100,1 5.5 
Febr. 100,1 5.0 101.6 5,4 100.8 5,2 100.2 5,0 101.1 5.4 100.4 I 5,2 99,4 97,5 5.8 101.8 5.6 99,4 5.2 99.8 5,5 
März 100,0 5.0 101.5 I 5.4 100,7 5.2 99,8 I 5.0 100,9 5.4 100.4 5.2 99.1 96.7 5.9 101.5 5.6 99.2 5.2 99,7 5,5 
April 99.8 5.0 101.4 

I 
5.4 100,4 i 5.2 99.61 5.0 100,91 5,4 100,2 I 5,2 99,3 96.9 5.9 101.9 5,6 99,5 I 5.2 

I 
99.6 5,5 

Mai 98,7 5.1 100.8 5.4 99,5 I 5.3 98.9 5.1 100.4 5,5 99.7 I 5,3 97,9 1 95,2 6,2 100.4 5.8 99,3 5.2 98.5 5,7 

') Berechnet unter Berüd<sichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer w~.~rde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

19502) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1954 
)an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~&:: 
Nov, 
Dez. 

1955 
)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 

~&:: 
Nov, 
Dez. 

1956 
)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 

s. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 = 100 

Grund- Metall- Sonstige 
verar- verar-

Gesamt stoff- beitende beitende 
in du- lndu- Indu-
strien strien strien 

56.4 38,3 69,0 66,6 
80,3 60,7 92,8 96.2 
99.0 97.0 105.0 103,8 
89.1 90,2 93.5 86.8 

124.7 130,5 120,8 124,5 
195,6 200.5 203,4 192,3 

85,6 86,3 91.4 83,8 
84,4 84,8 89,6 82.4 
83.9 84.3 88,6 81.8 
82,9 82,7 88,0 80.2 
83.0 83.1 87,8 80.2 
84,1 83,3 90,0 82.1 
87.7 88,2 94,0 85.1 
93,6 97,5 98,0 89.2 
97.9 102.1 100.4 94.3 
99.6 102,1 100,6 97.0 
98.9 98.5 99.5 99.0 

102.5 101.2 102,2 104.4 
106,1 105,7 105,7 107.4 
107.9 108,5 106,6 109,4 
107.4 108.0 105.9 109.0 
109.1 111.1 106,9 110.4 
114.6 121.3 107,9 114.6 
123.5 133.7 115,5 122,1 
128.3 138,9 120.9 126,5 
136.4 146,4 129,7 134,5 
145.7 153,5 142.8 144.3 
152.2 161.8 149.5 150,5 
162.2 175,7 155.7 161.0 

172.7 185,9 168.0 172.9 
171.5 182,3 170,1 171.1 
181.0 189.5 183.8 179,7 
198.9 206.6 207.5 196,0 
200,6 209,3 208,8 196,2 
201.5 209,8 211.3 196,2 
208,1 211.4 222,2 202.5 
213.1 213.1 225.7 206,3 
214.8 213,0 226,9 209,9 
197,9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200,2 187,5 
197,5 198,9 207.5 194.4 

198,9 198,3 209.2 196,0 
193,0 191.4 202.1 190.5 
193,2 191.8 200,6 191.8 
196.2 192.2 205.6 197.2 
189,5 184.0 200,8 192.0 
185.2 180,5 195,3 186.1 

übrige 
Wirt-

schafts-
gruppen 

60.1 
78,6 
90,7 
87.3 

119,0 
186,7 

82,3 
82.5 
82,5 
·82,8 
82.6 
83,6 
85.5 
90.4 
94.3 
98.4 
98.9 

101.8 
105,2 
106,1 
105,8 
106,1 
109,8 
116.0 
120,3 
129.1 
137,8 
141.8 
148,5 

155,8 
156,8 
167,6 
184.5 
187.1 
188,5 
199,7 
2]2.4 
214,4 
196,6 
185,3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193,5 
185.7 
183,3 

1) Die MonatsdurdlSdmitte sind aus den Kursnotie-
rungen an den 4 Bankstichtagen errechnetworden. -
') Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. -
Quelle: Statistisches Bundesamt. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzins­
liche 

DM-Wert- DM-Aktien 
Zeit papiere 

19

;

4 

I I I I ~b __ iH H:t --~:LJH_ 
-~~~; I :::~ I :::~ I ~::: I :::: 
Mai 107,5 106,1 79.5 69.0 
1

;;~: 1 i~:i ;;~i-~;ii;fl~ii:! 
Sept. _ 9_6.3 ~---97,2,_98,9_ lQ-1.2._ --,. vcl 87.4 87.7,106,61105.4 
Okt. 125.0 .,121.0 137.8 153,6 
Nov. 135,0 137.8 115,1 135,1 
Dez. 142.4 ___ _14_4_,3_ 140,2 174.0 
4. vi: IH.I 136.4 13I.o 154,1 

1955 
)an. 118.1 118,6 151.1 185,9 
Fcbr. 113,5 113,9 110,0 139,4 
März l::::l ~~(,{1 r:;11 2~<;.3_ -1. Vi.- 183,8 

A~ril 172,3 174.4 184,3 274,1 
Mai 177,9 180,6 11!7 ,5 269,7 
Juni I ;:•~ 220.2 130,9 191.5 

2.VJ. ll9i.i-li67~6-1245,1-
Juli 244,3 249.8 205.7 I 310.1 
Aug, 263,7 269,3 163,3 251.2 
Sept. I ;:t: 271.0 136.0 204,8 

l.Vi. -263,4,168:3-1255,4 

Okt. 360,8 362,2 151.1 200,9 
Nov. 311.7 312,2 148,1 197,6 
Dez. 330.7 ]32,2 138.8_ 195,9 
1.vc 334.4 I 335.5 145,3 198,2 

l 

1956 i 
)an. 437,8 

1 
441.2 121.5 166,9 

~f:Z ibU I ~~~:~ UU m:~ 
·I. Vi:-,347:2-~-344-:5 -,133:9-~-18-2,6-­
ANil 464.1 453.9 165.5 225,6 
Moi 838.4 812,7 125,0 163,2 
Juni _346,0 _330,) uo.l ___ 1§6~6 __ 

-:z. Vi. I 549.5 I 532.3 I 140,2 I 185,1 

1) Wertpapierumsätze in effektiven 
Stüd<en, in der amtlichen Börsen­
zeit getätigt. - 2) ErreChnet aus 
gewogenen Durdtscbnittskurswerten 
sämtliCher an den Börsen notierten 
DM-Wertpapiere. 

98 

I 

Jahr bzw. 
Monat 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Mio DM 

Ausleibungen 
Einlagen und 

I! Eingang an aufgenommene 
Gelder Ii 

- -- --- --- -- -----

I I aufge- ,; S;arei~: lzin:-und 
Hypo- [zwischen- Spar- nommene:l zahlun- Tilgungs· 
theken 

1 

kredite einlagen • Fremd- :~ gen und I zah-
1 mittel 11 Prämien Iungen ,, 

Aus-
zah-

Iungen 
') 

. Stand am Jahre~- bzw. Monatsen·d; [1
1 

-

----- ----- ----

im Jahr bzw, Monat 

Bausparkassen insgesamt 

1950 217,2 190,6 ~~::~ I 
35.8 435,71 

1951 432,0 161.9 102,6 377.4 
1952 600,8 108,7 941.8 77.2 5'37,9 I 80,2 404.1 
1953 792,3 137.2 1 426,2 97,8 876.3 I 115,6 657,1 
1954 1 096,3 301.3 2 179.8 127.5 1 323.0 168,7 I 091.0 
1955 1 540,3 479,6 3 018,7 179,6 I 658.2 243.7 1 561.8 
1955 März 1 194.1 285,7 2 310.5 135,0 139.9 19,1 115.2 

April 1 220.1 293.7 2 346,1 136.5 99,3 18.1 113.3 
Mai 1 256.6 318.5 2 363,4 139,0 78.9 I 18.8 115,8 
Juni 1 284.2 330,8 2 401.8 155.4 122,6 I 20,4 145.3 

1956 März 1 678,7 453.2 3 125,8 179,1 167,6 
I 

26.1 150.7 
APril I 725,7 461.1 3153.4 181,4 104,5 24.1 149,9 
Mai 1 778.2 466,6 3 159.3 181.3 92.5 I 25,3 153.0 
Juni 1 821.5 491.0 3 217,6 I 190,, 153.1 I 28.6 175,7 

Private Bausparkassen 

1950 132,2 48,4 274.71 1.1 224,6 
1951 251.7 36.2 395,3 9,6 212.7 
1952 341,2 31.2 563,7 ! 19.4 295,5 44.8 220,4 
1953 440,6 61.9 830,6 24,9 473,7 61.7 359,9 
1954 602,2 183,6 1 259,3 63,4 716.1 88.3 591.5 
1955 863,5 297.7 1 729.7 111.7 919.2 126.0 874,4 
1955 März 659,0 182,0 I 355,2 71.0 97.1 10.0 >6,2 

April 673.2 185,6 1 377,9 74.1 56.9 9.4 66,3 
Mai 696,6 199,9 1 379,9 76.6 40.3 9.7 66.1 

Jxni 708,8 215.1 1 405,0 83,5 59,4 10.4 76,6 
1956 ärz 951.5 279.2 1 805.4 112,1 120,6 13,2 67,8 

April 977,6 276.5 1 821.2 114.6 58.8 11.7 82.8 
Mai 1 012.2 271.1 1 820.1 114.7 50,0 12.7 83,7 
Juni 1 038.4 289,2 1 849.8 116.6 77.0 J4,0 94,6 

öffentliche Bausparkassen 

1950 85,0 142,2 227.9 34.7 211.1 
1951 180,3 12,,7 276.6 93.0 164,7 
1952 259.6 77.5 378.1 57.8 242.4 35,4 183,7 
1953 351.7 75.3 '95.6 72,9 402,6 53.9 297.2 
1954 494.1 117.7 920,5 64,1 606,9 80,4 499.5 
1955 676,8 181.9 1 289,0 67.9 739.0 117.7 687,4 
1955 März 535,1 103.7 955,3 64.0 42.8 9.1 59.0 

APril 546.9 108,1 968.2 62,4 42,4 8,7 47.0 
Mai 560,0 118.6 983.5 62,4 38.6 9.1 49.7 
Juni '75.4 115,7 996.8 71.9 63,2 10,0 68,7 

1956 März 727,2 174.0 1 320.4 67.0 47.0 12.9 82.9 
APril 748.1 184,6 1 332.2 66,8 45.7 12.4 67,1 
Mai 766,0 195,5 1 339.2 : 66,6 42,5 12,6 69,3 
Juni 783.1 201.8 1 367,8 1 73.9 76.1 14.6 81.1 

') Auszahlungen von Hypotheken und Zwischenkrediten sowie Sparein-
I a gen-Rüd<zahl ungen. 



VI. OffeHtliche FinaHzeH 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

Mio DM 

il \ Gläubiger der Ausgleimsforderungen 

Zins­
satz 
'/o 

1 Gesamt- -----,-----,P-o_s_ts_m_eck-u.Post-
sparkassenämter Kreditinstitute, Versidterungsuntemehmen, Bausparkassen summe 

der 
Aus­

gleims-
1 Iorde-

Gliederung 

I rungen 

Bank Landes-
deutsmer Zentral­
Länder banken 

~~--.~~-!--~~-- ---~~~-

~~:!~:h'.:::~-1 Bausparkassen Bundes­
gebiet 

West­
Berlin 

ins· 
gesamt 

Kreditinstitute 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

Bundes- 'I West- Bundes-~ West­
gebiet Berlin gebiet Berlin 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausgleimsforderungen lt. Vorsmriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) Normaltyp für Geldinstitute') 
b) Zur Deckung von Smuldversmreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinslidte Ausgleichsforderungen ') 
d) NonnaltvP für Versimerungsunternehmen 

und Bausparkassen 5 ) 

e) Sonderausgleimsforderungen für 
Umstellungskosten 6) 

Zwisdtensumme 1 

2) Ausgleid.sforderungen lt. Vorsmriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute It. Umstellungs­

Ergänzungs~ Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

3 1/t 

! 

:''' 14 100 

439 

2 573 10) 

I 

76 

2 856 

I I 
I 5 122 I 5 122 

439 
76 

2 856 

I 

439 
76 

61 2 79518 ) _ 

1

-

1,' I 
___ 2_11 _____ -----~--------~-------~---------~--21_1 __ ,-__ 1_29 __ ~'---------~--'8~1'--~-------:---~1--~ __ --____ , 

9 304 6 366 ! - 12 876 - 62 I 1 17 682 5 503 2 573 302 

102 102 102 
b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 8) 

c) Normaltyp für Versid:terungsunternehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleimsforderungen für 
Umstellungskosten 10) 

405 

112' 

10 = I = I ~ ---c-~--:_:_:~--=--~----~-
9

_,___~~-= 1:---~-:_: __ ~----=-
3) Ausgleid.sforderungen lt. Umstellungs- -~-----=---~,~-.=-~~_:::---- -;-;: 

603 

-

1

1 

481 

-

117 Zwischensumme 2 

Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 1 

a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 1 

"'~ •. ·;:,,::,~~~";~.:.:::.:':G"> I '· :.,,1-:;:::: ~: . -: = I = II ::~ ~: ! --'~C:-:-c--=----i--=-- --~--~--=~-
4) Renten-Ausgleimsforderungen 18) 3 '/• 11 517 - I - - I - . 1 517 - I - 1 381 I 136 ! - 1 

5) Ausgleimsforderungen aus der Regelung von I I I I I 
Vorkriegs-Rembours-Verbi:dl-im-ke-it-en'-')--~- 3. 3'/• II 

62
3
2 

-
622 

= - -
1

1 3 3 - - - - 1' 

6) Unverzinslime Smuldversm~ibuuen l5l - - - - - - - - - -
~----~------In-sgesamt ~~~~~20 691 6 136 2 573 302 1 26 --;--! 1_1_6_5_4 __ c-ll _6_4_0_5-:---6-7-2~-4-2-57~~~---2·5-3--:-1-6_2_ ~~-,~ 

1) Bund") 8 085 6 136 - 205 - 1 744 36 191 1 381 B6 1 - -

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen l 
2) Länder") '') 

Baden-Württemberg ,I 1 995 - 386 15 - 1 594 1 087 - 470 - ,1 

Bavern o. 2 285 - 452 15 - 1 818 1 277 1 

- 539 -
Bremen ' 3, 231 - 71 2 - 158 145 - 12 -

Hessen 4 1/t 1 114 - 249 9 - 856 639 ! - 212 -

37 
2 
1 
1 
5 
5 

Harnburg ~~ 3
1
/, 1 050 - 198 6 - 846 369 ~ 476 - I 

Niedersamsen 1 347 - 306 11 - 1 030 755 i - 210 -
Nordrhein-Westfalen 2 985 - 646 32 - 2 307 1 485 

1

, -= 81<5 -

1 

7 
Rheinland-Pfalz 53-5 - 139 4 - 392 353 36 - 3 
Smleswig-Holstein _.c4::c3.c5_

11 

__ -__ ~_1c::26,_,-__ 3c_ __ -_ __,_.c3c:Oc:6c_;-.c::25:.:9c_+-----,-_.4c:6_:-----i--1.___, __ -__ 

__ 3_._3'/o_l_
1
_
1

_:2_
7

;_.,_l, __ =_-+l_
2
_-_

57
_
3 

__ 1 ___ ~722)1 __ ~ __ 1 9 :~ 1 6 ~9 1 ~1 1 2 ~6 1 ~71 ~--~-~-
! 20 691 6 136 I 2 573 I 302 I 26 111 654 ~-~;0; T~ -4 ;;-7~~--25;-1 62 

Länder insgesamt 
3) Gebietskörpersmalt Berlin 

Insgesamt 

1
) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleimsforderungen". Ähnlime Ansprüme der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleid>sgesetz für Sparguthaben Vertrie­

bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüme gern. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsdie Auslandssmulden vorn 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
niefit enthalten. 

Die Ausgleimsforderungen wurden - soweit niefit andere Unterlagen zur Verfügung standen - nad. den bestätigten (meist vorläufigen) Absmlüssen der Umstellungsrem­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls soldie nom niefit vorlagen - nam den Übersichten zusammengestellt. die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberemnung 
für den Stimtag vorn 30. 4. 1953 einzureimen waren. Es handelt sim dernnam um die ursprünglim zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleimsforde­
rungen wurden niefit berücksimtigt. Die Tilgung der Ausgleimsforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleimsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Smuldversmreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 5) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 6) § 2 der 45. DVO/UG. lnzwismen getilgt 168 Mio DM; Restbetrag demgemäß 43 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durmführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - ') Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr, 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO, - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -­
") §§ H. 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - ") § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundessmuldenverwaltung auf den 30. 6. 1956). - ") § 3 Abs. 3 
biB 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsdie Regelung von Vorkriegs-Rembours- Verbindlid.keiten. - 15) Unverzinslime Smuldversmreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörpersmalt Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Smuldversmreibung der Gebietskörper­
smaft Berlin über denselben Betrag. - 10) Stand 30. 6. 1956. - 17) Lt. Angaben des Bundespostrninisteriums. Stand 30. 6. 1956. - 18) Die Ausgleimsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversidterungsuntemehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurm niefit wesentlim beeinßußt. - 11) Stand lt. Bundessmuldenverwaltung zum 30. 6. 1956. - ") Der Bund ist Smuldner der Ausgleimsforderungen teilweise zu A 1a (nur für 
Bank deutsmer Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - ") Die Ausgleimsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sim der Sitz des Insti­
tutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksimtigt die Aufteilung der Ausgleimslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gem. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § 8 der 35. DVO/UG, b) gegenüber Versimernngsuntemehrnen gern. § 10 der 23. DVO/UG. c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleimsforderungen der Postsmeckämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG gesmätzt. - ") Betrag aussmließlim der in Anmerkung 1; 
erwähnten Smuldversmrelbung zu Gunsren des Bundes. 
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VI. öffentliche Finanzen 

Zeit 

Rechnungsjahre 

1950/Sl 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. Rvi. 
2. " 3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvi. 
2. " 3. .. 
4. " 

1953/54 1. Rvi. 
2. . 
3. .. 
4. .. 

1954/55 1. Rvi. 
2. .. 
3. .. 
I. " 

1955/56 1. Rvi. 
2. " 3. -4. " 

1956/57 1. Rvi. 

1952/53 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1953/54 Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1954/55 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
SeN. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1955/56 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1956/57 April 
Mai 
Juni 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

I 
Kumulativer 'I 

Zunahme(+) bzw. 
'I überschuß (+} -- Abnahme(-) 

---I' Kassen~ I 
-------

Kassen- Kassen- überschuß ( +) bzw. Fehl- I 
betrag (-} 

der Kredit- ,I einnahmen ausgaben bzw. -fehl- jeweils vom '· der ~assen-
') ') betrag (-) Beginn des II mtttel marktver- i 

') Rechnungs- I 3
) 

schuldung 
i jahres 

I 
,I 

- 619 - 619 + 178 + 921 ') 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 1325) 

20 734 19 696 + 1 038 + 1 038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 759 + 1 759 + 1 454 - 304 
23 566 22 374 + 1 192 + 1 192 + 1 045 - 147 
26 729 23 823 + 2 906 + 2 906 + 2 501 - 405 

3 218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 33; + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5 313 + 271 + 1 018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5671 4 664 + 1 007 + 749 + 930 - 77 
5 679 4 810 + 869 + 1 618 + 743 - 124 
5 488 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6313 5 678 + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - so + 1 193 - 188 - lOS 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7011 6 023 + 988 + 2 063 + 988 -
7 001 6 158 + 843 + 2 906 + 799 - 44 

7 006 6 372 + 634 + 634 + 628 -
1 420 1 688 - 268 - 268 - 5 + 263 
1 424 1 446 - 22 - 290 + 2 + 25 I 
1 826 1 398 + 428 + 138 + 240 - 188 

I 1 600 1 516 + 84 + 222 + 33 - 51 
1 621 1 6So6) + 59 + 163 I - 55 + 4 
2072 1 488 584 + 747 

I 

+ 498 - 86 

1 725 1613 + 112 + 859 + 40 - 72 
1 623 1655 - 32 + 827 - 150 - 118 
2 236 204> + 191 + 1 018 + 171 - 20 

1 843 1 761 + 82 + 1100 
I 

+ 501 + 419 
1 511 1 515 - 4 + 1 096 + 12 + 16 
1833 1 891 - 58 + 1 038 - ·51 + 7 

1 657 1 974 - 317 - 317 - 367 - 50 
1 639 1 684 - 45 - 362 - 41 + 4 
1 908 1 804 + 104 - 258 + 154 + 50 

1 841 1634 + 207 - 51 + 207 -
1 7277) 1 4326) + 295 + 244 + 347 + 52 
2 103 1 598 + 505 + 749 + 376 - 129 

1 8337) 1 548 + 285 + 1034 + 217 - 67 
1 637 1 534 + 103 + 1137 + 49 - 53 
2 2097) 1 728 + 481 + 1 618 + 477 - 4 

1914 1 507 + 407 + 2 025 ' + 340 - 67 
1 477 1 700 - 223 + 1 802 I - 229 - 6 
2 0977) 2140 - 43 + 1 759 - 77 - 34 

I 
1 721 1 718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 5226 ) + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1_900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 
1 819 2 0748) - 2H + 174 - 258 - 3 
2 181 1 717 + 464 + 638 + 465 + 1 

1 884 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 671 6) + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
2 232 1 728 + 504 + 1 777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 
2051 2 581 - 530 + 1 193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 2055 - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
2 231 1 823 + 408 + 1 483 + 408 -
2 073 1 7449) + 329 + 1 812 + 329 -
2 707 2 4569) + 251 + 2 063 + 251 -
2612 1 8149) + 798 + 2 861 + 754 - 44 
1 990 1713 + 277 + 3 138 + 277 -
2 399 2 631 9) - 232 + 2 906 - 232 - i 
2 236 2 0269) + 210 + 210 

I; 
+ 251 -

II 2 115 2 050 + 65 + 275 + 23 -
2655 2 296 + 359 + 634 + 354 -

Nochrlchtlid<: 
--

überschuß (+) 
Einnahmen bzw. Fehl-

aus betrag (-) 
Münz- nach Abzug 

gutsduHten der Münz-
gutschriften 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1675 
35 + 1 157 
36 + 2 870 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 455 
9 + 162 
8 + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 8H 

8 + 980 
14 + 829 

15 + 619 

32 - 300 
32 - 54 
41 + 387 

47 + 37 
21 - so 
29 + 555 

22 + 90 
19 - 51 
26 + 165 

11 + 71 
19 - 23 
13 - 71 

13 - 330 
11 - 56 
12 + 92 

11 + 196 
9 + 286 
6 + 499 

5 + 280 
3 + 100 
4 + 477 

2 + 405 
2 - 225 
6 - 49 

3 ± 0 
3 + 55 
6 + 400 

3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 

2 + 72 
2 + 164 
4 + 391 

2 + 502 
1 - 55 
2 - 532 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 

3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 

2 + 406 
3 + 326 
3 + 248 

4 + 794 
4 + 273 
6 - 238 

6 + 204 
5 + 60 
4 + 355 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Ein-
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahm~ der in Anm. i) genannten Beträge. - 2

) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter~ 
haltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung mit Ausnahme des in 
Anm. 8) genannten Betrages. - 3) Die seit April 1956 zu beobachtenden Unt.erschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den 
Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshaupt~ 
kasse. - 4) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die 
Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf 
Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - 6

) Ohne 
Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio 
DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM. - 8 ) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim 
ERP~Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 9) Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sidt durch Einbe~ 
ziehung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuldtiteln in die Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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I 
I 

Stand am 
Jahres- Gesamte 
bzw. Inlands-

Monatsende versdtul-
dung 

1950 Dez. 7 289.8 
I 19Sl Dez. 8 220,2 

1952 Dez. 8 866.7 
1953 März 9 318.8 

Juni 9 324,8 
Sept, 9 271.6 
Dez. 9159,4 

1954 März 9 057,0 
Juni 9 072,4 
Sept. 9 085.5 
Dez. 9 093,9 

1955 Jan. 9 096,1 
Febr. 9 031,0 
März 9 016.0 
APril 8 974,9 
Mai 8 655,8 
Juni 8 673,5 
Juli 8 674.0 
Aue. 8 676,5 

~~:: 8 703.8 
8 704,1 

Nov. 8 704.3 
Dez. 8 707,9 

1956 Jan. 8 664,5 
Febr. 8 66'1,9 
März 8 653,6 
April 

I 
8 653,8 

I 
Mai 8 653,9 
Juni ... 

3. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Inlandsversdtuldung 

VerpHldttungen aus 
Ausgleidtsforderungen 1) 

Neuversdtuldung seit der Wihrungsrefomt') 

davon für Zwedce der 
Offenmarkrpolitik 

umgewandelt in Kassen- Unver-
kredite zinslidte Prämien-

Sdtarz- Sdtarz-
Gesamt Unver- Gesamt der Bank wedtsel Sdtatl:- anwei-

zinslidte deutsdter anwei-
Sdtarz- Sdtatz- Länder sungen') sungen 
wedtsel anwei· 

sungen 

6 212.7 - - 1 077.1 578.4 498,7 - -
6 880,4 - - 1 339,8 - 608,2 697.8 33.8 
7 821.5 - - 1 045,2 - 110.6 7Sl.O 37.2 
7 830.6 - - 1 488,2 - 86.7 863,9 37,4 
7 832.3 - - 1 492,5 - 69.8 885,0 37.5 
7 855.6 - - 1 416.0 - 129.2 749.0 37.6 
7 867.8 - - 1 291.6 - 78.7 674.9 37,8 
7 872,2 - - 1 184,8 - 70.8 575,8 38.0 
7 920.3 - - 1 152.1 - 71.8 542,0 38,1 
7 938,5 - - 1 147.0 - 66,6 542,0 38,2 
7 948,4 - - 1 145 .s - 65,0 542,0 38,3 
7 970,4 - - 1 125,7 - 53,7 533,5 38,3 
7 970.8 - - 1 060,2 ~ 26,6 495.1 38,3 
7 978,6 - - 1 037,4 - 7.4 491.5 38.3 
7 979,0 - - 995;9 - - 457,4 38,3 
7 979,3 310,0 900,0 676.5 - - 138.0 38.3 
7 997,0 457,0 977,5 676,5 - - 138,0 38,3 
7 997,5 348,0 1 030.6 676,5 - - 138.0 38,3 
8 000,0 370,5 1 028.1 676.5 - - 138.0 38.3 
8 027,3 303,0 1 022,5 676,5 - - 138,0 38,3 
8 027,6 320,0 999,2 676.5') - - 138.0 38.3 
8 027,8 362,0 810,7 676,5 5) - - 138,0 38.3 
8 031.4 264,0 784,3 676,5 - - 138.0 38.3 
8 032,0 331.0 938,1 632,5 - - 94,0 38,3 
8 032,4 369,0 1033,4 632.5 - - 94,0 38.3 
8 021.1 282,0 1 293,6 632,5 - - 94,0 38.3 
8 021.3 

I 
220.0 

I 
1 339,3 

I 
632,5 -

I 
-

I 
94,0 

I 
38,3 

8 021.4 312.0 1 304.4 632.5 - - 94,0 38.3 . . . 211.0 
I 

1 237,6 632.5 - - 94,0 
I 

38,3 

VI. Öffentliche Flmmzen 

Gesamte 
Auslands- Ver-

ver- sdtuldung 
sdtuldung (einsdtl. 

') Auslands-
Anleihe ver-

von 1952 sdtuldung) 

--
146,4 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 
500.2 
500,2 
500,2 7 431.7 16 517.2 
500,2 7 745.6 16 839.5 
500,2 
500,2 
500.2 8 004,4 17 020,4 
500,2 
500.2 
500,2 8 071.4 16 744,9 
500,2 
500,2 
500,2 8 022,2 16 726,0 
500,2 
500,2 
500.2 8 078.9 16 786,8 
500,2 
500,2 
500,2 8 138.7 16 792.3 

I 
500,2 

I 500.2 
500.2 8 124,6 . .. 

1) Die Zahlen untersmeiden sidt von den vierteljihrlidt im Bundesanzeiger veröffentlidtten Beträgen dadurdt, daß für die Ausgleidtslorderungen der Bank 
deutsdter Under und der Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleidtsforderungen die in den Aus-
weisen der Geldinstitute und nidtt die von der Bundessdtuldenverwaltung nadtgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierlicbe Zunahme des 
Gesamtbetrages ist durdt redttlidte und umstellungstedtnisdte Faktoren bedingt. - ') Ohne V ersdtuldung bei öffentlicben Stellen sowie ohne zinsloses Dar-
lehn der Bank deutsdter Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - ') l:insdtließlidt 
der an die Länder für Finanzausgleidtszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 1) Gemäß Angaben der Bundesscbuldenverwaltung. -
') Ohne Kassenkredit der Bank deutsdter Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawiengesdtifts (10,6 Mio DM). 

Stand am Verpfiicb-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver- Ausgleidts-

scbuldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 754,4 12 144.1 
1951 Dez. 13 095.1 12 318,0 
1952 Dez. 13 404,1 12 347,3 
1953 März 13 423,9 12 333,4 

Juni 13 820,4 12 506.1 
Sept. 13 850,2 12 510,3 
Dez. 13 967,8 12 539,0 

1954 Mirz 14 308,5 12 H2,1 
Juni 14 319,8 12472,0 
Sept. 14 263,0 12 495,6 
Dez. 14 238,1 12 479,0 

1955 ~an. 14 233.0 12 479,0 
ebr. 14 303,3 12 479,0 

März 14 311.8 12 465.1 
April 14 315,7 12 465.1 
Mai 14 424.1 12 465.1 
Juni 14 318,8 12 430,3 
Juli 14 368,0 12 430,3 
Aug. 14 573,6 12 430,3 

~':: 
14 526.3 12 450,3 
14 538,5 12 450,3 

Nov. 14 589,6 12 450,3 
Dez. 14 626,1 12 445.1 

1956 Jan. 14 518.3 12 445.1 
Febr. 14 597,7 12 445.1 
März 14 561.4 12 472,5 
APril 14 607,8 

I 
12 472,5 

I 
Mai 14 716.9 12 472.5 
Juni ... . . . 

4. Die Verschuldung der Länder .. ) 
MioDM 

Inlandsversdtuldung 

Neuversdtuldung seit der Währungsreform 
-

darunter 

Kassen~ I Scbatzwedtsel Anleihen 
Gesamt') kredite und unver- Steuer- und ver-

der Landes- , zinsliehe gutscbeine zinslidte 
zentral~ Scbarzan- ') Sdtattan-

banken 1) 

I 

weisungen 

I 
Weisungen 

610,3 161.1 263,0 5o.o -
777,1 168,0 182,7 163,6 15.0 

1 056,8 50.3 168,7 162,0 235,1 
1 090,5 1,3 196.4 166,7 312.6 
1 314,3 3,6 168,6 182,0 464.1 
1 339,9 5.4 156,2 172.2 524,6 
1 428.8 41.6 152,6 147.6 568,0 
1 786,4 0,1 144.2 233.3 822.6 
1 847,8 - 154,6 190,5 877,4 
1 767.4 1.3 148,2 201.3 870.3 
1 759,1 60,8 106,0 193.5 869.1 
1 7S4,0 20,0 105,8 197,6 857,2 
1 824,3 31.1 106.0 2H.3 857,2 
1 846,7 29.0 108,7 227,9 857,2 
1 850,6 11.0 106,2 208,6 856,0 
1 959,0 22.6 141.4 201.1 856,0 
1 888,5 14.0 142,4 182,7 856,0 
1 937,7 7.0 !41.2 194,8 856.0 
2 143.3 89,9 160,2 187.3 987,0 
2 076,0 80,6 160.1 169,4 987,0 
2 087,2 82,8 166,1 159,9 986,4 
2 139,3 163,2 151.1 146.9 986,4 
2 181.0 205,8 180.1 141.1 987,4 
2 073,2 21.7 320,1 129,2 950,2 
2152.6 86,0 335,9 124.9 949.2 
2 088,9 - 325.9 136,2 949,2 
2 135.3 

I 
14.2 323,8 146,5 948.0 

2 244.4 36,2 380,7 

I 

149.4 939.7 . . . 11.3 380.7 123.0 928,7 

Direktaus-
Ieibungen 

der Kredit-
institute 

außerhalb 
des Zentral-
banksystems 

121,2 
212.8 
380.7 
343.5 
421.0 
401.5 
429.0 
491.2 
525,3 
441.3 
414.7 
458.4 
499.7 
497,8 
542,7 
611.8 
567.1 
591.4 
592,6 
556.2 
569,3 
569,0 
543,6 
529,0 
;33,6 
539,5 

I 
564.7 
600.2 . . . 

Gesamte 

Auslands-
Verschuldung 

(einsdtl. 
verscbuldung Auslands-

') 
ver~ 

scbuldung) 

183,9 14 446,9 
178,8 14 416,9 

178,0 14 489,8 

178,1 14 496,9 

177,4 14 703,7 

179,2 14 805,3 

192.1 14 753.5 

I . .. I . .. 

') Einsdtließlidt West-Berlin. - ') Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind teils durdt redttlidte und umstellungstedtnisdte Faktoren, teils durdt Tilgungen 
bedingt. - 1) Soweit statistiscb erlaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlidten Stellen. - 1) Einsdtließlidt der Berliner Zentralbank. - ') Einscbließlidt 
Berliner Scbuldverscbreibungen. - ') Aussdtließlidt der nodt nidtt geregelten Scbulden des Landes West-BerUn (gemäß Art. 5, Ziff. 5 des Londoner Sdtulden-
abkommens). 
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VI. Öffentliche Finanzen 

5. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Steuer~ 
Bundeseinnahmen Ländereinnahmen Einzelne Steuern 

--- ~--

--Bundes- - ----- --- -- ------·-·--
einnahmen Einkommensteuern 1-,~ .... 

Ii 
Zeit von Bund Bundes- anteil am anteil am Sonstige 

' Notopfer Vennögen-~ und Ländern Gesamt eigene Einkommen- Gesamt Einkommen- Länder-

I 
Lohn- Veranlagte I Körper-

I 

Kapital-
Steuern1) 

II 
Gesamt ; Einkommen- smaft- ertrag- Berlin steuer 

gesamt Steuer- steuer- steuern steuer 
ertrag') ertrag 1 steuer steuer steuer 

I 
I I 

I 

I 
i I 

19.50 16 104,2 9 593.7 9 593,7 - 6 510,) 5 374,7 1 13> ,8 5 374,7 

I 

1 806,) 2 087,4 1 449,0 I 31.8 3>8,1 129,6 
1951 21 670,4 14 616,4 13 OH,7 1 60C,7 7 0)3,9 5 855,2 1 198,7 7 4)),9 2 796,5 2 302,7 2 272,6 84,0 579,4 142.4 
191'2 26 999,3 18 737,4 H 112,6 3 624.8 8 261.8 6 850,2 1 411.6 10 475,0 3 658,1 3 925.4 2 780,3 111.2 767,1 177,6 
1953 ~9 556,3 20 444,0 16007,5 4 436,5 9 112,3 7 316,3 I 1 796,0 11 752,8 3 740,4 4 870,4 I 2 990.2 151.8 975,7 405.4 
1954 30 792,0 21 297,0 16 8H,8 4 481.2 9 495,0 7 311.> 2 183.5 11 792,7 3 874,5 4 587,9 3 070,6 259,7 1 082,0 620.1 
1955 H 175,1 23 795,8 19 580,3 4 215 ,S 10 379,3 7 990,4 2 388.9 12 205,9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 341.3 I 268.4 534.3 

1953 1. Vi. 7 2H,8 5 014,9 3 920,4 I 094,5 2 240,9 1 863,9 377,0 ! 2 958,4 947,6 I 206,4 780,8 23.6 227,1 43.5 
2 .• 7 H2.> 4 919.1 3 785,9 I 133.2 2 233,4 1 848,8 384,6 2 982,0 906,1 1 309.7 732,4 33,8 246,1 52,0 
3 .• 7 527.6 5 268,) 4 141,0 1127.5 2 259.1 1 839,3 419,8 2 966,8 925,9 1 266,9 718.> 55.5 252,5 65,4 
4 .• 7 620,4 5 241.> 4 160,2 1 081.3 2 378,9 1 764,3 614,6 2 84>,6 960,7 I 087,5 758.5 38,9 250,1 244,4 

1954 1. Vi. I 7 349,3 5 042,2 3 990,8 1 051.4 2 307.1 1 71>.7 591.4 2 767,1 9H,2 1 062,4 762.7 27.9 257,5 210.0 
2 .• 7 226,8 5 021.2 3 986,6 1 034.6 2 205,6 1 688,0 517,6 ! 2 722,6 833,6 1 127 .o 695,3 66,7 266,7 138.1 
3 .• 7 854,3 5 452,4 4 288,9 1 163.5 2 401.9 I 898,1 503.8 3 061.6 1 013,6 1 201.4 741.2 105,5 270,5 116.3 
4 .• 8 361,6 5 781,2 4 549.5 1 231,7 2 580,4 2 009.7 570,7 3 241.4 1113.2 1197.2 871.4 59,7 287,3 155.8 

1955 1. Vi. 8 221,5 5 722,9 4 527,1 I 195,8 2 498,6 1 951.1 547.5 3 146,9 1 043,0 1 226.3 803,0 74.7 311.5 112,7 
2 .• 8 061.1 5 576,5 4 605,3 971.2 2 484,6 I 942,3 542.3 2 913.5 ! 985,4 1 148,1 707,0 73,0 300,1 

I 

99,7 
3 ... 8 660,0 6 OH,O 5 002,6 1 012,4 2 64>.0 2 024,7 620,3 3 037,1 1 137,5 1 006.1 750,0 H3,5 316,6 128.9 
4 .• 9 232,5 6 481,4 5 445.3 1 036,1 2 751.1 2 072.3 678,8 3 108,4 1 236,1 971.2 850.8 50.1 340.2 193,0 

I 

1956 1. Vi. 9 269.7 6 364.0 5 262.6 I 10!.4 2 905.7 2 202,9 702,8 3 304,3 I 285,3 I 047,2 889.5 i 82.3 H2,9 19!.9 
2. " ') 9 114.0 6 209,1 5 10!.9 1 107.2 2 904.9 2 214.3 690.6 3 321.5 1 211.4 1 140,5 822,5 I 147.1 347,0 i 

... 
I 

1955 Jan. 2 815.5 2 083,7 1 746.2 337.5 731.8 550,6 181.2 888,1 

I 

453,8 255,6 142.2 36.4 80,7 

! 

22.4 
Febr. 2 111.6 1 511,2 1 273,1 238,1 600.4 388.6 211.8 I 626,7 317.5 188,2 105,3 15.7 68,3 76,9 
März 3 294,4 2 128,0 1 507,8 620,2 1 166,4 1 012.0 154,4 1 632,2 271.6 782.5 555.5 22,5 162.5 13,3 

April 2 314,1 1 720,1 1 503,6 216,5 594.0 433.0 161.0 649,5 300,1 237,1 94,1 
I 

13.9 18.2 74,2 
Mai 2 289.3 1 660.7 1 455,1 205,6 628,6 411.2 217,4 616,8 344,2 180,6 70,8 21.2 66,7 75.1 

' Juni 3 457,6 2195,7 1 646,6 549,1 1 261.9 1 098.1 163,8 1 647,2 341.1 730,3 542,1 33.6 159.1 10.7 

Juli 2 556.4 I 1 890,8 1 647,4 243.4 665,6 486,9 178,7 730,3 384,7 174.1 89,5 82,0 73,8 14.2 
Aug. 2 504.5 1 836,4 1 631.4 205.0 668,1 409,9 258,2 614.9 375,9 127,3 62,7 49,0 70,1 92.0 
Se~t. 3 599,1 2 287,7 1 723.7 564,0 1 311,4 I 127,8 183.6 1 691,8 377,0 704,6 597,7 12.5 172.7 22.7 

Okt 3 998,5 2 055,6 1 843,4 212.2 614.6 424.5 190,1 
i 

636,7 414.9 128,6 71,0 
I 

22,2 74,4 27.3 
Nov. 2 670,2 1 916.7 1 730,3 186,4 647.1 372.7 274.4 559,1 391.3 100.3 58,3 9.2 67.4 116.7 
Dez. 2 563,8 2 509,1 1 871.6 637,5 1 489,4 1 275.0 214.4 

I 
1 912.5 429,9 742.3 721.5 18.8 198.4 48.9 

1956 Jan. 3 155.2 2 350,6 2 055.9 294,7 804,6 

I 
589,5 215.1 884,2 547.7 

I 
169,1 129.4 38.0 97.1 39,5 

Febr. 2 415.1 1 732,3 1 529,6 202.7 682.8 405,4 277,4 608,1 395,5 114.6 71,5 26,5 70.9 112.9 
März 3 699,4 2 281.1 1 677,1 604.0 1 418.3 1 208,0 210.3 1 812,0 342.1 j 763,5 688,6 17,8 184,9 39,5 

April 2 554.5 1 905,2 1 679.7 

I 
22),5 649.3 

I 
451.0 198,3 676,5 372.7 I 172.1 85,2 46,5 73.6 22.0 

Mai') 2 555,0 1 808.5 1 584.0 :224.5 746,5 449,0 297.5 673,5 413.6 

I 
154.0 78.5 27.4 74.0 

I 

113.6 
luni6) 4 004,5 2 495.4 1 838.2 657.2 1 509,1 1 314.3 194.8 1 971,5 425.1 814,4 658.8 73,2 199.4 ... 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Erredlnet nam den für die einzelnen Remnungsj ahre gesetzihn festgelegten Anteilsätzen; 
Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - 5) Bi•s einsdll. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden ohne 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
Se~t. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsme Bundesbahn Deutsme Bundespost Lastenaus~ 
gleichsfonds 

Prämien~ 

I 

Verzins!. 

I 

Verzinst. 

I 

Verzins!. 

I Sdlatzan- Anleihen Smatzan- Anleihen Anleihen Smatzan- Anleihen Smatzan- Anleihen Anleihen 
weisungen weisungen weisungen weisungen 

- - - - - 77.1 500.4 60,0 - -
33,8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60,0 - -
37,2 146,09 ) 229,3 5.8 - 114,8 165.4 60,0 ·- -
37,4 500,2 240,3 72,3 - 117,8 165,4 60,0 - -
37,5 500,2 239,1 225,0 - 114,7 239.9 60,0 - -
37.6 500.2 241.6 283,0 20.0 119.5 311.1 60,0 - -
37,8 500,2 255,0 313,0 20,4 104.7 402.4 60,0 - -
38,0 500,2 256,6 566,0 26.4 85,9 402,4 60,0 - 200,0 
38,1 500.2 2>5.4 622,0 70.2 90,1 528.3 60,0 - 200,0 
38,2 500,2 251.3 619.0 70.2 95,8 552.4 60,0 - 200.0 
38,3 500.2 250.1 619,0 70.2 97.0 552,4 60,0 - 200,0 

38.3 500,2 238,2 619,0 70.2 133,7 552.4 60,0 - 200.0 
38,3 500,2 237.0 619.0 70,2 139,5 552.4 60.0 - 200.0 
38,3 500,2 237.0 750.0 70,2 139.9 552,4 60,0 125,0 450,0 
38.3 500,2 237.4 750,0 70.2 154.9 552.4 60.0 125.0 450,0 

38,3 500,2 50.2 900,0 70,2 175,9 552,4 60,0 125,0 450,0 
38.3 500.2 49.2 900,0 70.2 177.8 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 49.2 900,0 70.2 179.5 552.4 60,0 125.0 450,0 

38,3 500,2 48.0 900.0 70.2 180,8 552.4 60,0 125.0 450,0 
38.3 500.2 48.0 891.7 70.2 

I 
182.1 552.4 60.0 125,0 450.0 

38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183,3 552.4 60.0 125.0 450,0 

West-Berlin. 

Insgesamt 

637.5 
660,4 
758.5 

1 193.4 
1 416.4 
1 573,0 
1 693.5 

2135,5 
2 364,3 
2 387.1 
2 387.2 

2 412.1 
2 416,7 
2 923,0 
2 938.4 

2 922.2 
2 923,1 
2 924.9 

2 924,9 

I 
2 917.9 
2 908.1 

•) Einsmließlim West-Berlin. - Abweimungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslidlen Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus. daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(5'00,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, Nr. 7 "Umlauf an unverzins1id1en Schatzanweisungen und SChatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. 
- ') Gesmätzt. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

I 
Einzelne Steuern 

---~-----.----------------------

Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

Zeit 1 I Verbraumsteuern und Zölle I Gesamt 
1

j Hypothe- Kredt' t· 

II Umsatz· I fa~::!~-g- ---~ ~-- darunter -- m~ge:~s- kengewinn- gewinn-
. steuer") steuer Gesamt · .. _Z_ö_Il_e--.j----.T"a'b-a'k-------~ Kaffee:-~-Zudcer-·-,~--.B"'ie--r---,1 A~-d".S~p'ir'itc-u-s-'j'Mcoc(·n-e-ra-'I"'öc']-. 1 : abgabe') abW)abe abgabe 

I

'----,-----+----T------'-.......:S:.::t.o:_eu:::•:.::'-.;-...:':.:.te::::u:.:e:.:.r_:-...:Sc:te::.:u:::e::.r_:-_,s:::te,_,u:::e.o:.r_lc...:;m:::o::.:n:.:oc:oc:o:...l-i--''"'te::_:u:::e::.r.......:;-l ____ r-I----L----_,,----+--·---

1 : ~i~:: I !6~:~ : ~~g I m:~ i ~ !~~:~ !~N 1 m:~ I ~i::i m:~ I 4~~:~ I 11 623.5 

1 

: = I m~ 
8 380,6 469.8 5 939,8 I 1 054,4 I 2 334,0 535.3 379,6 I 331.2 528.9 I 589,9 1 807,9 1 374,6 ~31.9 1,4 1952 
8 865,3 530,7 6 290,7 1 271.8 I' 2 326,2 513,5 350.1 I 362,1 542,8 733,8 2 010,1 1 ~88,4 452,8 68,9 1953 

' 9 593,0 598,6 6 362.5 1 486,1 2 303,9 301.5 374,7 386,0 554,2 780,9 2 188,3 1 598,3 535,4 54,6 1954 
i 11 117.7 728.1 7 410.7 1 792,5 2 559.7 345,3 378.2 440,5 577,7 1135,9 2 401.0 1 699,5 615,0 86,5 1955 

' 2 146,3 
i 2 121.4 

I 

2 240,1 
2 352,4 

I 
2 258,6 
2 301.4 

1 ~m:~ ! 
2 624,7 

I ~ ~6~:I I 

I 3 042.5 

I 3 003,9 
2 909,1 

1 099,9 
764,8 
760,0 

915',8 
851.7 
875,9 

960,1 
922,3 
924.7 

1 060,7 
1 006,2 

975,6 

1 271.4 
883,6 
848,9 

1 021.8 
920,9 

1 966,4 

137,3 
132,5 
128,0 
133,0 

149.5 
151.4 
145,5 
152,1 

165,7 
186,9 
184,9 
190,6 

203,6 

62,3 
43,9 
59,5 

62,7 
57,3 
66.9 

64,3 
59,0 
61.7 

59,9 
59,8 
71.0 

75,3 
54,7 
73.6 

78,4 
68,2 

1 590,2 
1 465,2 
1 614.3 
1 621.1 

1 525,9 
1 468,3 
1 642,3 
1 726,0 

1 637,7 
1 712,7 
1 937,4 
2 123,0 

1 958,9 
1 893.1 

586,2 
464,8 
586,7 1 

528,6 
554,8 
629,3 

629,1 
658,3 
650,0 

732,1 
677.8 
713.1 

699,8 
598,7 
660,4 

594.6 
613.0 
685.5 

308,3 
287,5 
303,6 
372,4 

355,7 
338,5 
382,0 
409,9 

420,8 
440.9 
439.5 
491.3 

477.7 
465,7 

146,3 
126,8 
147,7 

147,7 
134,1 
159,0 i 
153,1 
144,1 
142,3 

167,6 
161.6 
162,0 

178,7 
139.7 
159.3 

157.8 
139,0 
168,9 

590,2 
539,6 
623,2 
573,2 

545,2 
555,8 
590,9 
612,1 

587,2 
608,0 
671.9 
692.6 

652,0 
665,2 

215,0 
176,9 
195,3 

187,6 
203,0 
217.5 

224,8 
229.5 
217,6 

240.5' 
221.3 
230,7 

229,2 
197,3 
225.5' 

212,9 
213.0 
239.3 

148,7 
153.3 
119,3 

92,2 

i5,8 
72,7 
72,1 
80,9 

78,9 
82,4 
87,7 
96,4 

101.1 
95,3 

24,9 
24.0 
30,0 

27,0 
26,9 
28,5 

29,6 
28,9 
29,2 

31.4 
30,6 
34,4 

31.1 
32.8 
37.2 

29,3 
33.0 
33,0 

71.5' 
76,8 

114.5' 
87,4 

83,0 
76,7 

110,5 
104,5 

87,7 
80,9 

109,1 
100,4 

89.6 
45.4 

31.9 
28,3 
27,5 

24,9 
28,1 
28,0 

27,1 
42,1 
39,9 

38,0 
31.9 
30,5 

35,1 
26,9 
27,6 

20,6 
15.0 
9.8 

71.5 
80,7 

107,8 
102,1 

82,6 
87,8 

109,2 
106,4 

92,4 
96,6 

127,2 
124.3 

106,7 
105,8 

29,3 
36,9 
26,2 

29,6 
32,4 
34,6 

38,0 
42,6 
46,6 

47,8 
40,6 
35.8 

33.2 
41.2 
32,3 

28.6 
42.0 
35.2 

161.8 
117,6 
106,1 
15'7,4 

170,2 
124,9 
116,1 
143,0 

131.6 
139,5 
124,8 
181.8 

164.9 
171.9 

48,8 
41.2 
41.6 

42,6 
44,1 
52,8 

39,3 
40,9 
44,6 

46,6 
52,7 
82.5 

52.7 
52,9 
59.3 

54.1 
54.0 
63,8 

177,6 
164,1 
194,2 
197,9 

15'9,9 
175,0 
219,8 
226.1 

189,1 
220,2 
335.5' 
391.1 

309.1 
313.7 

73,5 
18,0 
97,6 

54,3 
73,1 
92,8 

103,7 
116,6 
115,3 

144.3 
124,7 
122,1 

118.7 
89,5 

100.9 

82,3 
109,0 
122.4 

485,4 
491.8 
477,5 
555,4 

512,6 
545,2 
499,8 
630,7 

557,1 
523,6 
509,3 
811.0 

809.1 

141.9 
328.5' 

86,7 

100,6 
355,5 

67,4 

100,9 
338,2 
70,3 

143,3 
447,6 
220,1 

253,2 
405,7 
150,2 

164.7 
360,0 

357,8 
363,2 
362,8 
404,6 

387,5 
400.5' 
355,4 
454,8 

398,3 
346,2 
357,6 
597,4 

556.0 

48,6 
303,1 
46,7 

33,6 
284,0 

28,7 

24,6 
298,9 

34,1 

50,8 
397,4 
149,3 

106.4 I 
366,7 
82,9 

52.6 
325.5 I 

98,8 
110,3 
102,0 
141,8 

118,8 
130,8 
127,8 
158,0 

140,4 
15'2,2 
124,2 
198,2 

221.7 

73,6 
25,8 
40,9 

47.1 
68,6 
36.4 

55.4 
36,6 
32,3 

70,2 
47,3 
80.8 

121.5 
36,9 
63,3 

87,9 
32.0 

28,8 
18,3 
12.7 
9.0 

6,3 
13,9 
16,6 
17.9 

18,4 
25,2 
27,5 
15.3 

31.4 

19,7 
-0,4 
-0,9 

19.9 
2,9 
2.3 

20,9 
2,7 
3.9 

22,3 
2.9 

-9.9 

25.3 
2.1 
4.0 

24,2 
2.5 

1953 L Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1954 1. Vi. 
2 .• 
3 •• 
4. " 

1955 1. Vi. 
2 .• 
3. " 
4. " 

1956 1. Vi. 
2. " '') 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Se PI. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan 
Febr. 
März 

April 
Mai') 
Juni6) 

l951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH: 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 und 1956/57: 33 113 vH. - 8) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einsml. August 1952: 
6) Nach den Ergebni.ssen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats· 
ende 

1950 Dez I 
1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 Jan 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

7. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

Bund Deutsche 
Unverzinsliche 

I 

Länder Deutsche Bundesbahn Bundes~ 

Schatzanweisungen Schatzwemsei post 

darunte--;- ·- -------daru~ 
·-· --- --- .... ----

Ins-Unverzinsl. ausder Um-: aus der Um· Unverzinsl. Unverzinsl. Smatzan- Unverzinsl. 
gesamt1) 

wandJung I wandJung Schatz- Schatz-gesamt von Aus· , gesamt von Aus- Smatzan- wemsei Smatzan- weisungen 
wemsei Smatzan-

gleimsfor-~ gleimsfor- weisungen weisungen Sonder- wcisungen 

derungen derungen reihe S 

- I I 498,7 - I 2.8 250,2 147,1 I - 571.5 - 1 470,3 -
697,8 

I 

- 608,2 - 44.9 132,8 155,6 48,9 642.1 - 2 330,4 
751.0 - 110,6 - 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 150,0 2 309,0 

863,9 - 86,7 - 129.2 67,2 297,7 335,0 424,7 150,0 2 354,5 
885,0 

I 

- 69,8 - 132,9 35,7 405,4 260,5 387.5 199,9 2 376,7 
749,0 - 129,2 - 128.4 27,8 438,4 189,3 424,4 236,6 2 323,0 
674,9 - 78,7 - 128,3 24,3 490.0 150,0 519,6 295,8 2 361.4 

575,8 - 70,8 - 120,4 23,8 527,2 150,0 426,9 316,3 2 211.2 
542,0 - 71.8 - 134.7 19,9 518,6 24,1 418,0 381.1 2 110,2 
542,0 - 66,6 - 131.3 16,9 493.5 - 512.1 381.1 2 143,5 
542,0 - 65,0 - 89,2 16,8 519,4 - 551.8 381.1 2 165,2 

491.5 - 7.4 - 93,6 15,1 458,7 - 559,7 <151.1 2 077,1 
1115,5 977,5 457,0 457,0 129,9 12,5 470,3 - 346,4 457,7 2 989,3 
1160,5 1 022,5 303,0 303,0 149,5 10,6 413,0 - 396,1 404,7 2 837,4 

922,3 784,3 264,0 264,0 149,5 30,6 352,1 - 472,1 405,3 2 595,9 

1 032,1 938,1 331.0 331.0 289,5 30,6 356.8 - 460,4 478,6 2 979.0 
1 127,4 1 033,4 369.0 369,0 309.4 26,5 364,3 - 456,9 462,5 3 116,0 
1 387,6 1 293.6 282,0 282,0 319,4 6,5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 

1 433.3 1 339,3 220,0 220,0 317.3 6,5 199,3 - 464.8 450,6 3 091.~ 
1 398.4 1 304.4 312.0 

I 
312,0 374.3 

I 
6,5 194,1 -

I 
439.0 461.1 3 185,4 

1 331.6 1 237,6 211.0 211.0 374.3 6.4 197,1 - 432.0 485.9 3 038.3 

1) Differenz durch Runden. 
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darunter 
aus der 

Umwand-
lung von 

Ausgleichs-
forde-
rungen 

--
-

-
--
-

-
-
--
-

1 434.5 
1 325.5 
1 048,3 

1 269,1 
1 402,4 
1 575,6 

1 559.3 
1 616,4 
1 448,6 



Vll. Au(JeHwirtsdfa{t 

Länder 

Alle Under 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 
Belgien-Luxemburg 1) 

Dänemark 

Frankrei<h 1) mit Saargeblet 

darunter: 
Saargeblet 

Griedtenland 

Italien') 

Niederlande 1) 

Norwegen 

Österreidt 

Portugal 1) 

Sdtweden 

Sdtweiz 

Türkei 

B. Sterling-Under 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonst. Sterling­
Mitgliedslinder') 

Sterling­
Nidttmltgliedslinder ') 

darunter: 
Südafrlkanisdte Union 

VII. Außen 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

Mio 

1

- _195~ j l9~_j -~5=- _I 1953 __ 1 1954 I 1955 -l~-Mirz ____ 1956_ -~~~~--~-
insgesamt I April Mai I Juni 

+) Einsdtließlldt West-Berl!n. - •) Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungslindem, Ausfuhr nadt Verbraudtslindem. - 1) Zugehörigkeit der Linder zu den Währungsräumen bzw. 
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VII. Außenwirtschaft 

wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern *) 
DM 

Länder 

nodi: Sterling-Niditmitgliedsländer 
Indien 

Australisdier Bund 

C. Sonstige EZU-Länder 

11. Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raumes 1) 

davon: 

A. Beko-Mark-Abkommensländer 

davon: 

Finnland 

Spanien') 

Ungarn 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

111. Nichtabkommensländer 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einsdii. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Niditabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

I 
1950 1951 19>2 1953 1954 1955 I I -

insgesamt März April 

1956 

~~;r:hr I 1~::! I ;i~:: ;;~:~ I ;;~:~ ~~~:; ~:::; I ~~·.; I ~~:~ 
;~;::hr I ~;;;; I + ~;;;~ + ;;;;; I + ;;;;; I +- ~~~ l+--;~{; I + ;;;; I + ;;;; 

;~;;:hr I :;;;~ ;;;;; ~;;;; I ;;;;~--~ i;;;; I ;;;;~ t ~;:; I ;;;; I 

Saldo 215,3 102,6--~ - 189,8 ~--203,6- I 185,9 13,7 1.3 -~ + 

Einfuhr 1 181.2 2124,8 I 2 069,1 I 2 767,9 I 2 989,5 265,7 I 302,8 I_ 
Ausfuhr I 098,8 2 660,4 2 554,7 2 720,1 2 795,8 236,3 278,0 

SEa,.-nldfuohr ~- 48222 •• 41 + 535,6 + 485,6 I 47-:-B-~--=:... 193,7~-- 29,4 --~ 24,8 + 

1119.3 1 234.6 1 465.2 1 531,0 131,7 I 140.5 
Ausfuhr 510.9 1 568.0 1 291,9 1 491.7 1 415,0 109,4 ___ 140.4__i __ 

;;;;~r ~-+-;~:~ 1 ~;;;; ;;;;; , i:;:! ~~;;;;; ___ -~;;:; r= ;;;; 1 ~;:; 1 

+ 

;;;;J- -;;;; + 1;;;; + ;;;:; I~-~;;;; ~-- ~;;;; :;;;; r+ ;;;; + ;;;~ I + 

;;;]. :;;:; I ;;:; + ;;; t_;;; I + ~:; + ,;;; t_:;; [_~~-I 
:~:~:r --~-+--:~~~- - 31::: I + 31::: I + 4::: I + 6:::: 4:::: 1- 3::: 1- 4::: I 

Ausfuhr 147,4 470,9 646,6 460,5 588,2 306,0 18,4 : 24,1 

Mai 

20,1 
57,3 

37,2 

36,1 
23,2 

12,9 

29,5 
34,4 

4,9 

294,2 
306,0 

11,8 

127,8 
119,9 

7,9 

16,2 
43,1 

26,9 

44,5 
30,2 

14,3 

10,0 
7,1 

2,9 

37,3 
19,3 

I 

I + 

Juni 

14,6 
64,8 

50,2 

52,7 
28,7 

--------

1 

+ 

+ 

+ 

24,0 

29,5 
25,9 

3,6 

327,2 
318,0 

9,2 

149,6 
151,1 

1,5 

32,2 
3,,6 

3,4 

38,1 
46,1 

s.o 

8,5 
24,5 

16,0 

42,1 
24,3 

~~~0~~ +-1S5:9-~-+rn;o-~-+6o:If------w:DI ~~----=184- -- 16 sl 18,o 17 ,8 

Einfuhr 4,5 14,6 5,4 8,1 · 5,1 8,4 0:8 j 0:8 o 9 o 9 
Ausfuhr 6,1 10,4 15,0 13,7 I 13,3 10,1 0,5 o,6 o:2 o:6 

::~:::-1+-
4
::: I~::: -~+-- 9:::-~-~~~-1 + 

7
::: I + 

6
::: ~--=-~::: ---1~~~-.--- - · 1-~3-:.:6--~-- =-~:3:.7o3 

Ausfuhr 40,9 101.9 56,7 92,8 101.4 70,6 7,9 4,9 

;;;;:hr ~~~~-+ ;~;; i;:; ~--_ ~;~ I + 1;;;; I + ::;~~;- ;;;~ ~~:~ 1-= ~;;~ 
:;:~:hr 1- 7,::: 1 -1 01:::--1 + 1 0:-:::_1_+ 8:::: ! + 1 3::::--1 + 14:::: 1 + 1:::: + 16::: + 16~~--~- + 17::: 

Ausfuhr 587,9 1 004 9 1 092,4 1 262,8 I 1 228,4 1 380,8 126.9 137,6 186,1 166,9 

::~::hr ~~ -, :::~~~ ,-~:: . +,.:::Tl ~::~ 4 2:::-~~ 59:::: 53::: 5:::: + 6:::: I 6::·: 

Ausfuhr 922,6 I 1 830,9 2 025,1 . 2 654,1 3 405,9 4 206,4 385.2 470,2 405,9 469.4 

~~:~~-: ::~: 1-: :::::~1-:-::::: -1-=-:~~::: 3 ::::: 
11- :~~:~-~ ::::: ::::: ::::: ::::: 

Ausfuhr. ___ 7_91_.8_ __ _1__6_4i-!__~5-_ _2__190,3 2 641,2 3 2,9,9 278,4 359,2 299,7 362,6 

Saldo ~-1 366,9 ~- 1 866,5 ~- 1 899,2 ~- 629,8 - -9-45,6~-=-i-945.5 -~ 186,7 140,5 240,3 --~ 222,7 

Einfuhr 1 811,2 2 721,8 2 506,8 1 658,0 2 236,8 3 209,6 280,4 311,9 322,9 368,8 
Ausfuhr 433,0 991,9 1 049,0 1 248,9 I 236,8 1 625,7 147,3 190,7 145,2 168,3 

::~::hr ~- 1 3:::: i ~~~- 1 :::::-~-- :::-:~~-= 1 :::: I - 1 ::::: I 1:::: 1:::: 1:::: I _ 2:::: 

;;;: 1· :;;; . ;;; I ~; 1- . ;;,; 1 ... , ;~; : ;;·; I :;;; [_:;;; 1- :;; f- :;;; 
:::::~1-+ 1:::: -~----=- 3::::-~8:~1 + ::::: I + ::::: 7:::: 1- :::: I :::: I :::: I + :::: 
Ausfuhr 130,8 186,8 283,6 463,8 764,7 946,5 106,8 111,0 106,2 106,8 
saldo ____ ~---·-204,1 ---i~- 2oA+ 101,2 + 183,9 + 33,4 + ----31.9r+ 30.9 +. 24,2 

Einfuhr 15,3 0,1 I 20,5 21,0 24,6 1,6 2,2 I 2,3 2,7 
Ausfuhr 24,8 3~-~--- 76,1 133.4 182,8 14,2 19,4 15,6 17,4 

Saldo I + 9,5 I + 30,4 I + 36,8 I + 55,6 I + 112.4 -~ + 158,2 I + ;2,6 + 17,2 + 13,3 I + 14,7 

Ländergruppen nadi dem neuesten Stand.- ') Einsdiließlidi der Gebiete in Übersee.- 3) Mitglieds- bzw. Niditmitgliedsländer der OEEC. - P) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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VII. Außenwirtschaft 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1<1'50 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
~-Yi. 

1951 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1952 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1953 1. Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 

I 
4.Vi. 

1954 l.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1955 l.Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1956 l.Vi. 
2.Vi. 

1955 Mai 
Juni 
Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Januar 
Februar 
März 
ANil 
Mai 
Juni 

Ins­
gesamt 

25 
+ 16S + 202 + 299 + 227 + 160 

S7 + 158 
+ 53 
-227 

S1 
+ 367 + 298 
+ 90 
+ 39 + 393 + 286 
+ 91 
+ 210 + 298 + 346 
+ 343 
+ 309 + 186 
+ 247 + 166 
+177 + 197 
+ 100 + 166 
+ 229 
+ 425 
+ 342 + 182 + 201 

27 
+ 126 + 188 
+ 13 
+ 297 
+ 242 + 1S9 + 255 + 304 
+ 349 + 622 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
Mio DM 

Alle Länder 
--,----

EZU-Raum Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums Nichtabkommensländer 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 

+ 3S 
- 14 
- 66 
- 1S 
- 93 
- 90 

Unent· 
geltliehe 

Lei­
stungen 

+ 6 
1 
2 

- 18 
- 30 
- 47 

+ 12 + 48 + 0 - 30 + 140 + 2 
+ 2 + 2 

- 12 + 1 
-151+ 4 
- 21 - 3 
- s - 4 
- 93 
- 31 
- 90 
- 51 
- 9 
+ s 
- 63 
- 7 
- 66 
-169 
-107 
- 32 

- 79 
- 99 
- 96 
- 87 

- 70 
- 54 
- 27 
-156 
- 96 
-124 
- 69 
- 59 
- 73 
-129 
-119 
- 31 
- 60 
-147 
- ~8 
- 57 

+ 3 
- 13 

5 
0 

+ + 
- 21 
- 26 

8 
- 15 
- 19 
- 33 
- 27 
- 38 
- 36 
- 51 
- 54 
- 46 
- 54 
- 68 
- 35 
- 49 
- 51 
- 77 
- 34 
- 47 
- 41 
- 50 
- 39 
- 46 
- 77 
-104 
- 44 
- 55 

Waren· 
und 

Dienst· 
Ieistungs ~ 
verkehr 

(ohne 
Kapital­
erträge) 

69 
+ 183 + 270 + 335 + 350 + 297 
-147 
+ 188 
- 89 
-231 

70 
+ 378 + 322 + 102 
+ 129 + ~37 
+ 371 
+ 142 
+ 240 + 316 + 417 + 365 
+ 394 + 388 + 381 + 236 
+ 292 
+ 347 
+ 250 + 299 
+ 353 
+ 577 
+ ~04 + 387 
+ 348 
+ 174 
+ 229 + 294 
+ 127 + 476 
+ 400 + 266 + 392 
+ 555 + 441 
+734 

Ins­
gesamt 

-102 
+ 139 
+ 99 + 168 + 158 
+ 139 
-150 
+ 47 
- 28 
-280 

-149 
+ 262 
+ 250 + 195 
+ 89 
+225 
+ 193 
-110 

+ 118 + 182 
+164 
+ 207 
-i- 208 
+ 167 
+ 131 + 127 
+ 146 + 205 
+ 80 
+ 123 
+272 
+ 354 
+ 312 + 166 
+ 166 
- 22 
+ 95 + 95 + 85 ! 
+ 190 

+ 315 + 219 
+ 283 
+ 305 + 212 + 546 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 

Unent­
geltliche 

Lei­
stungen 

~ ~: I 
- 36 

+ 4 
+ 0 
- 1 

8 
- 46 
- 47 
+ 12 
- 0 
+ 140 
+ 1 
- 12 
- 15 
- 22 

9 

- 94 
- 32 
+ 3 
- 24 
- 5 
+ 15 
- 36 
- 5 

- 35 
- 69 
- 75 

5 
- 26 
- 5S 
- 51 
-54 
- 29 
- 54 
- 5 
-110 
-15 
-100 
- 40 
- 34 
- 40 
- 88 
- 38 
- 8 
- 40 
- 81 
- 34 
- 46 

- 4 
-13 
-16 
+ 46 
-32 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
+ 2 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 1 
- 5 
- 9 
-10 
-12 
-17 
-12 
-15 
-15 
-17 
-18 

-21 
-23 
-16 
-15 
-30 
-13 
- 8 
-14 

I = ~~ 
-18 
-17 
-29 
-27 
-19 
-22 

Waren· 
und 

Dienst­
leistungs­
verkehr 
(ohne 

Kapital­
erträge) 

-144 
+ 153 + 136 + 180 + 217 + 202 
-208 
+ 79 
-168 
-281 
-137 
+ 277 
+ 272 
+ 202 
+ 183 + 257 + 190 
- 86 
+ 123 
+ 168 + 205 + 221 
+ 253 + 248 + 223 + 144 
+ 187 
+275 
+ 148 + 195 
+ 322 
+431 
+333 
+ 291 
+211 + 91 + 143 + 143 + 143 + 300 

+371 + 244 
+ 352 
+413 + 265 

i + 614 

.. - --· 

Ins-

Kapital-~~ U k h nent-
ver d r geltliehe 

gesamt Ka~~tal- Lej­
erträge stungen 

+ ; 
- 12 
+ 71 + 30 

19 
+ 10 
+ 8 + 48 
- 1 
- 37 
- 25 
- 10 
+ 16 
- 30 
+ 26 + 107 + 87 + 65 
+ 24 + 43 + 59 
- 6 
- 2 
+ 2 
- 26 
- 50 
- 26 
+ 25 
+ 15 + 28 
- 14 
+ 10 
+ 33 
+ 58 + 10 
+ 10 
+ 24 + 40 

15 + 59 
+ 15 
-14 
- 44 
- 9 + 39 
- 1 

- 0 
- 0 
- 1 
+ 0 
- 3 
- 6 

- 0 

- 0 

- 0 
- 0 
- 1 
- 1 
- 0 

+ 1 
- 0 
- 0 
- 1 
- 1 
- 4 
- 6 

- 3 I -12 
- 3 
-5 
- 5 

- 8 
- 9 
+ 2 
- 1 
- 2 
- 6 
- 8 
-10 
- 4 
- 1 

- 8 
-13 
- 4 
-16 
-8 
- 4 

-0 
-0 
-0 
-1 
-3 

-0 

-0 
-0 
-o 
-0 

-'0 
-o 
-0 
-o 
-1 
-1 
-1 
-1 
-2 
-2 
-3 
-3 

-3 
-3 
-0 
-3 
-2 
-3 
-3 
-2 
-2 
-4 
-3 
-1 
-3 
-4 
-3 
-3 

Waren-
und 

Dienst­
leistungs­
verkehr 

(ohne 
Kapital­
erträge) 

+ ; 
- 12 
+ 72 + 30 
- 15 
+ 19 
+ 8 + 48 

1 
- 37 
- 25 
- 10 
+ 16 
- 30 
+ 26 + 108 
+ 88 + 65 
+ 23 + 43 
+ 59 
- 5 

+ + 
0 
7 

- 19 
- 46 
- 12 
+ 30 + 23 + 36 

3 
+ 22 
+ 31 + 62 
+ 14 
+ 19 + 35 + 52 

Ins­
gesamt 

+ 72 + 41 
+ 32 
+ 101 + 88 
+ 11 
+ 55 + 63 + 82 + 90 
+ 93 + 115 + 32 
- 75 
- 76 
+ 61 + 6 
+ 136 
+ 68 
+ 73 + 123 
+ 142 

+ 103 
+ 17 
+ 142 + 89 
+ 57 
- 33 
+ 5 + 15 
- 29 
+ 61 

3 
- 42 
+ 25 

+ 1~ I 
+ 53 

9 - 57 
+ 64 + 48 
+ 26 - 88 + 0 - 16 

- 371 + 16 

1+
++11 + 8 

50 + 98 I 
6 + 77 

-~---- --

1 

I I Waren-

Ka ital- I ~nd 
pk h unent-r Dtenst-

.1 ver d r geltliehe Ieistungs· 
, Kau~tal- Lei- verkehr 
j erfräge stungen (o~ne 

I 
! Kapaal-

1 • erträge) 

+ 0 
+ 0 
-29 
-10 
-44 
-37 

+ 0 

+ 1 
T 0 
+ 0 
+ 1 + 1 
+ 1 
+ 2 
-92 
-27 
- ; 
- 7 
-27 
- 1 
-30 
-96 
-26 
-24 
-41 
-41 
-40 
-28 
-33 
-21 

+ 2 
- 1 
- 1 
-14 
-16 
-28 
+ 2 
+ 2 
+ 2 
+ 2 
+ 1 
+ 4 
- 3 
- 6 
+ 3 
-13 
+ 5 
+ 0 
-21 
-25 
-3 
- 6 
- 8 
-20 
- 9 
-25 
-19 
-34 
-34 
-25 
-30 
-42 

-24 -19 
-45 -31 
-79 -19 
-18 -61 
-21 -23 
-15 -31 
-29 j -21 
-40 -24 

-73 ! -18 
-10 I -28 
-16 -45 

+ 70 + 42 + 62 + 125 
+ 148 + 76 
+ 53 
+ 61 + 80 + 87 

+ 92 
+ 111 
+ 34 
- 70 
- so 
+ 72 

I + 1~~ 
+ 94 + 105 
+ 153 

' + 149 
! +141 

1 +m + 138 
+ 117 + 42 + 79 + 68 
+ 34 
+ 124 
+ 40 + 34 

I + 1~! 
+ 51 

I + 99 
- 7 
+ 112 
+ 3 
+ 22 

= 5~ = ~~ I 
- 7 -30 

+ 77 + 135 + 126 + 114 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. 

)abres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1952 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1953 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

~t;:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Gold­
und 

Devisenw 
bestände 

ins­
gesamt 
(netto) 

+ 379 
- 664 + 1 523 + 4 637 + 8 174 + 10 945 + 12 806 
+ 2 137 + 3 367 + 4 252 + 4 637 
+ ; 236 
+ 6 115 + 7 108 + 8 174 
+ 9 123 + 9 658 + 10 406 + 10 945 
+ 11 288 + 11519 + 11 ;94 + 12 076 + 12 093 + 12 248 + 12 394 
+ 12 517 + 12 806 
+ 12 996 + 13 186 + 13 412 + 13 722 
+ 14 244 
+ 14 959 

3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DMwKonten 

Gold­
bestand I

I gegenüber 
Nicht­

abkom­
mens~ 

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommensländern 
außerhalb des EZU-Raums 

+ 116 
+ 587 
+ 1 367 + 2 628 
+ 3 862 
+ 116 + 388 + 497 + 587 
+ 775 + 880 + 1 087 + 1 367 
+ 1 642 + 1 754 + 2 412 + 2 628 

+ 3 000 + 3 108 
+ 3 197 + 3 272 + 3 370 + 3 464 + 3 588 + 3 644 + 3 862 
+ 4 001 + 4 164 + 4 212 + 4 347 
+ 4 436 + 4 635 

Insgesamt 

+ 379 
- 664 + 1 407 + 4 050 + 6 807 + 8 317 + 8 944 
+ 2 Oll + 2 979 
+.3 755 
+ 4 050 

+ 4 461 + 5 235 + 6 011 + 6 807 

+ 7 481 + 7 904 + 7 994 + 8 317 
+ 8 288 
+ 8 431 + 8 597 + 8 804 
+ 8 723 + 8 784 + 8 806 + 8 873 
+ 8 944 
+ 8 995 + 9 022 + 9 200 

+ 9 375 I + 9 808 
+1o 324 

Iändern 
') 

+ 426 + 623 + 1 418 + 2 087 
+ 3 543 + 5 451 + 5 788 
+ 1 289 + 1 490 + 1 776 
+ 2 087 
+ 2 245 + 2 602 + 3 081 + 3 543 
+ 3 987 + 4 332 
+; 061 + 5 451 
+ 5 566 + 5 557 +; 538 
+ 5 603 + ; 657 
+ 5 637 + 5 638 + 5 700 + 5 7S8 
+ 5 768 
+; 773 
+; 880 
+ 6 002 + 6 304 + 6 638 

Insgesamt 

- 7 
-1 298 
+ 100 + 1 177 + 2 369 + 2 330 
+ 2 605 

+ 743 + 1182 + 1 396 
+ 1177 
+ 1 389 + 1 751 + 1 974 + 2 369 
+ 2 693 + 2 845 + 2 292 + 2 330 
+ 2 237 + 2 377 + 2 539 + 2 661 + 2 522 + 2 584 + 2 578 + 2 576 + 2 605 
+ 2 672 
+ 2 673 + 2 791 + 2 865 
+ 3 017 + 3 234 

Eurow 
päische 

Zahlungs­
union 
(EZU­

Konto)') 

- 806 
+ 1 + 1 061 + 1 782 + 2 054 + 2187 
+ 419 + 703 + 1 063 + 1 061 

+ 1114 + 1 312 
+ 1 541 + 1 782 

+ 2 137 
+ 2 460 + 1 983 + 2 054 

+ 2 036 + 2 051 + 2 123 + 2 241 + 2 258 
+ 2 255 
+ 2 279 + 2 302 + 2187 
+ 2 227 + 2 277 + 2 315 + 2 357 + 2 416 + 2 502 

Kon­
tinentale I 

Länder EZU- I' 

-216 I -362 
+ 38 + 207 + 458 
+ 179 
+ 349 
+ 312 + 426 + 362 + 207 
+ 316 + 396 + 354 + 458 
+ 468 
+ 297 + 207 + 179 
+ 156 + 236 + 330 + 279 + 218 + 246 
+234 + 208 
+ 349 
+ 382 + 325 
+435 
+ 455 + 526 + 653 

Sterling­
Länder 

+ 209 
-130 
+ 61 

91 + 129 + 97 + 69 
+ 12 + 53 
- 29 
- 91 

- 41 + 43 + 79 + 129 
+ 88 + 88 + 102 
+ 97 
+ 45 + 90 + 86 
+141 
+ 46 + 83 + 65 + 66 + 69 
+ 63 
+ 71 + 41 + 53 + 75 + 79 

-]-~~~----

Insgesamt 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 + 895 + 536 
+ 551 

11 + 307 + 583 + 786 
+ 827 + 882 + 966 + S95 
+ 801 + 727 + 641 + 536 
+ 485 + 497 + 520 
+ 540 + 544 + 563 + 590 + 597 + 551 
+ 555 

+ 576 I + 529 + 508 + 487 + 452 

Beko­
Mark­

Abkom-
mens~ 

Iänder 

- 8 
+ 157 

- 8 
- 19 + 17 + 32 
+ 32 + 120 + 116 +m i 
+ 157 
+ 170 + 202 

+ 172 I' + 206 + 181 
+ 153 

Sonstige 
Abkom­
mens~ 

Iänder 

- 40 
+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 
+ 544 + 394 

11 + 307 + 583 + 786 
+ 827 + 882 + 966 
+ 895 
+ 801 
+ 727 + 641 + 544 
+s04 
+ 4SO + 488 
+SOS 
+ 424 + 447 
+415 
+ 422 + 394 
+385 
+374 
+ 357 
+ 302 + 306 + 299 

1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. Dezember 1955 unter Berücksichtigung des Anteils 
der Bundesrepublik Deutschland in Höbe von 112 Mio DM an einer Sonderrückzahlung Frankreichs auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 22. Dezember 1955. 
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I 

VII. AuPenwirtscliaft 

4. DM~ Verpflichtungen der Außenhandelsbanken 1) auf DM~Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM~Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM~Sperrkonten 

Mio DM 

I 1954 I 19>5 I 19% 
1953 I September I Dezember I \ September \ Dezember 

---------

! I Kontengruppen Juni März Juni März April Mai Juni 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 320 344 361 320 292 335 376 286 246 341 373 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 12 16 22 34 38 47 50 47 102 116 121 
BesChränkt konvertierbare 

DM-Konten 2) 52 118 155 219 226 235 284 294 337 336 347 380 
Liberalisierte Kapitalkonten - - 426 480 385 411 427 402 3,75 433 441 443 
DM-Sperrkonten') 774 647 148 65 35 29 11 5 3 3 3 3 

Insgesamt 1 081 I 1 097 I 1 089 I 1147 I 1 000 I 1 Q05 I 1 104 I 1127 I 1 048 I 1120 I 1 248 I 1 320 
I 

1) Sowie anderer Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems. - ') Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - 3) Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termin­
einlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

Land 

Ägypten') 
Argentinien 
Bulgarien 2) 
Chile 
Iran 
Japan') 
Jugoslawien 
Polen 
Tschecheslowakei 
Uruguay 

Insgesamt 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

I I I 
1956 

1953 1954 1955 
April I Mai Juni 

------ --- -----·---

Stand am Jahres- bzw. Monatsende Zugänge I Abgänge Stand am 
Monatsende 

+ + + 19 806 + + + 14 509 18 164 9 115 18 836 19 297 6677 11 465 

I 

+ 33 106 - 6 062 + 7 075 + 5 330 + 10 785 8 314 8 876 + 10 223 
+ 896 + 671 + 915 + 365 + 847 954 470 + 1 331 
+ 2613 + 2 371 + 3 207 + 2 729 + 2 778 4 485 3 369 + 3 894 
+ 4 454 + 8 018 + 6034 + 4 5H + 2 601 3 938 2415 + 4 124 
+ l4 639 + 12 491 + 11 885 + 12 129 + 12 005 360 4 351 + 8 014 
+ 11 5'25 + l4 714 + 13 446 + 9 994 + 9 049 4 246 4 191 + 9 104 
+ 5 582 + 5 379 + 4854 + 5 524 + 4 869 4 287 4 060 + 5 096 
+ 4 284 + 1 318 + 503 + 2 195 + 2611 3 775 3 410 + 2 976 
+ 1 841 + 3 504 + 7 168 + 7911 + 7 388 19 3 005 + 4 402 

-··----

+ 97 104 + 51 519 + 74 893 + 69 598 + 72 230 37 0>5 45 612 
I 

+ 63 673 

Vorliegende, 
wegen Swingüber-

Swing schreitung nicht 
ausgeführte Zah-
lungsaufträge 1) 

I 
15 QOO -
12 QOO -
1000 -
2 5QO -
4 ooo') -- -

17 000 -
6 000 -
4 170 -
-') -

61 670 -

') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - ') Werden in chronologischer Reihenfolge ausgeführt. -
') Zahlungsverkehr ab 1. 7. 1956 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. - 8) Der Swing vermindert sich bis auf weiteres monatlich um 0,5 Mio US S. - ') Das 
Zahlungsabkommen vom 2. 8. 1951 befindet sich in der Abwicklung; Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1955 auf beschränkt konvertierbare DM und i-Sterling umgestellt.·- ') Zah-
lungsverkehr ab 10. 4. 1956 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt (ausgenommen Zahlungen nach Uruguay für bestimmte Einfuhren gemäß BdL-Mitteilung 7022/56). 

Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien-Luxemburg 1) 
Dänemark 
Frankreim 
Griechenland 1) 
Großbritannien 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Smweiz (ab 1. 11. 50) 
Türkei 

Insgesamt 

6. Die Entwicklung der Position der EZU~Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Juni 1956 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 
1----------,-------,l--------,--------,-------,--------~--------------------------l Nettc-

l 1956 positlon•) 

Juli 1950 
bis I Juni1951 I 

Juli 1951 
bis 

Juni 1952 
') 

Juli 1952 
bis 

Juni 1953 

Juli 1953 
bis 

Juni 1954 

I 

Juli 19H 
bis 

Juni 1955 

Juli 1955 •

1

' 

bis 
Juni 1956 

I 

2. Vj. April Mai 

Stand 
Ende 
Juni 
1956 

Quoten 
') 

1 200,0 
805,3 
468,0 

1 248.0 

_ 284.6 + 583.9
1 

+ 266.21 + 530.2 + 310.21 + 599.8 i +260.9 + 60.5 + 86.2 I +114.2 +2 005.7 
+ 236.4 + 515.9 - 25 81- 47,9 + 84.4 1- 226,9 + 61.4 + 19.7 + 11.1 + 30,6 + 989,9 
- 68,6 + 44.7 - 17:7 - 93.9 - 97.2 + 1.0 - 24.5 - 13,4 - 4.6 - 6.5 - 231.9 
+ 196.4 - 604.9 - 424.5 - 158,3 + 108,7 - 183.3 -108.5 - 33,9 - 28.3 - 46.3 -1 065.7 
- 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40,2 27.2 + 39,9 4.1 1,5 1.2 - 1.4 - 278,8 
+ 607.6 -1 483.6 + 355.3 . + 89,7 + 125.7 - 336.9 + 34.6 + 38,8 + 21.7 - 25.9 - 642.2 2 544,0 
- 7.0 - 5,8 - 4.3 - 5.3 - 1.8 - 4.2 - 1.0 + .o.o - 0,4 - 0.6 - 28.4 36.0 
- 30.4 + 196,7 - 220.8 - 211,3 - 228,0 - 130.4 - 48.4 - 9,7 - 11.9 - 26.8 - 624.2 492,0 
- 270,9. + 476.2 + 142.9 - 35.7 + 88.2 - 57.7 - 98.2 - 25.3 - 35.9 - 37.0 + 343,0 852,0 

so 0 + 201 - 60,2 - 62,9 - 72.7 - 30.2 - 0.4 - 0,8 - o.o + 0.4 - 285.7 480,0 

~ 1~:~ 1 + ~::: · .! jt~ .! 1~~:~ = 1~~:; = 3~:~ .! 2~:~ = ~:! = u 1.! ~:~ = l~g m:g 

Rallengen 
') 

I Gewährte 
Kredite') 

(an die 
EZU +. 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 
Juni 
1956 

l13oo_.t cl + 598.4 
+ 181.9 

36,4 D - 100.4 
91.0 D - 74.6 

155,0 D - 323.6 
3,2 D - 5.2 

328,0 D - 162.0 - + 125.2 
29.6 D - 100.1 
- - 0.7 
- - 0.2 - + 2,4 

250,0 c + 78,6 
- - 30.0 

Kredit­
fazili­
täten 1) 

(Unge­
nützte 

Fazilitäten 
der Schuld-

ner: D; 
noch offene 
Kreditver­
p8imtung. 
der Gläu­
biger: C) 

26,6 C'l 
19.4 c 
25,7 D 

260,1 D 

351.2D 
4,6 D 

43.0 D 
87,6 c 
26,7 c 
41.3 c 
41.8 c 

153.6 D 
133,9 D 

o.o c 
- 59.61 + 285,5 - 40,9 - 33,31- 103,4 + 6,3 - 11.51- 4,61- 12.21 + 5.31 + 54.51 624.0 
+ 11.1 + 159.5 + 87.6 + 77.4 + 14.6 - 62.8 _ 26.8 - 21.8 - 10.9 + 5.9 + 287.4 600.0 I 
- 64,0 - 97,0 : - 51.4 - 95,3 - 39,8 - 28,9 - 10,7 - 2,2 I - 4,2 - 4.3 - 376,4 120,0 

---,~----~----~------~-------7--------1 

-1109,6 -2 312.9 - 895,3 - 801.8 - 730.5 - 873.0 -357,0 -119.0 -119.0 -158.1 -3 677.5 
+1110,61 +2 311.41 + 894.1 I + 804,21 + 731.81 + 873,91 +357.21 +119,0 I +119.0 I +158,31 +3 680,51 I I I 

1----------~-----L-----L----~----~----L-----~--~--~ 

1) Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Limdes (einschl. ;EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Exi,stlng Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - ') Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griemen­
lands als Schuldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern {D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger {C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.-') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer {-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder. August 1955, S. 39 ff.) in der Regel das Vierfame des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 8) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 1) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Betichtigung {betr. Belgien, Frankreim und Großbritannien). - 8) Unter Berücksichtigung des über die fest vereinbarten Rallengen hinausgehen­
den Teils der .maximalen Ausleiheverp8ichtungen" belaufen sich die noch offenen Kreditverpflichtungen Deutschlands auf 75,3 Mio RE. 
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VIII. Produktion, Au{tragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 195"0 =100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und 
Gesamt Bergbau Produktionsgüter- In vesti ti onsgü teri nd ustri en 

industrien 
---- ------ - - -- -- -

einschl. I ohne I dar- darunter darunter 
Zeit Bau- i I Bau-

Gesamt I 

I 
I 

Fein-
haupt-l Bau- haupt- unter Eisen Stahl- media-

Steine schal- bau Ma. Fahr-ge- haupt-
I w~~be 

Gesamt Kohlen- und Iende Gesamt einschl. schinen-~ 
! Elektro- nik und 

werbe ge-
zeug- : technik , Optik berg- Erden lndu- Wag- bau bau 

und I werbe und bau') I strie gonbau I einsdtl. 
Energie Energie I I I Uhren 

' 

I 
I 

I 

I 

1.948 60 58 78 77 55 53 38 56 I 33 I 52 48 108 55 
1949 89 89 87 95 91 81 82 61 86 51 I 89 93 155 90 

I 1950 111 111 109 104 98 103 100 80 113 58 
I 

116 144 200 123 
1951 131 131 129 11-6 107 122 114 94 147 64 155 183 274 

' 
161 

1952 140 140 137 125 111 127 123 110 164 70 

I 

180 215 

I 
291 

i 
184 

1953 154 154 151 128 113 137 137 101 173 81 177 231 319 205 
1954 172 172 169 133 115 156 148 113 205 84 198 301 396 235 
1955 198 198 195 141 119 181 168 142 252 96 I 243 396 I 493 275 I 
1953 Sevt. 162 162 159 127 110 143 168 94 184 88 

I 
186 249 I 345 211 

Okt. 168 168 165 128 112 144 159 93 180 84 174 

I 

240 344 221 
Nov. 176 176 173 132 117 149 148 102 192 89 I 183 251 

I 

380 2•52 
Dez. 166 167 163 128 113 138 117 96 190 89 196 243 363 

'· 

235 
1954 )an. 149 151 147 132 117 1H 75 98 174 77 168 253 337 I 188 

Febr. 152 154 151 133 
i 

117 134 67 99 186 79 182 276 355 I 
215 

März 158 159 156 132 115 145 123 101 188 76 186 286 354 212 
Aoril 167 166 164 127 111 151 150 102 199 80 194 303 374 226 
Mai 173 172 170 131 113 161 166 111 206 85 202 319 383 239 
)uni 174 173 171 130 111 161 174 113 211 89 204 324 406 

: 
239 

Juli 166 166 163 131 112 160 178 116 198 81 190 284 387 224 
Aug, 167 166 163 130 112 160 180 116 187 82 182 259 348 I 214 
Seot. 181 181 178 133 113 167 183 120 217 86 207 324 421 I 249 
Okt. 188 188 184 135 116 167 173 123 222 88 208 320 442 268 
Nov. 198 197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 
Dez. 188 189 185 136 116 161 134 126 234 95 232 330 467 263 

1955 )an. 175 177 172 1'37 117 159 88 131 221 82 206 351 4'51 237 
Febr. 178 I 180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 4'63 247 
März 183 185 182 143 122 169 113 I 140 238 83 228 391 458 268 
April 192 191 188 141 120 179 169 

I 

139 245 89 232 401 484 276 
Mai 200 199 197 141 119 186 192 142 2'57 97 250 425 498 273 
)um 202 201 198 141 118 190 204 146 261 95 253 431 512 285 
Juli 192 191 I 188 139 116 183 202 140 243 I 94 241 364 478 269 
Aug, 192 191 189 138 113 183 207 140 236 I 95 230 357 457 247 

~n 208 208 205 140 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 
214 213 210 144 120 191 200 

I 
148 267 103 252 419 522 290 

Nov. 226 226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 
Dez. 211 212 207 145 121 179 149 144 275 113 I 283 394 5'17 

I 

298 

1956 )an. 
I I 

197 199 194 148 124 179 126 151 259 

I 

99 242 426 522 257 
Fcbr. 192 195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 
März 202 203 

I 

199 147 

I 

124 181 129 152 269 98 I 264 435 537 269 
Aoril 215 215 212 149 125 199 191 155 282 104 

I 
275 466 553 279 

Mai") 221 220 217 148 123 202 
I 

205 157 290 I 105 287 
I 

477 570 288 
Junill) 213 213 210 148 122 202 I 218 154 281 I 106 277 460 550 275 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstollindustrie. - P) Vorläufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 195"1 = 100, arbeitstäg!ich) 

Verbrauchsgüterind 11strien 
ohne Nahrungs- und 

Gerrußmittel 
- ---- -

darunter 

I 
Schuh- Textil-

Gesamt in du- indu-
strie strie 

52 43 I 50 
86 70 

I 
90 

113 79 121 
129 82 

I 
136 

130 89 132 
152 95 157 
166 97 168 
184 109 182 
168 108 175 
174 108 178 
180 107 181 
159 88 165 

149 87 160 
154 98 164 
159 102 162 
165 105 163 
167 I 106 167 
154 

i 
72 155 

149 67 156 
159 99 162 
181 112 184 
185 109 183 
192 'I 110 189 
175 I 98 175 
167 I 101 174 
168 I 107 171 
176 

I 

115 176 
177 107 172 
183 116 178 
174 79 172 
166 I 84 167 
174 113 173 
202 I 119 199 I 
206 I 

123 I 198 
219 130 209 
198 ! 112 ' 191 

I ' 1'88 I 
120 

I 
192 

184 118 185 
190 

I 
120 186 

199 119 

I 
194 

200 122 190 
188 I 89 I 183 

Energie 

137 
162 
182 
213 
232 
244 
275 
310 
252 
262 
278 
282 

282 
284 
267 
261 
259 
248 
249 
255 
276 
292 
309 
315 
313 
310 
305 
291 
290 
281 
275 
285 
314 
337 
356 
359 

I 
356 
374 
345 

I 
339 
327 
310 

Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien Verbraudugüterindustrien 
--

Bau-
haupl-

ge-
werbe 

85 
111 
122 
129 
153 
169 
191 
180 
173 
174 
142 

75 
61 

132 
178 
195 
206 
193 
203 
207 
202 
204 
168 

97 
64 

109 
203 
233 
239 
227 
228 
229 
223 
228 
180 

145 
60 

147 
214 
252 
225 

-__ Gesamt~~dus;:i~f:::,~l 

j'"'"'•'-1 u , I"""~' Aolo•o-1 u " 

Auftrags- I iA I 

1 

darunter: M~~chinenbau I 
A~ftrags- _ 

darunter: Textilindustrie 
1 

1 
u trags- _ _ ___ _ ___ - ----

Zeit eingang A lt I 1 cingang Auftrags· A ft a s emgang I 1Auftrags-
in vH ' ..... , """"I '" '" 'A h I ''"''"'I ' ' • -u .... 

. H I ! ejngang eingang rnsa z m v eingang ! rnsa ... 
vom cmgang I vom I u rags-~ Umsatz in vH emgang I m v 'Aultrags-1 

in vH 

1 

vom 
1 u~os~tz ; eingang I Umsatz 

I Umsatz I Umsatz I Umsatz I emgang I vom ' I vom 
Umsatz I Umsatz 

I 1, 

I 
1952 108 109 99 107 111 97 119 119 100 127 127 100 94 92 102 I 83 86 96 
1953 110 113 98 108 113 95 125 126 100 125 131 95 98 99 100 ' 92 92 100 
1954 136 127 107 14~ 129 111 161 145 111 170 150 113 104 105 100 93 9~ 99 
1955 162 153 

I 
106 165 158 105 200 181 110 221 187 118 120 116 

I 
103 107 103 104 

1953 Juli 106 106 100 104 110 
! 

95 121 121 100 126 129 98 92 86 107 83 83 100 
Aug. 103 108 95 105 112 94 116 116 101 

I 

111 122 91 86 94 92 79 88 90 
Sept, 116 119 97 116 I 116 i 100 127 130 98 119 134 89 105 112 94 98 105 93 
Okt. 119 118 101 116 115 101 132 124 107 129 130 99 109 115 94 100 106 94 
Nov. 126 127 99 125 125 100 143 135 105 141 137 103 110 118 93 96 107 90 
Dez. 110 118 93 111 114 97 136 138 98 144 150 96 85 101 84 75 90 83 

1954 )an. 113 I 107 106 115 106 108 132 119 110 134 122 110 95 95 100 88 91 97 
Febr. 119 113 105 115 109 106 142 132 107 145 136 107 101 98 103 102 92 111 
März 123 119 103 122 119 103 148 137 lOS 154 140 110 99 101 98 96 92 104 
APril 131 127 103 132 126 105 155 148 105 152 150 101 106 105 101 96 91 105 
Mai 141 129 110 152 132 115 158 150 105 164 156 105 110 102 108 99 87 114 
Juni 144 126 114 155 132 118 161 152 106 160 160 100 109 93 117 90 83 109 
uli 132 122 !09 150 131 115 148 140 106 157 145 108 94 90 104 77 84 92 

Aug. 124 123 101 140 132 I 106 141 135 105 141 141 100 89 100 89 79 91 87 

~~:: 136 135 100 145 137 106 152 151 101 153 156 98 109 116 93 102 106 96 
149 138 109 160 140 115 174 151 115 185 154 120 114 121 94 100 ! 109 92 

Nov. 158 145 109 166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 124 97 104 109 95 
Dez. 161 136 118 159 135 118 239 165 145 305 176 173 99 109 91 

I 

85 94 90 

1955 )an. 153 133 114 153 136 I 112 189 156 122 206 149 138 117 106 210 106 100 106 
Febr. 151 138 109 156 142 210 188 164 115 206 169 122 109 107 102 107 97 210 
März 153 145 106 154 147 105 203 172 118 222 178 125 107 113 95 I 97 99 98 
April 161 151 107 165 158 104 202 180 112 218 183 119 117 113 103 104 96 108 
Mai 166 156 106 168 162 104 196 189 103 213 194 110 127 114 112 I 116 96 121 
Juni 173 155 112 175 165 106 199 188 106 215 195 110 131 105 125 I 110 92 119 
Juli 157 147 107 172 160 108 186 175 106 207 186 111 108 102 106 90 93 97 
Aug, 147 145 101 161 158 102 185 165 112 205 171 120 96 107 90 I 86 95 91 
Sept. 166 164 101 168 167 100 202 192 105 221 197 112 127 129 q9 I 116 115 101 I 
Okt. 169 164 103 169 167 101 205 189 lOS 221 194 114 134 134 100 120 118 102 
Nov. 180 173 104 176 173 102 225 202 111 242 J 200 121 142 142 

I 

100 i 124 122 102 
Dez. 161 161 100 158 157 101 214 203 105 257 222 116 116 122 95 

i 
105 106 99 

1956 )an. 167 153 109 167 160 105 204 178 115 225 174 129 127 117 109 120 106 113 
Febr. 162 149 109 163 

I 

147 110 204 183 I 
112 225 184 122 119 115 103 I 121 103 118 

März 169 164 103 171 165 103 

I 
218 203 

I 

107 237 208 114 120 122 9S I 105 104 :!OT 
APril 182 174 105 183 181 101 220 212 104 234 219 107 137 125 110 .i 123 105 117 
MaiP) 185 176 105 184 180• I 102 221 219 101 226 231 98 !42 126 i 113 126 103 

' 
122 

Qu('llc: Bundesmini!'=t{'Tium für Wirtschaft. -') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und GenuGmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1949 D. 
19SO " 
19Sl " 
19S2 " 
1953 " 
195'4 .. 
1955 • 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S6 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Beschäftigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte 
Arbeitslose 

Gesamt 

13 S42,S 
13 827,0 
14 SS6,2 
14 994,7 
1S S82,7 

16 286.0 ·)I 1717S,O') 

17 S04,0 8 ) 

17 806,6 

17 384,0 

17 S31.4 

18 39],5 

davon: 

Männer I 

9 559,8 1 
9 6S8,9 

10 083,3 
10 336,9 
10 669,7 
11 072,0 8 ) 

11 S90.0') 

11 875 .o ') 

12 026,0 

11 628,9 

11 728,8 

12 3S1.9 

Frauen 

3 982,7 
4 168,1 
4 472,9 
4 657,8 
4 913,0 
5 214,0 ') 
5 585,0') 

5 629,0') 

5 780,6 

5 755.1 

5 802,6 

6 039,6 

I 

darunter: 
Beschäftigte 

in der 
Industrie 

4 414,4 
4 796,9 
5 332,0 
5 517,8 
5 751,1 
6 061.6 
6 576,1 
6 468,0 
6 534,4 
6 585,5 
6 644,9 
6 729.1 
6 771.5 
6 808,9 
6 822,9 
6 755.4 
6 776,8 
6 763,0 
6 823,3 
6 963,7 
7 005.4 

Gesamt 

1 229,7 
1 579,8 
1 432,3 
1 379,2 
1 2S8,6 
1 220,6 

928,3 

893,7 
731.1 
650,5 
566,9 
512,4 
495,0 
510,2 
603,0 

1 046,0 

1 252,7 
1 827.2 
1 019,3 

634,9 
538,8 
47S.S 

davon: 

Männer Frauen 

887,7 
1 126,1 

980,3 
916,3 
845,8 
S06,5 
S70,6 

342.0 
41'3 .7 
452.0 
462,9 
412.S 
414.1 
357.7 

491.3 402,4 
367,6 363,5 
313,8 336,7 
272,4 294,5 
238,7 273,7 
225.1 269,9 
235.1 275,1 
306,3 296.7 
690,4 355.6 
878,6 

1 448,8 
666,6 
317,9 
2S3,0 
215.0 

374,1 
378,4 
352,7 
317,0 
28 S,8 
263,S 

Unselb­
ständige 
Erwerbs­
personen 

14 772,2 
1S 406.S 
15 9S8,5 
16 373.9 
16 841.3 
17 507.0') 
18 103.3 ') 

18 154.5 ') 

18 301.6 

18 430.0 

1S 550.7 

18 870,3 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Arbeitslose 
in vH der 
unselbst. 
Erwerbs. 
personen 

3,6°) 

2.7 

5.7 

),S 

2,5 

Hauptunterw 
stützungsw 
empfänger 

')') 

837,9 
1 271.7 
1 193,2 
1 157,0 
1 067,4 
1 040,9 

786,7 

887,7 
630,4 
S56,9 
494,3 
440.1 
402,5 
402,6 
445,8 
689.9 

1 030.1 
1 523,0 
1 134.4 

602,8 
475,3 
415.6 

Offene 
Stellen 

155,9 
115,8 
116,5 
114.7 
123,0 
137.1 
200,0 

228,5 
221.6 
227.5 
244,4 
247,1 
239,6 
210.1 
159,7 
126,3 

162.5 
171.0 
284,9 
258,2 
256,1 
260.0 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge.-') Ab Januar 19S5 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. - P) = Vorläufig. 

19S4 
19SS 

Zeit 

1954 Nov. 
Dez. 

!9S5 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uniP) 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

m 
1

111 m 1 110 

1 

:;i 109 :ir !07 11~~ m 110 m 110 m 
1

l!S m 113 :n 
1

114 :g 113 

89 , 103 8S ' 101 92 106 91 !03 80 88 so 89 89 111 8S 110 93 112 92 108 

rb! I m 1b~ m 1b; i~r rb~ ig~ ~i i~~ ~~ g~ 1g~ m 1~b m 11r~ m 1i~ m 
111 i 1os 110 101 112 101 110 1 104 114 109 11s 110 100 110 98 108 114 112 113 111 
1~~ m ~~~ iM ig~ m ig~ m 1 ~~ m 1~~ i~t 1~~ m 1~; m : ig~ , m ig; m 
113 109 110 106 111 106 106 102 117 111 11S 112 108 107 106 104 113 111 112 111 
101 113 100 111 107 113 lOS 111 80 !OS so 107 110 116 108 114 II 111 119 109 117 
102 112 102 112 107 111 106 110 8S 110 85 110 116 11S 113 112 111 118 109 116 
117 114 116 113 111 109 110 !08 124 116 12s 116 129 119 126 117 I 114 119 112 11s 
118 112 117 113 108 110 106 109 128 110 129 111 136 11S 133 117 117 118 llS 117 
177 111 174 109 152 lOS 149 107 202 109 203 109 200 117 l9S 115 !SO 11S 177 114 
100 112 99 113 101 !10 99 ]09 92 l!S 92 11S ' lOS I 121 lOS !19 106 114 104 113 
102 110 ]00 109 108 1114 106 113 90 99 90 I 9S I 99 1113 96 110 110 117 107 114 
12S 123 12S 121 130 121 124 11S 126 135 126 13S 121 119 116 116 1135 116 132 11S 
107 96 104 95 107 96 103 94 9S 86 9S ss 111 111 107 109 120 105 i17 104 
11S I 111 115 !OS 113 !OS !OS 104 126 113 126 113 119 116 114 113 117 !10 114 109 
116 11S 113 116 119 115 114 112 106 119 106 11S 128 133 123 129 121 118 11S 116 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
19S2 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

Preisindex 
ausgewählter 
Grundstolle 

l---,1 --d-a-vo-n··---

1~-·~-­
land-, 
forst­

'·u.plan-
Gesamt I tagen· 

wirt­
schalt­
lieber 

1

1 Her­
kunft 

in-
dustri­

eil er 
Her­
kunft 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

davon 

b 
I Grund- I 

Ber~ au I sto!f- Nah-
Gesamt em- d Inve- Ver- rungs- :Energie-

schließ- Pr~duk- stitions- brauchs- und ' erzeu-
lich tl. ons- guter guter Genuß- 1 gung 

Erdöl ,' mittel I güter 

Index 
der 

Ein­
kaufs­
preise 

für 
Aus­

lands­
&iiter 

Index­
ziffer 
der 

Einzel­
hau­
dels­
preise 

Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt­
marktpreise 1) 

für die Lebenshaltung, 
mittlere Verbrauchergruppe 

---~-. - . ~ar~;;er -~ - -~ da~on 

', 

Gesamt I Er-
1 näh-

rung 

Ge­

Beklei- Haus- Gesamt Nah- werb­
dung rat rungs- liehe 

mittel Roh-

1 sto!!e 

I I 103 99 101 !OS 101 106 99 111 107 107 113 117 S7 

I 
I 

100 ' 100 ' 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
119 117 I' 122 119 112 127 !17 122 lOS 106 12S 109 lOS 109 111 111 119 108 124 
124 !17 133 121 130 13S !27 !OS 108 12S 112 109 110 114 103 110 99 105 97 
122 !10 13S 118 ISO 132 12S 97 104 139 103 104 108 112 98 104 9S 103 93 

!2S 11S 137 119 151 136 124 96 104 139 103 !OS 110 116 97 103 98 102 98 
123 113 II 133 116 ISO 1129 122 96 103 140 103 104 lOS 114 97 102 97 I 107 94 

19H April !23 111 13S 118 149 13S 123 97 104 138 102 105 109 11S 97 103 97 102 97 
Mai 123 111 137 118 !51 135 123 96 104 1139 102 104 109 114 97 103 97 101 97 
Juni 12S 114 13S 119 ISl 136 !24 96 104 139 103 !OS 109 !lS 97 103 9S 101 9S 

!.e~~. m m 1 m m m m m ~~ ig: m ig~ tg~ m m ~~ tg~ ~! ig~ ' 166 

~m: m m m m m m m : ~~ ig! m tg~ tg: m m ~~ ig~ ~~ ig~ ~~~ 
Nov. 128 118 139 120 152 137 J2S I 96 104 139 105 105 112 118 97 103 98 100 9S 
Dez. 128 11S 140 120 153 13S 126 ! 96 105 139 105 105 112 118 97 103 99 100 99 

1956 )an. 128 116 ! 140 120 153 138 !26 97 lOS 139 104 !OS 112 117 97 104 99 100 99 
Febr. 129 119 1 140 121 !53 138 !27 97 lOS g~ 105 !OS 112 g~ ~; 104 99 101 100 

~;~1 gg ggP) 1 i~g m m m m ~: ig~ 139 ig; ig~ m 120 97 igt igg tg~ igg 
Mai 1301>) J2!P) 139 121 156 137 !27 ! 9S 105 139 108 106 113 120 97 !OS 100 104 1 100 

I----~J~u~n~i~-=~_l~l2~9~P~)~1 ~1~2~oP~)~~~~3-9~~~~2~o~~~~s~6-~!~3~6~~~12~7~~~~~9~8~·~I~0~4~~~-3_9~~~-o_7~~~-o_7_L-_11_3_~_12_o_~--97 ____ I_o_s~--~9~9-~--~-o_3 __ ~-9-9 __ 1 
') Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schulze). - P) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesa01t. 
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IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zelt 

I kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 h8 

Parität- Parität 4.20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I 
I I I I 

Juni 

I I I !. 4,25 4,245 4,2>5 4,2050 4,20 4,21 98,11 98,01 98,21 109,7SS 109,665 109,885 
2. 4,245 4,24 4,25 1,2045 4,1995 4,2095 98,07 97,97 98,17 109,755 109,645 109,865 
4. 4,244 4,239 4,249 4,2038 4,1981 4,2088 98,05 97,95 98,1S 109,745 109,635 109,855 
5. 4,244 4,239 4,249 4,2020 4,1970 4,2070 98,03 97,93 98,13 109,72 109,61 109,83 
6. 4,244 4,239 4,249 4,2010 4,1960 4,2060 98,01 97,91 98,11 109,71 109,60 109,82 
7. 4,246 4,241 4,251 1,20 4,1950 4,2050 98,00 97,90 98,10 109,71 109,60 109,82 
8. 4,258 4,253 4,263 4,20 4,1950 4,2050 98,00 97,90 98,10 109,71 109,60 109,82 
9. 4,256 4,251 4,261 4,2005 4,1955 4,2055 98,03 97,93 98,13 109.705 109,595 109,8H 

11. 4,256 4,251 4,261 4,2015 4,1965 4,2065 98,035 97,935 98,135 109,71 109,60 109,82 
12. 4,265 4,26 4,27 4,2015 4,1965 4,2065 98,04 97,94 98,14 109,71 109,60 109,82 
13. 4,267 4,262 4,272 4,2015 4,1965 4,2065 98,04 97,94 98,14 109,705 109,595 109,815 
14. 4,264 4,259 4,269 4,20H 4,1965 4,2065 98,05 97,95 98,15 109,72 109,61 109,83 
15. 4,2664 4,2614 4,2714 4,2015 4,1965 4,2065 98,05 97,95 98,15 109,72 109,61 109,83 
16. 4,265 4,26 4,27 4,2015 4,1965 4,2065 98,05 97,95 98,15 109,735 109,625 109,815 
18. 4,265 4,26 4,27 4,2015 4,1965 4,2065 98,04 97,94 98,14 109,73 109,62 109,84 
19. 4,272 4,267 4,277 4,2013 4,1963 4,2063 98,04 97,94 98,14 109,725 109,6!5 109,835 
20. 4,269 4,264 4,274 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 109,71 109,60 109,82 

21. 4,2695 4,2645 4,2745 4,2005 4,1955 4,20SS 98,025 97,925 98,125 109,70 109,59 109,81 
22. 4,27 4,265 4,275 4,2002 4,1952 4,2052 98,03 97,93 98,13 109,705 109,595 109,815 
23. 4,271 4,266 4,276 4,20 4,1950 4,2050 98,03 97,93 98,13 109,705 109,595 109,815 
25. 4,272 4,267 4,277 4,20 4,1950 4,2050 98,01 97,91 98,11 109,705 109,595 109,815 
26. 4,27SS 4,2705 4,2805 4,1990 4,1940 4,2040 97,95 97,85 98,05 109,705 109,595 109,815 
27. 4,276 4,271 4,281 4,1971 4,1925 4,2025 97,92 97,82 98,02 109,705 109,595 109,815 
28. 4,2810 4,2760 4,2860 4,1950 4,19 4,20 97,90 97.80 98,00 109,71 109,60 109,82 
29. 4,279 4,274 4,284 4,1940 4,1890 4,1990 97,8> 97,75 97,95 109,74 109,63 109,85 
30. 4,275 4,27 4,28 4,1945 4,1895 4,1995 97,88 97,78 97,98 109,705 109,595 109,8H 

Juli 
2. 4,276 4,271 4,281 4,1945 4,1895 4,1995 97,87 97,77 97,97 109,705 109,595 109,815 
3. 4,275 4,27 4,28 4,1945 4,1895 4,1995 97,86 97,76 97,96 109,71 109,60 109,82 
4. 4,272 4,267 4,277 4,1945 4,1895 4,1995 97,87 97,77 97,97 109,71 109,60 109,82 
5. 4,275 4,27 4,28 4,1943 4,1893 4,1993 97,88 97,78 97,98 109,75 109,64 109,86 
6. 4,284 4,279 4,289 4,1943 4,1893 4,1993 97,89 97,79 97,99 109,92 109,81 110,03 
7. 4,28 4,275 4,285 4,1943 4,1893 4,1993 97,89 97,79 97,99 109,74 109,63 109,85 
9. 4,282 4,277 4,287 4,1940 4,1890 4,1990 97,88 97,78 97,98 109,75 109,64 109,86 

10. 4,279 4,274 4,284 4,1940 4,1890 4,1990 97,875 97,771 97,975 109,75 109,64 109,86 

11. 4,272 4,267 4,277 4,1941 

I 

4,1891 4,1991 

I 

97,875 97,775 97,975 

I 

109,74 109,63 109,85 
12. 4,265 4,26 4,27 4.1940 4,1890 4,1990 97,875 97.775 97,975 109,74 109,63 109,85 
13. 4,273 4,268 4,278 4,1938 4,1888 4,1988 97,865 97,765 97,965 109,73 109,62 

I 
109,84 

14. 4,2675 4,2625 4,2725 4.1938 4,1888 4,1988 97,86 97.76 97,96 109,72 109,61 109,83 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr 1 !!, 1000 lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,12091 DM ") 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I I Juni 
1. 8,40 8,39 8,41 60,385 60,325 60,445 11,713 11,703 11,123 6,676 6,666 6,686 
2. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,71 11,70 11,12 6,676 6,666 6,686 
4. 8,399 8,389 8,409 60,365 60,305 60,425 11,707 11,697 11,717 6,674 6,664 6,684 
5. 8,399 8,389 8,409 60,36 60,30 60,42 11,702 11,692 11,712 6,674 6,664 6,684 
6. 8,399 8,389 8,409 60,365 60,305 60,425 11,694 11,684 11,704 6,676 6,666 6,686 
7. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,315 60,435 11,69 11,68 11,70 6,675 6,665 6,685 
8. 8,40 8,39 8,41 60,40 60,34 60,46 11,694 11,684 11,704 6,676 6,666 6,686 
9. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11,688 11,678 11,698 6,675 6,665 6,685 

11. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,687 11,677 11,697 6,674 6,664 6,684 
12. 8,101 8,391 8,411 60,395 60,335 60,455 11,69 11,68 11.70 6,674 6,664 6,684 
13. 8,401 8,391 8,411 60,40 60,34 60,46 11,69 11,68 11,70 6,675 6,665 6,685 
14. 8,401 8,391 8,411 60,405 60,345 60,465 11,692 11,682 11,702 6,677 6,667 6,687 
15. 8,401 8,391 8,411 60,42 60,36 60,48 11,696 11,686 11,706 6,676 6,666 6,686 
16. 8,101 8,391 8,411 60,41 60,35 60,47 11,694 11,684 11,704 6,676 6,666 6,686 
18. 8,40 8,39 8,41 60,415 60,355 60,475 11,693 11,683 11,703 6,673 6,663 6,683 
19. 8,401 8,391 8,411 60,41 60,35 60,47 11,694 11,684 11,704 6,675 6,665 6,685 
20. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,693 11,683 11.703 6,674 6,664 6,684 

21. 8,40 8,39 8,41 60,375 60,315 60,435 11,689 11,679 11,699 6,674 6,664 6,684 
22. 8,399 8,389 8,409 60,36 60,30 60,42 11,681 11,671 11,691 6,673 6,663 6,683 
23. 8,40 8,39 8,41 60.36 60,30 60,42 11,68 11,67 11,69 6,674 6,664 6,684 
25. 8,399 8,389 8,409 60,36 60,30 60,42 11,682 11,672 11,692 6,674 6,664 6,684 
26. 8,398 8,388 8,408 60,355 60,295 60,415 11,677 11,667 11,687 6,674 6,664 6,684 
27. 8,398 8,388 8,108 60,355 60,295 60,415 11,678 11,668 11,688 6,675 6,665 6,685 
28. 8,398 8,388 8,408 60,36 60,30 60,42 11,676 11,666 11.686 6,675 6,665 6,685 
29. 8,399 8,389 8,409 60,37 60,31 

I 

60,43 11,676 11,666 11,686 6,674 6,664 6,684 
30. 8,399 8,389 8,409 60,365 60,305 60,425 11,674 11,664 11,684 6,676 6,666 6,686 

Juli 
2. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,315 I 60,435 11,677 11,667 11,687 6,676 6,666 6,686 
3. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,315 60,435 11,674 11,664 11,684 6,68 6,67 6,69 
4. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,315 60,435 11,675 11,665 11,685 6,683 6,673 6,693 
5. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11.674 11,664 11,684 6,697 6,687 6,707 
6. 8,399 8,389 8,409 60,38 60,32 60,44 11,673 11,663 11,683 6,706 6,696 6,716 
7. 8,399 8,389 8,409 60,38 60,32 60,44 11,673 11,663 11,683 6,70 6,69 6,71 
9. 8,399 8,389 8,409 60,395 60,335 60,455 11,676 11,666 11,686 6,697 6,687 6,707 

10. 8,398 8,388 8,408 60,40 60,34 60,46 11,68 11,67 11,69 6,685 6,675 6,695 

11. 8,399 8,389 8,409 60,405 

I 
60,345 60,465 11,682 11,672 11.692 6,681 6,671 6,691 

12. 8,399 8,389 8,409 60,395 60,335 60,455 11,676 11,666 11,686 6,683 6,673 6,693 
13. 8,40 8,39 8,41 60,37 

I 
60,31 60,43 11,675 11,665 11,685 6,697 6,687 6,707 

14. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11.673 11,663 11,683 6,694 6,684 6,704 
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I 

I 

I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 

Parität ~8.80 DM 

Mittel i Geld I 

1956 

Juni 
I. 58.535 58,47~ 

2. 58,53 58,47 
4. 58,50~ 58,445 
5. 58,495 58,435 
6. 58,43 58,37 
7. 58,43> 58,375 
8. 58,44 58,38 
9. 58,415 58,3>5 

11. 58,415 58,355 
12. 58,415 58,355 
13. 58,42 58,36 
14. 58,43 ~8.37 

15. 58,45 58,39 
16. 58,425 58,365 
18. 58,43 58,37 
19. 58,43 58,37 
20. 58,425 58,365 

21. 58,41 58,35 
22. 58,42 58,36 
23. 58,40 58,34 
25. 58,40 58,34 
26. 58,39 58,33 
27. 58,395 58,335 
28. 58,37 58.31 
29. 58,38 58,32 
30. 58,37 58,31 

Juli 
2. 58,365 ~8.305 

3. 58,37 58,31 
4. 58,37 58,31 
5. 58,375 58,315 
6. 58,39 58,33 
7. 58,40 58,34 
9. 58 40 58.34 

10. 58,42 58,36 

11. 58.43 58,37 
12. 58,40 58,34 
13. 58.39 58,33 
14. 58,385 58,325 

•) Beredlßungsgrundlage. 

Länder 

I 
Ofo 

Ägypten 3 ') 
Argentinien 3,4 
A ustralien 2) 4.75 

Belgien 3) 3 
Bolivien 5) 6 
Brasilien 5) 6 
Bulgarien 3.5 
Bunna 3 

Cevlon 2,5 
Chile 8 
Costa Rica 5 

Dänemark 5.5 

Ecuador 10 

Finnland 6.5 
Frankreich 3 

Griechenland 9 
Großbritannien u. Nordirland 5,5 
Guatemala 5) 6 

Indien 3.5 
lnd.)nesien 3 
Iran 4 
Irland 4 
Island 7 
Italien 4 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

100 flrt 100 skr h C"""l '-"DM") Parität 81,1875 DM 

Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

58,595 1.1911 1.1901 1,1921 80,695 80,615 80,775 
58,59 1,1911 1,1901 1,!921 80,67 80,59 80,75 
58.~65 1,1911 1,1901 1,1921 80,66~ so.~ ss 80,745 
58,555 1,1910 1,1900 1,1920 80,66 80,58 80,74 
58.49 1,1911 1,1901 1,1921 80,6~ 80,57 80,73 
58,49~ 1,1910 1,1900 1,1920 80,645 80,56~ 80,725 
58,50 1,1911 1,1901 1,1921 80,655 80,575 80,735 
58,475 1,1911 1,1901 1,1921 80,66 80,58 80,74 

58.475 1,1910 1,1900 1,1920 80,65> 80,575 80,735 
58,475 1,1911 1,1901 1,1921 80,67 80,59 80,75 
58,48 1,1911 1,1901 

' 
1,1921 80,67~ 80,595 80,755 

58,49 1,1911 1,1901 1,1921 80,69 80,61 80,77 
58,51 1,1911 1,1901 1,1921 80,70 80,62 80,78 
58,485 1,1911 1,1901 1,1921 80,685 80,605 80,765 
58,49 1,1911 1,1901 1,1921 80,685 80,605 80,765 
58,49 1,1910 1,1900 1,1920 80,685 

I 

80,605 80,765 
58,485 1,1911 1,1901 1,1921 80,705 80,625 80,785 

58,47 1,1911 1,1901 1,1921 80,72~ 80,645 80,805 
58,48 1,1910 1,1900 1,1920 80,72 80,64 80,80 
58,46 1,1910 1,1900 1,1920 80,725 80.645 80,805 
58.46 1,1911 1,1901 1,1921 80,74 80,66 80.82 
58,45 1,1911 1,1901 1,1921 80,74 80,66 80,82 
58,455 1,1910 1,1900 1,1920 80,735 80,655 80,815 
58.43 1,1912 1,1902 1,1922 80,75 80,67 80,83 
58,44 1,1916 1,1906 1,1926 8o.7B5 80,705 80,865 
58,43 1,1913 1,1903 1,1923 80,77 80,69 80,85 

I I 
58.425 1,1915 1,1905 1,1925 80,795 80,715 80,875 
58,4l 1,1911 1,1901 1,1921 80,79 80,71 80,87 
58,43 1,1910 1,1900 1,1920 80,835 80,755 80,915 
58.435 1,1912 1,1902 1,1922 80,93 80,85 81,01 
58 45 1,1930 1,1920 1,1940 81,04 80,96 81,12 
58,46 1,1913 1,1903 1,1923 80,96 80,88 81,04 
58,46 1,1913 1,1903 1,1923 80,98 80,90 81,06 
58,48 1,1911 1,1901 1,1921 80,96 80,88 81,04 

58,49 1,1910 1,1900 
I 

1.1920 80,98 80,90 81,06 
58.46 1,1910 1,1900 I 1,1920 80,98 80,90 81,06 
58,45 1,1911 1,1901 1,1921 80,98 80,90 81,06 
58,445 1,1910 1,19CO 1,1920 50,965 80,885 81,04> 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 
Vorheriger Satz I Länder 

I 
.,, seit 

I I Ofo I seit 

I 
I 

I I 

I 
15. 11. 52 3,5 ') 5. 7. 52 Kolumbien 4 

! 
1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 

I 
8. 52 4,25 11. 34 Luxemburg 8) 3 

I 4. 8. 55 2,75 29. 10. 53 Mexico 4,5 
I 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7') 30. 12. 55 s 1. 12. ss Nicaragua 6 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 

Niederlande 3 2. 48 - - Norwegen 3.5 
11. 6. 54 3 23. 7. 53 Österreich 5 28. 3. 51 6 13. 6. 35' i 
1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

23. 6. 54 ! 4.S 23. 9. 53 Peru 6 
I Philippinen 1.5 

13. 5. 48 I 7 8. 6. 38 Polen 6 
I 

I 

Portugal 2,5 
18. 4. 1)6 5 1. 12. 54 

Rumänien 2. 12. 54 3,25 4. 2. 54 5 

1. 1. 55 10 1. 1. 54 EI Salvador 3 
16. 2. 56 4,5 24. 2. 5S Schweden 3,75 
1. 1.54 4 11. 12. 47 Schweiz 1.5 

Spanien 3.75 
15. 11. 51 3 28. 11. 35 Südafrikanische Union 4,5 
1. 4. 46 - -

Thailand 5) 23. 8.48 5 23. 12. 47 7 
19. 1] . .c; ~ ' 3 25. 5. 54 T schechoslowakei 2.5 
2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 
6. 4. 50 4,5 9. 4. 49 

UdSSR 4 
Japan 5,84 o; 1. 10. 51 5,11 5. 7. 48 

il 

Ungarn 5 
USA <New York) 2,75 Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 

Kanada 3.00 I 5. 4. 56 2,75 19. 11. 55 Venezuela 5) 2 

Mittel 

95,67 
9~.67 
95,67 
95,67 
9~.70~ 

95,695 

I 

95,71 
95,71 

95,71 
95,71 
95,705 
95,715 
95,715 
95,74 
95,74 
95,735 
95,73 

95,73 
95,735 
95,74 
95,74 
95,74 
95,74 
95,81 
95,80 
95,775 

95,785 
95,79 
95,80 
95,815 
95,93 
95,82 
95,85 
95,86 

95,86 
95,845 
95,84 
95,83 

I 
seit 

! 

18. 7. 33 

4. s. ss 
4. 6. 42 

18. 10. 55 
1. 4. 54 
6. 2. 56 

14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11. 47 
12. 2. 54 

1. 8. 47 
12. 1.44 

25. 3.48 

22. 3. so 
I 19. 4. 55 

26. 11. 36 
1. 7. 54 

29. 9. 55 

23. 2. 45 
28. 10. 45 

6. 6. 56 

1. 7. 36 
1. 11. 47 

13. 4. 56 

8. 5. 47 

IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95,57 95,77 
·~.57 ·~.77 
95,57 95,77 
95,57 95,77 
9~.60~ 95,80~ 

95,595 95,795 
95,61 95,81 
95,61 95,81 

95,61 95,81 
95,61 95,81 
95,605 95,80~ 

95,615 95,815 
95,615 95,815 
95,64 95,84 
95,64 95,84 
95.635 95,835 
95,63 ! 95,83 

95,63 95,83 
95,635 95,835 
95,64 95,84 
95,64 95,84 
95,64 95,84 
95,64 95,84 
95,71 95,91 
95,70 95,90 
95.675 95,875 

95.1185 95,885 
95.69 95,89 
95,70 95,90 
95,725 95.925 
95,83. 96,03 
95,72 95,92 
95.75 95.95 
95,76 95,96 

95,76 95,96 
95,74; 9•,•H5 
95,74 

I 

95.94 
95,73 95,93 

Vorheriger Satz 
----

I "' seit 

i 
I 5 bis 17. 7. 33 
I 

2.75 I 29. 10. 53 

4 

I 

2. 1. 41 

I 
6 5. 9. 55 
5 28. 8. 53 

I 
2,5 7. 4. 53 
2,5 9. 1. 46 

4,5 20. s. 55 

I - -
5 1. 8. 40 
2 1949 
- -

3 s. 4. 43 

bis24. 

I 

7 3. 48 

4 15. 10. 46 
2,75 20. 11. 53 
2 9. 9. 36 

I 

4 22. 3. 49 
4 

I 

27. 3. 52 

- -
3.5 bis 27. 10. 45 
4,5 28. 6. 55 

8 22. 3. 27 
7 bis 31. 10. 47 
2,5 18. 11. 55 

2,5 I 4. 11. 43 
i I 

1) Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - !) Obe:ziehun?ssatz. der C~rnmonwealth ~ank. - 3
) Satz für a~zeptierte Tratten: die bei 

7
einer; Bank 

domiziliert sind und für Lagerscheine. - ") Handelswechsel mit Bankunterschnft. - ") Redtskontsatze. - 8) 7,3 /o vom 10. 8. 55 nur fur Inlandstransakttonen. - ) Mmdest~ 
diskontsatz. 

111 




	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juni / Juli 1956
	Allgemeiner Überblick
	Geld und Kredit
	Öffentliche Finanzen
	Produktion und Märkte
	Außenhandel und Zahlungsbilanz

	Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung im Jahr 1955
	Statistischer Teil
	I.     Geldversorgung, Bankkredit, Bankenliquidität
	II.    Zentralbanksystem
	III.   Kreditinstitute
	IV.   Zinssätze
	V.    Kapitalmarkt
	VI.   Öffentliche Finanzen
	VII.  Außenwirtschaft
	VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise
	IX.   Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse
	X.    Diskontsätze im Ausland 


